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Erste Ausgabe.

Die Reidisfinanzreform.
Die „Nordd . Allg . Ztg ." führt in einem vierten Artikel

betitelt „Die Reithsfinanzfrage ", aus : Um Vorkehrungen zu
treffen zum Schutze für .die gefährdete einzelftaatliche Finanz-
toirtschaft, ist unabweisbar , für gewöhnliche Zeiten ein
Höchstmaß  für aufzufchiehende ungedeckte Matrikularbei-
träge gesetzlich festzulegen . Die bisse Grenzen überschreiten¬
den Beträge des Reichsetats feien dem zweitfolgenden Rech¬
nungsjahre zur Last zu schreiben. Als Höchstmaß der von
den Bundesstaaten aufzubringendön ungedeckten Matrikular-
beittäge ist ein Betrag von 4 0 % aufdenÄopf  der Be¬
völkerung in Aussicht genomMen . Eine solche Maßregel bil¬
det ein notwendiges Korrelat zu dem Verzicht der Bundes¬
staaten auf eigenen weiteren Ausbau des noch entwickelungs¬
fähigen Erbschaftssteuerwssens zu Gunsten des Reiches , unge¬
achtet dessen, daß die verbündeten Regierungen nach! wie vor
bereit sind, in besonderen Fällen,  wie in Kriegsfäl¬
len , auf eine Begrenzung der zu leistenden Matrikularbeiträ-
ge zu verzichten. In den letzten Tagen sei in der Presse Me
Vermutung geäußert worden , baß die völlige Befreiung der
Einzelstaaten von ungedeckten Matriknlarbeiträgen geplant
sei. Diese Vermutung sei unzutreffend . Bei einer Bevöl¬
kerung von 60 Millionen würde der von den Einzelstaaten
aufzubringende Betrag immer noch«ans 24 Millionen
zu veranschlagen sein, der vom Reichstage in den letzten Jah¬
ren als eben noch erträgliche Belastung der 'Einzelstaaten an¬
erkannt worden sei. Nach den von den verbündeten Regier¬
ungen geplanten Vorschlägen würde das Interesse der Einzel-
staatsn , auf eine sparsame Wirtschaft des Reiches einzuwirken,
nicht nur durch die vorgesehene eventuelle Heranziehung .der
Einzelstaaten zur Deckung dos Reichsbedarfes rege chalten
bleiben , sondern auch durch eine als bewegliche Steuer gedach¬
te R e i chs e r b s cha f t s a b g a b e neuen Antrieb erhalten '.
Von den zur Verfügung des Reiches zu stellenden Erträgnis¬
sen aus dieser Steuer soll nur der Teil an das Reich abgeführt
werden , der notwendig sei, um den ordentlichen Ansg -abenbe-
darf zu decken, soweit er durch die sonstigen eigenen Einnah-
>men des Reiches keinen Ausgleich findet . Je weniger nun
die Erbschaftssteuer für das Reich in Anspruch genommen
würde , desto größer wäre der zu Gunsten der Einzelstaaten
'verbleibende Anteil,

,Die „Nordd . Allg . Ztg ." fährt fort : Was nun die Ein¬
heitlichkeit  der Vorlagen anlangt , so soll selbstverständ¬
lich nicht die unveränderte Annahme der Entwürfe verlangt,
vielmehr soll jeder Verbesserungsvorschlag angenommen wer¬

den . Wohl aber sind die Steuervorlagen hinsichtlich der
Verteilung der B ela st un g als organisches Ganzes gedacht,
woraus nicht beliebig der eine oder der andere Teil ausge-
schieden werden dürfte . Jede neue Steuer muß selbstvec-
ständlich diese oder jene Bevölkerungskreise stärker oder schwä¬
cher treffen . Es kommt auf die Ausfindigmachung der
Steuern an , die die notwondigon Lebensbedürfnisse mög¬
lichst schonen und deshalb ohne wirkliche Beschwerde getragen
werden . Dies trifft bei den Vorlagen nach wohlbegründeter
Ueberzeugung der Regierungen zu. Eine Vorhersage der
„Süddeutschen Tabakzeitu -n-g" von einer vernichtenden Wirk¬
ung der Rohtialbakszolleühöhung ist eine Uebertreibung . Ge¬
genüber den Bemängelungen der von der „Nordd . Allg . Ztg ."
berechneten Fehlbeträge  des Neichsekats durch die Presse
bemerkt die „Nordd Allg . Ztg ." schließlich: Zu berücksichtigen
waren die Nachtrags« tat  s ; ferner waren die neuen Be¬
stimmungen über die Nichteinstellung etwaiger Ueberschüsse
in die ordentlichen Einnahmen auch auf die Jahre vor 1904
anzuwenden , fdtoie die etwaigen Fehlbeträge nicht etwa eist
dem zweitfolgenden , sondern jenen Jahren zuzurechnen , in
denen sie entstanden sind . Berücksichtigt man weiter den
Nichteingang der vom Reichstage angenommenen Einnah¬
men , so gelangt man zu den mitgeteilten Fehlbeträgen , die
aus 80 bis 90 Millionen Mark steigen , wenn inan erwägt , daß
die Ersparungen größtenteils Vertagungen dringlicher Aus¬
gaben waren.

(Nachdruck verboten.)

Die Zuftändigfceif des Gewerfoegeridiis
und des Kaufmannsgericfifs.
Von Rechtsanwalt Wilhelm I m ni e r wa h r.

Die aus Schaffung von Söndergerichten für bestimmte
wirtschaftliche Klassen gerichteten Bestreb rin gen haben mit der
in diesem Jahre erfolgten gesetzlichen EinWvung der Kauf-
marmsgerichte ihr vorläufiges Ziel erreicht . Millionen voir
Deutschen haben nunmehr gerald« für ihre wichtigsten , näm¬
lich in die wirtschaftliche Existenz eingreifenden Rechtsstreitig-
leiten nicht mehr bei den ordentlichen Gerichten , sondern bei
den Gewerbegerichten und Kaufmannsgerichten Recht zu nch-
nien . Es ist aber um so mehvSache derBeteiligten selbst, über
die Abgrenzung der Zuständigkeiten des ordentlichen Ge¬
richts und der beiden Sondergerichte sich Klarheit zu ver¬
schaffen. als der Prozeßlbetrieb vor den letzteren berufsmäßi¬
gen , rechtskundigen Vertretern nicht übertragen werden darf
(•£ 31 Gewerbegerichtsgesetz , § 16 Kaufmannsgerichtsgesetz ) .

Soweit die Zuständigkeit des Gewerbegerichts oder des
Kaufmaunsgerichts gesetzlich begründet ist, wird diejenigeder

Wiesbadener Sfreifzüge.
Totensonntag. — Das Jagdabenteuer des Schauspielers . —
Wenn der Bogen zu straft gespannt wird . — Allerlei von der

Wiesbadener „Kerb". — Denkmäler haben ihre Schicksale.
Trübe und fahl spannt sich der 'Novemberhimmel Wer der

Erde aus . Trostlos und öde schaut es in der Natur aus , k̂ n
sostiger Groswnchs , keine farbenfrohe Blüte erfreut mehr das
Auge, nur au einer Stätte , draußen vor den Toren ist es noch
emmal Frühling geworden, — ans dem Friedhof , dessen Hügel-
zeihen im vollsten Blumenschmuck prangen , — denn morgen ist
Totensonntag ! Ta gilt es den Teuren , die der unerbittliche
Tck>ans unseren Armen riß und die nun da draußen im letzten
Schlummer liegen, einen Blumengruß darzubringen , ein Zeichen
der unvergeßlichen Erinnerung und Liebe. Scharenweise pil¬
gern die Menschen hinaus zu dem freundlichen Gottesacker,
um dort in stiller Andacht niederzuknien an schlichten Hügeln
und diese liebevoll zu schmücken mit frischem Grün . Ergreifende
Momente sind es, die sich da draußen zwischen den Gräbern
abspielen. Tort schluchzt ein junges Weib an der letzten Ruhe¬
stätte des heißgeliebten, frühverlorenen Gatten , das Kind, das
sie an der Hand hält, schaut in banger Scheu bald ans die wei¬
nende Mutter , bald aus den blumengeschmückten Hügel. Da
wieder starrt ein altes Mütterchen tränenden Auges auf das
Grab ihrer Einzigen, die ihr Stab und Stütze sein sollte am
»bende ihres Löbens und die nun dem Herzeleid erlag , das ihr
der gewissenlose Verführer bereitet . Dort steht ein noch junges
Ehepaar Hand in Hand in tiefster Erschütterung vor einem
kleinen Grabe . Hier wieder perlen heiße Tränen über die
blassen Wangen der jungen Waise, die ihren Vater kaum ge¬
kannt hat und nun auch noch ihr heißgeliebtes Mütterlein
Wrgeben muß. Da aber beugt sich ein Mann mit harten , ver¬
bitterten Zügen über einen Hügel, dessen verwitterte Stein-
platte mit Ephen umzogen ist. Stumm schgut er hernieder
Ms die kaum noch lesbare Inschrift , da plötzlich bricht ein
gualdolles Stöhnen von seinen Lippen, er sinkt in die Knie
und zwischen den Fingern seiner bebenden Hände , die er in
namenlosem Weh vor das Gesicht geschlagen, tropft es heiß und

uniaufhaltsam hervor - - Tränen der Reue . Er trügt
am schwersten von all Denen , die ringsum weinen und schluchzen
sein Schmerz kennt keine Linderung , er frißt sich immer tiefer
und tiefer in die Seele , denn die dort unten ruht , wcckks nicht
mehr aus — die Rene kommt zu spät. Wir aber , die wir
noch von einem Kreise lieber und geliebter Menschen umgeben
sind, wollen uns des Dichters Worte in die Seele prägen - O
lieb, so lang Tu lieben kannst, — o lieb, so lang Du lieben
magst, — die Stunde kommt, — kommt der Tag . — wo Du
an Gräbern steht und klagst." Und mit dem Vorsatz, Liebe
auszustrenen allüberall , wollen wir von der Stätte des Todes
wieder hinansschreiten ins blühende Leben. -

Sa , das Leben umbiüht uns auch im Winter und verlangt
sein Recht zu jeder Stunde . Taran wollen wir denken und
uns die Lebensfreudigkeit bewahren . Und deshalb folge auf
die trüben Bäder ein heiteres : Ein hiesiger Schauspieler hatte
vor kurzem ein Jagdabentener , das niemand mehr belacht als
der lustige Mime ' selbst. Man hatte ein Kesseltreiben veran-
staltet, bei dem 45 Schützen im Verlaus von 6 Stunden nicht
weniger als — 6 Hasen zur Strecke brachten . Dem Helden
der kleinen Historie kam plötzlich ein Reh vor die Flinte An¬
legen und — fehlen war das Werk eines Augenblicks. .Aber
halt , da läuft ja ein zweites Reh ! Abermals ward die tot-
bringende Flinte in Schußbereitschaft gebracht, ein Knall und
das Reh ist tödlich getroffen . Leider aber war das Reh kein
wirkliches Reh. sondern ein wertvoller Jagdhund , für den der
Besitzer eine hohe Entschädigung verlangte . Der Schütze hätte
sich nun gern mit dem Herrn des erschossenenHundes geeinigt
wenn man ihm nicht die gesalzene Rechnung von 700 Mark
präsentiert hätte ._ Nicht mit Unrecht meinte er , für 700 Mark
könne mau sich ja eine ganze Menagerie kaufen und da der
Hundebesitzer nichts von seiner Forderung nachließ, soll's auf
einen Rechtsstreit ankommen. Wahrscheinlich wird dabei der
Herr des Hundes schlecht.abschneiden und gar keine Entschä¬
digung erhalten , denn er hatte den Hund gegen die Regel und
gegen das getroffene Abkommen beim Kesseltreiben zugetaffen.
So geksts, wenn man den Bogen zu straff spannt . Sehr .er¬
götzlich ist's, wenn der Schauspieler die Geschichte in lustiger

ordentlichen Gerichte ausgeschlossen', -abgesehen davon , daß als
Berufungsinstanz dasLandgericht in Wirksamkest tritt . Ueber¬
aus häufig , werdew trotz^ m vor das GAverbegericht oder das
Kaüfmannsgericht gehörende Klagen beim Amtsgericht ange-
sterugt und es muß wunder nehmen , daß die Kenntnis dieser
sozusagen an den wirtschasüichen Lebensnerv der Beteiligten
greifenden Einrichtungen nicht durchgängig , allgemein ist.
Kosten , Zeitverfänmnis und Aergernis sind die Folgen solcher
Versehen . Da reicht z. B . der Geschästskuischer Gottlieb
Schülein eine Klage auf Zahlung des rückständigen Lohnes
und Schadensersatzes gegen seinen Herrn , der ihn vorzeitig
entlassen habe , bei dem Amtsgericht ein . Das Amtsgericht
hat bei Empfang der Klage seine Zuständigkeit mxiji gar nicht
zu prüfen , sondern ' es muß einen Dermin anberaumen und
der Gerichtsschreiber dem Beklagten , wofern dies Kläger nicht
selbst tun zu wollen erklärt , !die Klageschrift zustellen las¬
sen. Erst in dem womöglich nach mehreren Wochen stattsin-
denden Termin sieht sich der Kläger vor die Wahl gestellt, ent¬
weder auf das Zureden des Richters hörend , die unrichtige
Klage zurückzun «hm -en , oder im Eigensinn verharrend , das
Urteil auf Klagealbwsisung gegen sich ergehen zu lassen. Nicht
genug an Zeitverlust und Verdruß hat er noch erhebliche Ko¬
sten zu zahlen , im ersteren Fall etwas weniger , im zweiten
Falle etwas mehr.

Viel weniger schlimnre Folgen ergeben sich, wenn unrich-
tigerweise anstatt des Gewerbegerichts das Kaufmannsge-
richt oder entsprechend umgekehrt das Gewevbegericht ange¬
rufen wird . Dann findet eine kostenpflichtige Abweisung
nicht statt vielmehr verweist der Vorsitzende des einen Ge¬
richts , wercyrx in der Regel zugleich der Vorsitzende des an¬
deren ist (8 9 Abs . 3 Kaufmannsgerichtsgesetz ) , -den- Rechts¬
streit an dieses , und ohne weiteres Zutun -des Klägers wird
das nunmehrige Verfahren in Gang gebracht. (■§, 16 a . a.
£).) Immerhin muß auch in diesem Falle ein Zeitverlust
in Kauf genomnien werden.

Die in den Gesetzen m -tMt -enen Grundsätze über die
fraglichen Zuständigkeiten können nun in allgemeinster und
knappster Weise dahin formuliert werden , daß für die aus
dem Arbeits -Verhältnisse entspringenden Strei¬
tigkeiten der gewerblichen Arbeiter (d. h . derjenigen Ange-
muwn , deren Rechtsverhältnisse durch die Gewerbeordnung
geregelt sind) mit ihren Arbeitgebern die Gewerbegerichte,
für di« entsprechenden Streitigkeiten der Handelsgchilfen und
Handelslehrlinge mit ihren Prinzipalen die Kaufmannsge¬
richte zuständig sind . So einfach- dies auf .den ersten Blick
scheint, >so ist doch nicht zu verkennen , daß h-ier leicht gewisse
Grenzstreitigkeiten entstehen , und zwar nicht nur für Laien,
sondern sogar für die Gerichte selbst. Die ZnstänÄgkeits-
frage wird allerdings immer  darauf zurückgehen, ob der betr.

feiner beiden Dackel erzäbft Das muß man von ihm selb
Horen, referieren läßt sich das nicht. Aber über 'unsere „Wies
badkncr Kerb '̂ wollen wir stwas erzählen. Denn jetzt naht j
wieder die schöne Zeit des Andrcasmarktes und wieder heiß
es : brav , artig nn'd gesittet sein, keine Psaustdern , keine»Feder
Wischer und kein Konfetti in Aktion gesetzt, sonst kommt di
heilige Hermandad mit einem Strafzettel . Wenns nämliä
ni?)t  fcnnmöter kommt, denn die Strafandrohungen des Poli
zciprflsidenten können uns schier gruselig machen. Es heißt
daß Zuwiderhandelnde unnachsichtlich zur Bestrafung angezeigt'
werden und daß ihre schwarzen Taten „mit empfindliche!

fiealjnbet werden ". Man weiß also jetzt, daß mar
Fürchterliches zu gewärtigen hat und lasse fein säuberlich di-
Hande von den verpönten Gegenständen!
™ „Abermals ist unsere „Wiesbadener Kerb" auf einen anderer
P .otz verbannt und es scheint, als könne sie nicht eher Mr Ruh
kommen, bis sie zur ewigen  Ruhe kommt. Es bieibt abzm
warten , wie sich der Andreasmarkt in seiner diesmaligen Vien
^ ' !? u« ousnelMen wird . Immerhin hat er bisher trotz aller
^Vichketten und trotz aller Dezentralisation eine so nnver-
wüstliche Gesundheit bewiesen, daß ihm wähl auch die neuest«
Zerreißung nicht direkt das Lebenslicht ausblasen wird. Eines
hat der Andreasmarkt zweifellos für sich: dadurch, daß er zum

nach der Schwalbacherstraße verlegt wird, sorgt man
wenigstens äußerlich für sein Hochkommen . ^
n • s50* ™ F ^ rbenkmal ist's umgekehrt: da hat man schon
b i der Aufftellnng für eine Tlefkvge gesorgt, die jetzt nur schwer
zu reparieren ist. Es kann als nicht bestritten werden daß

ie architektonische Wirkung eine weit bessere wäre, wenn das
a+rL elne? bohren Predestal stände und man entschließt

sich hoffentlich noch dazu, die allerdings etwas umständlichê Re-
^ rüt ^VTf ne^ en- Allein Denkmäler häben bekanntlich
w e ja nicht das erstemvk, weder bei
uns zu Hause noch ,m übrigen deutschen Reiche, daß ein Monu-
ment nach seiner Errichtung abgetragen und in anLer Ma-

/ ausgestellt wird . Zumal Schillerdeickmäler sin«,
ans Aufstellen und Mbrechen gewöhnt . ^
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Angestellte den Satzungen der Gewerbeordnung (Gewerbege-
rickt) oder denen des Handelsgelsetzbuches(Kaufmannsge¬
richt) oder dem sonstigen bürgerlichen Rechte, insbesondere
mich der Gesindeordnung, untersteht (ordentliches Gericht).
Aber die Gewerbeordnung läßt die Definition des Beginnes
des „gewerblichen Arbeiters " vermissen und die handelsge>etz-
liche Begriffsbestimmung des Handelsgehllseu als Pechon,
welche in einem Handelsgewerbe zur Leistung kaufmanmschev
Dienste angestellt ist. gilbt noch vielen Zweifeln Raum.

Wenn nun in unserem Beispiele dem Geschvftskuffch>.r
der Rechtsweg vor dem Amtsgericht verschlossen ist, so wurde
er mit nicht mehr Erfolg sich an das Kaufmannsgerrch. wm-
den. Tenn wenn er auch Angestellter in einem Haiweisge-
schäft ist, so verrichtet er. ebensowenig wie die Hausdiener,
Packer, Porfiers u . dergl . Angestellte, kaufmännische Dienste.
Es bleibt also nur das Gewerbegericht übrig . Der Geschafis-
kutscher ist denn auch wirklich gewerblicher Arber er. Wenn
nran auch-bei letzterem Ausdrucke zunächst gewöhnlich nur an
die Handwerksgesellen und Fabrikarbeiter denkt, ergibt doch
das ganze System der Gewerbeordnung, daß unter einem ge¬
werblichen Arbeiter im Sinne derselben jede m « m ferner
Natur nach dauernden Dienste eines >sÄbständigen Gewerbe¬
treibenden befindliche Person zu verstehen ist, welche die,em
zu gewerblichen Zwecken aus Grund des . Dienstverhältnisses
ihre gesamte Arbeitskraft in überwiegend körperlichen
Leistungen zu widmen hat . Schon auf Grund positiver G '
setzesvorschrift(§ 154 Abs. 1 Gew.-Ord .) gchoren Handels-
gehilsen und HanMslehrlinge nicht hierzu. Wegen Mger
Begrfffsbesti.mmung können sodann als gewöhnliche Arbeiter
z. B. nicht gelten : Schauspieler , da sie keine gewerbliche. son-
dern eine künsllerifche Tätigkeit ausüben ; Gesindeperioncn,
weil sie häuslichen, nicht gewerblichen/Zwecken dienen; Tage,
lö'hner, weil es an dem seiner Natur nach dauernden Dienst¬
verhältnisse gebricht (Neukamp, Gewerbeordnung. Anm. zm'S-
105). Diese Personenkätegorien haben nach wie vor ihre
Gage, Lohn usw. bei den gewöhnlichen Gerichten einzuklagen.

(Schluß folgt in zweiter Ausgabe.)

Kiew 25 November. (Petersb . Tel .Ag.) Der Z-rup-
penkommandant des Militärbezirks Kiew lehnte es katego¬
risch ab, Maßregeln gegen die Ausständigen zu ergreifen, und
erklärte, daß er nur nach seinem Gewissen handeln wurde.

Warschau 25. November. Hervorragende Persönliche
keilen erhielten aus Petersburg die Drahtnachricht, daß Fürst
Swiätopolk M i r s ki zum Generalgouverneur von Warschau
ernannt worden sei.

Die Revolution in kuhland.
Bei den jetzt Tag für Dag in Petersburg  stattfin-

denden Sitzungen des Ministerrats  werden die tempora.
ren Gesetze zur Durchführung der rm Oktober-Manifest ver-
heißenen Freiheiten ansgearbeitet . Zunächst wird das Ge-
setz über die Preßfteiheit veröffentlicht und dann soll dasiem-
ge über das Streik - und Koalitionsrecht folgen, wobei dre
deutschen Gesetze als Vorbild dienen werden. In Zukunft
soll dies lediglich nach den Zivilgesetzen beurteilt werden.
Endlich wird der Ministerrat das Wahlgesetz für dre Reichs-
dumia und die Pläne für eine Reform des Ministerkonseils
fertigstellen. ^ . .

Die Untersuchung über die Urheber der Iudeumetz  e-
I e ie  n in Rußland ist überall im Gange . General Kaulbars
und der Polizeichef von Od efsa  sind gemaßregelt und viele
Urheber der Hetzen sind verhaftet worden. Trotzdem darf
man sich keiner großen Sicherheit hingeben. Bereitet st h
doch bereits wieder etwas hinter der Arbeiterforderung des
Achtstundentagesvor. ,

In A u tz in Kurland sänd dieser Tage eine Versamm¬
lung statt, wobei der Polizeimeister in Begleitung von Solda¬
ten erschien und die Versammelten aufforderte, auseinander-
zugehen. Als diesem Befehl keine Folge gegeben wurde, gab
der Polizeimeister Befehl zum Schießen. Das Militär feu¬
erte einige Salven ab. 9 Personen , darunter auch Frauen,
wurden getötet, zahlreiche andere schwer verletzt.

Nach Meldungen aus W ladiwo  sto k liegen noch hun-
berte von Leichen in den Straßen von Wladiwostok. Die
Stadt ist vorläufig noch ruhig , aber die Unruhen dürften sich
in nächster Zeit wiederholen. Die Truppen sind alle unver¬
läßlich mit Ausnahme der Kosaken unter Mischtschenko. Ms
zum 17. November bezifferten sich die Verluste wie folgt:
600 Russen und 1500 Chinesen getötet, 830 Häuser niederge-
brannt.

In Lo dz streiken 37 Fabriken mit etwa 7- 8000 Arbei¬
ter . In Dombrowa wurden 12 Studenten unter dem Ver¬
dacht der anarchistischen Propaganda verhaftet.

* * *

(Telegramme .)
Petersburg , 25. November. Graf Wi tte erhielt aus

Petersburg von den dortigen Bergindustriellen und Berg-
Ingenieuren ein Telegramm, das ihm das vollste Vertrauen
zu seiner Tätigkeit bezüglich der Erfüllung des Manifestes
vom 30. Oktober ausdrückt, wobei darauf (ungewissen wrrd,
daß der schleunige Zusammentritt der Reichsduma und solo-
darische Abbeit auf gesetzgeberischem Wege dem Reiche den
Frieden bringen dürfte . Auch aus anderen Städten des Rei¬
ches gehen Witte täglich!SympatKe - und Vertrauensbezeug-
ungen zu. „ .

Petersburg , 25. Nov. (Pet . Tel.-Ag.) Aus Kpstro-
ma, Kiew und Moskau richteten die Stadtvertretungen , so¬
wie Gruppen von Bürgern sympathische Telegramme an den
Grafen Witte,  in denen sie ihm ihre Unterstützung ver¬
sprechen.

Moskau , 25. November. Der Kongreß der Semstwos
und der Städte nahm einen Beschluß betreffend nachfolgen¬
der Abänderungsanträge an : Abschaffung der Ausnahmege¬
setze, Ernennung neuer Polizei- und Verwaltungsbeamten,
Unterordnung aller Minister mit Ausnahme des Hofministers
unter den Ministerrat , Untersuchung sämtlicher unter Teil
nähme des Publikums begangener Ausscheitungen, Unter
ordnung der Polizei unter die Semftwos und Städte , Schaf
sung von öffentlichen Sicherheitskomitees, und völlige Amne
stie für alle politischen und religiösen Verbrechen, welche vor
und nach dem Manifest begangen worden sind. — Die Abla¬
der in Moskau sind in den Ausstand getreten. Ausständische
halben die Fabrik von Kaüdrietschoff angegriffen, und das In¬
ventar ' "unk alle Schriftstücke, sowie das Wohnhaus
der Besitzer.zerstört. In der Fabrik von Rossoff ist die Arbeit
niedergelegt worden.

Moskau , 25. November. Hier wird die Abhaltung
eines Kongresses von Vertretern der Gemeindebehörden aus
ganz Rußland geplant.

* Wiesbaden , 25. November 1905.

London, 25. November. (Tel.) Dem Reuterschen Bu¬
reau wird als Ergebnis der gestrigen Beratung des Kabinetts
mitgeteilt, das Kabinett werde nicht wieder vor das Parlm
ment treten , es schiebe die Lösung der Frage ob D e m t j 11 =
o n des Kabinetts oder Auflösung des Parlaments auf emrge
Wochen hinaus und vermeide dadurch sowohl die Notwendig¬
keit allgemeiner Wahlen zur Weihnachtszeit, als auch die Not¬
wendigkeit einer kurzlebigen Regierung

Ausland.
London, 25. November. Das angloÄcntsche Versöhn¬

ungskomitee macht bekannt, daß am 1. Dezember in der Hie¬
sigen Caxton-Halle eine öffentliche Versammlung stattftnden
wird, um freundschaftlicheBeziehungen zwischen England
und Deutschland zu fördern.

Oein prsuhilckeli Landtage
werden, wie uns ein Heroldtelegramm ausBerlin meldet, nach
der R . Pol . Korr , bei seiner Eröffnung alsbald die Entwürfe
des Schulunterhaltungsgesetzes und der Novelle zum Einkom¬
mensteuergesetz sowie die Entwürfe zu Gesetzen über die Vor¬
bereitung für den höheren Verwaltungsdienst und über die
Belegung der Sparkassengelder zugehcn. Die beiden zuerst
genannten Entwürfe sollen zuerst dem Abgeordnetenihause,
die beiden zuletzt genannten dem Herrenhause vorgelegt wer¬
den.

Die erlte Plenarsitzung des Reichstages
ist auf den 28. November, 1 Uhr Mittags , mit der Tages¬
ordnung : Feststellung der Beschlußfähigkeitangeordnet. In
der zweiten Sitzung am folgenden Tage soll zur Wahl des
Vorstandes geschritten werden. Es ist vorauszuisehen, daß
das frühere Präsidium wiedergewählt wird. Im Anschluß
an die Präsidentenwahl wird der Staatssekretär Freiherr von
Stengel die Reichsfinanzreform mit einer längeren Rede ein-
bringen . Die erste Lösung dieser Vorlage wird voraussichtlich
am 5. Dözember beginnen.

Berlin , 26. November. (Tel .) Den B. Pol . Nachr. zu¬
folge wird die im Reichsamte des Innern ausgearbeitete Denk
schrist über das Kartellwesen  im Deutschen Reiche noch
im Dezember dem Reichstags zugestellt werden.

Oie kleikhnot.
Das B. T . meldet aus Köln: Der Obenpräsident der

Rheinprovinz richtete an die Regierungspräsidenten eine Ver¬
fügung betreffend Vorschläge zur Milderung der durch die
Fleischnot entstandenen Notlage. — Die unter dem Vorsitze
des Regierungspräsidenten geführten Verhandlungen der
Viehzentrale mit den Städten im Sinne der b.kannten For¬
derung des Reichskanzlers sind resultallos verlaufen.

Oie klottendemonstration gegen die Türkei.
Dally Expreß meldet aus Athen, daß ein Test der im

Pyräus versammelten internationalen Flotte in See gegMrg-
en ist. Dieser Teil der vereinigten Streitkräfte der Mächte
soll Mytilene besetzen.

Die Note der Türkei bleiht unbeantwortet . Das im vor¬
aus vereinbart gewesene Programm der Flottendemonstra¬
tion gelangt zur Durchführung. Ein Zeichen, daß die Note
nur ein Maximum der türkischen theoretischen Oppositionchst
und der Jildis an Nach giebigkeit  denkt und diese vor¬
bereitet ist der Umstand, daß im letzten Ministerrate das Fi¬
nanzreglement , das früher abgolehnt worden ist, beraten
wurde.

Angeblicher Rücktritt des englischen Premierministers.
Das Anwachsen der oppositionellenStimmung in Eng¬

land soll Arthur Balfour  veranlaßt haben, bei nächster
Gelegenheit sein Entlassungsgesuch einzureichen. Seit 31
Jahren ist Balfour bereits Parlamentarier . Am Berliner
Kongreß nahm er als Sekretär teil. 1886 wurde er Ober¬
sekretär von Irland . Hier zeigte Balfour , daß er über ganz
außergewöhnliche Tatkraft und Energie verfügte. Als stell¬
vertretender Sekretär des Aeußeren schloß er mit Rußland

Großfciierl. Man meldet uns aus Mannheim, 24. Nov.:
Seit heute abend halb 10 Uhr wütet hier Großfcuer . Ein
großer Teil der Holzhandlung en gros von Luschke u . Wage-
mann in der verlängerten Rheinstraße steht in Flammen . Das
Feuer findet durch die reichlich ausgestapelten Holzvorräte reich¬
liche Nahrung . Die Feuerwehr ist bemüht, die umliegenden
Gebäulichkeiten zu schützen und das Feuer aus seinen Herd zu
beschränken.

Auf dem Belgrader Bahnhof wurde ein Diebstahl begangen,
welcher große Aufregung verursacht. Es fehlen zwei große
Kisten mit Dynamit,  welche vermutlich in die Hände von
mazedonischen Revolutionären gelangt sind.

H. Haines Balfour.
ein Abkommen über China. 1891 erfolgte feine Ernennung
zum ersten Lord des Schatzes. Nach Salisburhs Rücktritt
kamen nur Ehamberlain und Balfour als Nachfolger in Be.
kracht. Die Wahl fiel auf Balfour , der durch seine persön¬
liche' Liebenswürdigkeit und sein hervorragendes Wissen all¬
gemein geschätzt ist. Man kennt an ihm nur eine Leiden-
ickiait: dos Golffviel . das seine Lieblingsuntechältung ist.

Eins der Umgegend.
k. Biebrich , 25. Nov. Die Vorarbeiten zur Erbauung eines

Volksheims  sind nunmehr soweit gediehen, daß die Pläne
für die zu .errichtenden Gebäude einer am 1. Dezember l. I.
stattfindenden Generalversammlung des Vereins „Volkswohl"
zur Genehmigung vorgelegt werden können. Behufs Arron¬
dierung des Bauplatzes an der Siemensstraße müssen mit den
Nedenliegern noch Grundflächen ausgetauscht werden ^ Die Erf¬
and Maurerarbeiten werden alsbald nach Genehmigung der
Pläne öffentlich ausgeschrieben werden.

°ch. Erbenheim , 25. Nov. Ans Anregung des hiesigen Lokal-
gewerbevereins wird Herr Prof . Hans Kahl  aus Darmstadt
am Mittwoch , 29. d. M ., abends 8 Uhr , im Gasthaus „Zum
Schwanen " einen Vortrog halten über das Thema : „Welches
müssen die Aufgaiben und Bestrebungen des heutigen Handwer¬
kerstandes sein ?". — Gestern hielt .Herr Kommerzienrat Bart-
ling in unserer Gemarkung das 2. T r e ibj ag en ab, bei dem
003 Hasen zur Strecke gebracht wnüden. Es wurden also in
zwei Tagen insgesamt 1116 Hasen erlegt . — Der Kgl. _Eisen-
bahnfiskns ließ gestern nachmittag die Gelder  für die hier
angekauften Grundstücke zwecks Anlage der neuen Strecken Er»
benheim-Wiesbaden und Erbenheim ->Mvinz an ihre früheren.
Besitzer aus zahlen.  Der Preis bewegte sich zwischen 35- 60
Mark pro Rute.

es . Rambach, 24. Nov. In der letzten Gemeinderats.
sitzung,  in welcher ebenfalls drei Mitglieder der Baukom-
Mission anwesend waren , kamen die nachstehenden Punkte der
Tagesordnung zur Erledigung : 1. Bangesuch des Betriebssüh-
rers Joh . Meurer hier betr . der Vornahme verschiedener Ban» .
Veränderungen auf seinem neuerworbenen Grundstücke an der
Kehrstraße . Die Körperschaft sowie die Kommission finden ge¬
gen das Bauvorhaben nichts zu erinnern . 2. Der vorli 'egende
Kaufvertrag zwischen den Eheleuten Taglöbner W. Schmidt . I
und der Gemeinde wegen Ankaufs einer Fläche Land zur Er¬
breiterung der Wiesbaden-erstraße bestimmt, wird vollzogen.
3. Bekanntgabe eines Kündigungsschreibens der städtischen Was¬
ser-, Gas - und Elektrizitätswerke zü Wiesbaden, betr . die Kün»
digAAg verschieden-er Verträge mit tot Gemeinde zum 1. Slptu
nächsten Jahres . Der Gemaindovorstand nimmt von dem
Schreiben Kenntnis . 4. Besprechung betr . die Festsetzung von
Fluchtlinien für das Gelände Distrikt „Nvurvder Grund " und
„Hopsenstücker" . Die Körperschaft beschließt, vor endgültiger
Entscheidung «ine örtliche Besichtigung des Geländes vorzu-
nchmen . 5. Einem Gesuche der Witwe Fr . Zerbe II hier um
Erteiluna eines Armenholzsch-eines wird stattgegeben. 6.
Ebenso wird dos Gesuch des Fuhrknechts Fried . Kuhn hier betr.
Erlaß der Gemeindesteuer für 1905, welches derselbe wegen an¬
dauernder Krankheit begründet , genehmigt.

m. Niedernhausen . 24. Nov. lieber unsere Hau sw ä ch-
ter ist nun schon seit Anfang dieses Jahres , nur mit kurzer
Unterbrechung, ' die Sperre  verhängt . Warum die ari«eu
Tiere nicht endlich erlöst werden, um nicht krank zu werdest,
so fragt man sich allenthalben , zumal in unserer Gegend -ein
Tollwutfall vorgekommen ist. Ringsum grenzen wir unmtttei-
bar an Kreise, welche keine Sperre haben. Nichts ahnend , wer¬
den sehr oft in unserem verkehrsreichen Ort Hunde per Bah«
und per pedes eingefübrt , welche znm Rücktransport wiederholt
die größten Schwierigkeiten bereiten . Auch aus diesem Grunde
wäre es doch sehr erwünscht, wenn die lange Sperrung «ndluy
anfgeho 'ben würde.

-er. Langenschwalbach. 24. Nov. Die für gestern abend im
„Russischen Hof" einberusene Versammlung zur Gründung
eines Bürgervereins war gut besucht. Der Einbern ^ »
Herr Stiefvater entwickelte das Programm und ließ über di«
Gründung abstimmen . Es erfolgte einstimmige Annahme dtt
Satzungen und wurde die Gründung infolgedessen beschlössest.
Der provisorische Vorstand besteht aus den Herren wWP
Eschenauer, Ehr . Stiefvater . Carl Kircher und Pf . Ehr.
Diefenbach.
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' . xl. Schlaugenbad. 23. Nov. Die Glocken mit ehernen
fhraaen erinnerten auch die Bewohner Lchwngenva ^ und der
Umgebung gestern mittag daran , daß der frühere ^andessurst
Herzog Adolf von Nassau eingetreten , ist :ns Reich der ^ oten
und heute in der Familiengruft M Schloß Hohenburg beigesetzt
werde; Ehre seinem Andenken. — Bei der letzten, von Herrn
Georg Winter in seinem Bärstadter Jagdbezirk veranstalteten
großen Treibjagd,  an der 30 Schützen mit 16 Treibern
teilnahmen, wurden 9 Rehe, 9 Hasen und 2 Fuchse zur Strecke
gebracht. , •

jj> Hallgarten , 25. Nov. Das diechahrige H erb ? er-
-ebnis  in den drei hiesigen Winzervereinen ist 734/2 Stück.
— In letzter Zeit fanden hier zwei Treibjagden  statt . Ans
erster kamen2 Rehe und 9 Hasen, aus letzter 4 Rehe, 5 Hasen
und 2 Füchse zur Strecke.

? Rüdesheim, 24. Nov. In den am Donnerstag stattgefun-
Lenen regelmäßigen Ergänzungswählen  zur Stadtver-
ordnetenversammlüng wurden gewählt : In der 3. Abteilung
die Herren Hugo Brogi itter und Phil . Engelmann . In der
2. Abteilung die Herren Reinhard Reichenbach und Jakob
Winau . In der 1. Abteilung die Herren A. Bleymüller *ud
Ant . Jung.

: : : Oberlahnstein , 24. Nov. In der Nacht vom Dienstag
auf Mittwoch hatte wieder einmal der Wüschet) sieb  mit
seiner Arbeit begonnen; aus einem Hose in der Gymnasialstraße
wurden 4 Schürzet:, 2 Paar Herren - und 10 Paar Damen¬
strümpfe sowie 1 schwarzer Rock gestohlen. Aus einem Nach¬
barhofe nahmen die Diebe 1 Paar Herrenstrümpse, ->2 Küchen¬
schürzen und 3 Kinderstrümpse mit . Einen vierten Kinder¬
strumpf haben sie jedenfalls aus Versehen hängen lassen. Der
Schaden wird aus ungefähr 40- 40 A geschätzt. Verschiedene
Umstände lassen darauf schließen, daß die Diebe mit der Oert-
lichkeit vertraut gewesen sein müssen. — Am nächsten Mittwoch
werden die S chr e i n e ra r b e i t e n für den Eleinentarschul-
neuban im Submissionswege vergeben. Verschlossene Offerten
sind bis zu diesem Termine auf dem Rathause abzngeben.

: : : Niedcrlahnstein , 24. Nov. Die gestern hier vorgenom-
wene Stadtverordneten wähl  hatte folgendes Resul¬
tat : 3. Wählerabteilung : Es wurden abgegeben 243 Stimmen,
davon erhielten die Herren Bäckermeister Daniel 203, Ober-
postassistent Münz 126, Peter Müller 47. Stationsassistent Löge
43 Stimmen : die übrigen Stimmen waren zersplittert . Es
sind somit die Herren Daniel und Münz gewühlt . 2, Wähler¬
abteilung : Es wurden abgegeben 104 Stimmen , davon erhielten
die Herren : Joh . Dehe VII . 42» Sartori 31, Fein 27, Andr.
Becker 2, H. Herz 1 und C. Picks 1 Stimme . Es sind somit die
Herren Dehe uni) Sartori gewählt . 1. Wühlerabteilung : Es
wurden abgegeben 26 Stimmen , davon entfielen auf hie Herren
Oberingenieur Pega 10, Direktor Klein 9, Sanitätsrat Dr.
Michel 4 und Direktor Simon 3 Stimmen . Es sind somit die
Herren Pega und Klein gewählt . — Am Sonntag den 26. d. M.
wird der -Wein- und Obsthaulehrer Schilling aus .Geisenheim
hier einen Vortrag über Obstbau halten.

Hd. Frankfurt . 24. Nov . Vor einigen Tagen wurden dem
neuen katholischenPfarrer in Bornheim , Knvdgen, 1400 A an
Geld und Wertpapieren gestohlen. Der Dieb hat nunmehr das
Wertpapier in einem gewöhnlichen Brief zurückgeschickt. Das
Bargeld im Betrage von 100 A hat er behalten . — Der hier
am Güterbahnhof stationierte Bremser Wilhelm Schwarz
kam gestern abend beim Rangieren eines Güterzuges in Camp
am Rhein unter die Räder des ablaufenden Wagens und wurde
sofort getötet.

Kmlt,  Literatur und ftMenfdialL
Kurhaus.

V, Cyklus-Konzcrt, Freitag , den 24. November 1905. Solist:
Fritz Kreisler  sViokncj , Leitung : Kapellmeister Ugo As.
fern :.

Ueber das heutige Konzert läßt sich nicht viel berichten, es
brachte wenig Neues und das Alte in bester Verfassung : Schu¬
manns D-moll-Symphonie , wohl eine der schwächsten Schöp¬
fungen des Meisters , eröfsnete das Konzert in einer stimmungs¬
vollen und klangschönen Wiedergabe unter Kapellmeister As-
fern is  temperamentvoller Leitung , die mit der letzten Auf-
sührung des Werkes unter Generalmusikdirektor Schuch im alten
Kursaale vor 2 Jahren wohl konkurrieren darf . Als zwgite
Nummer des Programms erschien wieder einmal Beethovens
Violinkonzert , das uns vorige Saison erst Burmester spielte.
Fritz Kreisler,  von seinem ersten Auftreten hier vor enngen
Jahren noch in bester Erinnerung , bewies an diesem Prüfstein
des Violinisten, daß ,er sich inzwischen zu einem Spieler von
respektabler Küustlergröße emporgearbeitet hat . Ton und Tech¬
nik, Auffassung und Vortrog befriedigten in seiner Wiedergabe
des Werkes «auch die verwöhntesten Ansprüche. In dem „Rondo
copriccioso" von Caint -Sains , übrigens einem Stück, in dem
der Geist des seligen Meyerbeer noch recht lebhaft spukt, bewies
Fr . Kreisler mit dem graziös belebten Vortrage des Stückes,
daß er nicht nur auf dem Gebiete des klassischen deutschen Stils
zu Hause ist, sondern auch von der Eleganz der französischen
Schüle viel in sich hat . Seine Vorträge wurden mit besonders
stürmischer Anerkennung ausgenommen. Lau blieb diese nach
dem zweiten Orchesterstück, dem Parsivalvorspiel , dessen ge¬
dämpfte Klangfarben und dessen mystische und verklärte Stim-
wungswelt in dem grellen Lichte des KonzertstMls mit seiner
überscharsen Akustik in ungünstiger Beleuchtung erschienen.
, H. G . G.

Hossmaniks Haushaltungsbuch . Im Verlag von Jul.
Hoffmann in Stuttgart  erschien soeben Hoffmanns
Haushaltungsbuch für das Jahr 1906 (21. Jahrgangs . Ele¬
ganter Karton mit Umschlogbild 2 Mark . Strenge Rechnung
hält nicht allein gute Freundschaft, sondern ist auch die Grund¬
lage jeder guten Wirtschaft . In jedem Haushalt kommen täg.
lich vielerlei Ausgaben vor , die im Laufe der Wochen und Mo¬
nate zu erklecklichen Summen anwochsen. Nur wenn darüber
genaue Auszeichnungen gemacht werden , kann die Hausfrau er¬
sehen, in welcher Richtung zu viel ausgegeben wird , und wo
Ersparnisse notwendig und möglich sind. Hoffmanns Haushal¬

tungsbuch ermöglicht diese Uebersicht dadurch, daß es für die
täglichen Ausgaben 16 Rubriken bietet , deren jede für sich
summiert weüden kann. Beispiele erläutern , wie die ^ ahres-
Schlußrechuung in die angcjügte Tabelle eingetragen werben
soll. Küchenkalender, Waschtabelle, Raum für Adressen und No¬
tizen, Ratschläge für die Gesundheitspflege sowie einige andere
für die Hausfrau nützlichen Aussätze und «:n Noftzmiender sur
1966 ergänzen das Büch, das durch seine Billigkölt und hübsche
Ausstattung zu einem Weihnachtsgeschenk geeignet ist. .

# Der Bücherabschluß und das Abschkußwesen (einfachen
und doppelten Systemsj nebst der Eröfsnungsinventur , Ge-
winnberechnung, Jahresbilanz und Steuerdeklaration vom ver-
eideten Bücherrevisor Gutheil ; Verlag I . R . ^Gu th e i ! ,
Berlin  N . (37), Schwedterstraße 266; Preis 1,20 A,  geb.
1,80 A.

Wiesbaden , 25. November 1905.

Kommunalpolltifdie Studien.
IV.

Kurhaus -Neubau und Badhaus ! Die letzte stürmische
Sitzung im Kom'munalparliMient gab Veranlasiuna g
über das wichtigste im Werben begriffene treue Kurhaus-
Projekt einige Betrachtungen anzustellen D :eBch « :dlM6,
welch« man letzthin dieser Frage angederhen luß . er « t
genau an diejenige von anno dazumal . Wie diesmal jo gab
StJT » a«6 feineraeit die MM »» « »-. »5 d«
gekrönten Architektsnentwürfe einer emgehendenKritik zu un¬
terziehen , damit man ja den besten zur Ausführung bringe.
Wenn dabei etwas zu viel genorgolt worden fern sollte , t u
dann lag das vielleicht viel mit am Drange der Mjchchst und
der hohen Bedeutung der Augelegeicheit überhaupt . Damats
waren die Hin - und Her --Ettvä >gun -gM von Erfolg , was letzt
wohl mit bestimmter Sicherheit noch nicht vocausgchagt wer.
d-eu kann . Die seit 26 Jahren schwebende Frage : „Bauen wir
ein Kurhaus ?" erlebte eine solche Fülle von Varianten , daß
der Stoff zu einem ganKen Buch ausreichen würde

Die Vorgeschichte der Kurhausfrage hat zwar für unsere
Eeneratwu kein allzu ' großes Interesse mehr . Darum sollen
mf drei Punkte heraus gegriffen werderi , die sicherlich noch
nicht ganz aus den, Gedächtnis entMvundeu sein werden:
Das Lieblingsprojekt des Kurbirektors Hey 'l , auf dmi Platze
des jetzigen Kgl . Theaters einen großen Saalbau nnt an¬
grenzendem Nizza zu errichten , scheitelte bekanntlich daran,
daß der Platz für das Theater definitw ausersehen und m-
ansprucht war . Dieser projektierte Saal sollte gleichzeitig
als Provisorium für die Periode des KurHauä -NerrbauPs me-
neu Dies wäre noch zweifelsohne eine vorteilhafte , praktl»
fche und auch nicht zu kostspielige Lösung der Frage gewesen.
Ein anderer darauf gemachter Vorschlag , das proiektlerw
neue Kurhaus hinter das alte zu stellen und den Weiher zn-
rückzuschieben, fand gleichfalls keine Gegenliebe , denn man
hing da viel zu sehr au dem Ensemble des Weihers mit Um¬
gebung . Heute wird dies Ensemble nun doch gestört . Ja , w :e
sicki.die Zeiten und mit ihnen die Menschen ändern ! Nachdem
der Beschluß gefaßt war , das Kurhaus auf der- alten 'Stellt!
zu errichten , wurde natürlich ein Preisausschreiben veranstal¬
tet . Drei noch jungen Architektönfstmen wurde vom Preis-
richterkolleg.ium von der Stzaldt Wiesbaden -die hohe Auszeich¬
nung , mit ihren Entwürfen preisgekrönt zu werden . Der
Umstand , daß alle drei noch ziemlich! junge Firmen waren,
zeigte , daß nicht immer das Alte allein etwas hervorragen¬
des zu letsteii vermag . Freilich , ein solcher Wettbewerb muß
sein, wenii iw auch die Stadtkasse unt 30 000 Jl  erleichterte.
Dagegen hätte Wohl auch kein vernünftiger Mensch etwas ein-
zuwenden gehabt , wenn nicht das Wörtchen „aber " bei der
etwas merkwürdigen Lebens - und Sterbensgeschichte des hier
in Frage stehenden Wettbewerbs eine nicht i|o einfache Rolle
gespielt hätte . Die preisgekrönten Pläne gingen zunächst
einmal schlafen, vielleicht zu dein Zwecke, sich während eines
anhaltendem Dauerschlafes noch teilweise selbst zii lautern,
teilweise von älteren Berufenen geläutert zu werden . Er¬
kundigte nmn sich' aas Mitleid gelegentlich einmal nach dem
Schicksal der in den ewigen Schlaf verfallenen Entwürfe,
dann bekam man wohl gar die nicht wenig 'befremdende Ant¬
wort : Die Schläfer werden wohl nicht mehr aufstehen . Sie
sind trotz ihrer großen Jugend nicht viel , ja wenn überhaupt
noch nutze in unserer großen , schönen Weltkurstadt Wies¬
baden . Daß der seiuerzeitige Stadtbaumeister das Kurhaus
am liebsten selbst erbaut hätte , wird man ihm schließlich nicht
allzusehr verargen können . Wer heutzutage nicht nach der
Höhe strebt und dabei eine große Portion Ehrgeiz an den Tag
legt , der schreitet eben nicht mit der Zeit vorwärts , sondern ist
und bleibt ein Rückschrittler . Wenn der Stadtbanmeister in
feinem lobenswerten Bestreben von einigen Stadträten un¬
terstützt wurde , so ist das kein Verbrechen . Ich kann nun selbst¬
verständlich nicht wissen, warum der Stadtbastmeister trotzdem
.das neue Kurhaus nicht erbaut hat , ob er vielleicht zu kostspie¬
lig gebaut hätte oder wie nun die Dinge liegen mögen,.
Kurz , so viel weiß ich!ober , daß nicht er , sondern Herr Prof,
von Thiersch der Erbauer unseres Kurhauses ist, jener Herr
Professor von Thiersch, dessen Name sch-on durch die Erbauung
des Münchener Justizpalastes einen schönen, guten Klang be¬
kommen hat . Schwierigkeiten hat 's trotzdem gemacht, ehe
man sagen konnte , es wird ein neues Kurhaus gebaut ; wurde
doch erst der Versuch unternommen , Stadtverordnete und
Bürgerschaft borläufig nur zu einem Umbau zu bewegen . Da¬
raus ist aber nichts geworden , weil Bürgerschaft und .Stadt¬
verordnete in dieser eminent wichtigen Frage sich verbrüdert
hatten . Die Frage des Provisoriums fand eine erfreulicher¬
weise rasche und brillante Lösung durch den Ankauf des Pan-
linenschlößchens . Wäre bei demselben das eingebaute Eck¬
haus an der Sounenbergerstraße , sowie bei der Schönen
Aussicht besser nicht da und für Wegeunfertige od .r Bequeme
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ein List eingebaut , dann könnten wir wohl «das Provisorium
als Ideal eines solchen bezeichnen . Daß es hier und da Kur-
bausbesucher niit allerhand Spozialwünschen gibt , ist begreif¬
lich. Uns fällt da z. B . ein solcher Wunsch ein und zwar wur-
ee der von Spielecir geäußert . Sje hätten gern in der neben
dem Spielzimmer liegenden Ecke ihr S cha chs p i e I che it
gemacht . Also Schachspieler sind 's , die während der Winter-
mvnate Gelegenheit zu ihreni Spiel haben möchten. Gerade
in der Zeit zwischen dem Mittag - und AbenotoiHert bilden
die Schachipieler ein belebendes Element in diesem Flügel
des Kurhauses . Vielleicht ließe sich das bequem einrichten.
Jedenfalls ist dieser Vorschlag Bei der Einteilung des neuen
Kurhauses , mit welcher Frage man sich jetzt emgohend zu be-

/schästigen haben wird , in Erwägung zu ziehen, wie mau
' überhaupt alles nach einmal sehr oft zp prüfen haben wird,
um späteren Klagen über Spiel -, Lese-, Konversatigns -, Mu¬
sikzimmer etc. aus dem Wege zu gehen. Gerade die Erwäg¬
ungen haben ja auch bei der Feststellung des Bepprogrammes
für die Jnnenräume zu leihhasten Debasten Veranlassung ge¬
geben . Ganz besonders die Frage , ob Kvnzerlsaal und öke-
benräume nicht zu dickst aneinander stoßen . Diese bedeut¬
ungsvolle Angelegenheit ist für Behaglichkeit und angeneh-
rnen Auisnethalt die erste Vorbedingung !. Darum muß den
leitenden Stellen immer nnd immer wieder zugerufen wer¬
den : „Aufpqssen , ehe es zu spät ist !"

Als der erste Entwurf des Kurhauses vorlag , war es ins¬
besondere die Feuierrurgsanlage , die eine interessante Vorge¬
schichte aufzuweisen hat . Dam Stadtverordneteiikollegium
wurde Vorlage über eine Jernheizungsanlage mit einem
hinter der alten Kolonnade stehenden Kesselhaus und Schlot
gemacht. Diese Vorlage fand gegen den Protest einer kleinen
Müwrität Annahme . Ein älterer Stadtpar -lamentüirier
ließ die Sache nicht ruhen . Nachdem er Material genug in
Händen hatte , regte er eine nochmalige Prüfung dieser
Heizungsanlage an . Und siehe da ! Es wurde beschlossen,
Herrn Professor von Thier 'sch mit einem neuen Plm zu be¬
trauen . Betrachtet man sich heute an der Nordseste den mit
den: Bau eng verbundenen Schlot und sicht dabei , wie wenig
ex über dem Gesamtbild heraustritt , so- muß mau eigentlich
sehr zufrieden sein, daß dis früher schon geneh!migte An¬
lage nicht zur Ausführung gekommen ist.

In : nächsten Artikel werden wir nunmehr einen ausführ - .
liche Schilderung über die zukünftige Innere Ausgestaltung
des Kurhauses entwerfen . B . K.

Dis Tätigkeit der Bandeiskammer.
Die Handelskammer Wiesbaden war von dem Magistrat

zu Honrburg v. d. H. um Angaben über den bisherigen Perso-
nenoertehr zwischen Homburg einevseits und Wiesbaden und
benachbarten Orten andererseits ersucht worden^ damst diese
Angaben in einer Eingabe an den Eisenbahnminister wegen
Einführung des Personenverkehrs auf der neuen Strecke Rö-oel-
heim>- Höäht benutzt werden könnten. Die Handelskammer
hatte sich in der Sache an die Eisenbahndirektion Frankfurt a.
Main gewandt . Darauf ist nun ein Bescheid ergangen, in dem
es u . a . heißt : Die Verbindung zwischen Rödelheim und der
Taunusbähn ist gar nicht fiir den öffentlichen Verkehr gebaut.
Es handelte sich hier in erster Linie darum , für die Güterzüge
zur Vermeidung des stark belasteten Bahnhofs Bockenheim eine
Schiencnverbindnng zwischen dem Hauptgüterbahn 'hos Frankfurt
und Rödelheim herzustellen. Diese wird stark benutzt. Nur
nebenher wurde in der Mitte dieser Linie auch ein Äbzweigs-
gleis- in der l ichtung nach Höchst angebunden, das Ist, Km.
vor dem .Bahnhof Höchst in die freie Strecke einmündet, und
nur hergestellt worden ist, um in außergewöhnlichen Fällen
einzelne Transporte auch von und nach Höchst in der Richtung
von und nach Rödelheim —̂Homburg mit Umgehung des Frank¬
furter Bahnhofs leiten zu können. An einen regelmäßigen di¬
rekten Verkehr ist bei Herstellung dieses Verbindungsgleises
nicht gedacht worden , und ein solcher regelmäßiger Verkehr, wie
er von den Homburger Interessenten gewünscht wird, wird
sich auch nicht einrichten lassen, bevor nicht der Bahnhof Höchst
für Aufnahme dieser neuen Linie und dieses neuen Verkehrs
-entsprechendnrngebaut sein wird.

Das neue Steueramt au : Bahnhof Wiesbaden-Süd erweist
sich für die Zollabfertigung von Postpaketen und von Reisegepäck
als zu entfernt gelegen.

Wie störend dieser Zustand für dm Verkehr ist, geht daraus
hervor , daß die Postpakete die Hälfte aller zur Abfertigung
gelangenden Zollstücke ausmachen . Das zur Zollabfertigung ge-
langende Reisegepäck ist zwar nicht so erheblich, es wird aber
im neuen Bahnhof eine große Steigerung estchren, da die
Kgl. Eisenbahndirektion Mainz im Interesse des Wiesbadener
Fremdenverkehrs mit der Eröffnung des neuen Bahnhofs eine
Reihe neuer direkter Wogen von ausländischen Stationen nach
Wiesbaden einzustellen beabsichtigt.

Nach Errichtung des neuen Empfangsgebäudes des Hanpt-
Personen'bahnhoss werden sich die gegenwärtigen schwerm BÄß»
stände zwar für Reisende etwas bessern, immerhin werden die
Weisenden noch fast einen Kilometer bis zum Steueramt zurück-
zulegen hoben. Ta ferner das Steueramt auch in Zukunft
nur auf der zum Stückgüterbahnhof und Eilgüterbvhnhof füh¬
renden Fahrstraße zu erreichen sein wird , und dieser Weg zum
Steueramt infolge des lebhaften Fuhrverkehrs auf dieser Straße
ein schwieriger und überaus lästiger ist, so werden Pie ärgsten
Mißstände für die Reisenden und Empfänger von Paketen auch
nach Eröffnung des neuen Bahnhofes bestehen bleiben. Eine
Abstellung der Mißstände kann nur dadurch erfolgen, daß im
neuen Personenbahnhöfe eine Zollabfertigungsstelle für Reise¬
gepäck und Postpakete eingerichtet wird , wie sie zum Teil schon
in anderen Städten besteht.

Die Handelskammer Wiesbaden richtete daher an Re Kgl.
Provmzial -Steuerdirektion di« Bitte , die USberlassung ent¬
sprechender Räume für diese Stelle bei der Kgl, Eiscnbahnver-
waltung oder der Kaiser !. Postverwaltung erwirken zu wollen.

Darauf antwortete der Herr Prootnzial -Steuerdirekor Va»
gedes der Handelskammer folgendes:

„Das Steuervmt in Wiesbaden ist nur vorübergehend in
den auf dem neuen Hauptpersonenbahnhof für den- Eisenbahn¬
verkehr errichteten Zollschüppen verlegt worden, weil es zurzeit
nicht möglich ist, Diensträume für das Steueramt an einer für
den Verkehr günstiger gelegenen Stelle verfügbar zu machen,
und wird voraussichtlich nach dem Erdgeschoß des Empfangs¬
gebäudes des Rheinbahnhoses zurückverlegt werden, sobald dieses
Gebäude nach Vollendung des neuen Hauptpersonenbahnhofs
verfügbar geworden sein wird und der Stcuerverwaltung über¬
wiesen werden kann . Bis dahin laßt sich eine Aenderung des
jetzigen Zustandes nicht in-s Auge fassen. Di« Errichtung einer
Abfertigungsstelle für den Postzollverkehr aus dem neuen' Haupt-
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Personenbahnhöfe ist schon deshalb untunlich , weil weder die
Eisenbahnverwaltung noch die Reichspostverwaltnng zur Her¬
gabe der erforderlichen Abfertigungsräume bereit sind. Gegen¬
über dem ablehnenden Verhalten d«r genannten Verwaltungen
würde es zwecklos sein, meinerseits erneut in Erörterungen
hierüber einzntreten , außerdem wird im Falle der Verlegung
der Postzollabfertigung in das Empfangsgebäude de«A Rhein-
bahnhofs bereits hierdurch den erhobenen Beschwerden abgehol-
fen sein." Der Provinzial -Steuerdirektor erklärte sich ferner
bereit , für die Abfertigung von Reisegepäck, welches, ohne Re¬
vision beim Grenzeingangsamte , von der Eisenbahnverwaltung
nach Maßgabe der Vorschriften des § 19 Abs. 4/5 des Ersen-
bahnzollncgulativs seinem Bestimmungsorte zugeführt wird,
nach Vollendung des neuen Hauptpersonenbahnhofes im Falle
des Bedürfnisses Anordnungen zu treffen , durch welche es mög¬
lich wird , jenes Reisegepäck sofort nach der Ankunft der betref.
sepden AaAandszüge auf dem Hauptpersonenbahnhofe selbst zur
«Schlnß'abfertigung zu bringen . Er könne dies aber nur tun,
wenn die Eifenbahnverwalung ihrerseits Anträge stellt und
sich bereit erklärt habe, die für die Abfertigung erforderlichen
Einrichtungen zu treffen . Aus eine Eingabe der Handelskam¬
mer Wiesbaden erklärte sich sodann die Eisenbahndirektion'
Mainz bereit , der Stcuerverwoltung für die Abfertigung von
Reisegepäck einen Raum im neuen Hauptbahnhofe zur Verfü¬
gung zu stellen.

* Moderne Trurksachen-Ausstellung . Der erst vor kurzem
hier ins Leben gerufene Buchdruckmaschinenmeister-Klub ver¬
anstaltet am Sonntäg , den 26. November, in der Turnhalle der
Mittelschule an der Lnisenstraße eine Drncksachen-AusftellNng.
Wir können dem jungen strebsamen Verein zu diesem Unter¬
nehmen nur gratulieren , wird er doch dadurch den Beweis er¬
bringen , daß auch uusere heimische Druckiudustrie in der Lage
ist , den gestellten Anforderungen jederzeit Rechnung zu tragen.
Ans Veranlassung des Klubs haben hervorragende buchgewerb-
liche Lieferantenfirmen diese interessante Ausstellung mit ihren
Erzeugnissen beschickt; wir erwähnen hier nur die von denselben
zur Verfügung gestellten Reklameplakate. Für _ die mit der
Druckindustrie in engster Fühlung stehende Geschäftswelt Wies¬
badens dürste sich ein Besuch dieser Ausstellung, welche von
morgens 9 bis abends 6 Uhr geöffnet ist, ganz besonders emp¬
fahlen. Eintrittsgeld wird nicht erhoben.

* Pensionsversichernng der Privatangestellten . Die hiesige
Kommission für staatliche Pensionsversichernng schreibt uns:
Die Denychrift der Regierung über die jetzt abgeschlossenen
Erhebungen ist nicht vor dem kommenden Frühjahr zu erwar¬
ten . Infolgedessen beschloß der Hauptausschuß für die staatliche
Pensions - und Hinterblrobenew -Bersicherung der Privatange-
stellten in seiner letzten, in Quedlinburg abgehaltenen Sitzung,
von der Einberufung eines allgemeinen Privatbeamten -Tages,
wie dies von «einer Seite beantragt worden war , Abstand zu
nehmen, da außer in der Frage der Pensionsversichernng, we¬
nigstens zurzeit , in keiner anderen Frage eine Veranlassung
zu gemeinsamem Vorgehen gegeben sei. Die nächste Sitzung
des Ausschusses soll im Mai 1906 in München abgehalten wer¬
den . Man hofft, alsdann die erwähnte Denkschrift der Re¬
gierung einer Besprechung unterziehen zu können.

-k. Der Fortbildungsschulunterricht in späten Abendstunden.
Mit der Abhaltung des Fortbildungsschul -Ilnterrichts in den
späten Abendstunden hat man hier wohl nicht so stark wie in
unserer Nochbarstadt Biebrich schlimme Erfahungen
gemacht. Denn wie «eine losgelvssene Herde Wilder stürmen
«in Biebrich die Schüler nach Schluß des Unterrichts ans dem
Schultor , dabei alte Personen , welche ihnen in den Weg kom¬
men , mit unflätigen Redensarten traktierend , oder sonstiges
Allotria treibend . Mn hat die Biebricher Polizei energisch
in diese Flegelei eingegriffen , indem sich eine Anzahl Polz 'sten
in Zivil in verschiedene von der Korona heimgesuchten Straßen
Derteilten und dort die Bürschchen in flagranti abfaßten . Seit
einigen Tagen hört man in Biebrich nicht mehr , wenn die
Abendschule zu Ende ist.
: * Wohltätigkeitsveranstaltung . In der am Dienstag , den
28 . November, vom Residenztheater veranstalteten Wohltätig¬
keitsvorstellung zum Besten der unglücklichen Juden in Ruß¬
land , bringt die Kapelle des Füsilier -Regiments von Gersdorff
(Hess.) Nr . 80, die in liebenswürdigster Weise mitwirkt , unter
Leitung des Kgl . Kapellmeisters Herrn Gottschalk, folgende, der
Stimmung des Tages angemessene Musikstücke zur Aufführung:
Vorspiel zu Lorelei von Max Bruch , Gebet aus Nachtlager in
Granada von Kreutzer , Volkslied von Komzak und „Die Klage"
von Pittrich . Die Preise der Billetts , die schon jetzt an der
Kasse des Residenztheaters zu haben sind, sind: Balkon 1,50 X,
2. Sperrsitz 3 X,  1 . Sperrsitz 5 A,  1 . Rang -Loge 6,50 A,  Frem-
don-Loge 7,50 A.

*  Konzert Brodmann -Brückuer . Frau Professor Schlar-
Brodmann vnd Konzertmeister O. Brückner veranstalten , wie
bereits mitgeteilt , Mittwoch , 29. November , abends 7x/2 Uhr,
im großen Saale des Kasinos unter Mitwirkung des Professors
O . Neitzel aus Köln «ein Konzert . Frau Brodmann und Kon¬
zertmeister Brückner stehen seit Jahren durch ihre künstlerische
Tätigkeit so fest in der Gunst unseres Publikums , daß man
die Gelegenheit , beide Künstler vereint auf dem Konzertpodium
bewundern zu dürfen , mit Freude begrüßen wird . Otto Neitzel
äst den Wiesbadenern durch die Uraufführung seiner Oper im
Kgl . Theater in den letzten Tagen näher getreten : man wird
sich daher gewiß dafür interessieren , den Komponisten der „Bar-
barina " als Klaviervirtuosen kennen zu lernen.

*  Ringkirchenchor . Wie alljährlich veranstaltet der Ring¬
kirchenchor am Sonntag , den 26. November (Totenfest), 8 Uhr
abends , ein dem Charakter des Tages entsprechendes Konzert.
«Mitwirkende sind: Frl . Else Koch, Herr Kapellmeister Jrmer
und Herr Organist C. Schanß von hier , sowie Herr L. Pin¬
now ans Frankfurt a . M . Zur Einleitung spielt Herr Schauß
2 Choralvorspiele des«neuerdings auf keinem Programm fehlen¬
den Komponisten Müx Reger . Der bewährte Ringkirchenchor
«singt ö, Capella Kompositionen von I . S . Bach und Becker,
sowie fünf Gesänge aus der ansprechenden Hosmannschen Can¬
tate : „Selig sind die Toten " (darunter ein stimmiger Chor und
Alt und Baß-Soli ). Die Begleitung , namentlich dek Soli , muß
für dos fehlende Orchester die Orgel übernehmen . Ein Besuch
des Konzertes dürfte sich in Anbetracht des niedrigen Eintritts.
Preises (50 und 20 4-  inkl . Programms sehr löhnen. Karten sind
käuflich bei : Römer , Langgosse, Frz . Schellenberg , Kirchgasse,
Otto , Kirchgasse, Küster Lchnhard und abends beim Eingang
der Kirche.

* Volkstümlicher Vortragszhklns des VolksbildnngKv-ere'ins.
Bezugnehmend auf den heute abend 8^ Uhr in her Aula der
höheren Töchterschule stvttfindenden Vortrag über die Herstel¬
lung und Verwendung der Zellulose wird darauf aufmerksam
gemacht, daß für die Mitglieder des Gewerbevereins Einlaß¬
karten zum ermäßigten Preis von 40 4  für -sämtliche dies-
winterlichen volkstümlichen Vorträge von der Geschäftsstelle des
Gewerbevereins für Nassau , Hermannstraße 13, abgegeben wer¬
den.
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** Todesfall . Am 23. d. M ., abends 9 Uhr, starb im Alter
von 69 Jahren in seiner Wohnung , Platterstraße 46, der
Rentner Heinrich Schmeiß.  Dem allgemein geachteten Mann
starb im «Mai d. I . seine Frau . Er nahm sich deren Tod der¬
art zu Herzen, daß er in Schwermut verfiel, an deren Folgen
er jetzt verstorben ist.

* Kurhaus . Infolge des Montag abend stattsindenden Cä-
eilienvereinskonzertes findet an diesem Tage nur ein Abonne¬
mentskonzert der Kurlopelle um 4 Uhr nachmittags statt . —•
Morgen , Sonntag , fällt infolge des Totenfestes das Abend¬
konzert im Knrhause aus und findet nur Symphoniekonzert am
Nachmittage statt.

* Volkstümliche Vorträge des Volksbildungsvereins . Der
Vortrag des Dr . Sp ranl  ans Höchst o. M . über Herstellung
und Verwendung der Zellulose findet Samstag , 25. er., abends
8(4 Uhr , in der Aula der höheren Töchterschule statt . Ta auch
die neuesten Erfindungen ans diesem Gebiete zur Vorführung
kommen werden, dürfte der Abend sehr interessant werden. Ein¬
tritt 20 Pfennig.

* Allgemeiner Deutscher Schnlverein . Wie bereits mitge¬
teilt , hat der Verein zur Feier seines 25jährigen Bestehens in
Deutschland zum ersten Mole einen hübschen W!-andkalen-
der  heransgegeben ; es wird beabsichtigt, ihn von jetzt ab jedes
Jahr erscheinen zu lassen. Er ist durch d«en Verein (durch Herrn
Dr . Künksier hier , Dotzheimerstraße 33) und durch den Buch¬
handel zum Preise von 1,50 Mark zu beziehen.

* Kausmannsgcricht . Der Deutschnationale Handlnngsge-
gehülfen-Verband bittet uns um Aufnahme nachstehenden Ar¬
tikels : lieber den Parogr . 63 des Handelsgesetzbuches sind bis¬
her die Meinungen sehr geteilt gewesen und auch die Urteile,
früher der ordentlichen Gerichte und in diesem Fahre der KaU;-
mannsgrichte sind sehr verschieden ausgefallen . Paragr . 63 lau¬
tet: „Wird der Handlungsgehülfe durch unverschuldetes Un¬
glück an der Leistung der Dienste verhindert , so behält er seinen
Anspruch auf Gehalt und Unterhalt , jedoch nicht über die Dauer
von 6 Wochen hinaus . Der Handlungsgehülfe ist nicht verpflich¬
tet , sich den Betrag anrechnen zu lassen, der ihm für die Zeit
der Verhinderung aus einer Kranken- oder Unfallversicherung
zukommt. Eine Vereinbarung , welche dieser Vorschrift zuwider-
läUft, ist nichtig ." , «Während , sowohl früher , als «auch jetzt, man- ,
che Gerichte den ganzen Paragraphen als zwingendes Recht
ansahen und dementsprechend urteilten , stellten sich andere Ge¬
richte auf Len Standpunkt , daß nur Absatz 2 zwingendes Recht
sei und Absatz 1 durch Dienswertrag rechtsnnwirksam gemacht
werden könne. Von letzterem Standpunkte ans urteilte auch
kürzlich das hiesige Kaufmannsgericht , indem es die Klage einer
Verkäuferin gegen das Warenhaus I . B . abwies . Wie in fast
allen Warenhäusern , so besteht auch daselbst eine Geschäftsord¬
nung, welche dem Personal nicht bei dem Engagement , sondern
erst bei dem Eintritt bekannt gemacht wird und besagt darin
Paragr . 14, daß das Personal bei cintretender Krankheit keinen
Anspruch für die Zeit derselben zu beanspruchn hat . Das Per-
sonal wird also vor die Wahl gestellt, entweder stellenlos zu
werden, oder aus ein gesetzliches Recht zu verzichten und ist dies
ans moralischen Gründen jedenfalls zu verurteilen . Nach dem
Willen des Gesetzgebers sowohl, als auch vom logischen Stand¬
punkt aus , ist aber auch Paragr . 63 Abs. 2 zwingendes Recht.
Der Regierungsentwurf enthielt seiner Zeit als Paragr . 62
nur den Absatz 1 mit dem Hinznfügen, daß entgegenstehende
Abmachungen, ungültig seien; in dem Willen der Regierung
lag cs also schon, ein zwingendes Recht zu schaffen. Der Reichs¬
tag , von der Ansicht ausgehend, daß Handlungsgehülfen im all¬
gemeinen weniger seßhaft seien als Arbeiter und dadurch, sowie
auch durch ihre soziale Stellung , bei .eintretender Krankheit
für ihren «Unterhalt erheblich- höhere Answendungen haben,
welche meist ihr Göhalt übersteigen, wollte den Regierungsent-
wurs noch erweitern und fügte hinzu, daß die foagl. Kassenbe-
züge von derg. Gehalt nicht in Abzug gebracht werden dürften.
Durch , ein Berschen wurde nachher der Paragr . 63 in zwei
Absätze geteilt und nicht für jeden Absatz, sondern erst am
«Schlüsse für .den ganzen Paragraphen zwingendes Recht vorge¬
sehen. Infolgedessen wurde dann später dieser Paragr . nicht
in dem ihm zugcdvchten «Sinne , sondern von dem starren Ju¬
ristenstandpunkt ans gehandhabt . Selbst der Kommentator des
deutschen Handelsgesetzbuches, Staub hat zugegeben. daß e«s un¬
logisch sei, den Abzug von einem Gehalt zu verbieten , -wenn
man vorher durch Abmachungen den Gehalt beseitigen kann;
aber sagt er weiter , und da tritt wieder der Jurist hervor , um
den begangenen Fehler der Gesetzgebung kommt man nicht
herum . Ta nun das Gesetz nicht nach dem Buchstaben, sondern
nach dem ihm von dem Gesetzgeber zngedachten Sinne gehand¬
habt werden soll, so hat das Kausmannsgericht in Hamburg
schon«in vielen Fällen dahin entschieden, daß der ganze Pa¬
ragraph 63 zwingendes Recht sei, dem HandlUngsgehülfen also
das Gehalt bis zu 6 Wochen ausz'uzohlcn ist und die Gerichte
vieler größerer Städte haben ebenfalls in diesem Sinne geur¬
teilt . Das Konsmarmsgericht Hamburg hatte zwar in den
ersten vier Fällen anders entschieden, sich aber nachher aus den
angeführten Standpunkt gestellt. Ta nun ein großer Teil 'sier
Beisitzer des h' esigen Kaufmannsgerichts in diesem Falle glei¬
cher Ansicht wie das Hamburger Gericht ist, so dürfte ferner
auch hier in Wiesbaden der Paragr . 63 vollständig als zwin¬
gendes Recht anerkannt werden.

* Bürgcr °Schntzen°Corps . Auf die anläßlich des Hinschei¬
dens des Großherzogs Adolf von Luxemburg, Herzog von Nas¬
sau, an den Großherzoy Wilhelm von Luxemburg seitens des
Bürger -Schützen-Corps gerichtete Beileidsadresse ging an den
Vorsitzenden des Eorps , Herrn E. Dakinccker, folgendes Schrei¬
ben ein : „Schloß Hohenburg , 23. November . Im höchsten Auf¬
träge Seiner Königlichen Hobest des Großherzogs beehre ich
mich, Ihre , Vermittlung in Anspruch zu nehmen und dem Bür-
ger -Schützen-Corps den besten Dank Seiner Königlichen Ho¬
heit für die. Höchsidcmselben beknndete Teilnahme zum Aus¬
druck zu bringen . Mit vorzüglicher Hochachtung Baron Ritter
v. Grumsteyn , Htsmarscstall.

* Spiclvlan des Rclidenztheaters . Sonntag , nachmittags
*44 Uhr : „Liebelei" / — Abends 7 Uhr : Prolog . „Der Geizige".
—- Montag : „Der Privatdozent ". — Dienstag : Wohltätigkeits-
Vorstellung „Stein unter Steinen ". — Mittwoch : nachmittags
4 ,Ubr : „Pariser Taugenichts ". — Abends : „Was ihr wollt". —
Donnerstag : Prolog . „Der Geizige". — Freitag : „Liselott'" . —
Samstag : „Das Pariser Modell ". (Novität .)

* Bauerntheater . Am Samstag , 25. Növ,, abends 8 Ubr,
geht wieder ein neues , jedoch uns ans dem vorigen Jahr be¬
kanntes« Stück in Szene . Es ist das wirklich in Vollendung
dastehende „Bruder Martin ". Volksstück in 4 Akten von Costa.
Im vorigen Jahre wurde dies überaus lustige Stück in Wien
über 260nml am Raimund -Thevter vor stets gut besuchtem
Hause gegeben.

* DcutschkatholischcGemeinde. „Was und wo ist die Hölle"
heißt das Thema , über welches Herr Prediger Georg Welker
in der morgen stattfiodendcn Erbauung der deutschkatholischen
(freireligiösen ) Gemeinde sprechen wird . Di «e Erbauung -finbet
nachmittags um 5 Uhr in dem Wabl.saalc des Rathauses statt.
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**  Städtische Arbeits - Vergebungen . Die Erd - und Mauren
Arbeiten für den Bullenstall wurden Herrn A. Fi l l hier über»
tragen . — Tie Zimmerarbeiten für das gleiche Gebäude er¬
hielt Herr Fr . Ko pp hier . — Mit der Ausführung der Dach,
deckerarbeiten für das Wirtschaftsgebäude des städtischen Kran»
kenhauses sind die Tachdeckermeister vRau , Hartmann,
Hener  und Aug. Lotz als Mindestfordernde b-eanstragt wor.
den. — Hinsichtlich der Asphaltier - und Maurerarbeiten für
die .neue Becker-Brunnen -Anloge «erhielt Herr Hch. Döhles
den Zuschlag.

BK . Das Bauerntheater in der „Walhalla " ließ gestern
-abend das noch vom vorigen Jahre her bestens bekannte Volks-
stück „Die Leni von Oberammergau " in Szene gehen. Die
rührende Tragödie mit ihren nicht vorherznsehenden und darum
überraschenden WcndUugen in dem Aufbau des Milieus , sowie
den teilweise hochspannenden und andererseits Mitleid erregen¬
den Szenen ritz ü'üch gestern wieder die ungezählten Besucher
des Theaters zu lebhaften Beisallsbezeugungen hin . Die .Haupt¬
darsteller sind wirklich in das Stück hiueingclebt. Die muster-
«hafte Darstellung rechtfertigte diese Behauptung sn jeder Be¬
ziehung. In erster Linie die Verkörperin der Haupt - und
Titelrolle , Frau Anna Demgg,  die Liebe, Freude und
Schmerz , Trotzköpfigkeit und Demut gleich lebenswahr zu zeich-
uen verstand . Ein Vergnügen war 's , ihren Gatten Michael
D c n g g als den Vater der Leni dieser gegenüber stehen zu
sehen. Es muß mit besonderer Genugtuung anerkannt ' werden,
daß diese beiden Hauptmatadoren der Truppe alle Vorzüge in
sich vereinigen , die einem wahrhaften Mimen eigen sein müssen.
— Herr Vogelfang  fand sich mit seiner Rolle als Maler
Bergmann vorzüglich ab. desgleichen Herr Kundert (Kräu-
terhvns ). — Herr Gr einer  markierte als Alois das Blöd¬
sinnige dieses Burschen sowie am Schluß in der Liebesszene mit
Leni die plötzliche Erwachung ans seinem Blödsinn völlig na- '
tnryetren . so daß man anfangs an einen Erbschiaftsfehler zu
«glauben genötigt wor . — Zwei prächtige Weibsbilder waren
Frau R enner (Die alte Ursch!) und Mirzl Meth (Toni ),
die köstliche Figuren auf die Bühne brachten und mit ihrem
drolligen Auftreten die Lacher auf ihrer Seite haben mußten.
— Nicht einverstanden erklären konnten wir uns mit der Be¬
setzung des« Franz ! durch Herrn Meth.  Ihm fehlt, wie be-
reits des öfteren konstatiert werden mußte, jedwede Empfin¬
dungswärme . — Heute wird „Bruder Martin " gegeben.

* Knnstsason Victor . In den letzten Tagen fanden noch
zahlreiche Verkäufe statt : auch die beiden prächtigen Blumen¬
stücke von Fa n t i n ° L a t o n r gingen in den Besitz eines
Frankfurters Sammlers über.

* Wie ist die Flcischnot zu«bekämpfen? Einen gut besuchten
Vortrag hatte der Vegetarische Verein Wiesbaden
gestern abend im Vegetarischen Restaurant , Schillerplatz 1, zu
verzeichnen. Vor einem zahlreichen Publikum , welches zum
größten Teil aus Damen bestand, sprach Herr Küchenmeister
R o st aus Baden-Baden über die geschmackvolle und nahrhafte
Zubereitung der Pflanzenfeinkost, wies auf diejenigen Erzeug¬
nisse der modernen Küchengeräte- und Nahrungsmittelindustrie
hin , welche geeignet sind, der Hausfrau die Arbeit zu verein¬
fachen. Nach kurzen einleitenden Worten über die gesundheit¬
lichen Vorteile , welche die fleischlose Ernährung bietet , führte
Redner in lcichtverständlicher Weise ans , wie man ans Grund¬
stoffen wie Fett , Stärkemehl , Gemüse, Hülsenfrüchten u«sw. gute,
nahrhafte und geschmackvolle Speisen aus hundert verschiedene
Arten zubereiten kann. Er widerlegte das Vorurteil , daß die
fleischlose Küche nicht eine so reiche Abwechslung bietet , als die
Fleischküche. Nach dem Vortrag wurden als Kostproben verab-
reicht eine Pslanztnkrastfuppe , welche als Fleischsuppe auf sieden
Tisch gebracht werden konnte. Ein Plätzchen (Bratling ), wel-
ches aus Linsen und Grünkernschrot hergostellt war und zu wel¬
chem eine kräftige Tomatcusauce gegeben wurde , fand allge¬
meinen Beifall und waren solche bald vergriffen . Den Schluß,
bsildete ein Reispudding , welcher von jeder Hausfrau . leicht
herzüstelleu ist. Als Gratisproben wurden Steinmetzbrot des
Steinmetz -Backhaus und Simonsbrot der Herren Gebr . Völkel-
Eltville verabreicht . Eine kleine hübsch arrangierte AUsstel-
lung gesundheitlicher Nährmittel , alkoholfreier Getränke , vege¬
tarischer Kochbücher und Literatur gaben dem Vortrage einen
passenden Rahmen . Der zweite Vortrag findet heute Abend
statt.

o. Er hat 's satt . Wegen Körperverl -etzung war der Arbeiter
Paul Sauer  vom Schöffengericht Höchst zu 1
Monat 'Gefängnis verurteilt worden . Gegen dieses Ur¬
teil hatte nun Paul Sauer die Berufung angemeldet.
Der Angeklagte hatte mit einem anderen Hausbewohner Streit
bekommen. Der Hauswirt , welckier dies auch hörte , ging zu
dem Angeklagten, um Frieden zu stiften. Ta kam er aber schön
an . Mit den Worten Lausbub , Stromer schlug Sauer dem
Hauswirt mit einem kleinen Gewehr auf den Kopf, daß dieses
zerbrach. Entsprechend dem gestellten Anträge des Staatsan¬
walts wurde die Berufung verworfen.  Ans die Frage des
Vorsitzenden, ob der Angeklagte noch etwas zu erwidern habe,
erklärte dieser, er habe es satt . Hierfür wurde er in eine sofor-
tige Haftstrafe von einem Tag genommen.

* Gütertrennung hoben vereinbart die Eheleute Kar!
Müller.  Tüncher zu Frauenstein , und Margareta geh. Stroh
und die Eheleute Weinhändler Moritz v. Lengerke  und
Panline geh. Lebert z«u Wiesbaden.

* Steckbrieflich verfolgt wird der Hausbursche Emil Bütt-
net aus Zeitz, geboren daselbst am 8. August 1887 wegen Dieb¬
stahls . »

* Straßensperrung . Die Büdingenstraße  von der
Conlinstraße bis Hirschgraben und die Adlersjraße  von
der Schachtstraße bis Röderstraße werden zwecks Aufftellnng
von Kandelabern auf die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr
polizeilich gesperrt.

* Wiesbadener Möbelheim. Wie uns die Firma L. R e t -
tenmayer  hier meldet, ist sie eben damit beschäftigt, in ihrem
neuen Lagerhaus eine Einrichtung zu treffen , wie sie ln den
großen Newporker und Londoner Lagerhäusern mit Vorteil be¬
reits existiert und die unsere Leser auch interessieren dürfte.
Es ist dies die Herftcllüng eines speziell für die Aufbewahrung
von Musik-Jnstrumnten (Pianos , Flügel , Harmoniums , Celli,
Geigen etc,) bestimmten, besonderen Lagerraumes . Dieser Spe¬
zialraum wird jahraus jahrein unter möglichst gleichmäßiger
Temperatur gehalten , ist völlig abgeschlosien von den übrigen
Lagerräumen und dient ausschließlich der Aufbewahrung von
Musikinstrumenten , denen ja bekanntlich zu hohe oder zu nie¬
drige Temperatur ^oder häufiger Temperoturwechfel nicht zU"
träglich ist und die zu ihrer Konservierung einer möglichst
gleichmäßigen Temperatur bedürfen. Die Heizung des' Lager¬
raumes wird automatisch geregelt durch einen sinnreich kon¬
struierten Apparat (Temperaturregler ), der selbsttätig in Wir¬
kung tritt , sobald die vorgeschriebenen Wärmegrade erreicht
find. Einlagerer , die im Besitz wertvoller Instrumente sind,
werden diese Verbesserung im Wiesbadener Möbelheim jeden¬
falls mit Freuden begrüßen.



Nr. S77. *8le0®tt»n»et Wencral-Anzetger. SO. IaHrgsnil»t 26. November 1905.
* Rechtsanwalt Fritz Flindt hat die Proris und d-°s ge¬

samte Bureau des verstorbenen Rechtsanwalts Dr . Scholz,
Adelheldstraße 31, übernommen.

Wetterdienst
iwr Laudwirtschaftsschulez« Weilburga. d Lahn.

VoraussichtlicheWitterung
für Sonntag , den 26. November 1965

Windig, zeitweise auch stark windig, trübe, später Niederschläge.
Genauerer  durch die Weltbürger Wetterkarten(monatl. 80 Pig.)

welche an der Expedition der „Wiesbadener G euer at¬ztnzeig  er", Maurltiurstraste8, täglich angeschlagen werden.

Strafkammer*Siöung vorn 24. Itypember.
Das zweifelhafte Hotel.

Gegen den Besitzer eines Hotel in der Nerostraße Franz
Anton Hofmann  und seine Gattin Louise Hofmann geb.
Riegler, beide von hier,, richtet sich das Verfahren wegen Kup¬
pelei. Die Osffentlichkeit ist ausgeschlossen. Geladen sind ca.
30 Zeugen. Es wird den Angeklagten zur Last gelegt, in vielen
Fällen der Unzucht dadurch Vorschub geleistet zu haben, daß er
Prostituierten und anderen Absteigequartier gewährt hat.
Das Urteil, welches gegen 7 Uhr abends gefällt wurde, lautete
gegen den Ehemann Hofmann auf I Wochen Gefängnis, für
die Ehefrau auf 1 Woche Gefängnis, sowie die nicht unbedeu¬
tenden Kosten des Verfahrens. Ter Vorsitzende erklärte in
der Urteilsbegründung beide für schuldig. Den Behauptungen
der Angeklagten, die dort verkehrenden Personen nicht gekannt
zu haben, konnte das Gericht keinen Glauben schenken. Wenn
auch nicht in allen Fällen, so ist doch in einigen mit Bestimmt¬
heit anzunehmen, daß dos Hotel Dirnen und der Lebewclt als
Absteigequartier gedient hat.

Wielandstraßc. Wenn das Mädchen einen Spiegel zer¬
brochen hat, so ist das kein Grund zur Entlassung ohne Kün¬
digung. Selbstverständlich sind Sie aber berechtigt, die Wert¬
summe des betr. Spiegels von dem Lohne abzuziehen.

Abonnent H. Die von der Frau in die Ehe eingcbrachten
Möbel sind stets Eigentum der Frau und können von Gläu¬
bigern dos Mannes nicht gepfändet werden.

K. Buch 1879. Sie müssen Ihre Eltern so lange unter¬
stützen, als dieselben bedürftig sind. Fallen dieselben der Ar-
menvcrwaltung zur Last, so lausen Sie Gefahr, nachträglich noch
zum Militärdienst eingezogen zu werden.

W. L. Wenn Sie sich über die Fremdwörter unterrichten
wollen, die im Kausmannsleben üblich sind, so empfehlen wir
Ihnen den neuesten Jahrgang von Kürschners Jahrbuch, der
soeben zur Ausgabe gelangt. Derselbe enthält in knapper
Darstellung ein vollständiges Lexikon der Handelsausdrücke und
wird Ihrem Zweck vollauf genügen. Auch sonst enthält das
Jahrbuch für den billigen Preis von 1 JL  eine Fülle von Wis¬
senswertem, und dürfte in zahlreichen Gebieten über so manche
Fragen vollständigen Aufschluß geben, so daß wir Ihnen die
Anschaffung dos Buches empfehlen können.

5prsLlaal.
0üt diese Rubrik übernimmto'.e Neouktiou dem Publikum gcgei»

über keine  Verantwortuna.
An die Adresse der Sonnenbergcr Gemeindevertretung!
Am 21. d. M. stand im Programm der Gemeindevertretung

die Genehmigung der am 27. v. Mts . zu Gemeindevertretern
gewählten Herren Oberleutnant a. D. von BorrierS und Herrn
Bahnmeistera. D. Brückner an. Die Genehmigung wurde aber
mit allen gegen2 Stimmen versagt, so daß wir jedenfalls dem¬
nächst schon zum vierten Mal zur Wahl schreiten müssen. Soll-
ten hier der Vorgesetzten Behörde nicht Mittel und Wege zur
Verfügung stehen, einer solchen Mißwirtschaft Abhilfe zu schaf¬
fen? Es entstehen dadurch doch stets Unkosten, zumal der
Steuersäckel in Sonnenberg sehr knapp und zum nächstjährigen
Steuerbudget voraussichtlich die Gemeindesteuererhöht werden
soll. Ein Umstand, der für den Zuzug nach Sonnenberg sehr
ungeeignet erscheint.

Ein Sonnenbergcr.

Letzt«Telegramme
Auszeichnungen.

Darmstadt, 25. November. — Anläßlich des heutigen Ge-
nurtIfestes des Großherzogs von Hessen sind eine größere
Anzahl Ordens- und Charakterverleihungen erfolgt. Unter
ameren erhielt Bürgermeister Dr. G ö t tel m a n n-Mainz
een Charakter als Oberbürgermeister. Gleichzeitig wird die
Zum heutigen Tage seitens des Großherzogs erfolgte Stiftung
mnes Erinnerungszeichens für Beamte und Bedienstete der
«taatsbahnen, die sich durch eine 40jährige bezw. 25jährige
oorwurfsfreie Dienstzeit ausgezeichnet haben, veröffentlicht,
-̂ asielbe soll alljährlich am 25. November verliehen werden,

^ Verleihung erfolgt heute erstmals in 75 Fällen für
Ofahrige und in 1052 Fällen für 25jährige Dienstzeit.

Stürme.
Cuxhaven, 25. November. Das Unwetter  in der

Nord,es hält au. Die „Katherina Margarete" trieb unter
Noylagge vor die Elbmündung und wurde von Schleppern
Moorgen. Bei Brunnsbüttel ist der Dampfer „Königsberg"
LAtrandet. 0 Hilfsdauipfer sind von Cuxhaven ausgelaufen.

Explosion.
. Pams , 25. November. In der Rue de Martyrs exp l o-

, >er t e cefririt eine Gasleitung. Das Straßen Pflaster wur-
e auf eine -Ärr.ge von 200 Meter aufgerissen. st Personen

wurden leicht verle- r.

Deutschland und Frankreich.
Paris , 25. November. Die hiesige Presse beschäftigt sich

vielfach mit der Abwesenheit des deutschen Botschafters Für¬
sten Radölin beim gestrigen Galadincr zu Ehren des Königs
von Portugal im Elysee, wobei sich der Botschafter durch den
ersten Sekretär betreten ließ. Es heißt, die Abwesenheit fei
dem Umstande einer neuen leichten Spannung  zwischen
Frankreich und Deutschland wegen der ErennnngRevoils zum
Vertreter Frankreichs auf der Marokkokonfcrenz zuzuschrei-
hen. Verschiedentlich wird sogar die Abwesenheit als eine neue
Verschlechterung  der deutsch-französischen Beziehungen
ausgelegt.

Beilegung des neuen Vcnezucla-Konsliktes.
Paris , 25. November. Aus Carracas wird gemeldet,

die venezolanische Regierung habe beim amerikanischen Ge¬
sandten die Summe hinterlegt, welchê Frankreich durch
Schiedsspruch zuerkannt worden ist. Infolgedessen kann der
Konflikt zwischen Frankreich und Venezuela als beigelegt
betrachtet werden.

Die türkische Krise.
Paris , 25. November. Aus Konstantinopel wird dem

Echo de Paris gerüchtweise gemeldet, der Sultan habe hin¬
sichtlich der Finanzkontrolle  nach gegeben. Indessen
ist diese Nachricht unbestätigt. Andererseits herrscht jedoch
noch immer die Ansicht vor, daß der Widerstand des Sultans
nicht von langer Dauer sein und daß heute oder morgen ein
Jrade erscheinen werde, in welchem die Forderungen der
Mächte bewilligt werden.

Wien, 25. November. Aus Athen wird gemeldet: Dre
Kommandanten des internationalen Geschwaders haben ge¬
stern von den Botschaftern inKonftantinopel den Befehl erhal¬
ten, direkt in die türkischen Gewässer einzulaufcn und die
Zollstakion Mytilenc  zu besetzen. Dort angelangt sollen
sie weitere Instruktionen abwarten. Gestern fand unter dem
Vorsitz des österreichischen Vizeadmirals Ripper eiu Admirali-
tätsrat statt. Den Mannschaften wurde verbalen, an Land
zu gehen. Nur die Offiziere dürfen die Schiffe verlassen.

Konstantinopel, 25. November. Ter Fremden hat sich
eine gewisse Unruhe bemächtigt, umsomehr, als die türkische
Polizei beim Ankauf von Waffen keine Schwierigkeiten mehr
uiacht. Am meisten verstimmt ist man in kaufmännischen
Kreisen gegen die Flotlendemonstration, da durch sie das
flott einsetzende Wintergeschäft ganz verdorben wird, wie
überhaupt die europäische Kaufmannschaft die fortwährenden
Einmischungen des Auslandes in die türkischen Angelegen¬
heiten, worunter der Handel nur leidet, verwünscht.

Korruption.
Nelvyork, 25. November. Täglich finden sensationelle

E n t h ü l l u n g cn in Sachen der politischen Korruption
statt. Die Untersuchung gegen Burton brachte weitere Be¬
weise dafür, daß der Vertreter des Staates Kansas im Bun¬
desrat im Solde von Korporationen stand und deren Inter¬
essen im Washingtoner Kongreß der Bundesregierung gegen¬
über vertrat.

Ibsen.
London. 25. November. Mehrere hier emgegangene

Telegramme berichten, daß Ibsen  im Sterben liege.
Oie Revolution in Rußland,

Petersburg , 25. November. Die Börsenzeitung veröf¬
fentlicht ein Telegramm aus K u r s k, worin es heißt, daß der
Schaden im Bezirkewon Sudzo allein ans anderthalb Millio¬
nen Rubel geschätzt wird. Die Behörden treffen keine Maß¬
nahmen, um die Ruhe wieder herzustellen, weswegen die
Eigentümer sich zusammentun, um ein? Selbstverteidigung
zu organisieren.

London, 25. November. Nach einer Standardmeldung
soll sich die Mandschureiarmee in offenem Aufruhrs  be¬
finden. Angeblich hätten die Soldaten Charbin in Brand
gesteckt.

Riga , 25. November. Die Lage in der Umgebung von
Riga wird immer bedrohlicher. Revolutionäre Banden ho¬
ben die Wasserleitung demoliert. Eine Lokalbahn wurde
vollständig zerstört, alle Schienen aufgerissen, die telegraphi¬
sche Verbindung abgeschnitten und die Beamten ins Gefäng¬
nis abgeführt.

Moskau, 25. November. Hier beginnt von neuem eine
ernste Streikbewegung.  Daß die Kellner, Hausmäd¬
chen und Telephonistinnen streiken, ist verhältnismäßig harm¬
los. Aber auch in mehreren Fabriken an der Peripherie fin¬
den seit gestern ernste Unruhen statt. Die Arbeit wurde ein¬
gestellt und vielfach die Fabrikgebäude demoliert. Außerdem

.geht das Gerücht um, daß zum 4. Dezember ein neuer allge¬
meiner Eisenbahnerstreik bevorsteht.

Moskau, 25. November. Alle Bauern rechnen ouf
Landzüteilungen noch vor dem Frühjahr und werden sich
daher, wenn die Landzuteiliung nicht erfolgt, betrogen fühlen.
Fürst Schtscherbakow, der in diesen Tagen einem Berichter¬
statter sagte, er habe sich von der Politik zurückgezogen, ist da¬
mit beschäftigt, eine kaisertreue Miliz zu organisieren.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener VerlagZ-
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
Len übrigen The,! und Inserate Carl Röbel , beide zu

Wiesbaden.

Tapioka -Juhenn
eine Mischung von Tapioka
mit getrockneten Gemüsen . Sibk
ausgezeichnete Suppen . Ganz besonders zu empFehl en.

Tel. Conpad H . Schiffer *, 8693
3046 HofphotoqrapH , jetzt Taunussftr , 24,

(Streng reell.]

Wer
Kolossal billige

Gklkgkiiheits-
I

feinen Bedarf in Möbeln, Betten, Polsterwaren, Herren-, Knaben-
Anzügcn und Paletots , Damcn-Confcction etc. auf Kredit oder
gegen bar decken will, der wende sich vertrauensvoll an das
coulantcstc Möbel- u. AuZstattungsgcschästJ . Wolf , Fricdrich-
straßc 33, dort wird Jeder streng reell und billig bedient. Mau

bezahlt
• bei mir nur einen ganz geringen Teil an und bestimmt die

Ratenzahlungen selbst; •

MxrMaßt 22, l.
Telephon 894.

Kein Laden!

03s~<
d-Ä

seö

03t =s
03

dl©
Anzahlung habe ich bei Möbeln wie folgt festgesetzt:

Möbel für 98 Mk., AnzahlungI« Mk.
Möbel für 195 Mk., Anzahlung 20 Mk.
Möbel für 298 Mk., Anzahlung 30 Mk.

Einzelne Stücke, wie: Buffets, Bücherschränke. Vertikows,
Schreibtische, Tische, Stühle, Sophas, Divans, Salongarnituren,
Spiegel, Uhren, 2599  s

Kinderwagen
u. s. w. verkaufe schon mit einer Anzahlung von Mk. 5 —

X  Wolf,
Wiesbaden , Friedrichstrasse 33.

Aufmerksame Bedienung.

CD

CO

Oe?co
CD

äfCD
co‘
CD

Abt. I.
2461

Herren- Konfektion! Ein
Posten Herren-Paletots für
Herbst und Winter in tadel¬
loser Ausführung, nur prima
Stoffe und moderne Farben,
ein Posten feiner Herrcn-
Anzüge, auf Roßhaar ge¬
arbeitet (Ersatz für Maß), in
enormer Auswahl, einz.Hvseu,

. Lodenjoppen rc.

Abt. LI.
Reichhaltige Auswahl cleg.

-Herren-, Damen- und Kindcr-
Schuh- Stiefel als Good-

Year-Welt , prima
Rahmenarbeit , in Box¬
calf,  Cffevreanx und
Wichsleder , in all. Fagvns
vorrätig, ein Posten warmer
Hausschuhe in allen nur
denkbaren Farben«.Qualität,

enorm billig.

Abt. in.
Offenbacher Patentkoffer und
Handtaschen, Reise-, Hut»,
Schiffs- und Kaiserkoffer,
Portemonnaies, Bries-, Bisst»
und Zwarrentaschen kauft
man am besten und billigsten

JlarMnijje 22,1.
Kein Laden!

m
1
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Fahrstuhl
zum Atelier.

Nicht hoher , sehr
bequemer Aufzug.

Sonntags geöffnet.
MrFr

Photographie

Samson &  b
Wiesbaden, Gr Burgstr. 10.

Abends Aufnahmen bei elektrischem Licht.

SämtL Räume
sind durch

Dampfheizung
gut erwärmt.

Elegantes erstklassiges Atelier mit enorm billigen Preisen.

12
Cabinets

(glänzend) Mk.

4 .90
LS i

Postkarteo 00
Mk - 1|8uU

Trotz den wirklich billigen Preisen
leisten wir für unsere Bilder dieselbe Garantie wie jeder andere Photograph-

Garantie
für Aehnlichkeit und

Haltbarkeit
nach jedem Bilde.

Vergrösserungen.
Garantie

für Aehnlichkeit und
Haltbarkeit

nach jed m Bilde

Die Aufnahme zur Vergiösserung
erfolgt

ganz umsonst
und erhält jeder Kunde

von dieser Aufnahme

2 Bilder gratis.
Wir bitten einer prompten und gewissenhaften Ausführung wegen Weihnachts - Aufträge

jetzt schon an uns ergehen zu lassen. 2261

Wir liefern:
1 Vergrösserung in feinster Ausführung, 37 cm breit ^ 7  ^

und 45 cm hoch, mit Passepart ., *
1 Vergrösserung in feinster Ausführung, 48 cm breit ■ifl M]

und 63 cm hoch, mit Passepart.,
1Vergrösserung in feinster Ausführung, 58 cm breit ... IO

und 73 cm hoch, mit Passepart ,
1 Vergrösserung in feinster Ausführung, 61 cm breit ... CA

und 76 cm hoch, mit Passepart.,
Bei mehreren Personen, sowie bei Vergrösserungen in Farben

ein kleiner Aufschlag.

Hierftadt» „tzaaibau zum Adler",
neu erbaut, Tanzfläche cä. 180Q«adr.-Met.

Große Tanz-Musik.
0vozu sreundlichst einladet Hcinr . Brühl , Besitze».

Prima Sveisen und Getränke — Großer schattiger Garten.

Kirrstadt.
Saalba « „Zur RofC.

Heute und jede« Eountag von 4 Uhr di : Große

V a u k -M nsib,
prima Speise » «* GetrSnke» wozu ergebenst einladet
Sill Ph . Schiebener

% R A II B A C II.

Gasthaus zum Taunus.
Bringe einem verehrt. Publikum und werten Gesell¬

schaften und Vereinen meinen schönen geräumigen Saal
in empfehlende Erinnerung und sichere denselben dri
jeder Gelegenheit größtes Entgcgenkoilliiieiz zu. — Auf¬
merksame Bedienung . Gute Speiicn , Weine erster Firme »,
sowie ein prima Glaö Bier der Brauerei Bicrstadier
Felseizkeller. Es ladet sreundlichst ein

Ludwig Meister.

c
c
c
c

Kronenbapg,
Sonnenbergerstrasze 53 . ■— >

Heute:

tfcST KOWZERT y?
des beliebte » MiUtürquartctts.

Anerkannt vorzügliche Leistung der Solisten (stets reger Applaus ).
Anfang 4 '/, Uhr. Eintritt frei . Ende gegen 11 Uhr.

Jean Schupp , Restaurateur.

Konzerthaus „Drei Könige",
Marktstraße 26.

Frei -Konzert.
Es ladet sreundlichst ein Konrad Deinlein . 993

m.
Samstag » den 25.  stiovbr.

d. I .» abends 9 Uhr:

General-
Berfammlungn

Tagesordnung:
1. Bericht der Rcchnungsprüser.
2 Bericht über die Turnplatzangelegenheit.
3. Ergänzungswahl des Vorstandes.
4. Festsetzung der Winter-Veranstaltungen.
5. Verschiedenes. 2302

Wir verweisen ausdrücklich auf 8 19 Abs. 1 und 9
unserer Statuten, Der Borstand.

Ringirirchen -Chor.
Sonntag , de» 2 « . November 4805 , abends 8 Uhr, am

Totenfest in der Niugkirchc:

Geistliches Konzert.
Mitwirkende : Fräulein Else Koch, Alt, Wiesbaden ; Herr H. Inner,

Erster Konzertmeister der Kurkapclle; Herr Leo Pinnow Konzert
sänger aus Frankfurt a . M . und Herr E. Schauß , Organist der
Rmgkicche.

Leitung : Herr Claas.
Eintrittskarten resp. Programme beiden Herren: Römer, Lang

goffe, Fr . Schellender», Kirchgaffe, H. Otto . Kirchgasse, Küster Lenhard
und abends an der Kasse. 2534

Deufschkatholische(freireligiöse)Gemeinde
zu Wiesbaden.

Erbauung im Wahlsaale des Rathauses, Sonntag,
den 26 . d. Mts .» uachnitttags 5 Uhr. Herr Pre¬
diger Georg Welker * wird sprechen über das Thema:
„Was und wo ist die Hölle

2575 Der Aeltestenrat.

Kellerskopf.
Die Wirtschaft ist infolge des Neubaues 1631

täglich geöffnet , tmmumm
Hochachtungsvollst Fr Priester.

Gastwirte
und Interessenten hört die neuesten

autom . Musikwerke:
Spiegel’s Klavier-Konzerte
im Restaurantz. „LLefte »i>", Roonstr.
10 und Spiegel s Rossini im Rest,
z. „Uhrturin ", Marktstr. 15.

Musikwerke- Industrie
Lieferanten /L. Spiegel & Sohn,

Ludwigshafen a. Rh

Scbösstes Weilmaciitsgeschenk!
Broschen mit Emaille-Bild!

Desgleichen Hinge , Anliftnger , SlifipMnadeln,
Manüichetteqkniipfe fertigt in bekannt künstlerischer
Ausführung und nur prima Qualität schon von Mk. 2 . 50
bis zu den teuersten . Bitte die schöne Auswahl und bil¬
ligen Preise in meinen Schaufenstern za beachten.

„Peter ifenlein “,
Kircfcg-ass «* 40 . 2565

Ecke Kleine ScInvalliaeherstraMse.

herba -Liqueure!

ZugjaLousieen, Rollläden
Werden gm und billig repariert von 2577

Ph. Bäcker, MriWr. 44,

Kaiseroel
nicht explodirendee Petroleum

vollständig wasserlscll
von der Petroleum-Raffinerie vorm Am K rff, Bremen

Uniiberifofi »jf3 -r—*-
in Bezog auf >
Feuersicherbeit

Leuchtkraft
Geruchlosigkeit

Sparsames Brennen.
Beim Gebrauch des Kaiseroels Ist selbst beim Umfallen

der Lampen

Feuersgefahr ausgeschlossen!
Echt zu beziehen durch:

säinintliche bessere tfolonlalv . aaren-
geschäfte.

Bngros -Niederlage Ed . We ^ gülldt , Kirchgasse 84-
Name „Kaiseroel “ gesetzlich geschützt . Wer
anderes Petroleum unter der Bezeichnung „ Kaiseroel “ ver¬

kauft , macht sich strafbar . 8033

Für Herrschaften und Vereine!
Theater - n.FahoeuverLeihanstalt

Gelegenheits -Lekoration , Festdekoration aller Art empfiehlt
562 I . F . Le Wald , Schwalbacherstlaße 25.

Maschristlmumschmuck.
Sortimente modernster Neubeiten in bester so¬

lidester AnSsübrunq , daher viele Jahre verwendb.»
versendet anö erster Hand staunend billig franko
inkl. sorisäll . Per »düng

Hermann Rühm I , Glasbläserei und
Baumschmuck K »brik,Ernstthal LauschaNr .10,
Thüringen . Sort 1 , 325 Stck., echt verstlb., viel-
sarb., gemalte Eier u . Knael , bis 80 mm Größe,
Eis - u. Diamantkugel , Leuchtreflexe , Glocken,
Nhrs », Lchlangen . herrliche mit Silberdraht und
Ebenille ümlpvnii . Nenbeite » . Vallo » . Ampel,
Engel Reflexe , G -nrlandkugel . grosi. Silder-
nüsse , Körbn .e -, Eiszapf ., Lichkhalter , Engel«
medaill ns . Preis Mk . 5 . (Nachnahme Mk. 5 30)
Sa t. 2,  180 Sich, grüß. Sach, zu Mk. 5 . (Nach
ii. hme Mk. 5.30). Sort . 3 , 75 Elch, große, auSge»

iu .,u ,w... ^ genstäme zu Mk . 5 . (Nachnahme Mk. 5.30).
Den Soruiiiciilen 1, 2 und 3 lege als Beigabe zu eine prächtige,

reizend sinni . e Banmipitze mit daraus schweb»dem, sich bewegendem
Engel, ein ff. ausgestail . vrächt. Schiff mit Engeln , eine Paradirsschlange.

Sort 4 , 180 Sich, zu Mk. 3 . (Nach». Mk. 3.30). Beigabe
Bauuispitze, Wachsengel und Engelshaar .- Für Vereine u. Händler
reich sori. Sonimenle zn Mk . 10 . . 1315| 332

Volksbiidungs-Verein Wiesbaden.
CycluS volkstümlicher Vorträge.

Vorträge in Abonnement.
2. Vortrag.

Samflaq , den 85 . November l. I , Abends
8 *L Uhr. in der Aula der Höheren
Mädchenschule am Schloßplatz:

Dr. Spraul , Höchst:
„Die irllalofe und ihre Uerwtll-

tt

SiMls als siasllkl , Zlhlkljbaamiaoile , tta-
,' llladim, üanSlkidk dt"

Mit Demonstrationen.
*3T Eintritt 580 Pfennig.

Kartenvcrkaufsstclle» : BuchhandlungenH. Staadt . Babn-
hofstraße 6 ; Arthur Venn , Kranzplatz 2 ; Moritz &.  Münzel.
Wilhelmstraße 52 ; Zigarrenhandlung Ph . Faust , Schulqasse 3/5;
Zigarrenhandlung Karl Maurer , Wellritzstraße 49, Volkslesehastk,
Friedrichstraßc 47, I.

Außerdem sind Karten an der TageSkaffe erhältlich.
2270 Tie VortragSkommiffio » .
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KöniglicheH ZchMs-ieie.
SamStag . den 25 . November 1905

13 Vorstellung. 260. Vorstellung. Abonn.ment !)•
Zum 1. Male:Elga.

Nocturnus von Gerhard Hauplmann. Nach einer Novelle Grillparzers.
Regie: Herr Köchy.

Ein Ritter H-rr Malcher.
Der Diener des Ritters H^ r Ende.
Ein Mönch, ehemals Graf Starschensky Herr ^eftter.

Gestalten im Traum des Ritters:
Graf Starschenski
Marina, seine Mutter
Elga, seine Frau
Klein-Elga, fein Töchterchen
Die Amme
Dimitri ) ElgaS Brüder aus dem Hause
Grischka) Laschet
Oginski, Elgas Detter
Timoska, Hausverwalter
Dortka. Elgas Kammerzofe
Erster Diener ) ^ ^ Grafen StarschenskiZweiter Diener ) ^ T,

Anfang 7.30 Uhr. — Gewöhnliche Preise.
Ende 9.15 Uhr.

Herr Leffler.
Frl. Santen.
Frau Renier.
Jenny CrusiuS.
Frl . Koller.
Herr Andriano.
Herr Weinig.
Herr Schwab.
Herr Kober.
Frl. Eben.
Herr Martin.
Herr Berg.

Sonntag, den 36 November 1005.
14. Vorstellung. 261. Vorstellung. Abonnement A.

Loherrgrin.
Romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.
Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.

Regie: Herr Elmblad.
Heinrich der Vogler, deutscher König
Lohengrin.
Elsa von Brabant.
Herzog Gottfried, ihr Bruder
Friedrich von Tclramnnd, brabantischer Graf
Ortrud, seine Gemahlin. . . .
Der Heerrufer des Königs

Herr Schwegler.
. . Herr Kalisch.
. . Frl . Müll-r.
, . Frl . Salzmann.

. Herr Müller.
Frau Schröder-Kaminsky'

. Herr Geisse-Winkel.. . . , . -V »*- — -
Sächsische Grafen und Edle. Thüringische Grafen und Edle. Braban
tische Grafenu. Edle. Edclsrauen. Edelknaben. Mannen. Frauen. Knechte
Ort der Handlung: Antwerpen, erste Hälfte des zehnten Jahrhunderts.

Anfang 7 Uhr. Erhöhte Preise. Ende gegen 11 Uhr.

Residenz*Theater.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch

Fcrnsprech-Anschluß 49. Fcrnsvrech-Anschlutz 49.
Sonntag, den 36 . November 1005.

Nachmittags*/«* Uhr. Halbe Preise.Liebelei.
Schauspiel in 3 Akten von Arthur Schnitzler.

Hans Weiring, Violinspieler am Joseph¬
städter Theater Gustav Schnitze.

Christine, seine Tochter Elly Arndt.
Mizi Schlager, Modistin Rosel van Born.
Katharina Binder, Frau eines Strumpf¬

wirkers Sofie Schenk.
Fritz Lobheimer) . « Heinz Hetebrügge
Theodor Kaiser ) l 3 Rudolf Bartak.
Ein Herr August Weber.

Ort : Wien. Zeit: Gegenwart.
Abends 7 Uhr.

Abonnements-Vorstellung. AbonnementsB illetS gültig.
Witz, Amor und Satire ans der SHliMhne.

Ein ll.ing von 10 Abenden. In Szene gesetzt von Dr . H. Ranch.
Zweiter Abend.

Prolog von Juliuö Rofeuthal» gesprochen von Rosel vau Born
Lev Geizige.

Bon Moli ^ re.
Harpagon
Cleanthe, sein Sohn
Elise, seine Tochter
Balere, Elisens Liebhaber
Mariane, Cleanthe'SGeliebte, in die auch

Harpagon verliebt ist
Anselme, Balere's Mariancns Vater
Frosinc, eine Gelegenheitsmacherin
Simon, ein Makler
Jaques, Harpagons Koch und Kutscher
Frau Claude, Harpagons Haushälterin
La Fleche, Cleanlhcs Diener
Briad'avaine)

Georg Rücker.
Heinz Hetebrügge.
Elly Arndt.
Rudolf Bartak.

La Marluche) Harpagons Lakaien
Ein Kommissär

Szene: Paris , in Harpagon's Hause
Kafsenöffnung6'ŝ Uhr. Anfang der Vorstellung7Uhr. Ende nach9Uhr.

Emmy Selke-
Theo Ohrt.
Clara Krause.
Max Ludwig.
Gustav Schnitze.
Else Feiler.
Hans Wilhelms).
Arthur Rhode.
Hermann Pöschke.
Friedrich Degener.

Wiesbaden, Stiftstrasse 16.2 Sonntag,36.er.:grosse Vorstellungen, ^
nachmittags 4 und abends 8 Uhr.

Zu beiden Vorstellungen :
Prinzess lonma Hawa,

die kleinste Soubrette der Welt, 2587
Adolf Martley,

die lebende Karikatur.
Les Franconis

in ihrer phänomenalen Leistung am Reck-Schwungsoil
und das übrige glänzende Spezialitäten Programm.

Gicht Rheumatismus, Ischias etc.
sind Fo!ge-E scheinungcn schlechten Blutes. Wer diele» schmerzhaften
langwierigen Plagen Vorbeugen will, der trinke fleißig Scb. Knechvs
Dluirrinigungsiheeaus neuen diesjährigen Heilkräutern, Zu beziehen
durch Kneipp Hans , nur 50 Ryeinstk . 50 . 2520

Wiesbadener General -Anzeige».

Walhalla Theater.
Oberbayrisches Baueru-Theater.

Direktiou M . Dengg aus Schliersee.
Sonntaa , den 26 . Novemver Lvfli».

Nachmittags4 Uhr. Kieme Preise.Der G'wiffenswnrm.
Bauernkommödie mit Gesang und Tanz in 4 Akten von Ludwig

Anzengruber. — Spielleiter: Georg Kundert.
Grillhoser, ein reicher Bauer
Dusterer, se Schwager
Wasil, \
Michl, ( Dienstleute bei Grillhofer
Roil, t
Annemirl, )
Die Horlacherlies
Leonhardt, Fuhrknecht
Pöltner, der Bauer an der kahlen Lehnten
Sein Weib

Hans. ) der-n Söhne
Knechte und Mägde im Grillhofer' schen Hause und vom Nachbarhofe.

Abends 8 Uhr:
8- Mullerl.

Volksstück mit Gesang und Tanz in fünf Akten von Karl
Morre. Regie: Georg Knndert.

Georg Kundert.
Michael Dengg.
Joses Meth.
Georg Späth.
Mirzl Meth.
Mirzl Birk.
Anna Dengg.
Georg Vogelsang.
Hans Werner.
Therese Nenner.
Georg Sollinger.
Lorenz Frankl.

Georg Vogelfang.
Hans Werner.
Maria Birk.
Anna Dengg.
Liesl Schweighofer.
Toni Menius.

Herr von Kronwild
Volkmar Quarzhirn

Gabi"' ) d°ssen Töchter
Gretl, ) .
Cilli, ) SWaBbe
Agerl, eine alte Einlegerin, Gemeinde

arme
Rupert, deren Sohn, Großknecht

) Knechte
LUN0N, ) -
Schein, Gemeindediener von St . Johann Hans Sollinger.
Schnürer, Bauer Joseph Meth.
Lorenz Gntjahr, Wirt in St . Johann Georg Späth.
Hanni, Kellnerin bei Gutjahr Mirzl Meth.
Die Null-Anerl, 1 Einleger, Georg Knndert.
Der Kraller-Hias 1 Gemeinde- Lorenz Frankl.
Ter Jammerer-Hans ) arme Pauli Kiem.

Die Handlung spielt in Steiermark.
Zeit : Die Gegenwart.

Anfang 8 Uhr. Gewöhnliche Preise. Ende nach 10 Uhr

Therese Renner.
Fritz Greiner.
Michael Dengg.
Hans Kröll.

20. Safrsstf.

Bei den bevorstehenden
Weilt äinehtseiiiiimi ^ ii
sollte es jeder für eine Pflicht halten

seinen Bedarf am Platze zu decken.
Dieser Hinweis ist in der Weihnachtszeit ganz ^be¬

sonders angebracht , da gerade jetzt auswärtige
Geschäfte nnd Versandhäuser durch_viel¬
versprechende Reklame u. scheinbar billige
Preise das Publikum anzulocken suchen Lei genauer
Prüfung wird jeder die IJeberzeugung gewinnen,
dass man hier mindestens ebenso billig kaufen
kann , zugleich aber noch den Vorteil geniesst,
selbst die Auswahl treffen zu können , was
bei Bezügen von auswärts , die zum Teil unter
Nachnahme erfolgen , ausgeschlossen ist.

Ausverkäufen und Auktionen,
die um diese Zeit regelmässig veranstaltet
werden , begegne man mit Misstrauen , da sie
vielfach auf Täuschung des Publikums be¬
rechnet sind.

Wir richten daher an das kaufende Publikum
die Bitte , bei Weilmaehtseinkänfen nnd
auch sonst

nur hiesige,als reell bekannteGeschäfte,
deren es in a len Branchen eine genügende
Anzahl giebt , berücksichtigen zu wollen.

Der Vorstand
des Vereins selbständiger Kaufleute

2556 zu Wiesbaden, E. Y.

Walhalla-Hanptristairaat»
Täglich

Grosses Konzert
der verstärkten Theaterkapelle unter Leitung des Kur¬

kapellmeistersA . Wolf von Schlangenbad. 2067
Entree frei Entree frei.

Heute Sonntag von ii 1/, —l 1/* Uhr Frühschoppen -Coacert.
Abends 7 Uhr : Grosses KONZERT.

Kreoit!

Kunden anderer
Kredithäuser ohne Anzahlung.

Beamte ohne Anzahlung

Paletots
Serie I Anzahlung 6 Mark
Serie II Anzahlung 8 Mark
Serie III Anzahlung 10 Mark
Serie IV Anzahlung 12 Mark

1 Zimmer Anzahlung 8 Mk 2 Zimmer Anzahlung 12 Mk. j
Abzahlung wöcbentl. 1.00 Mk. Abzahlung wöchentl. 1.50 Mk. I

;amen - Kragen
Jacketts

Kostüm-Röcke
Anzahlung

3 Mk., 6 Mk., 9 Mk.

Anzüge und
Pelerinen

Serie I Anzahlung 8 Mk.
Serie II Anzahlung 10 Mk.
Serie III Anzahlung 12 Mk.
Serie IV Anzahlung 15 Mk.

Einzelne Möbel,
wie Buffets , Ver-
tikows , Kleider-

schritnke,
Anrichten , Sofas,

Kommoden, B<tten
ohne Anzahl.

Julius Jttmann
Bärenstrasse 4L9 I ., II., III., IV.

Grösstes Unternehmen dieser Art Deutschlands.

Aus Kredit!



für sämmtliche Artikel:

Kleider - und Blousenstoffe , Waschkleider,
Weisswaren und fertige Wäsche, Schürzen , Damenröcke,

Gardinen, Bouleauxstoffe,
Steppdecken , Coulten, Tisch - und Bettdecken,

Bettwaren etc.
_ 226Keste weit unter Preis. ~̂ ~7T

larWratze thtlln ^ Ittt MarWrahe

Hiermit die traurige Nachricht , dass es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat , unseren guten Vater , Schwieger-
und Grossvater,

Herrn

Privatier,
gestern Abend um 9 Uhr nach langem schwerem Leiden
sich in die Ewigkeit zu rufen.

Um stilles Beileid bitten.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Ferdinand Kilian
Clara Scluneiss.

Familie Fritz Decker.
Familie Aug . Haas.
Familie Gust . Schmeiss.

Richard Schmeiss.
Paul Schmeiss.

Die Beerdigung findet am Sonntag, vormittags ID/ * Uhr,
vom Trauerhause, Platterstrasse 46, aus statt . 2542

Trauerhüte, Trauerschleier,
allen Preislagen und großer Auswahl,

fi. Aoltztiilms itfidfvM. Schräder,
Moriqstratze 1.

Anzündeholz,
gespalten, ii Ctr. 2 20 Mk.

Brennholz
L Ctr 1.30 M 7586

liefern frei inS Haus

Kehr. Neûehauer,
Dampf- Schreineret,

Echwaldachcrstr. 28. Tel. SN.
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Stehbierhalle zum Lloyd,
Ecke Saalgasse -Nerostr.

122

Grosse Auswahl ln Schnittchen a la Aschinger.
Warme Küche . — ff. Weine nnd LlkSre . — Caß.

Aasschank Ton Ileckelmannsbräu , hell und dunkel, Löwen brau - München , Kulmbacher - Petzbräu , Dreher Pilsner.
Inhaber : Karl Wagner , früher Stadt Frankfurt und Weissenburger-Eck.

Gold - , Silberwaren,
Uhren * grösste Auswahl, bekannt billige Preise. JFiPitZ JL^iHUaDEij JllWCliöF, JLanggasse3. Telefon»To. 3143. Reparaturen. Neuaraeiten

Zahnbürsten
mit Garantie für Haltbarkeit.

In jeder Grösse , Ausstattung nnd Preis¬
lage vorrätig.

Die Borsten sämtlicher von mir in den Handel ge¬
brachten^  Zahnbürsten sind aus ausgesucht bestemMaterial , nach einem besonderen rationellen Verfahren
desinfiziert und gereinigt , wodurch in hygienisch -sanitärer
Beziehung jede Garantie geboten wird 9985

Nassovia-Drogerie Chr. Tauber,
Kirchgasse C, Telefon 717.

Wiesbadener

Bestattungsinstitut
Gebe . Neugebauer,

Telefon 411 . 22 Schwalbacherstr. 28.
Großes Lager in allen Arten von Holz » und Metall-

Särgen . sowie komplette AnSftaitungen zu reell
billigen Preisen. Transporte mit eigenem Leichen¬

wagen. 9707

Hodes.
Hollecfe & <3 oebel

40 Urledrlchstrasse 40.
Wegen vorgerückter Saison

sämtliche garniert © und ungarnierte

Damen - Httte
zu ermassigten Preisen. 2518

GLAS - SCHLEIFEREI
Anfertigung von facettierten Gläsern jeder Artj

Auslagesoheiben . ♦ TüracLoner eto.
Messingvetglasungen ♦ ♦ ♦ ♦ ♦
= === ==== = zu billigsten Preisen. = ====== = ==

Glasmalerei ALBERT ZENTNER
WIESBADEN, Biebricherstrasse Nr. 9.

-  Telephon 497 . = ■■ ■



Anzeigen: Bezugspreis:
Dir Ispaltige Kleinzeile oder deren Raum 10 Pfg ., sür aus¬

wärts 15 Vfg. Bei mehrmaliger Aufnahme Nachlaß.
Reklamenzerle 30 für auswärts bO Pfg . Beilagengebuhr

per Tausend Mk. 3.50.
Ferusprech-Anschluß Nr . 188.

Miesbadener
j

Monatlich 50 Pfg. Bringcrlohn 10 Pfg., durch die Post bezogen
vierteljährlich Mk. 1.75 außer Bestellgeld.

Per ,,Ke«er»t-A»zei- er*' erscheint täglich «ße»dr,
Sonntags in zwei Ansgabea.

Unparteiische Zeitung . Neueste Nachrichten.

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
Vier Freibeilageu:

„L «i«rst»ilden" . — Wö» rn!>iq : . . iiet —
„Per Kxmsrik " und die ilukrirten „Keitere AtLtter " . Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8. Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener BerlagSanstkü

Emil Bommrrt in WieLbtSeu.

^ abends erscheinende Aurgabe bis 1 Uhl nachmittags, für die 2. EonnlagS' Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags. Im Interesse einer gediegenen Aur-Narmng der Anzeigen wir»
«4HHUI/IIIV gebeten, größere Anzeigen möglichst einen Tag vorher auszugebcn. Für die Aufnahme von Anzeigeu au bestimmt vorgeschriebencn Tagen kann keine Bürgschaft ühernommen werde».
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Zweite Ausgabe.

Uoieidonirtag.
Wie dumpf und traurig heut' die Glocke klingt
Am trüben, dämmerigen Novembertage. .,
Tief in die Grüfte uns'rer Lieben dringt
Mit müder Stimme ihre Totenklage.
Ich knie' am Grab, das frische Blumen schmückt,
O, könnt' ich sie hinab Dir liebend reichen,
Nur einmal küssen Deinen Mund, den bleichen,
Bon Deinem Sonnenlöcheln neu beglückt!
Du aber hörst mich nicht, geliebtes Kind - ,
Siehst nicht mein Aug', von Gram und Schmerz umdüstert,
So still ringsum . . ., nichts hör' ich als den Wind,
Der heimlich mit den Trauerweiden flüstert.
Ich lausch' dem Sange, den der Wind erzählt,
Hör' aus der Blätter träum'rlsch, sachtes Wehen. . .,
Und wie ein Hauch von einst'gem Wiedersehen
Liegt's überm weiten, öden Totenseld. . .
So schlaf' denn sanft, von Blüten eingehüllt,
Vom Wind umkost, der spinnt Dir gokd'ne Träume.
Und weiter wandr" ich rastlos, gramersüllt-
Schlaf' Wohl, schlaf wohl im Schutz der Lebensbäume. .!

M a g d a Riehl ., ,

. (Nachdruck verboten.)

Bi« ZuWändigkeil des Sswsrbsgerlckts
und des Kaufmannsgeridifs.
Don Rechtsanwalt Wilhelm Immer wahr.
(Schluß des Artikels aus erster Ausgabe .)

Wie bereits aus dem Vorgesagten ersichtlich ist, werden
sich die meisten Zweifel bei der Bestimmung per Grenzlinie
der kaufmannsgerichtlichenund der gewerbegerichtlichen Zu¬
ständigkeit auf die Frage zuspitzeri, ob es sich bei einer in
einem Handelsbetriebe beschäftigten Person um „kaulfmänni-
sche" oder andere Dienste handelt.

In dem oben behandelten Beispiel lag die Sache in die¬
ser Beziehung einfach. Derart untergeordneten , in rein me¬
chanischen Leistungen 'bestehenden Diensten, wie die des Haus¬
dieners, Kutschers, Ausläufers ustv. selcht die eigentlich kauf¬
männische Signatur völlig. Der kaufmännische Charakter
einer Dienstleistung ist, worin eben hauptsächlich die bezüg-
liche Schwierigkeit liegt, nicht so sehr nach juristischen oder
logischen Momenten zu als nach Sprachgebrauch

Sonntag , den 26 . November 1805.

und Herkommen. Erst diejenige berufsmäßige Tätigkeit im
Dienste eines anderen , welche über die Nächstliegenden, oft
rein technischen Dienstleistungen hinaus gewissermaßen un¬
mittelbar in dem größeren Zweck des Güterumsatzes aüfgeht,
und eine spezifische Uebung und Schulung erfordert, ist Leist¬
ung kaufmännischer Dienste. Hieraus ergiebt sich, daß rein
technische Verrichtungen nicht alleiniger oder ganz überwie¬
gender Inhalt der Berufstätigkeit sein dürfen, wenn noch die
Eigenschaft «des Handelsgehilfen verbleiben soll. Die Direk¬
trice eines Putzgeschäftesz. B., welche lediglich die Herstellung
oder Ausbesserung von Hüten und Putzgegenstänbcn in der
Werkstätte (Putzstube, Atelier ) zu besorgen hat , im Verkaufs¬
raum aber nicht tätig ist, ist nicht Handelsgehilfe, wird es
aber sogleich, wenn ihr auch der Verkehr mit Kunden^anvcr-
traut ist. Im ersteren Fall hidt sie nötigenfalls das Geiverbc-
gericht, im letzteren das Kausinannsgericht anzugehen. Der
Lagerhalter (Lagerist) hat der Natur seiner Dienstleistung
zwar Geschäftsabschlüsse nicht vorzunehmen. Gleichwohl
ist er als Handelsgehilfe anzuisehen, weil die ihm obliegenden
Funktiomnen der Aufsicht über das Warenlager , des Emp¬
fangs und Versands der Waren sich als unmittelbvire Betätig¬
ungen des Güterumsatzes darstellen.

Schwieriger zu beurteilen und in der b̂isherigen Recht¬
sprechung strittig ist die Qualifizierung der ausschließlich als
Schaufensterdekorateur iaugestellten Person . In seinen
Di-enstverrichtungen nimmt allerdings das rein technische,
vielleicht sogar artistische Moment einen sehr weiten Raum
ein und aus diesem Gesichtspuükte wird seine Tätigkeit viel¬
fach als rein gewerbliche, nicht kaufmännische angesehen.
Wenn man dagegen erwägt , daß das berufsmäßige Dekorie¬
ren der Schaufenster gerade das durch einen gewissen kauf¬
männischen Blick geschärfte Verständnis für die Bedürfnisse
und den Geschmack des Publikums erheischt und die Wichtig¬
keit der sachgemäßen Schaufenstevansstellungen für den De¬
tailhandel bedenkt, wird man nicht umhin können, den Schau¬
fensterdekorateur als Handelsgehilfen und damit dem Kauf-,
mannsgerichte unterstellt anzuisehen.

Aehuliche Zweifelsftagen werden voraussichtlichnoch bei
einer Reihe anderer Kategorien von Geschästsangestelltenin
der Gerichtspraxis hervortreten . Welche Zuständigkeit ist z,
B. für den nicht bloße Botendienste leistenden Buchhand¬
lungskolporteur , für den Radfahrlehrer in einem Fahrradge¬
schäfte, für die Empfangsdame in einem Photo graph ischen
Atelier anzunehmen? Es ist zu hoffen, daß nach längerer
Wirksamkeit der Kaufmannsgerichte eine gewisse Sicherheit
und Einheitlichkeit in der Gruppierung dieser Typen erreicht
werden lvird.

Ob ein Angestellter der Kompetenz des einen oder des an¬
deren Gerichts unterliegt , ist von nicht zu unterschätzender
praktischer Tragweite . Beim gewerbegerichtlichen Verfahren

Berliner Brief.
VonA Silvius.

Nachdruck Verbote»,
!2 Uhr Nachts. — Der Mond, der stille, bleiche. — Totensonntag. —
Aerun amüsiert sich. — Am Bußtag begruben sie ihn. — Elektrische
r-Muibusse. — Rasierfreiheit. — Ungelöste Rätsel. — Spitzen.

Ausstellung.
Die' Bet- und Bußtagsttmmung ist vorüber ; zum

Bußetun just das rechte Wetter war es, in Nebel gehüllt blieb
der Tag bis zum späten Abend, erst als die Sternlein
kamen und der Mond, wallten die Nebel auf und es wurde
auch lebhafter auf den Straßen . Der Mond glitt weiter,
und als die mitternächtige Stunde schlug, da begann er
sein Gesicht zu einem Hohnlachen zu verziehen. „Was will
der alte Junge ?" fragte ich mich, aber schon gab ich mir
selbst die Antwort . Klang da nicht die Fidel, sangen dort
nicht die Schrammeln , drängten dort nicht die Leute ins
Cabaret ? Der Bußtags -Mittwoch war zu Ende, der Don¬
nerstag begann — wie alle anderen Tage auch um 12
Uhr nachts, und wenn Du bis 12 Uhr Buße getan hast, so
kannst Du nach 12 Uhr wieder tollen . Ich habe jüngst
eine etwas düstere Betrachtung über die schwindende Jung¬
fräulichkeit— das Wort ist im philosophischenSinne objektiy
vufznfassen — gelesen, und an diese Betrachtung wurde ich
in der Bußtagnacht gemahnt . Hei Me ging es wieder
lustig her um 1 Uhr nachts, der Mond lächelte höhnische
Md mir kam der Refrain in den Sinn:

„Und der Mond , der stille, bleiche,
> Sieht mit seinem Silberlicht.

Aus die Welt, die tränenreiche.
Aber ändern kann er 's nicht !"

Rein, er kann es nicht ändern . Hier Buße — dort Sünde
und umgekehrt. Und ob die Welt in Waffen starrt und
vb Ströme Blutes fließen, Berlin amüsiert sich. Und ob
Bußtag ist, ob Totensonntag — Berlin amüsiert sich. Da
liegen Berge von Immortellen ausgestapelt für Toten¬

sonntag. Geoentet der Dahin geschiedenen! Aber es hat
ja noch Zeit , noch ist Donnerstag , Freitag und Sonnabend,
drei volle Tage genießet, amüsiert Euch. Die Cabarets
wollten um des Himmelswillen nichts versäumen und öff¬
neten noch 12 Uhr nachts die Pforten . „Und die Musik
spielt", brüllten die Frackjünglinge , „Rechts ein Püppchen,
links ein Püppchen' sangen die Schätzlein, der Bußtag
war vergessen und an den Totensonntag dachte -man noch
nicht und auch an das verwüstete russische Reich nicht, nicht
an den neuen bulgarisch-türkischen Konflikt und nicht daran,
daß dort leicht das Pulver knallen und die Kugeln fliegen
könnten. Und wie ich in diesen Gedanken die Friedrich¬
straße entlang ging, da siel mir in einer Buchhandlung das
eben zur Ausgabe gelangte Werk „Kaiser Wilhelms des
Großen Briefe, Reden und Schriften " auf , und ich dachte,
wie ruhig war die Welt, als er noch lebte, der, den die
Geschichte zum „Großen" gemacht hatte . Ein solch' ruhiger,
fester Herrscher, von dem das neue Werk interessante Kunde
"'bst. täte dem Russenreiche not . Ein ewiger Totensonntag
tst's dort . Wir Deutschen sind merkwürdig gutartig im
Mitleid und die Berliner erst recht. Wenn sie noch so viel
eigenen Kummer baben, sie denken erst an die anderen.
Ueber dieses Ferndenken haben wir ganz übersehen, daß
ein sehr bekannter Mann zu Grabe getragen wurde, von
dem in den letzten Jahren mancherlei erzählt worden ist.
Der Kvmmerzienrat Israel ist plötzlich aus dem Leben
geschieden. Am Bußtag begruben sie ihn, ihn, der ein
ganzes Heer von Angestellten kommandierte, ihn, der das
prächtige Kaufhaus im Herzen von Berlin hatte.

Eine vorzeitige Weihuachtsgabe hat die Allgemeine Om¬
nibusgesellschaft den Berlinern gemacht; sie hat zwei elek¬
trische Omnibusse eingestellt, welche die Friedrichstraße hin¬
durch Berlin durchqueren. Der Erfolg des neuen Verkehrs¬
mittels soll ein so guter sein, daß man es bedauern muß,
zunächst nur zwei solcher elektrischen Omnibusse verkehren
zu sehen. Die Geschichte des elektrischen Omnibusses reicht
weit, weit zurück, ich glaube, es sind etwa 15 Jahre her,
da erhielt ich eine Einladung , mich an einer Probesahrt

20 . Jahrgang.

ist die Berufung bereits !bei Objekten von über 100 Jt  zuläs¬
sig. während Urteile des Kaufinannsgerichts nur , wenn der.
Streitgegenstand 300 Jt  übersteigt , anfechtbar sind. Für
Rechtsstreitigkeiten über die sogenannte Konkurrenzklausel, d.
h. die Vereinbarung , daß der Angestellte nach Beendigung sei¬
nes Dienstverhältnisses nur unter gewissen Beschränkungen in
den Dienst eines Konkurrenten treten darf, ist bezügliche, des
Handelsstaudes das Kausmannsgericht, bezüglich des ge¬
werblichen AvbeitsverhMnisfes dagegen nicht das Gewerbe-
gericht, sondern das ordentliche Gericht zuständig. Beide'
Sondergerichte sind für Angestellte, deren Jahreslohn oder
Johresgohalt einen 'gewissen Betrag übersteigt, nicht mehr
zuständig. Dieser Betrag ist bei dem Kausmannsgerichte auf
6000 Jt,  bei dem Gewerbegerichte auf 2000 Jt  bemessen.

Es bleibt noch zu erörtern , wie es mit der Zuständigkeit
zu halten ist, wenn eine Rechtsändernng des eingeklagten
Anspruchs infolge Uebertmigung desselben auf eine nicht der
sondergerichtlichen Konipetenz unterstehende Person, sei es
durch' Zession, Schenkung oder Pfändung des Lohnanspruchs,
erfolgt. Da nach' ausdrücklicher Gesetzesvorschrist und über¬
dies nach' dem Grunde und Ziele der einschlägigen Gesetz¬
gebung aber nur die Streitigkeiten zwischen Arbeitgeber und
Arbeitnehmer, nicht alber solche mit dritten Personen von den'
ordentlichen Gerichten ausgeschlossen sind, so würde in den
gedachten Fällen die Zuständigkeit des Gewerbvgerichts beizw.
des Kausmanns gerichis entfallen . Dies ist im allgemeinen
unstreitig . Dagegen liegen viele widersprechende Ent 'schoid-
ungen über die Frage der Aenderung der Zuständigkeit bei
Erbfolge  aus seiteir des einen oder anderen Teils fcdk
Meines Erachtens greift auch hier angesichts des Wortlautes
und der Tendenz beider Gesetze der Gerichtsstand des ordent¬
lichen Gerichtes Platz.

Schließlich ist fraglich geworden und auch nicht einheit¬
lich entschieden, ob die Konkursmasse des Arbe'tg Hers eben¬
falls vor dem Sondergerichi Recht zu nehmen habe. DaS
Reichsgericht verneint dies , während manche Gewerbegerichte
aus dem Gesichtspunkte, daß in diesem Falle eigerrtlich kein
innerlicher Wechsel der Person eintrete, ihre Zuständigkeit an¬
genommen haben.
- - -

Süs  aller Weit
Heilung durch Gartenarbeit . Dr . Georg Heimann-Ehar-

lottenbrrvg berichtet in der ,M,ed. Res." über das erste Ergeb-
ms der Versuche, geeignete Kranke in Gärtnereien einige
Stunden zu Heilzwecken beschäftigen zu lassen. Zur Verfügung
standen 26 Gärtnereien mit einer Aufnahmefähigkeit für mehr
als 100 Patienten . Es wurden aber nur 51 überwichen Die
Zählen sind vorläufig noch etwas mager. Doch wurden gün¬
stige, zum Teil erhebliche und andauernde Kurerfolge erzielt.
Der Erfolg der Gartenarbeit ist von  der Art der Krankheit'

zu beteiligen . Auch damals ging die Fahrt glatt von¬
statten. Daß die Einführung solange hat auf sich warten
lassen, rst für mich ein ungelöstes Rätsel. Derartige un¬
gelöste Rätsel gcht es allerdings in der 'Erscheinungenflucht
sehr viel. Ich habe mir z. B. den Kopf darüber zer¬
brochen, was das Wort „Nasierfreiheit" bedeutet, welches
rch in diesen Tagen wiederholt gelesen habe. Was das
~, or£ bedeutet, dieses Rätsel ist gelöst, aber warum wir
keine Nasierfreiheit haben, dieses Rätsel ist noch nicht ge¬
tost- Innungen hatten nämlich beim Polizei-Präsidium den

gestellt, an den letzten berden Weihnkch-tssonntagen
die Künden den ganzen Tag über einseifen und natürlich

rasieren zu dürfen , das nannten die Jnnungsherren
„Rasterfreiheit !" Der Herr Polizeipräsident dekretierte, es
wird Sonntag nachmittag nicht barbiert oder nur , wenn
dre Gehilfen nach diesem Sonntag einen ganzen Tag frei
hatten . Das wollten die Meister wieder nicht, und so blieb
es beim alten — wir haben keine Nasierfreiheit; ein schwerer
Schlag , aber wtr müssen uns damit begnügen. Es kommt
I« zum Glück immer etivas Neues, wodurch unsere Gedanken
abgelenkt werden. Da haben wir etwas ganz Neues oder

ganz Neuartiges — eine Spitzen-Ausstellung. Nach
der Facher-Ausstellung eine Spitzen-Ausstellung. Wir sind
zierlrch und graziös geivorden in Berlin . Die Spitzen-Aus-
stellung tst etwas Poetisches, die echten Brüsseler, Bra-
banter , point de france usw. vereinigen sich zu einem Ge¬
webe von eigenartigem Reiz. Wer genau hinsieht, sieht
nnmer tvieder die holden Frauengestalten, welche diese
Spitzen tragen , sieht die Fürstinnen und Königinnen, deren
Spttzenroben ernst berühmt waren, und sieht viele Ob-
wkte, ivelche geeignet wären , das „Sprtzentuch der Königin"
zu verkörpern , welches einst den Titel für ein Werk ab.
gegeben hat , in welches ein gut Teil Poesie verwoben
worden ist. Man wird , wie gesagt, zierlich und araüüs
auf dem Gebiete der Ausstellungen' ^ 8 0*w*
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von derGeschicklichkeit desGärtners , sowie von gewissen äußeren
Begleiterscheinungen (Witterung ), Wahl der Tageszeit , Dauer
der Kur , auch häuslichen Verhältnissen abhängig . Von den
„nervenschwachen" Patienten hatten etwa zwei Drittel einen
guten Erfolg zu verzeichnen, von den „blutarmen " nur ein Drit¬
tel ; die Erfolge bei Blutarmut waren jedoch meist nachhaltiger.
Im nächsten Sommer wird der Versuch unter Benutzung der
gewonnenen Erfahrungen mit einigen zweckmäßigen Abänder¬
ungen und wohl auch in größerem Umfange fortgesetzt werden.
Die Besorgnis in Fachkreisen, jene Patienten könnten als „bil¬
lige Arbeitskräfte " die Gärtnergehilfen schädigen, hat sich-na¬
türlich als unbegründet erwiesen. Die Patienten sind keine
Arbeitskräfte , mit denen der Gärtner irgendwie rechnen kann.

Wie die 18 Schweine über die Grenze gebracht wurden.
Kommt tzg umsMlsches Bäuerlein — so wird der Königs-
Lerg er Harrung 'chen Zeitung geschrieben — zu einem Krenzbe-
umten und teilt ihm mit , daß die Pascher einen großen
Schlag vorhätten . In der nächsten Nacht solle eme ganze
Herde Schweine über die Grenze geschafft werden, und zwar
sei beabsichtigt, um sicher zu gehen, es zunächst mit drei , dann
in einem gewissen Abstande mit weiteren fünf und dann noch
mit zehn zu versuchen. Erst danach solle der Hauptschlag fol¬
gen, und es würden etwa 200 Schweine auf einmal über die
Grenze getrieben werden . Ihm — dem Angeber — sei es bei
der Anzeige einzig um den Angcrberlohn zu tnn .Jn der nächsten
Nacht ist der Grenzwächter pünktlich an der bezeichneten Stelle
ans Posten . Und richtig , aus dem nächtlichen Dunkel hört er
die bekannten Grunztöne , und drei Schweine werden vorüber¬
getrieben . Der Beamte läßt sie unbehelligt passieren. Nach
Verlauf einer halben Stunde folgen die anderen fünf. Vorbei.
Nicht lange dauert 's , und planmäßig traben zehn weitere an
ihm vorüber . Ter Beamte wartet eine Stunde , er wartet
zwei, er wartet bis zum Hellen Morgen . Vergeblich ! Die
Schmuggler bleiben aus . Und sie fehlen heute noch. Dagegen
sind die achtzehn -russischen Schweine sicher unter Dach und
Fach gebracht worden.

Die Nagaika. Ueber die Prügelmethode der russischen Ko¬
saken macht man sich gewöhnlich noch falsche Vorstellungen . Wie
furchtbar ihre Wirkung tatsächlich, ersieht man aus der Schil¬
derung , die der Meeraner Zeitung aus Rußland zugeht. „Die
Nagvika ist eine kurzstielige, geflochtene Knute , an deren ge¬
schmeidigem Ende zur Erzielung einer besseren Wirkung eine
.Metallkugel befestigt ist. Hat sich der Kosak einen Menschen als
Opfer auserschen, so reitet er aus ihn zu, faßt ihn dann stau¬
nenswert sicher mit der linken Hand , reißt ihn vor sich auf
sein Pferd , und nun beginnt seine Lieblingsbeschäftigung. Un¬
gezählte Hiebe sausen wuchtig aus den sich Windenden . Hat
der Bestrafte nach dev Meinung des Kosaken die nötigen Hiebe
erhalten , so fliegt er durch einen Ruck auf der linken Seite

WleSdavcner Gencral-TtazetFer-

vom Pferde . Eine verhältnismäßig geringe Abteilung dieser
gefürchteten Truppe ist im Stunde, , eine grohe Volksmenge
in kurzer Zeit zu zerstreuen ." Diese Knutcnherrschaft wird za
nun , wie es scheint, gm längsten gedauert haben. _

Sie möchten heiraten . Aus Wien berichtet das dortige Ex¬
trablatt : Die Erkenntnisgerichs -Verhandlung gegen eme aus 8
Personen bestehende Diebs - und Hehlergesell,chast fvar zu Ende.
Alle waren zu mehrmonatlichcn Kerker- oder Arreststrasen ver¬
urteilt worden , die längsten Strafen wurden dem Kutzcher
Ludwig Wiesmeth (zehn Monate ) und der Hilfsarbeiterin
Albine Zelcnka (sechs Monate ) zuerlännt . Der Verteidiger
ersuchte im Namen der beiden um einen Strafaufschub aus ei¬
nem triftigen Grunde : ^ ^

Vorsitzender (zum verurteilten Aöanne): „Warum wollen
Sie die Sjrafe nicht gleich antreten ?"

Verurteilter : „Ich möchte heiraten ."
Vorsitzender (zu der verurteilten Frau ): „Und Sie?
Frau : „Ich uiöcht' auch heiraten ."
Vorsitzender : „Ja , ist das so pressant, wen wollen Sie denn

heiraten ?" ^ . , ,
Frau (auf den Verurteilten zeigend): „No, den da (wei¬

nend) und zehn Monate soll ich jetzt warten !"
Der Gerichtshof sah sich nicht veranlaßt , das verurteilte

Brautpaar aus der Haft zu entlassen. . ,
Die Heringsernte in England . Die Heringsernte an der

britischen Ostküste ist in dieser Saison eine ganz besonders
günstige gewesen. Die Fischerslotten von Yarmouth und Lowe-
stost landeten , unterstützt von 1000 schottischen Fischerbooten, im
ganzen 610 000 000 Heringe . Ter Fang ist um 46 Millionen
größer als derjenige der letzten Heringssaison , und der G e âmt-
wert der Heringsernte wird aus mehr als 500 000 Pfund Ster¬
ling geschätzt. Die schottischen Boote hatten eine Bemannung
von 7000 Köpfen, während in den Häfen von Aarmouth und
Lowestoft 5000 schottische Frauen und Mädchen mit der Zube¬
reitung und Verpackting der Fische beschäftigt waren . Ein sehr
großer Teil der Heringe wird in di-esem Jahre exportiert . Der
Hauptabnehmer ist Deutschland , es gehen aber auch Sendungen
bis nach Italien und Griechenland.

Der schwarze Schellenbanmträgcr . Ben Assai, der schwarze
marokkanische Schellenbaumträger des 1. Garderegiments zu
Fuß ist mit Rücksicht auf seinen Gesundheitszustand bis zum
Frühjahr nach seiner Heimat beurlaubt worden . Er konnte
die in diesem Jahre besonders frühzeitig aüftretende Kälte nicht
vertragen und hatte zuletzt ständig unter Erkältungen zu leiden.
Der Sckwarze ' bleibt aber auch während seines Urlaubs in
Reichsdiensten, denn er hat während dieser Zeit in Tanger bei
der Gesandtschaft und dem Generalkonsulat Dienst zu tun . Ben
Assai hat die Reise nach Tanger bereits angetreten.

Das Denkmal Kalfer Wilhelms I. in Nürnberg.

Der Kaiser hat , wie gemeldet , mit hem Kronprinzen und
t?‘eT'fcf)icl>cnen Anderen Prinzen des königlichen Hanfes sotsie
im Beisein der Mitglieder des bayerischen Königshauses der
Enthüllung des Denkmals seines Großvaters in Nürnberg
beigöwohnt . Das Reltecstandbild selbst zeigt den Kaiser Wil-
Helm I . mit einem Lorbeerkranz auf dem Haupt ; es hat eine

Hohe von ’&h Meter und ein Gewicht von 130 Zentner . Der
aus Mailänder Granit her -gestellte Sockel trägt in Goldbuch¬
staben die Inschrift : „Wilhelm I ., Deutscher Kaiser " ." Das
Standbild ist von Professor Dr . Rümann -München model¬
liert und in der Lcnzschen Erzgieherei in Nürnberg in Bronze
gegossen. _

Kunft, ftltferalur und WiftenFchalL
Verein der Künstler und Kunltfreunde.

Vvn dem politischen und religiösen Milieu , das Geheimrat
T h o d e letzten Samstag entwickelte, führte uns der gestrige
Vortrag über „Die niederländische Malerei im 16. Jährhu î-
vcrt " wieder aus das Gebiet der Kunst. Ein kurzer Rückblick
aus das verschiedenartige Eindringen teils antiker , teils ita¬
lienischer Elemente in den Germanismus und umgekehrt ger¬

manischer Einflüsse in den Romanismus stellte gleich die Ge-
sichtspunkre fest, von denen aus die niederländische Kunst des
,6 . Jahrhunderts betrachtet sein will , eine Kunst, die ein dop-
peltes Wesen zur Schbu trägt : das eine ist das der leiden¬
schaftlichsten Hingabe an den Jtalianismus , das andere das
einer wurzclzähen Bodenständigkeit . Bei den Bläinen wie bei
den Holländern die gleichen Erscheinungen . Und oft bei den¬
selben Künstlern . Tie italienische Kunst ist das Verhängnis
der niederländischen . Macht sich zuerst der Einfluß in einer
noch harmlosen Art geltend» wie bei Joos van Cleve in einem

30. Jahrg»««._
Anfgreifsn mißverstandener Architektnrmotide , in Matuse und
Seorel in einem oft geistvollen Eindringen in italienische Aus-
'assung, jo tritt bald ein erschreckendesNeberbietenwoüen , des-
en was in Italien geleistet worden, zutage . Dort hatte in

Rafael und Michelangelo das Ideal der Epoche seinen höchsten
Ausdruck gesunden. 'Ein Weitergehen über das Erreichte
hinaus mußte zu Entartung und Manierismus führen . Und
wie in Italien selbst, so zeigten sich die gleichen Erscheinungen
des Verfalls auch in den Niederlanden . Aber neben diesem
Verfall , der hier wicht von innen heraus bedingt war , be¬
wahrte sich die niederländische Kunst ihre Wesenseigentümlich,
keit, die sich dem aufmerksamen Beobachter unter der Maske des
Jtalianismus doch von Fall zu Fall verrät » wie in der echt
nordischen Auffassung des Bildnisses , des Genres , der Land-
chaft und aus diesem zähxn Festhalten an den Traditionen der

Rasse entwickelte sich die Kraft zu der großen Kunst des 17.
Jahrhunderts . M . E.

# Zu Mark Twains 70. Geburtstag . Am 30. November
begeht der berühmte amerikanische Humorist M ^rk Twain sei¬
nen siebzigsten Geburtstag . Er wurde 1835 in Florida ge¬
boren . Sei eigentlicher Name ist Samuel Langhorne Cle¬
mens . Seine Laufbahn begann der berühmte Humorist als
Buchdrucker. 1863—65 war er Redakteur in Virginia City.

Später bereiste er die Sandwichinseln , Aegypten und Palästina.
1884 gründete er die Verl -agssirma Eh. Webster u . Co. in
Newport , die jedoch bankerott wurde , wobei er sein ganzes
Vermögen verlor . Mark Twain ist in der ganzen Welt bekannt
und gilt als der bedeutendste amerikanische Humorist. _

Bus der Umgegend.
a. Laufenselden, 24. November . Eine kleine, aber erheben-

de Feier  hat gestern hier im Rathause stattgejfunden. Herr
Bürgermeister Bender hat in höherem Aufträge in Gegenwart
der Behörde und des Kriegerdereins dem Afrikakämpfer Eduard
Lang das Militärzeichcn 2. Klasse in einer passmden Ansprache
überreicht . Lang ging s. Zt . freiwillig nach Afrika, litt abe-r
an seiner Gesundheit Schaden und zählt jetzt zu den Veteranen.
Ein anderer Bruder von ihm ging auch freiwillig zur Schutz-
truppe nach Afrika . — Der hiesige Ort ist für das Zählgeschäft
am 1. Dezember in 6 Bezirke eingekeilt. Die Zähler sind zu
einer Besprechung auf nächsten Montag in das Rathaus einge-
laden.

* Wiesbaden , 26. November 1905.
Verpfuschte Eisfreuffcn . — O , dieses Wetter . — Drohende
Steuergespenster !. — Steuerfreie Leute. — Am Tag der Ber-

, cidigung. — Verspätete Reservisten. — Kasfce aus der Straße.
Diese Gemeinheit ! Ta haben wir n'un schon seit vorigem

Sonntag unsere Schlittschuhe aus der Rumpelkammer herans-
geholt in der bestimmten Erwartung , daß heute Sonntag un¬
sere fidele Stammtischgesellschaft „Nur immer druff " sich das
erste Stelldichein auf der Eisbahn geben könnte. Der dicke
Wirt , dem wir anscheinend eine ganz liebe Gesellschaft sind —
denn er drückte bisher immer noch -ein Auge zu» -wenn wir
„Jminer -Druff -Brüder " unserem stolzen Namen alle Ehre
machten — nahm anfangs unseren Entschluß mit tiefernster
Mene ans . IWir verstehns . 20 Märk mehr oder weniger
macht bei dem Geizhals , der sein Schäfchen schon von uns al¬
leine im Trockenen hat , selbstverständlich viel aus . Dann aber
verzieht er sein dickes Gesicht zu eenem grinsenden Lächeln und
meint spöttisch: „Ich wette, Euch wird das Eis zu Wasser
werden, und ich darf mir es zur Ehre rechnen, m-eine liebe
„Jmmer -Druff -Gesellschafi" genau so wie heute am folgende«
Sonntag in meiner Klause begrüßen zu können." Wir scheerten
uns jedoch wenig darum , schon aus dem einfachen Grunde , weil
der Kerl wiederholt gezeigt hat , daß er in punkto Wetter-
Prophezeiung die verkörperte verkehrte Welt ist. Wenn er mit
peinlicher Sicherheit für den morgigen Tag Regen ankündigte,
dann durften wir versichert sein, daß der schönste Sonnenschein
die Stadt Wiesbaden beglückte. Und so wars immer und im¬
mer . Aber diesmal hatte der vermaledeite Dickhäuter Recht
gehabt . Sie sollten nur wissen, wie geschwollen er darob ge¬
stern Abend noch tat . Ausg-clacht hat er uns , der behagliche
Kneipier , der durch uns reich geworden ist. Als ob wir von
ihm abhängig wären . Trotzdem können wir ihm nicht grollen.
Auf einen groben Klotz gehört ein grober Keil . Da wir b«i
-eventuellen Fällen immer von diesem wahren Sprichwort Ge¬
brauch machen, so leben wir eben mit ihm in Rühe und Frie¬
den und trinken weiter sein Kwonenbier.

Ja , aber daran ist nicht zu rütteln . Recht hat Heinrich
gehabt . Mit unfern : beabsichtigten Eislauf , auf d-en ich mich
besonders gefreut hatte , wirds nichts. Die Frauen sollten na-
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türÜch Ku Haus« bieiden, denn wir - Denken Sie
nichts schlechtes. Wir sin- brav wie die Lämmer . Nur Stn-
dien sollten auf dem ersten diesjährigen Eisfest gemacht wer¬
den Statt dessen haben wir nun die Ehre , morgen gemenpom
mit dem Ehcgesponst —hoffentlich unter den Gchen - Studien
darüber zu machen, wie sich eine rationellere Fmanz -Wirtschaft
durchführen läßt . Neue Steuern sind in Sicht . Die Reichs-
Verwaltung sucht sich sehr leicht zu helfen, wenn sie mal über
ihre Kraft gewirffchaftet hat . Eie nimmt einfach von den
Steuerzahlern neue Steuern . Zu was braucht denn ber
Mensch aus der Eisenbahn zu fahren . Mumpitz so was . Wa-
rum habt ihr denn Füße zum Laufen ? Ach, und es gibt noch so
vieles andere , was sich sehr gut versteuern läßt . Darum ihr
Bewohner des schönen deutschen Vaterlandes bereitet Euch vor
auf neue Steuern.

Aber wo hat mich da die Feder wieder hingeführt . Wir
glauben ja gar nicht an die Verwirklichung des schönen Traum¬
bildes. Die Regierung hat sich schon manches eingebildet.
Nachher kam's mckstens anders . Nein , mir liegt vor allem
das Wetter , ja. das unbeständige Wetter , im Magen . Noch vor
einigen Tagen waren die Höhen des Taunus mit einer ziem¬
lich starken Schneedecke überzogen und so grimmig kalt war 's
in den Vormittagstunden draußen , daß man sich nicht mehr in
Wiesbaden , sondern im Eisbärenlande glaubte . Und über
Nacht ? Ta regnete es, regnete es, fast zwei Tage ununterbro¬
chen. Tonn schönster Sonnenschein , dem bald .darauf wieder
Schnee und Kälte zu folgen drohte . Also, wie gesagt: Es ist
nichts beständig aus der Welt.

Da taucht wieder das schreckliche Gespenst „Steuer " vor
unseren Augen auf . Heute früh hat sich ein solch ominöses
Papier auch zu Mr verirrt . Den Menschen möchte ich kennen,
der gerne, wirklich von Herzen gerne , Steuern zahlt ! Er soll
sich mal bei uns meiden. Freilich sind die Steuern ein leider
nicht aus der Welt zu schassendes notwendiges Uebel. Dagegen
HW nichts als berappen . Jedenfalls kommt man am besten
dabeii weg. Zeigst du dich dennoch widerspenstig, nun dann
weißt du ja , welcher Besuch dir unangemeldet bevorsteht. Also
am besten den Schnabel geholten und bezahlt. Nein . Zn den
in AüUi'cht genommenen neuen Steuerlasten kann ich aber
nicht den Schnabel halten . Ich möchte - — heute noch gar
nichts. Erst mal abwarten . Wozu jetzt schon die Aufregung.

Wie gut haben es da die Vaterlandsverteidiger . Dese
haben nicht notwendig, sich vor dem Steuergespenst zu fürch,-
ten. Der Staat ist ja nobel genug , sie zwei oder drei Jahre
völlig steuerfrei zu lassen. Diese Woche hatten sie übrigens
einen guten Tag . Und Mar einen guten Tag in doppelter
Bezichüng. Wir meinen am Dienstag die Vereidigung . Nun
sind sie wirkliche,  echte Soldaten , nachdem sie am Diens¬
tag dem obersten Kriegsherrn ihre Treue geschwortu lM-ben.
Dieser wichtige Tag im Leben der jungen Soldateska konnte
nicht ungefeiert vorübergehen . Mittwoch war ja Feiertag.
Und so begingen die vielen vereidigten Krieger nach dam für
sie so hochwichtigen Mt das „Fest" in der Kaserne und in
den Kneipen durch ein fröhliches Zechgelage, bei dem es an
schönen Reden und Gesängen und natürlich auch an Zukunfts¬
bildern nicht fehlte. Am Donnerstag wehte aber schon der
Wind von der anderen Seite . Da erscholl das gefürchtete Weck.
Mnal zu der bekannten Stunde und des Dienstes gleichgestellte
Mr begann von neuem ihren Lauf . Nun machten die guten
Leute ganz andere Augen als am feuchtfröhlichen Vereibigungs-
tag.

Na , die zwei Jahre werden wohl auch vorübergehen . Das
heißt, wenn man folgt und nach zwei Jahren den Waffendienst
quittieren darf . Nicht allen ist das Glück boschieden. Verspätete
Reservisten fehlen in keiner Garnison , bei keinem Truppenteil.
So troddelte heute vormittag auch ein etwas stark verspäte¬
ter ehemaliger Krieger in der Schwvlbacherstraße herum. Die
Mütze saß auf einein Ohre und nur die Reservistenflasche und
der Stock waren seine Msrüstungsgegenstände . Volle acht
Wochen durste der Mann infolge seiner „treuen Dienste" dem
Staat länger dienen. Wie wird sich sein Bräutcben freuen,
wann jetzt endlich ihr geliebter Fritz freigelassen t?t.

Er ging an einem Eiswagen vorüber . Aber nein : Kaffee,
wagen  war daran zu lesen. So was batte er in Wiesbaden
noch nicht gesehen. Ich auch nicht. Dr der ehemalige Sol¬
dat anscheinend viel Durst hatte , bestellte er sich ein Täßchen
Mokka bei dem fahrenden Kaffeehändler . Sechs Pfennig be¬
zahlte er nur dafür . Tann kaust er sich noch ein warmes
Würstchen. Wir bekommenes in Wiesbaden jeden Tag Heque»
wer . Nicht nur Kohlen, Briketts , Speiseeis etc. können wir
direkt von der Straße wegkaufen, sondern auch eine große Tasse
warmen Kaffee für sage und schreibe sechs deutsche Reichspfen¬
nig. Wie uns erzählt wird , fährt bf̂ fer Wagen für hie Kaffee-
Halle des Mäßigkeitsvereins herum . Die Idee ist keine schlech¬
te, weshalb man auch gar nicht darüber zu staunen braucht, daß
das Geschäft nicht schlecht geht. /

Nun sage mal einer , wir schritten nicht mit der Zeit vor¬
wärts . ' B . K.

3n das Zeichen der Volkszählung
treten wir allmächtig ein . Die Zähler nahmen bereits gestern
ihre erforderlichen . Zählllartvn in Empfang und sind damit
plötzlich „Beamte " geworden . Sie haben nicht nur den Schutz
der Gesetze bei dem Zähtgeschäst zu erwarten , sondern müssen
nach § 3 der „Anweisung für .den Zähler " selber das Amts¬
geheimnis wahren . Sie dürfen nicht plaudern über die von
einzelnen Personen gowonnmen Nachrichten , auch wenn diese
harmloser Art sind . Was da von den Einwohnern heranIge-
hott wird , mag es fidj1 um einen Geburtstag , eine Mischehe
den Mietszins der Wohnung , den von den Chambregarnisten
oder Schlasleuten erzielten Ertrag und hundert andere für
die Statistik wertvolle Fragen handeln , geht nur die Wissen-
sckast an . Ter Zähler würde eine schwere Verfehlung gegen
das ihm von der Stadt anvertraute Amt begehen , wenn er
seine Ermittelung anders als für den allgemeinen Dienst der
Statistik verwenden wallte . Es ist nicht überflüssig , wieder¬
holt daraus Hinweisen, damit das Mißtrauen , das bei we¬
niger in den Verhältnissen bewanderten Personen cpgen
Zählungen noch immer vorhanden ist, vollständig überwunden
werde . Die Volkszählung bürdet dein Königlichen Statisti-
schen Landesamte eine Riesenarbeit ans . Die Volkszählungs-
Abteilung dieser Behörde muß „umziehen ", da die Räume
in der Lindenstraße in Berlin zur Bewältigung des ein gehen-
den Materials nicht ausreichen . Zu diesem Z treck ist in der
Wassertorstraße ein ganzes Haus auf längere Zeit gemietet
worden . Das Resultat einer Volkszählung kann übrigens
der Gesellschaft nur langsam nutzbar gemacht werden . Be¬
vor die Kisten mit den Zählkarten aus den Provinzen in Ber¬
lin eiiigehen , werden etwa drei Monate verstreichne . Dann

zunächst müssen die Zähler die Karten prüfen , berichtigen und
vervollständigen , dann werden diese bei den Lokalbehörden
einer Revision unterzogen , die in der Regel zahlreiche Rück¬
fragen erforderlich macht und daun erst kann an ihre Ver¬
packung und Absendung gedacht werden . Auch das Statisti¬
sche Landesamt ist vielfache mit den Antworten nicht zufrieden,
denn die Zählungsrefultate sollen möglichst genau sein . So
kommt es , daß auch von hier aus oft noch Erhebungen und
Rückfragen stattsinden müssen . Die wissenschaftlichen Aufar¬
beitungen ber Zählnngsergebntsse pflegen meist erst einige
Jahre nach dem Zählungstermin in dicken Bänden zu ersäiei-
nen . Die Hauptzisfern werden aber meist schon früher be¬
kannt werden . — Bei uns in Wiesbaden ist mit der Volks¬
zählung gleichseitig eine Wohnungsstatistik  verbun¬
den, um an Hand derselben Herrn Lieber in Bielefeld bewei¬
sen zu können , daß er mit seiner schärfest Kritik über unsere
Wohnungsverhältnisse Unrecht hatte . —- Alle aus die Volks¬
zählung bezüglichen Anfragen etc. sind n u x nach Zimmer 20
des Rathauses zu richten.

** Dank-Telegramm . An den Magistrat ist auf das nach
Schloß Hohenburg gesandt : Beileidsschrerben nebst Kranz fol¬
gendes kurze Telegramm eingegangen : „Se . Kgl. Hoheit lassen
für den Beweis der Teilnahme bestens danken."

* Tod durch Abstürzen vom Gerüst . Aus Dotzheim meldet
unser dortiger fl—Correspondent : Von einem plötzlichen uner¬
warteten Tode wurde der hier Wilhelmslraße 17 wohnhafte, im
44. Lebensjahre stehende Tünchxr Wilhelm Schmidt  über,
eilt . Am verflossenen Montag abend von der Arbeit heim¬
kehrend, wurde Schmidt in der Dotzheimerstraße von Schwin¬
del befallen und hielt sich an einem Geländer fest, wo er von
Passanten befreit und durch ein des Wegs kommendes Fuhrwerk
nach seiner Wohnung verbracht wurde . Der herzugerufene
Arzt Herr Tr . Simon konnte nur den bereits eingetretenen
Tod feststellen, welcher vermutlich durch einen Herzschlag ringe-
treten war . Am Mittwoch sollte die Beerdigung stattsinden.
Inzwischen hat ein Lehrling , welcher mit Schmidt zusammen¬
arbeitete , geäußert , Schmidt sei des Morgens beim Gerüstauis-
stellen gestürzt. Daraufhin wurde die Obduktion der Leiche
angeordnet , welche gestern Nachmittag durch den Kreis -Assi¬
stenzarzt Herrn Tr . Müllcr -Wiesbadcn und Herrn Dr , Si¬
mon-Dotzheim vorgenommen wurde . Diese hat ergeben, daß
Schmidt infolge des Sturzes einen Schädelbruch erlitten hat,
welcher das Eindringen von Blut in das Gehirn ermöglichte.
Somit ist der Tod durch den Unfall herbeigesührt worden. Be¬
merkt sei noch, daß vorübergehende Pvssantm Schmidt am
Montag abend für betrunken gehalten haben. Aus diesem Fall
ist zu ersehen, wie leicht jemand unrecht getan werden kann.
Der Verstorbene hinterläßt eine Witwe und zwei Kinder.

** Der Geburtstag des Grobherzogs von Heffen wird
heute in Mainz begangen. Von 12-—1 Uhr hörte man bei uns
ganz gut den Donner der zur Feier des Geburtstages des
Lanbescherrn abgegebenen Geschütz-Salven.

* Walhalla -Theater . Sonntag , 26. November finden 2
Vorstellungen statt , und zwar Nachmittags 4 Uhr „Der Gewis¬
senswurm " von L. Anzengruber und abends 8 Uhr „'s Nul-
lerl" von Karl Morrch die populärste Baucrnkomöbie . Wir
bemerken hierniit , daß in beiden Vorstellungen das gesamte
Personal des oberbayrischen Bauerntheaters unter Leitung des
Herrn Dir . M . Dengg duftritt . Gleichzeitig machen wir daraus
oufmerlsam , daß am Montag , 27. November, eine Wiederho¬
lung des .mit so vielem Beifall ausgenommenen Volksstückes
„Brave Lumpen" von W. Holzmann stattfindet.

* Spielplan des Kgl. Theaters . Sonntag , 26. November.
Abonnement A „Lohengrin ". Anfang 7 Uhr . — Montag , 27.
Abonnement B „Maurer und Schlosser". Anfang 7 Uhr. —
Dienstag, 26. Abonnement C . Zum ersten Msile wiederholt:
„Elga " . Anfang 71/2 Uhr . — Mittwoch , 29. Abonnement D
„Der Barbier von Sevilla " . Anfang 7 Uhr . — Donnerstag,
30. Abonnement B „Undine " . Anfang 7 Uhr . — Freitag,
1. Dezember. AbonnementA. Zum Vorteile der hieß Thcater-
Pensionsanstalt . 8. Bencsice pro 1905. „Die Journalisten ".
lMlt Prolog .) Anfang 7 Uhr . — Samstag , 2. Abonnmcnt D.
Neu einstudiert : „Die Fledermaus ". Anfang 7 Uhr . — Sonn¬
tag, 3. Abonnement C „Oberon ". Anfang 7 Uhr.

ketztE Tslsgramme
Opfer der Mißhandlung

Frankfurt , 25.-»November . ' Gestern wurde auf dem Sach-
senhäuser Friedhof die Leiche des 2 Jahre alten Stiefsohnes
des Schuhmachers Karl Schäfer beerdigt . Es hat sich ergeben,
daß das Kind infolge fortgesetzter Mißhandlung gestorben ist.
Außerdem ist erwiesen, daß es unter mangelhafter Ernährung
zu leiden hatte.

Die Kohlenpreise steigen.
Köln, 25. November . Die am nächsten Montag stattsin-

dende Versammlung der Zechenbesitzer wird außer einer trr-
höhung der Kokskohlen um 1 Mark und des Koks um 50 $.  pro
Tonne , mich die Erhöhung auf weitere Kohlensorten um 60 $.
pro Tonne beschließen. Dieses wird begründet durch fortwäh¬
rend steigende Löhne sowie Erhöhung von Holz- und Rohma¬
terialien.

Die- Verstaatlichung der Pfalzbahn.
München, 25. November . Die Kommission des Reichsrats

hat die Verstaallichung der Psalzbahn angenommen.
71 000 Arbeiter streiken.

Paris , 25. November . Wie der „Eclair " aus Petersburg
meldet, sind 71 000 Arbeiter in den Streik getreten und zwar
ist der Grund wirtschaftlicher Natur . Der Minffterrvt trat
zusammen, um ein Streikgesetz nach deutschem Muster auszuar-
beiten.

Folgenschwere Explosion.
Tarn », 25. November . Hier explodierte ein Petroleum-

Reservoir , wodurch ein Arbeiter getötet  und mehrere ver¬
wundet wunden.

Elektro-Rotarionsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Woritz Schäfer -, für
-cn übrigen Theil und Inserate CaA Röstet,  beide zg

- . Wiesbaden . • - v ( *

Moderne- Verlobte - Möbel
bedangen von bei Darmstädter Möbelfabrik , Hoflieferant, Heide!
vergerstraße 199, Preisliste mit Abbildungen. 300 Zimmer in allen
835/109 Preislagen ausgestellt und stets lieferferüg.

vedcuteudsteö Eiur chlungsuauö Mitteldeutschlands.

Einmalige Annonce, bitte ausschneide«.♦  Schwere langjährigeKrämpfe, Fallsucht,
Aeevenschwächc. -vollständige Heilung unter weitgehendster Garantie in
kürzester Zeit brieflich Amtlich beglaubigte Dankschreiben zu Diensten.
ApolbekerF . Jckel in GlaruS , Preffestr. 977. Schweiz. Porto
20 Pia.__ 1316/332

üünst ie rische Marl Schipper, 1Photographie . 31 Rheinstr. »i. m 2?63

Die mtrimliae WchnichtsBe
*n Betätigung selbstloser Fürsorge ist die

Lebens Versicherung zugunsten der Familie.
Dieser Zweck wird besonders vorteilhaft erreicht bei der

Goihllklsibmsvkrßihr-iitlzsItMliiisßkSkii-

der ältesten und gräßicn deutjchi-n Anstalt ihrer Art. Hier
kommen die stet» hohe» Ueberschüflc den Versicherungsnehmern
unverkürzt  zugute und die VrrsicherungSbcdiiigungeii sind
ansierordentlichgünstig(Unvertallbarkcit von vornherein, Unan¬
fechtbarkeit und Weltpoliee nach zwei Jahren).

Nähere Auskunft und Prospekte kostenlos durch die Haupt-
gcschäftSstelle Hermann Hühl , Wiesbaden, Rhein-
straffe 72 , Part. I

Tenfel’s Leibbinden
hervorragend bekannt ; durch ihre tadellose zweck¬
entsprechende Ausführung , richtigen ana¬
tomischen Schnitt , sowie gutes , angenehmes
Sitzen in allen Grössen von Mk. 3 .— bis Mk. 11 »—.

TeufeFs Correctio-Leibbiiide
eine Spezial -Leibbinde , welche vor der Geburt als
Umstandsbinde , nach dem Wochenbett, bei Hilnge-
leib , bei Erschlaffung des Unterleibs , Wanderniere , Wan¬
derleber , sowie zur Reduction des JLeibum-
fanges , zur Verbesserung und Erhaltung
der JEigur , mit vorzüglichstem Erfolg getragen und des¬
halb von den Aerzren warm empfohlen wird.Andere bewührte Fabrikate von Leibbinden
von Mk. 1 .25 an.

Weibliche Bedienung,

Chr . Tauber,
Artikel zur Krankenpflege,

Kirchgasse « Tel . 717,

f

DcThompson's
Serfcoipulver

Marke ■Schwangibt
weisse Wäsche

ohne Bleiche.
Z\i V Vltv Yc\  aWervV>essev6t\ GescKäfteft.
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Die Preise der Lebensmittel
und

der landwirtschaftlichen Erzeugnisse
zu Wiesbaden

waren nach den Ermittelungen der Akziseamtes vom 18. November
bis einschließlich24. November 1905 folgend::

I . 85i t 6 mtt1 f1. N. Pr. H. Pr.
(Schlachtgewicht.) M. Pf. M.Pf.

OchsenI. O. 50 kg 78 - 84 —
II . „ . .. 72 - 77 -

Kühe I.
„ II- „

Schweine
Mast-Kälber
Land- „
Hammel

70 - 76 —
64 — 70 —

148 1 52
1 68 1 80
1 46 1 60
140 148

II . Frucht markt.
Hafer, neuer 100 „ 15 80 16 40
Stroh „ „ 5 — 560
H°u „ * 7 - 9 —

II . Bi ktualieum arft.
Eßbutter
Kochbutter
Trinkeier
frische Eier
Kalk-Eier

1 kg 2 50 2 60
1 2 30 2 40
ISt . — 12 — 14
1 „ — 9 - 10
1 - 8 - 9

Handkäse 100 „ 5 - 7- Schollen 1 1 — 140
Fabrikkäs- 5 - 6- Seezunge 1 3 —■ 5 —
Eßkartoffeln 100 kg 6 — 6 50 Rotznnge

»f 1 .. -7 — 9 (Limandes) 1 120 160
Neue Karloff. 1 .. —- Grüner Hering1 -40 — 70
Zwiebeln 50 „ 5 50 6 — Hering gesalzenl u - 5 — 10
Zwiebeln 1 „ — 14 - 16 V. Gflügel und Wild.
Knoblauch 1 „ —40 —4 (Ladenpreise.)
Erdkohlrabi 1 . -30 - 35 Gans St. 7- 8-
Rote Rüben 1 „ —15 — 16 Truthahn i H 7 — 9 —
Weiße „ 1 . -18 - 20 Truthuhn i — —
Gelbe „ 1 .. — 16 - 18 Ente i 3 50 3 80
Kl. gelbe Nüb. 1 Gbd. — 5 — 6 Hahn i 140 1 80
Rettich 1 St. - - - Huhn i 2 20 2 50
Treibrcttich IGbd. -- Masthuhn i 5 50 7 —
Radieschen 1 „ — 5 — 6 Perlhuhn i 2 50 2 80
Spargel 1 kg Kapaunen i 2 40 2 80
Schwarzwurz. 1 .. —55 — 60 Taube i —60 — 70
Meerrettich 1 St. —25 — ::0 Feldhuhn, alt i 1 - 110
Petersilie 1 kg —60 — 70 ,, jung i 150 180
Lauch 1 St. -5 — 6 Haselhühner i n —— —
Sellerie 1 — 12 — 15 Birkhühner i — - —
Kohlrabi 1 . —25 — 30 Schneehühner i u — —
Feldgurken 1 St. -- Fasanen i 3 50 4 50
Treibgurken 1 —- Wildenten i „ 2 80 3 —
Einmachgurk. 100
Kürbis 1 kg
Tomaten 1 „
Grüne dicke
„ Bohnen 1 ,,
. Stg .-Bohn. 1 „
„ Busch, ohn. 1 „
, Prmzeßb. 1 „

Erbsen mit
„ Schale1 ,
„ ohne „ 1 „

Zuckerschoten1 „
Weißkraut 50 „
Weißkraut 1 „

— 50 - 55

Roth kraut
1 St.
1 kg
1 St . — 30
1

-10 — 15
— 15 — 20
-15 —20

35
—30 — 32
—45 - 50

>08

St.

kg

St.
kg-

— 50 — 55
—30 —35

— 8 — 10
- 10 - 12
— 30 — 35

1—
120

— 50 —70
—40 — 50
— 35 — 60
—20 — 26

Wirsing
Blumenkohlhies. 1

„ (ausländ.) 1
Rosenkohl 1
Grün-Kohl 1
Nömisch-Kohl 1
Kopf-Salat 1
Endivien 1
Spinat 1
Sauerampfer _ 1
Lattich-Salat ~ 1
Feldsalat 1
Kresse 1
Artischocke 1
Eßäpfel 1
Kochäpfel 1
Eßbirnen 1
Kochbiren 1
Quitte» 1
Zwetschen 1
Kirschen 1
, Rhein. Herz» 1
„ Sauer 1

Pflaumen 1
Mirabellen 1
Reineclauden 1
Pfirsiche 1
Aprikosen 1
Apfelsinen 1
Zitronen 1
Melonen 1
Ananas 1 „ 2 —
Kokosnüsse 1 St , — 23
Bananen 1 „ -
Feigen 1 kg
Datteln 1 „
Kastanien 1 „
Wallnüsse 1 „
Haselnüsse 1 „
Weintrauben

(rheinische)! „
„ (südländ.) 1 „

Stachelbeeren 1 „
Johannisbeer. 1 „
Himbeeren 1 „
Heidelbeeren 1 „
Preiselbeeren 1 '„
Gartenerdbeer. 1 ,
Walderdbeeren1

IV. F i schma r kt.
Aal lebend1 kg 3 20
Hecht .. 1 „ 2 40
Karpfen 1 „ 2 —
Schleien , 1 „ 3 —
Barsche „ 1 „ 160

110
120

St. — 15
7

18
— 9

kg - — ■
2 20

25

— 50 — 70
2 — 2 20

— 36 — 60
— 70 — 80

80 1 -

1 20 1 40

3 60
3 20
2 40
3 00
2 40

N.Pr.
M.Pf.

Bachforell.,leb. 1 kg 10 —
- - 50Backfische
Hummer „
Krebse „
Schellfische
Bratschellfisch
Kabeljau

„ (Stockfisch
gewässert)

Salm
Seehecht
Zander
Lachsforellcn
Seeweißlinge

(Merlans) 1
Blaufelchen
Heilbutt
Stcinbutt

6 -
6—

— 60
— 30
-50

-60
3 —

— 80
160
3-

-60
2 40
180
2_

H.Pr
3)1. Pf

10  —
-60
7 —
8—
120

-70
1 20

-70
14 —

140
3 —
4-

1—
2 80
2 40
3 50

1 ..1
1 «
1 ..
1 kg
1 ..
1
1
1
1
1

^Schnepfen
'Krammetsvög.
Hasen
Reh-Rücken

„ Keule
„ Borderblt.

Hirsch-Rücken
„ Keule
„ Borderblt.

Wildschwein
Wildragout

VI. Flcich
Ochsenfleisch v.

Keule
„ Bauchfleisch

Kuh- o. Rindfl.
Schweinefleisch
Kalbfleisch
Hammelfleisch
Schaffleisch
Dörrfleisch
Solperfleisch
Schinken
Speck(gerauch.) 1
Schweineschmalz1
fliierenfelt 1
Schwarlcnmag.sfr.)

„ (gerauch.)
Bratwiirst 1
Fleischwurst 1
Leder-u.Blutw. fr.

, n gerauch.
VII . Getreide,

4 —
8—
5 50
1 50
3-
2_
120

45
12  —

8 -
2_
3 —
2_
120

70 - 70
Ladenpreise.)

1
.1
1
1
1
1
1
1
1
1

kg 160
140
130
190
160
160
130
180
190
210
180
160
-80
180
190
180
160
1—
160

Mehl

180
1 50
14g
Isj
ISO
150
2 _
2
2 40
184
1 80
1 —
2_
210
2 _
180
120
180

u. Brot  rc.
a) Großhandelspreise.

Weizen 100 kg 17 50
Roggen
Gerste
Erbsenz. Koch
Spcisebohnen
Linsen
Weizenmehl

No. 0
„ No. I
„ No. II

Noggenmehl
Ro. 0

„ 9(o. I
b) Ladenpreise;

Erbsenz. Koch. 1
Spcisebohnen 1
Linsen . 1
Weizenmehl zur

Speisebereit. 1
Noggenmehl„ 1
Gerstengraupc1
Gerstengrütze 1
Buchwcizengrützl
Hafergrütze 1
Haserflockcu 1
Java -Reis,mittl.

„ Kaffee „ roh

kg

14 50
14 50
24—
26 —
28-

28—
26 —
24 —

23-
21-

-26
—26
—24

—26
—26
-24
-40
-40
—38
—36
—40
240

.. gelb.
Svcisesalz 1
Schlvarzbrod

Langbrod

gebr. 160
. - 18

0.5 „ — 13
1 Laib —43

Rundbrod 0,5 kg — 13
„ 1 Laio —45

Weißbrot»1 Wasserweck— 3
„ 1 Milchbrod — 3

18 -
15 50
17 —
30-
32 —
40 —

32-
27 —
26 -

24-
22  —

—48
— 48
— 44

-42
— 28
— 64
— 64
— 60
— 64
— 64
-64
3 —

360
— 24

—15
— 52
— 13
— 45
— 3
— 3

Secstschverkmlf.
Don der nächsten Woche ab ftndct bis auf Weiteres

unter Aufsicht der Akziscverwaltung in der südlichen Halle deS
Akziseamtsgebäudcs, Neugosse 6u, ein Verkauf von See¬
fischen zu billigsten , vo » uns festgesetzte» Tages¬
preisen statt.

Der Verkauf wird jedesmal vorher in den Tages¬
zeitungen bekannt gegeben und außerdem durch Aushang
unter Preisangabe am Akziscamtsgebäude, am Markt¬
hause, an den Akzileabfertigungsstcllenam Ludwigsbahnhof,
an den Güterbahnhöfcn Süd und West und im Schlacht¬
hause, sowie an der Stadtwage, Bleichstraße3, bekannt ge¬
geben. Der verfolgte Zweck, die Einwohnerschaft mit gutem,
aber billigem Ersatz für das zur Zeit teuere Fleisch zu
versorgen, kann nur erreicht werden, wenn von dieser Ein¬
richtung allgemein und regelmäßig Gebrauch gemacht wird.

Wiesbaden, den 28. Oktober 1905.
2580_ Der Magistrat.

Bekanntmachung und Warnung
betreffend den Audreasmarkt : |

Wie in früheren Jahren verbiete ich auch für den dies¬
jährigen Andreasmarkt zur Verhütung von Rohheiten,
sowie zur Vermeidung von Belästigungen, wie Gefährdungen
des Publikums das Kitzel » mir Pfauenfedern,
Federwischen und dergleichen, ferner das Schlagen
mit sogenannten Pritschen , und zwar sowohl aus
dem Markte selbst, als auch in den übrigen Straßen und
allen öffentlichen Lokalen (Wirtschaftenu. s. w.) der
Stadt.

Dem gleichen' Verbote ist — hauptsächlich aus sani¬
tätspolizeilichen Gründen unterstellt: das Werfen mit
Konfetti , das Bespritze » Anderer mit Flüssigkeit
aus Tuben oder auf sonstige Weise, der belästigende Ge¬
brauch von sogenannten Rüssel- und endlich aller sonstiger
gleich oder ähnlich gearteter belästigender Nufng.

Ich warne hierinit dringend vor jedweden Ausschreitungen
dieser Art und bemerke, daß die Schutzmannschast aufs
Strengste angewiesen ist, Zuwiderhandelnde unnachsichtlich
zur Bestrafung anzuzeigen, und daß ich diese Zuwiderhand-
lungen aus Grund des § 360" des Strafgesetzbuchesmit
empfindlicher Strafe ahnden werde.

Wiesbaden, den 18. November 1905.
Der Polizei-Präsident:

v. S chcn ck.

2572
Wird veröffentlicht.

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Zwecks gleichmäßiger Pressung der neu hcrgestellten
Stampfasphaltfläche ans dem Schiotzplatz wird die
bisher am meisten benutzte Hanptsahrbahn bis auf Weiteres
durch Holzböcke teilweise derart abgesperrt, daß die Fuhr¬
werke auf die bisher weniger befahrenen Stellen des Straßen¬
damms längs der beiderseitigen Bordsteine geleitet werden

Fuhrwerke, welche aus der Burgstraße kommend in die
Marktstraße einbiegen, oder umgekehrt von der Marktstraße
nach der Burgstraße fahren wollen, müssen bei Sperrung der
mittleren Fahrbahn entweder den Teil der Straße zwischen
Schloß und Marktbrunncn oder zwischen dem Jnseltrottoir
und dem Rathanse benutzen.

Um die Pressung der großen Krcuznngsflächeam Rat¬
hause bewirken zu können, wird an den marktfreien Nach¬
mittagen der für den Fuhrwerksverkehr sonst polizeich ge¬
sperrte Straßenzug um das Rathaus am Marktkeller vorbei
freigegeben und der Fuhrverkehr über die Straße vor der
Hauptkirche geleitet werden.

Für Zuwiderhandlung gegen diese Anordnungen haben
die Schuldigen Strafe zu gewärtigen.

Wiesbaden, den 18. November 1905.
Der Polizei -Präsident:

v. Schenck.

2573
Wird veröffentlicht.

Der Magistrat.
«ekanntmachung.

Volkszählung am 1. Dezember 1905.
Nachdem die Zähler und Zählerinnen den Bedarf der

nötigen Zählpapiere festgcstellt haben, werden sie höflichst er¬
sucht, dieselben von heute an im Rathaus, eine Treppe hoch,
Zimmer Nr. 20, abzuholen.

Im Interesse einer raschen Beförderung wird dringend
gebeten, die Abholung nicht auf die letzten Tage zu ver¬
schieben.

Wiesbaden, den 25. November 1905.
Die Zählungs-Kommission:

2563 Bickel.

flicWamflidier üheil

Wiesbaden, 24. NovembeiU O'ädt. Akzise-Amt.

Sorrrrerrberg.
Bekanntmachung.

Nach Beschluß deS Gemeinderats soll der Weg im
Goldstcintal vom Eishans Henchu. Kaesebier bis zur zweiten
Brücke am Walde durch Steinstückung, zu der das erforder¬
liche Material von 100 Kbm. aus dem Steinbruch„Krumm¬
born" zu entnehmen ist, ausgebessert werden. Die bezüglichen
Arbeiten, einschließlich Brechen, Zerkleinern und Anfuhr der
Steine, sollen öffentlich vergeben werden.

Verschlossene Angebote mit der Aufschrift „Wegever-
besserung im Goldsteintal" sind bis zum 5. Dezemberd. IS.
bei der Bürgermeisterei Sonncnberg cinzureichen.

Sonncnbcrg, den 20. November 1905.
Der Bürgermeister.

2476 Schmidt.

Bekanntmachlmg.
Wegen vorzuttchmendcr Kanalarbeiten wird die Schlag¬

straße vom 27. November 1905 ab auj die Dauer der Ar¬
beiten für den öffentlichen Verkehr gesperrt. 2387

Die Ortspolizeibehörde'
_ S ch nii d t , Bürgerin cistcr.

Bekanntmachung.
Betr. landwirtschaftlicheUnfallversicherung.

Diejenigen landwirtschaftlichen Bctricbsunternehmer,
welche die kostenfreie Uebcrlassung eines Abdrucks der Un-
fallverhütungsvorschristen für landwirtschaftliche Maschinen
wünschen, wollen dies bis spätestens5. Dezember 1905 bei
mir anmelden.

Sonnenbexg, dßn 3l - November 1905.
Dcr Bürgermeister:

2475__ S ch ni i dt.
Bekanntmachung.

Montag , den 27 . November er., vormittags
und nachmittags 2siz Jtljf, und die folgenden Tage,

versteigere ich im Hause Heilmnudstraste 48 (Laden) :
1 vollständige Ladeneinrichtung nebst Kranicnchtcru. Gaslampen-
Nick-igestcll für Erker und Tafelwaage, sowie sämtliche Kolonial¬
waren, Gemüse und Obslkoniervcn, feine Ungarwcine, Hülsen,
früchte, Putzartikcl, Tabak, Schokolade, leere Kisten, Fässer,
Flascheit und derg!. mehr

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Die Ladeneinrichtung kommt Dienstag , de» 28 . No¬

vember , vormittags Uhr » zum Ausgebot.
Bersteigerung bestimmt. 2579

_ (Kalonske , Gerichtsvollzieherk. A.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 30 . November er , nach¬

mittags 4 Uhr, werden auf dem Rathause zu Bierstadt
zwei zur Nachzucht untauglich gewordene

Gemeindebutten
öffentlich meistbietend versteigert. .

Bierstadt , den 21. November 1905.
Ter Bürgermeister:

16^8 .'dofinann. _

Fortsetzung und Schluß
der

ÄlikilMkkjteilientU.
Im Aufträge des gerichtlich be¬

stellten Konkursverwalters versteigere
ich morgen

Montag, den 27. November,
vormittags9'ß Ahr

beginnend, die zur Konkursmasse des
Schuhwarenhändlers?Wvv Mbr ge¬
hörenden

Schuhwaren
in meinem Versteigerungssaale

27  Schwalbacherstraße 27
meistbietend gegen Barzahlung.

i?eorg Säger.
Auktionator «. Taxator

2595_27 » chwa vachernrane 27.

Hemden,
a \ Unterjacken,

Unterhosen,

Arbeitshemden,
Damen -Westen , Tricottaillen,

Scliulterkragen,
Reformbeinkleider

decken Sie am vorteilhaftesten in dem
Strumpfwaren - und Tricotagenhaus

9423 von

L. Schwenck,
Wiesbaden,

Miihlgasse 11-13
gegr. 1873.

sicher »nd schmerzlos wirkt das seit 30 Jahren bewährte echte
Radlanersche Hüinteraugenmittel , Fi. 60 Pfg. Rur echt

Mit der Firma lkroncn -Apothcke Berlin . Depot in den meiflen
Apotheken und Drogerien. 756/98



26. November 1905. Nr. 277. tt>. 3«|Tg« |>WteSdavcner © e*CT«X»SI»3Ctfct.

Handelsschuld.

Institut
Oofzheimerstc 21p. WIESBADEN Ootzheimerstr. 21 p.

Besr.Pinpt'iviiif'Bes u >I ».---tneoiciir .-H Iistitiu.
Gründlicher , gewissenhafterUnrerri chtbis zur buchsten Ausbildung

Bnchführung , kfin . Rechnen, Schönschreiben,
Stenographie , Maschinenschreiben etc.

Tag-u. Abendkurse . ♦ Moderne Sprachen . ♦ Stellenvermittlung.
Für Damen separate Räume! ! 303C

Einzelfächer . Gesamtknrse.
Prospekt gratis und franko . Die Direktion,

gut sitzend und prima verarbeitet
bekommen Sie zu :-

Wl  nur bei der Firma

C. W. ßeusier
l,  Filiale HMImundstr. 43.

Danksagung.
Für die uns in so überreichem Matze erwiesene herzliche Teilnahme an unserem

schweren Verluste und der Beerdigung unteres nun in Gott ruhenden lieben Vaters,
Zehner, Schwiegersohnes, Onkels und Schwagers

Wilhelm Schmidt, Tüncher,
sprechen wir Allen, besonders aber Herrn KonsistorialratD . Eibach für die trost¬
reiche Grabrede, dem Gesangverein Dotzheim für den erhebenden Grabgesang, seinen
Berufskollegen der Weitzbinder und Tüncher, seinen früheren Kameraden und
Kameradinnen, sowie für die überreichen Kranz- und Blumenspenden unseren herz¬
lichsten, tiefgefühltesten Dank aus.

Die tieftrauerude Gattin nebst Kindern,
Eitern und Angehörigen.

Dotzheim, den 24. November 1905. 2584

Wiesbadener
Börsten- und Pinsel -Fabrik

en gros en-detail.
von

- mit Kraftbetricb ~

Iffeidemaim «L Cie.
Telefon 2674. — Telegramm -Adresse : Heidetnafin -Wiesbadsn.

Fabrik und Musterlager: Oof ^ helmersfeasse ©2
Verkaufsstellen : Bismarckring i7 und Wcl ’ritzstragge IO.

Fabrikation aller Arten

Bürsten, Besen, Schrubber
und Pinsel

von den einfachsten bis zu den feinsten Sorten.

Sämtliche ins Fach schlagende
Braueeiartikel.

Ausbessern von Flaschenspül -Apparaten.

Spezial -Artikel für Haushaltung , Gewerbe und Industrie.
Prompte Bedienung . Billige Preise . 2161

Bürsten -HÖlzer etc. etc.
in eigenem Sägewerk , gebohrt und

un gebohrt.

Verkauf  von
Anzttndeholz

und prima rein buchenes
— = Räuchermaterial = —

für Metzgereien.

oerdedecken,
Wollene und wasserdichte,

sowie alle Arten

Maxuspfepdedacken*
Bager ln selbstgefertigten

KST Chaisengeschirren, “T& 9
zu billigsten Preisen , empfiehlt

H» Zahn , Sattlermeister,
Sehwalbacherstrasse 12.

^cs*kaufsräume und Werkstätten
hfl SeitATiba'i U " ! Hinterhaus . 1102

Kenner
u. Feinschmecker bereit , sich

Kognak.Runblikött
selbst mit den beliebten

Of igir al-Se chel-Ess?nzen

Harke v «UcMlerP
Sämtl .Liköred.Lvelt!

«iwi fdjt
ca. 2*/, Otr. Preis nach Sorte
25 , 40 . 50 00 , r» Pf.
Bei 0 Fl. die 7te gratis

„Die Testillierung im Haushalt"
völlig kostenfrei.

Man nehme aber nur

a * ~
mit fl ,+n .ij.* von 'Otto
d u, Billig Reichel,
Berlin , Eisenbahnstr 4

Niederlcen in onn; Deutsch.
lano in den durch Luii.oc f im
idint D.ogucrwn.A otii  len je,

wo nicht erhältlich, Versand ab
Fabrik. 16̂ 5

I » Wi sbaden bei C.
Cratz, Langgasse 29 ; Ferdinand
Atexi, Pkichelsberg9 ; C. Porr-
zedl, Rheinstratze 55 ; Wilhelm
Istachentzeimer, Blsmarckring! ;
Eugros - Lager: Loinmel und
Schmitz, Bisinarkring 37.

Wirtschafts-
nnd Koniorstühle, sowie

IW » alle andere Arien kauft
h^äl« man billig ». gut in der

Stubiniacherei
Philipp Steiger,

Helenenür. 0.
Flechten, ReparierenU. Polieren

billigst. 1110

Wirklich billig.
Gelegcnheitökauf!

Ein Posten Joppen , Ueber
zieher, Anzüge, Hosen für Herren,
Jünglinge u. Knaben in sauberer
Verarbeitung und guten Quai'
täten. Um schnell damit zu räumen,
verkaufe ich dieselben zu jedem an¬
nehmbaren Preis. 1258
Ncunsse 22 ,1 St . hoch.

Fleisch-
Konsum!

Prima Rindfleischä Psd. 60 Pfg.
Roastvralen u. Hüfte 70 „

„ ohne Knochen 90 „
Lenden 100 „
Hackfleischä Psd. 70 „
Kalbfleisch„ „ 70
Hammelfleisch 60—75 „
Preßkopf u. Fleischwurst 80 „
Leberwurst 40 „
Blutwurst 48 ,
Mettwurst 100 „

Aug »̂ & eel 9
Bleichstr. 27. 2493 Tel. 817

üßifeuflanocama
Rheinftrasre 31

unterhalb des Luiscnplatzes
Jede Woche

zwei neue Reisen.
Aasgcstcllt vom 26. November

bis 2. Dezember.
Serie I:

Neu ! . Neu!
Zweite bequeme Wanderung durch

daö matcrifchc Karaten
Serie II:

Eine interessante Reise in der
Krim.

Besuch vo' Sebauopot, Simseropol,
Katschatal. Jupatoria.

Täglich geöffnet von morgen« 10
bis abends 10 Uhr.

Eine Reise 30 beide Reisen 45 Pfg.
Schüler 15 u. 25 Pfg,

_ tfttiomiein -nt . 2183

Original-
Phrerrologitt.

Sflfnfitßr. 12,1.
(Vorderhaus ) .

Sprechstunden:
lO UHr morg. bis7 Ubr ad.
Nur für Tarnen. 7129

I» geg. Blutstock . 1189'25.
u Ad . Lehmann, Halla a. S

Sternstr . 5a, Rückporto erbet.

Zeichnungen auf die neue

4°)oig8 Japanische Anleihe
zum Emissionskurse von 90 % werden von uns
provisionsfrei von heute ab bis spätestens
Mittwoch, den 29. November 1905 entgegengenommen.
Die Anmeldungen erbitten wir uns möglichst früh¬
zeitig. 2594

fiel *rüder Krfer,
Bank -Geschäft,

Wiesbaden , Rheinstrasse 111.

Sie Iiestr utii) billige BtstzSqiieSe
nMöbeln, Betten , Polstcrwareii . sow. ganzen Ausstattungen

ist nur

HnrgerUches Msbei-MagaM
Wilhelm Reumann , 2505

Eck- Helenen- und B.eichstratze. — Eingang Bleichstiaßc.
Sämtliche Betten u. Poisterwarei, werden in eigener Werkstütte

angefertigt und leiste daher weitgehendste Garantie.
Transport frei. — Kostenanschläge bereitwilligst.

Akademische Zrrschtteide-Schule
von Frt. 3 . Stein , Wiesbaden, Luiseuplatz la , 2. Et.

Erste , alte de u. prcisw . s?ackis»ule am Platze
and sämmtl. Damen, und Kinoergard.. Berliner, Wiener, Engl, und
Pariser Schnitte. Leicht saßt. Netbode. Borzügl., ptaft Unterr. Gründl.
Ausbildung f. Schneiderinnenn. Direktr. Schül.-Aufn. lägl. Cost. w.
zugeschn. und euigerichtel. Taillenmuft. incl. Futler-Anpr. Mk. 1.25.
Rocktchn. 75 Pf bis 1 Mk. 8786

Büsten -Verkant : Lockb. schon vo» M. 3.— an, Stoffb.
von M. 6.50 an. mit Ständer von M. 11.— an.

Ksbrüllsn Krier,
Bankgeschäft , Wiesbaden , Bheinstr. 111,

Inhaber : Dr . jar . Hippolyt Krier,
Pani Alexander Krier.

Reichsbank :Giro-Konto.
An - u .Verkauf v . Wertpapieren sofort an unserer
Kasse , auch durch Ansführung von Bürsenauf-
trägen in Frankfurt a M., Rerlin, Wien, Brüssel, Paris,
London,New =York etc ,Mündel sichere Anlagepapiere
an unserer Kasse stets vorrätig . — Coupons>Ein-
lösung, auch vor Verfall , Couponsbogen -Besorgung. — Vor«I Schüsse aut'IVertpapiere.—An»u.Verkauf'vonausländischen Banknoten u. Geldsorten , sowie Ausführung

aller übrigen in das Bankfach einschlagenden Geschäfte.

Cy ! iiMS © r - ^ $ efs - l $ © eke

System-Herbst
(schwamm -, schall - u. feuersicher)

Ausführung durch
Otto& Eschenbrenner

Luisenstrasse 22.  72 ^2

^ in Führer zum Wohlstand für Jedermann
\ ist

E Das Buch der praktisch.Erwerbslehre.
0 Unter Mitwirkung hervorragender Paeh-
> männer von Reinhold Fröbel. 3.Auflage.Preis geheftet 5 Mk., gebunden 6 Mk- 50 Pfg.> Die Wiener,,Presse“urteilt über das Werk:„Das Prühel ’sclie Buch ist ein Volksbuch, ein) praktischer Führer durch die Wirrsale des Erwerbs¬lebens, ein Vademeeum für jedermann . Es zeigt durch

verständige Anweisung und praktisches Beispiel dem> kleinen Mann wie dem grossen Kapitalisten,dem Hand¬werker wie Beamten , dem Kaufmann wie Landwirt,
kurz allen Ständen und Berufsarieu die Mittel und>Wege,wie der materielle Wohlstand zu begründen undzu erhalten , wie die ganze Erwerbstätigkoit praktisch
und erfolgreich zu gestalten ist . 1500

^ Leipzig- Fröbel ’sche Yerlagsliandlimg.

C
c
(
c
c

Herrn Clemens Lehmann,
Behandlung von Gallenstcinleiden, Wiesbaden , Neroftratze 46 , 2.

Ich, der Unterzeichnete, litt an Gallenstein-Kalik. Nachdem ich
mich an versch. Aerzte gewandt hatte und alle Mittel nichts nützten,
blieb mir noch die Operation übrig. Zufällig las ich im „Rheingau-r
Bgrfrd." von Ihrer neuen Behandlinigzweise. Sofort habe ich mich an
Sie gewandt und nach Gebrauch Ihrer Kur wurde mir geholfen, daß
ich von den Kolikanfällciibefreit bi». Soll sich Gelegenheit bieten, kann
ich Sie nur empfehlen. Indem ich Ihnen hiermit meinen tiefgefühlten
Dank auSsprcchc, zeichne mit vorzüglicher Hochachtung

ltich . Kitzinger , Winzer,
Johannisberg, Rheingau.

Unterschrift beglaubigt. 7igg
(Stempel.) Der Ortsgerichtsvorsteher:

248- - °5- Hottenroth , Bürgermeister.
J
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Grundstück « »»a Hypotheken «Markt,
Grundstück - Verkehr.

Angebote.

Die füirtilitE- tttii)
Hypathedcu-Agkatar

von

J.&C.Firismeii
Hellmundstr . 53 , 1 . St .,

empfiehlt sich bei An- u. Verkauf
von Häusern, Villen, Bauplätzen

Vermittelung von Hypviheken
u. j. w.

Ein neues rentab., mit allem
Komf. ausgest. Haus, südl.Stadtteil,
mit ein. Vorderh., 8- u, 2-Zimmer-
wohn,, Hinlerb., Werkst, und 3- u.
2-Zimmerwohn. s. 145 000 Mk. z.
verkaufen dnrcy

J . & C. Firmeniclt,
Hellmundstr, 53.

Ein neues schönes Haus, südl.
Stadlt, , m. Laden, 3- u. 2-Zimmer-
Wohnungcn, Hinterhaus, Stall
Futterraum, Werks:., Fiaschenbter-
keller und 2-Ziiumerwoyi,ungenf.

, 135000 Mk. mit einem Reinüber-
jchuß von ca. 1300 Mk. z. verk. d.

J . & C. Firmeniclt,
Hellmundstr. 53.

Ein schönes Hans, südl. S :adtt,
m. kl. Laden, 3- U. 4.Zimmermohn.,
Hinterhaus, 8- u. 2-Zimmerwohn.,
f. 155000 Mk. in. einem Ueber-
schuß v. über 2000 Mk. z. verk,
sowie ein rentab. Haus, westl.
Stadtt ., ui. 2mai 3-Zimmerwohn.,
Werk ., groß. Keller, Torf, für
98000 Mk. z. verk. durch

J & C. Firmeniclt,
Hellmundstr. 53.

Ein schön Haus, Nähe Ruemstr.,
m. jeder Etage b.Zimmerwohn.,
wo auch Laden gebrochen werden
kann, für 75000 Mk., sowie ein
solches am Ring, wo vcrsch. Läden
gebrochen und noch eine Wertst,

lgebaut werde» kann, für 145000
k. zu verk. durch
J . & € . Firmeniclt,

Hellmundstr. 53.
Ein neues rentab., m. allem

Komf. ausgest. Haus mit 2 Läsen,
Lagerraum, großer Werkst, u, 3-
u. 4-Zimmerwohiiungcnf. 150000

iMk, zu verk. Ferner ein Haus m.
^gutgehender Wirtschasl f. 105 000
;m.  verbältnissebatb. ru verk. durch

J , & C. Firmeniclt,
Hellmundstraße 53.

Ein rentab. Haus m. Lorderh. .
jede Etage 3- u. 4-Zimmerwohn..
llliittelb., 3mal 2-Zimmerwoün. n.
Hinterh., Stallung oder gr. Werk¬
stätten. großem Hof, Torf, st Fuhr-
werksbesitzer, en gros-Geschäfte ob.
ein Geschäft, welches großen Platz
braucht, sehr geeignet, für 145000
Mk. zu verk. durch

J . & C. Firmeniclt,
Hellmundstr. 53.

Ein neues rentab. Haus, mit
allem Komfort ausgest., am Ring,
in. 3. u. 4-Zimmerwohn. ' . 127000
Mk., sowie ein rentab , m. allem
Komf. ausgest. Haus, Näbe Emser-
straße, in. Laden u. 2mal 4-Zim.-
Wohu. in jeder Etage, f. 125000
Mk. zu verk. durch

J . & G. Firmeniclt,
Hellmundstr. 53.

Eine Billa, herrlich in d. Näh.
des Waldes gelegen, mir 13 große
hohen Raun en und reich!. Zubeh.,

'Bad, Balkon, Telefon, elektr. Licht,
eigene Wasserleitung, zur Pension
oder Sanatorium sehr geeignet,
arer auch als Ruhesitz für Rentner
paffend, mit einem ca. 12,000
O .-Mtr . großen Terrain, welches
als Obst- und Ziergarten angelegt
ist, für 30,000 M. ;u verk., event.
auch gegen Haus in Wiesbaden
zu verrauschen durch

Ji. & € . Firmeniclt,
Hellmundstr. 53.

Eine Villa mit 2 Wohnungen,
L 4 Zimmer u Zuveh. m Gas
u. elektr. Licht, schönem gr. Garten,
Terrain ca. 50 Rlh.,f . 66,000 Bk.,
eine praklv. Billa, in guter Lage,
für 135,000 M., sowie ferner eine
Anzahl Villen, in den versch.
Stadt- und Preislagen, zu verk.
durch

J . & C . Firmeniclt,
Hellmundstr. 53.

Ein Haus, oberen Stadtteil,
für ein Geschäft, das Platz braucht,
da Stallung od, große Werkst, ein¬
gerichtet werden kann, zum Preise
von 85,000 M. zu verk., ferner
in der Nähe Wiesb. ein großes
Terrain, welches zu 18 Billen
bauvlätzen eingeteilt ist, für
205,000 M. zu verk., sowie sonst
verfchiedeue Bille,ibanplätzc und
verschiedene größer- und kleinere
Häuser im Rdg. zu verk. durch

J . & C. Firmeniclt,
5725 Hellmundstr, 53.

Verein Wiesbadener
Immobilien-u.Hypotheken-

Makler.
Wir unterbreiten hiermit den verehrlichen In¬

teressenten das Verzeichnis der Herren , welche
Mitglieder unseres Vereins sind und bitten, vor¬
kommenden Falles sich an einen der Unterzeich¬
neten Makler zu wenden. Es ist Vorschrift für
jedes' der Mitglieder, sich streng an den Satzungen
des Vereins zu halten und können hierdurch die
verehrlichen Auftraggeber einer streng reellen und
sachlichen Bedienung versichert sein.

2558

Erh * Dasch , Dotzheimerstrasse 17.
Herrn . Diekm , Alexandrastrasse 15.
0 *te Engel , Adolfstrasse 3.
Jota . & Chi *. Firmenich , Hellmundstr. 53
Wilh . Fischer , Jahnstr. 1.
Joh . Chr . Güücklicfr , Willielmstr 50.
Carl Götz , Kaiser Friedrich-Ring 59
Ernst HeerIeinj Kirchgasse 60.
Chr . Kratzenberger Marktstrasse 6.
Jac . Krauth , Dotzheimerstrasse 31.
Carl fifäeyer , Kapellenstrasse 14.
Wilh . Nickel , Blücherstrasse 5.
Heinr . Reifiaer , Seerobenstrassse 27.
Wilh . Schäfer , Hermannstrasse 9.
J. Schattenfeis & Cie ., Rheinstr. 26.
nfleyer - Sulzberger *, Adelheidstrasse 6.
Julius Triboulet . Mauritiusstrasse 5.
Carl Wagner , Roonstrasse 21.

Zu verkaufen
durch LieZmuromletl- tl. Ljypottieiell-^zentilr

von

Wilhelm Schüsüar JchiSr. 36
Schöne Billa , Schöne Aussicht, 12 Zimmer, schöner Garten

Gas, elektr. Licht und allem Comsori der Neuzeit eingerichte
durch . „„

Wilh. Schüstlcr. Jabumalle 36.
Billa . Emserstr,. 12 Zimmer, 57 Ruten Obst- und Ziergarten,

ru dem billigen Preise von 85,000 Mk. durch
Wilh. Schüstler, Jahnstr. 36.

Hochfeine kleine Billa , 8 Zimmer, schöner Garten, Haltestelle
der elektr. Bahn und Nähe des W-ldeS, zum Preise von
56,000Mt ' durch

Wilh. Schüstler. Jahnstr. 36.
Rentables Etagenhaus , 6-Zuu.-Wohii., mit Bor- und Hinter-

garlen, am Kaifer-Friedrichring, auch wird ein Ack-r-Grundstück
in Zahlung genommen durch

Wilh - Schüstler , Jabnstraße 36.
Rentables Etagenhaus . 6-Zimmerwohnung., an der Adolfs¬

allee unter sehr giiwft. Beding, zum billigen Preise durch
Wilh. Schüstler, Jahnstr. 35.

Hochfeines Etagenhaus , 3- und 4-Zm:mcr-W°onungen, am
Kaiser Friedrichring mit einem wirklichen Ucherfchuß von
2000 Mark durch

Wilh. Schüstler, Jahnstr. 36.
Etagenhaus , obere Ad-lh-idstraßc, 5-Zlmmerwohnungen, Bor.

und Hinlergarten zu dem billigen Preise v. 68 000 M. durch
Wilh. Schüstler. Jabnstraße.36.

Hochfeines Etagenhaus , am neuen Zeniral-Bahnhv', für
Hotel-Restaurant eingerichtet, unter sehr gstnsiigen Beding¬
ungen durch

Wilh. Schüstler, Jahnstr. 36.
Rentables Etagenhaus , doppelte3.Zlmmecwoh,i. Werkstatt,

im Wellritzviertcl; rentables tzaus, dopp. 3. Zi»imerw°hnung,
Werkstatt, nahe der Rbeinstr., rentieren mehr als Wohnung
und Werlsiatr frei durch

Wilh . Schüstler, Jahnstr. 36.
Eckhaus, sehr rentabel, in welchem ein flottgehendes Eolonial-

warengeschäfr mit bestem Erfolg betrieben wird, im südlichen
Stadtheile durch

Wilh. Schüstler. Jabnstraße 36.
Eckhaus , nabe der Rheinstraße, in weichem Läd-u errichtet

werden können, besonders auch für Metzger, ohne Eoncnrrenz,
durch

Wilh. Schüstler. Jahnstr. 36.
Hypotheken, Kapitalien, auch aufs Land, werden stets zum

billigen Zinsfuß nachgewiesen durch
7264 Wilh Scküstler , Jabnstraße 36.

Das lmmobilien*GescMtt vonJ.Chr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50. Wiesbaden, _

empfiehlt eich im Ah-  und Verkanf von Häusern und
Villen , sowie zur OTiethe und Vermiethuns von
Fadenlokalen , Herrschafts -Wohnungen unter eonl.
Bedingungen . — Alleinige Hanpt -Agentur des , ,Aordd»
Lloyd “ , Ballets zu Originalpreisen , jede Auskunft
gratis. — Kunst - mul Antikenhdlnaung . — TeL u380

Otto Engel,
Hypotheken- und Immobilien-Agentur

ersten Banges.
Vertreter der Deutschen Hypothekenbank

in Meiningen
für den Regierungsbezirk Wiesbaden,

für alle Transactionen bestens empfohlen.
Adolfstrasse 3 . - 6495

Mlla
Hochparterre ob. Bcl .-Etage
mit Garten , 6 —7 eleg Räume,
zu Mk. 24—2600 zu verm.

Offert, uni. B M . 1836 an
die Exp. d. Bl. 1841

Günstige

Gelegenheit.
Lagerplatz 150 » qm., mit
Bahnanschluß, und an der Fahr¬
straße gelegen, zu vermieten. Die
Umzäunung u. das darausstehcndc
Bürogebäudeist anzukaufcn.

Offerten an die Expedition dS.
Bl. unter 61. 35,3.
FLine Mühle mir Wasser, noch
V5 int Beirieb, direkt Bahnstation,
ist zu verkauien, ev. mit 12 Morgen
gutem Land. 2230

Näheres Dotzheim.
Wilhelminenstr. 4, Bäckerei.

In Dkaiuz ist eine sehr rentableUemMrisodatt
mit Haus und Inventar preiswert
zu verlaufen. 1645

Näh. bei M . Dambron,
lviombach bei Mainz.

Zu verkaufen
Billa Lckützenstraße1, mit I
10—12 Zimmern, Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in WaldeSnäbe, hübsch.
Garten, elektr. Licht, Eenira -
heizling, Mannortrcvve, be
qucmc Verbindung mit elektr.
Bahn rc. Bestehbar jeder At.
Näheres daselbst 2268

Bax Hartmann.

ffliiii ». Spekulationsobjelt, für
Gärtner, 130 Rid., in der

Nähe d. Bahnhofs Waidstr., a. der
Chaussee aelegeii, ganz od. geteilt
zu verk. Reflektanten wollen ihre
Adreffe uuler 1664 in der
Exped. d. Bl. abgeben. 1661

Grohes
Saugrundstück,
untere Dotzheimerstr. 28, mit
Baugenehmigung n alter
Bauordnung, ca. 69 Meter
lies. 19V« Bieter breit, wegen
anderw. Untern,u. Selbstkosten
zu verk. Näh beim Besitzer
Karlstraße 39, P. l, 9534

Prima
Wsinwirtschaft,

B-tbrauch ca. 16 Stück jährlich,
preisw. zu verk. Off. snii Äll. lli.
postl Biebricha. Rb. 16>7

Hypotheken-Verkehr.
Angebote,

ut 1. Hypotnekeu,
auf Ä. Hypotheken

sind sters Privat -Uapitalien zu
begeben durch 1547

Ludwig Jstel,
Webergaffe 16,1. Fernsvr.2188.
Geschäfrsslundcn von 9—1 und

3—6 Uhr. _
jp p p wkmssssk

^r >arlchne geg. ratenweise
^ zahl, auf Wechsel od. Schuld,
schein gibt diskret, promvl, koulanl-
Eichbaum , Berlin, Postamt 57.
(Zahlreiche Dankschreiben,! _SRiid
vorto erbeten. 850/103

MGkldgkbk!
kostenloser Nachweis guter
Hypotheken durch 1560

Georg Glücklich,|
Taunusstr. 31

{Ai «1» bis zu 300 Mk. g. diskr.
n. schn usiens, bei ralenweiser

Rückzahlungen. Sclbstgeb. Jrmler,
Berlin, Gitschinerstraßc 92. Biele
Dankschreiben. 1273̂305

Hypotheken-
Kapital

zur 1. und 2 . Stelle
stehen jederzeit zur Ber-
fiinnng.

Off. >!. I R 699 a. d. Erp
d. Bl. erbtien._ 7 1

9-11,000 Mk.
znm 1. Januar , auch nach aus-
wäris, auLzuleibkn durch

3 . & C . Firmenich,
_ Hellmundstr. 53._

aus Ralenrückzahluiig
wvlv giebt Itohlmann,
Berlin 136 , Plagerstr. 29. An-
fragen kostenlos. Rückporto.
«Lr cld Darlcyne in jeder Höbe

unter den foul. Bedingungen
verm. an reelle Leute 1557
Rnd . Gerber , Barmen. (Rückp.i

Alk Immobilik!!- Mi»
Kypötherieil-Agklüllr

io ;i Li. Winkler , 1557
Bahnhofstrahe 4,

empfiehlt:
2» .« 0 » Mk., auch g-tb-ilt,
18 .600 Mk . L3 .00 « Mk.
gegen2. Stelle auf 4ff» pCl.

_Hochrentobles
Hau 8 -,

für Wirtschaft sehr aeeignet, billig
zu verk. Näh. bei H . Scheurer.
Biebrich. Wilhelmstr. 24. 2. 1661

Baumstück Aukam
an der Kurbausgärtnerei gelegen,
ist foson zu verkaufen.

BierstaOt,
1631 Lang gaffe 22.

Hypotheken - Gesuche •

20—25000 Mark
als Ü.Hyvolh. aufc. neuerb Eckhans
in gut. Lagev. pünktl. Zin- zahl. gef.

Off. unt. H. O . 746 an die
Exp. d. Bl. erb. 747

H £9S«is &angZ ,
-a

Bei Kauf eines hiesigen oder
auswärtigen Geschäftes , Gruna-
stflckes, Gewerbebetriebes jea,
weder Art oder bei Beteiligung
kann man nie genügend vorsichtig
sein. Streng reelle Angebote
finden Sie in meiner reichhaltigen
Offertenllste , die bei Angabe Ihrer
Wünsche kostenfrei zusende . Lin
kein Agent , nehme von keiner
Seite Provision.

E.tamen,S gaÄ

Ans1. ipiidi
werden '35 —60,000 Mk. Per
gleich od. 1. Jan . zu leihen
gesucht. Prima dies . Haus
Offerten bitte unter C. ö.
9834 an die Exped d. Bl
zu richetn. 9340

Auf ein kleines Objekt,
inmitten der Siadi . 21,000 Mk.
op 4 pCt auf 1. Hypothekp. fof.
(d. a. i . April (ohne Vermittler) gef.
/= : 60 pCt. der Taxe). 1407

Offert, unter A . O . 1 .168
an die Exp. d. Bl.

leb begebe stets in jeder gewünschten Höhe

Hypotheken -Kapital
zur I. stelle für die Hypothekenbank in Hamburg,
zur II. stelle aus Vermögens-Verwaltungen.

Billiger Zinsfuss . Günstige Bedingungen.

Marktplatz 3 . RjcHclPd Ad - fHöyeP . Telephon 305.

Marburg’s Schwedenkönig, bester 1 Magenlikör.
Friedrich Morbnrg , Wiesbaden , Sfeugasse. 7«

-



Kinder-
Strümpfe,

echt schwarz,
anerkannt beste
und haltbarste

Qualitäten,
kaufen Sie

in reichhaltigster
Auswahl u . in allen

Preislagen am
billigsten in dem

Strumpfwarenhaus
8161 von

L. Schwenck, (Vfühlgasse 11-13*

26. SJjMNrmSet  iflWf . i ' , _ ***•

öeiüiofriittnis.
^ .-gfttil tu ; i>it Laventajje. Wenn einmal alle» aufßebecEt

t .-n keiü)' undrsuglen zünden Grifje ln bis Ladenkasfe
werden, man wurde zweiieüos ftaimeit, aber ouct> etwa#

tmni£cr zum L '.edstahl— oeriühren. Denn Gelegenheit macht
Lkw,.; wenn dieje Borsicht unter Umstanden entzprechend auch
aus die eigenen Kamilienangehorigcn, auf die Rinder ausge¬
dehnt wird, würde das oftmals nur im Interesse des Ernäh¬
rers sein. Aber so ist der Bäcker einmal! lieber laßt er sich
du  von Fremden Hunderte und tausende mus der Ladenkasse
entwenden, bevor er sich dazu versteht, 15 oder 18 Mark für eine
diede»>lchere üadenkasse auszugeben. Darauf ist eS denn auch
zurückzusühren, daß Fabrikanten von Ladenkassen sich auf Fach¬
ausstellungen bitter darüber beschweren, daß Bäcker, Adetzger
u dergi., kleine Ladenbesitzer sür solch wichtige Sachen kein In¬
teresse haben, selbst eine Besichtigung für unnötig halten, viel
weniger aber zu kaufen gedenken. Veranlassung zu vorstehen¬
den Zeilen, zu unserer kleinen Betrachtung über Verschlungen,
gibt uns nachstehende Notiz: Nauheim.  Ein hiesiger Bäcker¬
meister Sch. bemerkte seit längerer Zeit Fehlbeträge von un-
nefähr 1000 A in seiner Kasse und ließ deshalb eine Patent-
Tucker-Schloßvorrichtung daran machen. Als diese zum ersten¬
mal funktionierte, lief man eilends hinzu und ertappte einen
seit einiger Zeit mit anfallend vielem Gelde versehenen Lehr¬
ling aus D., der soeben wiederum zwei Zwanzig-Markstücke an
stch gnommen hatte. — Aber noch eins ergibt sich aus unserer
Besprechung; durch ungenügend sicheren Verschluß des Geldes
macht sich mancher Meister zum Verführer und trägt die Schuld
daran, daß aus dem sonst vielleicht ganz gut geratenen Jungen
der schlimmste Spitzbube wird und das nur , weil ihm das
Bestehlen der Ladcnkasse so sehr leicht gemacht wurde und daß
nur dadurch der Hang zum Wohlleben auf solche Gelegenheit
durch Stehlen genährt und erleichtert wird.

Auszug aus den Civilstands -Registern der Stadt
Wiesbaden vom 25. November. 1905.

Geboren : Am 22. November dem Eisendreher Philipp
Hofsmann e. S ., Paul Leo. — Am 22. November dem In¬
genieur Kurt Lange e. S ., Heinrich Max Kurt . — Am 24.
November dem Postillon Friedrich Popp e. S ., August Her¬
mann. — Am 20. November dem SchlossergehilfenMax Bun¬
te e. T ., Pauline Luise. — Am 21. November dem Kaufmann
Ernst Schönfelder e. S ., Ernst John .Paul Franz . — Am 22.
November dem Gruudvrbeiter Karl Kaltwasser e. T -, Mina
Katharina. — Am 22. November dem Schutzmann. Philipp
Erbes e. T ., Anna Karoline Alwine. — Ant 21. November
dem Gartenarchitekten Karl Reinhard e. S ., Johann Philipp
Karl. — Am 18. November dem Schreinergehilfen Hermann
Höhn e. T ., Wilhelmine Theodora. — Am 19. November dem
Hausdiener Leonhard Reichert e. T ., Emilie . — Am 19. No¬
vember dem prakt. Arzt Dr . med. Wilhelm Geißler e. T .,
Jngeborg Elisabeth. — Am 21. November dem Kgl. Lajnd-
inesser Richard Forsthoff e. S ., Lothar Wilhelm Alfred.

Aufgeboten:  Dekorationsmaler Rudolf Hohmann
hier mit der Witwe Karoline Vogt geborene Bührer hier. —
WagnermeisterPeter Josef Falkenstein in Obererlenbach mit
Anna Katharine Wilhelmine Müller in Ober-Rosbach. —
Maurer Franz Ehlig in Niedevselters mit Susann « S -tadt-
müller hier. — Stuckateur Jakob Gerlach in Oberbrechen mit
Mathilde Eisenbach Äais. — Regierungs -Supernnmerar
Friedrich Donath in Aachen mit Anna Becker hier. — Inge¬
nieur Ludwig Schwindt in Darmstadt mit Berta Henß hier.
— Bäckergehilfe Jakob Zimmermann hier mit Marie Ruß
h^r . — Spengler Karl Köberlm hier mit Karoline Elsenmül¬
ler hier. — Rechtsanwalt Fritz Flinüt hier mit Margarete von
Flindt in Wien. — Brauereidirektor Philipp Gcyl in Mainz
wii Elise Kühn in Berlin . — Eisenbah narb ei ter Heinrich
Weimar in Biebrich- mit Karoline Katharine Elisabethe Wi-c»
stwborn das. — Landmann Christian Ohlenschläger in Eppen¬
hain mit Johanna Christiane Justine Butzbach in Frankfurt
a. M, —Metzgergehilfe Lorenz Fischer hier mit Elisabethe
Reinfelder hier.

Verehelicht:  Kgl . Lokomotivheizer Heinrich Jacobi
hier mit Katharine Jacobitz aus Unterliederbach. — Kauf¬
mann Hermann Stark hier mit Karoline Lauge hier. —
Haudelsgärtner Wilhelm Emmermann hier mit Juliane
Schimsheimer aus Meder-lSauIheim . — Elektromonteur Pe-
| er  Dörr hier mit Lina Brühl hier. — Fuhrmann Georg Ger-
lach hier w!it Anna Elter hier. — Buchbindergehilfe Wilhelm
^ies hier mit Wllhelmine Schmidt hier. — Kaufmann Felix
Maisch hier mit Katharina Strasburg geb. Wittnich hier. —
prifeuT Emil Meyer hier mit Frieda Würz aus Durmers¬
heim. — Koch Gustav Heinemann hier mit Sophie Enderle
hier. — Malermeister Paul Breuninger hier mit Hedwig
Müller hier.

«VteSbadener Veneral -Nnzetser ._

Gestorben:  22 . November Klarissa geb. Böse, Wit-
we des Rechtsanwalts Georg Siemers , 79 I . 23. Novem¬
ber Kaufmannslehrling Johann Erbach, 1-5 I . 21. Novem¬
ber Tapezierer Reinhard Ritter , 46 I . — 23. November Pri¬
vatier Heinrich Schmeiß, 69 I . — 23. November Apotheker
Karl Anssberg, 51 I . — 23. November Elisabeth geb. Dehn,
Wittwe des Maurergehilfen Anton Dietermann , 76 I . — 23.
November Paul , S . des Bäckergehülsen Peter Herbst, 23 I.
— 23. Nov. Werner, S . des Inhabers eines Bildereinrah-
mengeschästs Friedrich Merkel, 4 M.

Königliches Standesamt.

Kirchliche Anzeige «.
Baptistcu -GrMeiudc , Oranienstraße 51, Hmterh . Part . ^

Sonntag , den 26. Nov ., Borm . 9.30 Uhr : Predigt . 11 Uhr : sonn»
tagöschulc. Nachmittags 4 Uhr Predigt . 5.30 Uhr : Gememde-
stunde.

Mittwoch, Abend 8.30 Uhr : Bibelslunde. 9.30 Uhr : Mannerchor.
Donnerstag , 8.30 Uhr : Gemischter Chor.

Prediger E. Karbmsky

Wesdzdkll-Mrichtt Orlsnusschuß
der Dkütschkn Gesküsvaft\\\i Kekü'mpftng

der GkschlkijjtskMkljtittn.
Samstag dcu 2 . Dezember , abends 8 ‘/ä Uhr , im Saale

des „ AIä,im <;rtr »ri »vvr « li »8 " , Platlerstr . 16:

T» öffentl. Vortragsabend.
Herr Di>. med . Laquer:

„Alkoholizismus und Sexualhygiene“.
Eintritt frei ! Eintritt frei l

Ratskeller.
© © Passe partouts© ©
für beide Andceasmarktlage werden vag beute ab für
Stammgäste in beschränkter Anzahl zum Preise von

Mark 1.— abgegeben. 2606

€ • Herborn , Hoftraiteur.

Argosy -, Esmarch -,
findwell -, Gniot -,

Cernsker - Träger.
Hosenträger als Ge¬
radehalter eingerichtet,

sowie selbstverfertigte Hosenträger empfiehlt zu billigen Preisen

Langgasse 17, Gg . Schmitt , Langgasse 17.

Hosenträger Makulatur,
per Centncr Mk. 4 —. zu haben in der

Erpedition des „ Wiesbadener General -Auzeizer"

Portcmmaies,
Kustenbretter,

unzerbrechliche 2131

Pllppcnkiipse,
Arme und Beine

wegen Aufgabe der Artikel

20- 25%Rabatt.

Ecke der Lanaq. u. Schützcnbofstr.

Die ArdettsSelle Ses
«schiersteiuer.,ratze UakS,

unter der ZimmermannSstiftung,
empfiehlt 929
Kieferu.Anzündehoh, L Sack M. 1.
Buchen-Holz d ffitr. M. 1.70
Teppiche werden gründlich

geklopft und gereinigt.
Bestellungen zu richten an Ver¬

walter Fr . Müller . Erbacher,
ftraüc 2, 1., r ., siith. HauLwat»
des Münneraipir . Teieion.

Hailfe * g. Vimiioaimg. Timer-
»7̂ mann , Hamburg , Fichtc-
straße 33. 617/320

Echte Perser Teppiche.

CD
£=
©

cs

©
-ss

CD

Bitten um Besichtigung unserer heute
durchdekorierten Geschäfts-Lokale.

Hochachtungsvoll

J . &  F.
Museumstrasse 4.

Möbelstoffe.

Eheinisch-Westf. «ÄSrÄ»
Wiesbaden,

88 Nheinstrapc 88 , Ecke Mentzstraste.

Unter richts-Iilltttut
I. Rnagks.

für

Damen nur Herren
in

Buckifiihrung. Rechnen, Haitdeiakorreipoudeiiz.
LLcchscllchre. Slenograuhie , Maschinenschreiben.

_ Der Unterricht wird dem
Verständnis und der Aufsasinn Ŝgabe
jeder einzelnen Sch :rS entsprechend

Sonderunterricht in Schönschreiben
nach eig ner, jahrelang bewährter Aketbode. 1420

Tag - und Abendkrersc.

8. Gottwald,
Goldschmied,

Faulbrunuenslrasse 7,
empfiehlt sein wohlassortiertes Lager in

titfd-.Stikefwarea
nebst UhrSS jeder Art.

Ferner empfehle I

Email-Schmucksachen
genau nach Photographie.

II «uirk .ell 4:E9
werden geflochten und mit Goldbeschlag

versehen von 5 M. an.

Soeben erschienen:

Jubiläumsausgabe
=4 1880- 1905^

Tlnbrees Rllgemeiner

anbatlas
in 139 Haupt-- und 161 Tiebenkarten

nebst oollstZndlgem alphabetischen llamenoeereichnl;.
fünfte » völlig neubearbeitete und vermehrte stusiage

herauLgegeben von
n . scoBer

Verlag von velhagen Leasing in Lieleseld und Ceipzlg
rqrqrqrororQrorqrorqbqrqporqrqr 'qrorqroro rororq

Bnbrces Qanhatlas
erscheint, fönfunbzroanzigfahre nach der ersten veröstent»
lichung,heute in fünfter,völlig neubearbeiteterfiiesenaufiage.

Undpess Handatlas
ist in diesem Vierteljahrhundert stet5 an der Spitze aller
Konkurrenz»Unternehmungen geblieben, rotvrowro

Hnftrees Handatlas
Ist der weitverbreitetste und beliebteste, weil vielseitigste
praktischste, übersichtlichste, preiswerteste aller sttisnten.

Undness Handatlas
erscheint soeben in 5ö wöchentlichen Lieferungen zu nur
50 pf̂ um allen Kreisen die stnschasfung zu ermöglichen.

vle erfte Lieferung
wird von jeder fiuchhandiungbereitwilligst

zur stnsicht vorgelegt.
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Erstes Seiden - und fflodewaren -Geschäft für Gelegenheits -Käufe

Emil Süss, Emil
j

%ZäT  Langpässe 36 . -=äE3f

Der Weihnach ( i - Ver kauf
hat am Montag, den 20. November begonnen.

Oie Preise sind bedeutend reduziert . Verkauf nur gegen Baa
Bitte des starken Andranges wegen auch die Vormittagsdienststnnden zum Einkauf benutzen zu wollen.

Ich mache auf einen grossen Posten prima Woilstoffe und einen Posten elegante » Payettroben aufmerksam 25s

Kurhaus Lu Wiesbaden.
Sonntag . den 26 November 1905 , nachm . 4 Uhr,

ijmphonie -Monzert
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGQ AFFERNI.

PROGRAMM:
1. Ouvertüre zu „Richard III .“
2. Symphonie Nr. 4 in B dur , op. 60

I. Adagio . — Allegro oivace.
II . Adagio.

III . Allegro vivace.
IV. Finale . —Allegro ma non troppo,

3. Ouvertüre zu „Corilan “ . . . .
Numerierter Flat * 1 Mk.

Im übrigen berechtigen zum Eintritt : Jahres -Fremdenkarten
und Saisonkarten , Abonnementskarteu für Hiesige sowie Tages¬
karten zu 1 Mk.

Sämtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt,
lie Galerien werden nur erforderlichen Falles geöffnet.

Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangstüren des
Saales und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur -Verwaltung.

Rob Volkmann
L . v. Beethoven.

L . v. Beethoven.

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von dem

städtischen Kar - Orchester
Montag1, den 27. November 1905.

Nachm. 4 Uhr:
unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI.

1. Ouvertüre nach Rossini ’s „Stabat Mater* . 8. Mercadance.
2. Bolero aus „Die Stumme von Portici “ . D . F. Auber.
3. Schlummerlied und Provenzalisches Lied . R. Schumann.

• 4 Tarantelle „Die Fischerinnen von „Proeida “ J . Raff,
6. „Ein Traumbild “ für Streichorchester . F. v. Blon.
6. Carmen Suite Nr. II . G. Bizet.

a) Les Contrebandiers , b) Habanera , c)
Nocturne , d) La Garde montante , e) Finale
iSiguidille ).

Mittwoch , den 29 . November 1905 , abends 8 Uhr,

Sonaten-Abend für Klavier und Violine,
ausgeführt von

Frau May Afferni -Brammer (Violine)
und Herrn Kapellmeister Ugo Afferni (Klavier .)

Programm:
1. Sonate No. IX , op. 47 (R. Kreutzer ge¬

widmet) . . . L , v. Beethoven.
2. Ciaecona aus der Violin-Sonate No. IV.

für Violine allein . J . S. Bach.
8. Sonate op. 78, G dur . J , Brahms.

Eintrittspreise:
I . numerierter Platz i Mk. ; II. numerierter Platz und Galerien

50 Pfg.
Karten -Verkauf täglich bis 3 Uhr nachmittags am Kassen-

häuschen an der Sonneubergerstrasse , von da ab an der Tages¬
kasse im Ilauptportal.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen geöffnet.

Städtische Kur -Verwaltung.

Residenz- Theater.
Direktor: l)r. phil . H. Rauch.

Montag den 27 . November 1905.
Abonnements-Vorstellung. Abonnenients-BilletS gültig.

Novität!

Der Privatdozent.
Ein Stück aus dem akademischenLeben in 4 Auszügen von Ferdinand.

Witte,ibaucr. In Szene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Personen:

Hofrat Professor Dr. Alfred Kellersheim
Amalie, seine Frau
Else, ihre Tochter
Professor Dr. Prutz
Oberbergrat Professor Lendenberg
Regierungsrat Professor Dr. Gayer
Professor Dr . Karlbaus
Frau Professor Lendenberg
Frau Professor Bayer
Frau Professor Frieda von Leucht
Frau Professor Bärtling
Frau Prosessor Faßbender
Privatdozem Dr. Johannes Obeunayer
Privetdozeut Dr. von LukanuS

Lederer ) Smbtntei1
Frau Anna Berger
Käthe, ihre Tochter
Louise, Stubenmädchenbei Kellersheim

Die ersten drei Aufzüge spielen im Verlaufe einer Woche, der vierte
Aufzug ein halbes Jabr ipäter.

Ort der Handlung : Kleine deutsche Universttät.
Anfang 7 Uhr._ Ende 9 '/4 Uhr.

Feldstecher , in jeder Preislage,* Optnchc An'talt 2041
lähu ( Inh . C . Krieger ) , rkauggaffe 5.

August Weber.
Cara Krause.
E.lly Arndt
Georg Rücker.
Gerhard Sascha.
Max Ludwig.
Friedrich Dcgener.
Minna Agte.
Rosl van Born.
Lucie Elsenborn.
Emmv Zelle.
Else Feiler.
Rudolf Bartak.
Heinz Hetebrügge.
Arthur Rhode.
Herinan» Pöschko.
Sosie Schenk.
Else Noorman.
Steffi Sanoori.

Operngläser
C. Iltfhu (I

Königliche Schauspiele.
Montag , den 27 . November 1905.

14 Vorstellung. 262. Vorstellung. AbonnementB.
Maurer und Schlosser.

Komische Oper in 3 Akten von Daniel Francois Esprit Auber.
Dichtung von A. Eugöne Send, und Germain Delavigne.

Deutsch von Friederike Elmenreich.
Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.

Regie: Herr Dr. Braumüller.
Herr Frederich

. Herr Henke.

. Herr Adam.

. Frl. Hans.
Frau Schröder-Kaminsky

. Frl . Müller.

. Frl . Cordes.

. Herr Engelmann.

. Herr Geisse-Winkel.
Türkische Sclaven.

Leon von Merinville, ein junger Offizier
Roger, Maurer.
Baptiste, Schlosser . . . .
Henriette, seine Schwester, Rogers Frau
Madame Bertrand, Nachbarin .
Irma , eine junge Griechin I im Hause
Zobeide ( des
Usbeck ( türkische»
Rieca > Gesandten

Der Wirth, Aufwärter, Diener, Hochzeitsgäste.
Odalislcn. Handwerker.

Ort der Handlung: Paris — Vorstadt Sk. Antoine. Zeit: 1788.
Anfang 7 Ubr. — Gewöhnliche Preise. — Ende nach 0.15 Uhr.

WiiitiiUla -Xiieater.
Montag , den 27 . November 1905.

Brave Lumpen.
Bauernkomödie mit Gesang und Tanz in 3 Akten von Hans

Werner-Holzmann.
Musik von Max Dräger . Regie Fritz Greiner.

Der Störhofbauer Michael Dcngg.
Der Moarfhofbauer von Menggenthal Georg Vogelfang
Ander!, sein Sohn
Der Holzscliuhmacher-Simerl
Kraller
Nandl , seine Tochter
Rosl , Wirtin
Baierl , Holzarbeiter
Ludwig Stockhammer
Lisl, Kellnerin
Bauern und Bäuerinnen . Ort der Handlung : Hadersbach.
Zwischen dem 1. und 2. Akt liegt ein Zeitraum von 3 Tagen

zwischen dem 2. und 3. Akt ein solcher von 3 Wochen.
Anfang 8 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Vorzugskarten an Wochentagen gültig.

Fritz Greiner.
Georg Kundert.
Hans Werner.
Anna Dengg.
Mirzl Meth
Georg Renner.
Josef Meth.
Liesl Schweighofer. ,

AmWe Wahrsagerin!
Noch zu sprechen für Herren und Domex, auch Sonntags. Wirklicher

Erfolg Ein Jeder staunt. 2604
Walramstr . 4 , 3 . Stock, nahe der Bleichst:.

Entlaufen
seit Donnerstag kleiner 2583

schwarz. Spitz.
Abzug. Sceroocustr. 30, Hp

Dame wünscht zur Gründung
eines Geschäftes 2543
ein kleines Darlehen.

Offerten unter A. M . 70
hauptvostl . Wiesbaden.

Nachtrag.
Wohnangen etc.

fljjiattcrfir . 23h. 4 Zim., Küche,
y?  Balkon, Bad, ä)(.700- 800,
per 1. Jan . 1906. Näh. daselbst.
Dicht am Walde gelegen, nahe
Endstation der eleklr. Bahn „Unter
d. Eichen“»_ 2571
LMarlstr. 42, 1., schone Wohnung,
Ov Beletage, 4 Zimmer, 1 Mau.
sarde. 1 Keller, per 1 April zu
cerm. Näb. das_ 9601
eSjyeiuieibenft. ö, P . I., Fronisp.»

wohnung. 1 od. 2 Zimmer,
sofort an kl. Beaiillcn od ruhige
Leine zn Venn._ 2574
(Äd ). uiiJbl. Zim. in. oder ohne

Pens, sofort billig zu verm.
1727 Herderstraßr3, 1. Sr
i^ cin möbl. Zimmer zu venu.
ö Herderstr. 15, 3., I. Auzns
von 1—3 Uhr Nachm._ 3895

26, Mittelbau,
vier Zimmer per sofort zu

verini ten. 2548e chwaibacherstr 6a,Pari., eins.
möbliertes Zimmer zu »er-

inieicn._ 2598
H schöner heller Laden (Mitte d.

Stadl ), für Schuhsohlcrei gc>
eign., ist für 300 M. sos. mit od.
ohne Wohn, zu verm. 2591

Zu erfr. im Gcn.-Anz._
Vfsjälramüri 25, eine gr. Dach-

wohn., 1 Zimmer, Küche
nebst Keller auf 1. Dezember zu
verm. Näh, im Laden 2581
4b reinliche Arbeiier könn. Schlas-™ stelle erhalten.
2602_ Lebnlr. 2.

An - und Verkäufe

Ein Haus,
Lage einerlei , ohne Anzahlung,
mit Abtragung pro Jabr 1000
Mark, wird zu kaufen gesucht.

Offerten u. E H . 2 -175 an
die Erpedition d. BI. 2462

im Rbeingau gelegene«, 2st.
Wohnhausm .gut.Weinkell.

Ke llerhaus. Stallung u. schön.Gart
zu verk. Avzabl. eine kleine und
Preis des Hauses 21—22000 Mk.

Off uitter E . H. 1647 cn dtt
Exp. d. Bi . 1647

/LLut erhaltener Strctchbah |
'Sr zu kaufen gesucht 257!
_ Oranienstr. 15, Bdh. 3.

1 Ottonsane,
sch. 2sitz Divan sehr billig zu Oerf. !
2588 Jabustr . 3, H., P r.
iZ^ekreiar, Nähmaschine, Ktcider-f
d ' Küchen-, Glas- und Spiegel-
schränke, Sopha, Betten, Wasch¬
kommode, Nachttische, Spiegel, Bild,,
Petroleum- u. Gaslampen, Stühle,
Tische usw. zu verk. 359

AdotsSallee6. Hth P. .
W Kinder->Letlsteilen mit wtt>
& tragen, 2 Tische, Stuhls
1 Spiegel, billig zu verkaufen

Kellerstraße 11,
2589 _ Part , r.

j4 * e()vocf. für miltt. Fig., z. vk.
W Lleichstr. 24, 2. 1. 2596
£Jjauaricn , prima Sänger , zu oh
ff » « t-ichstr. 24, 2. 1. 2597
Qxiiifrtt bec beft ätl^en'(MVljlU » Holz u Briketts,
Abschlag. 2B05
_ Hirschgraben18a.
FLin g»t erhaltener Kinderwagen
»L zu verkaufen. 2608

Römerbcrg 12, Hth 1. i.

Flaschen
werden angekanst. 2öOO

Flaschen- und Faßhandlung,
Schwalbacherstr. 39.

Au - und Berkauf
von Tauben, Vögeln u sonstigem
Geflügel 2588

Walramstr. 22, Hth

Ueberzieher, fast neu, billig znverkaufen Bismarckring 17,
2. rechts. 25 91

Verschiedene «.
<̂ ür Anwaltsdureau 2 flottetj Maschinenschreiben oder
-Schreiberiunc » zur Anshüls«
sof. gef. Bei zufriedenstellenden
Leillungen evtl, dauernde Stellung.

Off. unter A W . 2607 an
die Exv. d. Bl. 2607

Photogr. Atelier Frohwein
♦
♦
M

t  WM- 2  Webergfasse 2 ,♦♦
♦ 12 Visites

am Kaiser Friedrich -Platz.

Ma* i .öv . 12  Cabinet Mark
(Glanz)

Trotz der billigen Preise übernehme jede Garantie für Haltbarkeit der Bilder.
(Glanz)

1.80 .♦
♦
❖♦♦
♦
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Yergrösseruugen
nach jedem Bilde in künstlerischer Ausführung von Mälk 4 «- an

Bei Bestellung einer Vergrösserung gebe 6 Visites ( matt ) gratis*
Aufnahmen bei jeder Witterung.

Geöffnet , auch Sonntags , von 9 bis 6 Uhr.

*
♦
♦♦
♦
ch

♦

4.80 . $
♦

♦♦♦♦
♦2172



% / _ _
L tttwoch den 39 . November 1905 , abends7'/- Uhr, rm

großkn Kasinosaale, Friedrichstr. 22: -444
KONZERT

Veranstalter von Frau Professor Nclly Schlar - Brodmann,  Kgl.
Preusi . Opernsängerin (Sopran ) und Herrn Oskar Brückner,  Kgl.

Preuß . Konzert meiner und Kammervirtuos (Liolincello ).
Am Klavier : Herr Dr . O r t o N e , tze l aus Köln.

Eintrittskarten : 1. numerierter Platz4 Mk., 2. uiinume
rierrer Platz 2 Mk. find vorher in der Hoimusikalienhaiidtung von
Heinrich Wolff, Wilheuustr. 12, sowie abendL a» der Kaste zu haben.

Deutsche Gesellschaft
für ethische Kultur.

-♦ Abteilung Wiesbaden- ♦-

Oeffantlichs

Protestversammlung.
Sonntag , den 26 . November,

nachmittags 5 Uhr,
im ,,Kaisersaal Dotzheimerstrasse 15.

Tagesordnung:

Die blutigen Greuel
in

Referenten : Herr Levine aus Petersburg und
Professor Staudinger , Darmstadt.

Eintritt frei für Jedermann.
Bürger Wiesbadens ! Brandmarkt den

Massenmord friedlicher Mitmenschen durch
Euer Erscheinen. _ _ _ 2519

Allgemeiner Kraukeilveieiii
ist die einzige eingeschriebeneHilfskasse, bei welcher sich selbst
Gelverbetreibende sotvie Arbeiter versichern können

Wochvnbeitrafl 45 Pfst-,
werktäqlichc Krankenrente Mk . 1.00.

6090 ' Meldestelle: Wcllritzstr . 14>, l>

Weihnachtspreise!
2. Ctg.

Feinstes Konfektmehl, perP -d. 18 Pfg,.. bei5 Psd. 17 Pfg.
Weizenmehl 00 , per Psd. 16 Pfg., bci5 Psd. 15 Pig.

„ 0 per Psd . 14 Pfg ., bei 5 Psd. 13 Pfa.
„Bitello".Margarine. bester Bntlerersatz, bei5 Psd. 75 Pfg.
„Tolo"-Margariue , per Psd. 75 Pfg., bciS Pfd. 70 Pfg.
Die sehr beliebte „Küchensrcnde" se.nstec Pflanzenbutter p Ptd . nv Pfg.

bei Pst >. 48 Psg.
Prima „Bari ". Mandeln , vcr Pid. 78 und SO Pfg.
Tr Oetkers Back - und Puddingpulver , St . 8 Psg., 3et 22 Pfg.
Florian s Back- und Puddingpulver, St. 7 Psg.. 3 Si. 20P g.
Petroleum, per Liter 14 Pfg.
Rosinen. Korinthe», Sultaninen und sonstige Backart,kem zum

billigste!! Tagespreise.
Kaffee ! Kaffee ! Kaffee!

per Pfd . 80, 90 . 100. 120, UO, 160 Psg.
Bei jedem Pfund ikafsce von 1.20 Mk. an 1 Pfund gell. Zucker gratis.

Bei 40 retournierte » Kafseebeuteln pro Pid . 1.40 Mk erhält der
Käufer eine giitgehende Uhr.

Putz-, Wasch - und Scheuerartikelu!
Prima weihe Kernseife, per Psd. 23 Pfg , bei5 Psd. 22 Pfg.

„ hellgelbe „ „ „ 22 „ „ 5 ,, 51 „
Prima Schmierseife per Pfd. 16 Pfg., b.i 5 Psd. Io 4>rn-
Soda , 3 Pfd 10 Pfg .. Scheuertücher . St . 18. 20, 2o  und 30 Psg

Suppen - und Gemiisenudcln!
Nur feinste Ware, per Pid . 23, 28. 30 und 35 P 'g.

Heringe, 10 Sr . 84 Psg . Rollmövse. 10 St . 55 Psg Gelee und
Marmelade , per Pfd . 18, 20, 25, 30, 35 Psg.

Erstes
Frankfurter Konsumhaus.

Verkaufsstellen: Wellritzstr. 30, Moritzstr. 16. Oramcnstr. 45,
Dre -weidenstr 4, Nerostr. 8/10._ 218 .,

Feiuile Lüpuhuiduiler§jj
2 S täglich frisch, geformt und lose, xu äußersten Tagespreisen »- ^
8t Z empfiehlt Buttcrgroßhandlung Franz Schultheis & Cie , SS

K 12 NikolaSstraße 12._ 1773

»

213 . Konkglich Frrufische Klassenl - tt - rl^
b. Klasse. IS. Ziehungstag . 24. November 1905. Vormittag.

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammernb-tgefug.
(Ohne Gewahr. A. St .-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.1
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Klinden-An-alt Mul-eil-Htlia
i 'Walkmiihlstr 13. E „kerstr. ol,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Grütze. Biirstenwaareii , als : Besen.

1 Schrubber . Abfeifc- und Wurzclbürsten . Anschmiercr, Kinder- und
l Wichsbürsten re-, ferner: Fiitzmatten, Klopfer. Strohfeile:e.

Rohrsitze werden schnell und billig neugeflochren, Korb»
Reparatnrc» gleich und gm ausgesührr.

! Aui Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
I zurückgebrachr. *459

Bienen -Honig
(garantirt rein)

Des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes Glas ist mit der „ Bcr 'c i nSpl  ouibc " versehen.
Verkaufsstellen: Quint . Marktstraß-, Vogt. Hellwundstraß-

Rathgeber. Moritzstr. 1. «Lauter. Orauicudrogcrie, Orauieustraße oo
Homfann, Adclheidstraße 50. Weber. Kaiser Friedrichruig2. (Sroll
Goethestraße, Ecke Adv lsSallee_ _ ^ 10_

Ernst Schulze& Co., SfiSSSSB;
-cntrate : Wiesbaden , Kirchgasse 13 , L. Telefon Nr . 3150.

Filiale : Mülheim a . Rhein , Wallstr. 16. 032
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an . K»»!,,Ich » ,'t, !))ir4)C KIa(st»!>>U- r>- .
S. Klasfc 15. Ziehungstag . 24 . November  1905 . Nachmittag.

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammem berge ugt.
(Ohne Gewahr. A. St -A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)
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26. November 1905. Nr. 277. Wiesbadener General -Anzeiger. Iahrzmix,

Gegen

Monatsraten von2Mk.
Grammophone

garantiert echt, mit
Hartgummi-Platten.

Phonographen
von

20 Mk.

Photog. Apparate
nur Marken wie

Goerz, Küttig,
Kodak etc. so¬
wie alle Uten¬

silien zu
massigsten

Preisen.

an liefern wir

Musik-Werke
eelbst-

apielende
sowie

Drehin¬
strument*
mit aus¬
wechsel¬

baren
Metall.

_ nuten
von 18 Mark an aufwärts.

Zithern
aller Arten,

Saiten¬
instrumente,

Violinen,
Mandolinen,

Guitarren etc.
von 12 Mark an.

Goerz TriSder Binocles, Operngläser, Feldstecher.
Bial&Freundm Breslau II.
Illustr . Preisbuch No. 135 auf Verlangen gratis und frei.

„Jodelia
giü jetzt der pat Niaintlich geschützte Name
Ejtür den weit mid breit bekannten, bei Arzt und
^Publikum gleich beliebtenLahusen8 Lebertran.
Der beste» vollkommenste und wirk'

samste Lebertran.
Allen anderen Lebertran-Ersatz-Konkurrenz-Präpa-
raten an Geschmack. Beköinmlichkeit. Wirksamkeit u.
Güte vorzuziehen . Wirkt blutbildend , blut-
reinigend , säfteernenernd appetitanregend.
— Hebt die ilörpcrkräfte in kurzer Zeit
Ganz besonders zu empfehlen zur Stärkung nnd
Kräftigung blutarmer , schwächlicher, blaß-
aussehender Personen (Erwachsener wie Kin¬
der). Als allgemeines Hans - und Vor-
beugungsmitrcl gegen Krankheiten. Im Winter

cuiic.mn.sraK. und Sommer zu nehmen, da immer frisch zn haben
Jahresver̂ auch von Jahr jU Jahr steigend, bester Beweis für-die Güte
Preis : M. uiib 4 .450. Alleiniger Fabrikant Apotheker
Lahnsen in Wremen . Da Nachabmungen, kaufe man von jetzt
av nur noch unterĵ .,, N r̂nen ,, Jodelia “ , weicher sich von außen
auf ledem Kaste» befinden muß.

In haben in allen Apotheken.
Hauptuirdcrlage in Wiesbaden :

lannus -Apotheke von Di *. Jos . Mayer , Taunusstraße
Lowen -Apotj ie ke , Langgaffe 37, Viktoria -Apotheke,
Rheinstraße 41, Hof -Apotheke , Lau gaffe 15, Rronen-
Apotheke , Gerichtstr. 9, Theresien -Äpotheke , Eiuserstr.
24, W ilhelms -Apotheke , Luisenstr. 2 und Oranlen-
Apotheke , Taunusstr. 57. 1435

W.Sauerborn,Mdöisiödrir,
4 Wörthftvatze 4.

Gewissenhafte Ausbildung
von Herren und Damen jeden Alters zu perfekten Buch¬

haltern und Buchhalterinnen.

Vorzügliche Erfolge
bei zahlreichen Damen und Herren, die nach erfolgter Aus«

bildung gute und sehr gute Steilungen erhielten.

Nur gedieg. Einzel -Unterricht
Unter voller Berücksichtigung der Borkenntnisse und Fähig¬

keiten eines jeden Einzelnen.

Meine Garantie
besteht darin, daß ich keine Borauszahlrmg des Unter¬

richts beanspruche. 6264

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Säwuschrisl, Buchführung(eins., doppelte u. amerikan.) ,

Corre pondenz Koufmänn. Rechnen(Proz.-, Zinsen- u Conto-Corrent-
Rechnen), Wechsellehre, Kontorkunde, Stenographie, Maschinenschreiben.
Gründliche Ausbiidung. Rascher und sicherer Erfolg. Tages - und
Abend-Kurse

NB. Rniemrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
Eteuer-Selbsteinschälzung, werden diScrei ausgeführt. 8332

Heinr . Leicher , Kaufmann , langj Fachlehr. a. grüß. Lehr-Jnstit.
Lnisenplatz la , Parterre und 1. St.

Karl Schipper.
Photographie,

38 Rheinstrasse 38.
Atelier für moderne Photographie in künst¬
lerischer Ausführung und vornehmer Wirkung.

Aufnahmen täglich , auch Sonntags
von morgens 9 Uhr bis abends 7 Uhr.

2203

«r
4

•y

«

Um schon jetzt für die im Januar eintreffenden Neuheiten Baum zu
schaffen, verkaufe eine Anzahl

Schlafzimmer, Salons. Herrenzimmeru.Buffets
zu

bedeutend erniedrigten preisen.
Alle Lachen sind gemässigt moderner Bichtnng

und in bester Ausführung.
2481

Möbelhaus6 . Schlipp NäChf.
Tel . 151.

Gegr. 1871.
Gekaufte Möbel können eventl . bis Januar stehen bleiben. -

Wiesbadener/belhcimr

Bureau : Rheinstrasse 21,
neben der Hauptpost.

Das neue, modern eingerichtete feuerfeste Lagerhaus der Firma L
Rettenmayer , Kgl.Hofspediteur , bietet die denkbar beste nnd billigste
Gelegenheit zur sicheren nnd sachgemftssen Aufbewahrung
grösster wie kleinster (Quantitäten Möbel, Hausrath, Privatgiiter,
Reisegepäck, Instrumente , etc. etc. auf kurze wie lange Zeit.

<8ögr Jfen für Wiesbaden sind - ausstr den allgemeinen
Lagerräumen:

Lagerräume nach Wür 'felsystem : Jede Parthie durch Trenn¬
wände von der andern getrennt , sodasssich die einzelnen Partien nicht berühren.

Sicherheitskammern : Von Mauern eingeschlossene, mit Thüren
versehene, 12 bis 50□ grosse Kammern , durch Sicherheitsschlösser vom
Miether selbst verschlossen.

Tresor mit eisernen Schränken für Werthkoffer, Silberkasten
und ähnliche Werthobjecte unter Verschluss der Miether . Der
Tresor ist mit Panzerthiire , die Schränke mit Safesschlösser versehen. 1134

Auf Wunsch Besichtigung einzulagernder Möbel etc. und
Kostenvoranschläge.

Telephon No. 59

.„v **
♦* .❖*.<•> ' > V/AvV v

•S  Beate Referenzen.

jsim

Künstl. Zähneä Zahn5 Mk.
mit und auch ohne Gaunienviatte. Plombieren schadhafter Zähne.

Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas
Jos. Piel, Rheinstraße 97, Part.,

Wiesbaden
Wissenschaftlich nnd technisch ausgebildet an amerik. Hochschule

_ 10- 4 U6r._2211

MgrD .ink»Teint mit„| efeni)a“,
kohlensäurehaltiges, antiseptisches, herrlich duftendes, preisgekröntes
pat . ntanitl . Jugendliches, aristoktatisches
geschütztes I Uiivl .ko"l lU Vvi » Aussehen! Staunend weißer
Teint. Keine Röte — gelbe Flecken — Runzeln — Sommer¬
sprossen! — Pickel — Mitesser! Macht da» Wasser weich'
Millionenfach bewäbrt Wirlninff
nnd aiS geradezu tdraleS WllllGl bezeichnet. fflllkUIIg
fr 51 Tiflaut ! Damen und Herren unentbehrlich . lOn-
U ÄppwillL « giaal-Packet 25 Pfg. Niederlagen in allen größeren

Städten. Wo nicht zu haben, direkt von der
Chemischen Fabrik „POSEHDA -*. G. m . b. H .,

Posen O. 103 .
Depots in Wiesbaden:

Aiwtbeker Otto Siebert, Drogerie, neben dem Schloß. Drogerie
Moebns, Taunusstr. 25. Backe& Eseiony. gegenüber dem Kochbrunnen.
BInm's Flora-Drogerie, Große Burgstr. 5. Carl Günther, Wedergasse 24.
Drogerie „Sanitas ", Rkauririusstr. 3. 1627

Bari Hohmeyer, Schuhmacherei, 823S«
' empfiehlt sich in Anfertigung von Maß- ». Reparalurarbeiten, )ni

schneller und gewissenhafter Lieferung. 2W9-
Herrenstiefel Sohlen u. Fleckenv. 2.50 Mk. an, Damenstiesel Sohlen u.
Absatzv. 1.80 M. an, Knabenstiefek Sohlen u. Fleckenv. 1.80 M. an,
Mädchenstiefel Sodlenu. Fleckenv. 1.60 M. an. Kinderstiefel je nach Größe.
Alle Lchuharten nach Maß werden promvt, billigstu. sauber ausgesüdrt

Wöbklstbrik und-jager,
Faulbrunnenstr. 7, Hellmundstr. 43, von

. . , . . Gebr. Ernst.
Bringey unsere in der Dampfschreinerei Vockenhausen i. T,

elbstgeferkigten Möbel aller Art in empfehlende Erinnerung.
Ente Ware . Billige Preise . Spezialität: Betten , Kleider

schränke, BertikowS und Polsterinöbel
Zur gefl Beachtung igden ergebenst ein. 1970

Metzgerschmalz'TÄVÄT “■
mit seinem Griebengeschmack in emaillirten Blechgefüßen als : DD

Eimer
Ring Haien
Schwenkkessels
Teigschüssel
Wassrrtopf

/20 —35 P,d .)
1 15-20-35 „ >Z
>30-40-60 „ -
1 15-30-50 „
V20- 4Q .. JiE

sowie in 10 Pfd Dosen
4M .6.50aeg.Nachn.od.Borsch. |

W . Itenrlcn jr.
Kirchlieim-Teck 240(Würt,)
In Holzgeb. Preis! z. Dentist!

Nachnahmegebühren tverden sofort vergüt et .i«7o ff.->I
ajivi,. Anerkennungssckireiben!

Reicher Großgrundbesitzer (einzelner Herr), zumeist in Großstadt
lebend, sucht einen intelligenten

Leibdiener und Reisebegleiter,
der etwas von Körperpflege, Massage, Bäder, Gymnastiku. s. w. ver¬
steht. Am besten würde sich für den Posten ein erfahrener

der in
Krankenpfleger,

Sanatorien
tätig gewesen ist, eignen. Die Stellung ist angenehm und dauernd
Hohes Gehalt und Nebeneinnahmen, wenn die Leistungen befriedigen.
Offerten mit folgenden Angaben: Alter, bisherige Stellungen, ob ver¬
heiratet, Militärverhältnisse nnd Gehaitsansprüchewolle man unter
Beifügung einer Photographie , die zurückgesandt wird, unter D.
R . 616 an Rudolf Mosse , München , richten. 1312 332

.EnthaarungswasserGanibal’s
wunderbares ' _

beseitigt in 2—3 Minuten nach einmaligem Gebrauch'
vollständig die stärksten Haare im Gesicht und amj
Körper (Armen , Beinen etc.) zerstört die Haar¬
wurzeln allmählich , ohne Nachteil für die HauiJ
Erfolg empfehlbar , vollkommen unschädlich.
Viele Dankschreiben . Preis per Flasche mit Gebrauchs-̂
anweisung für starke Gesichtshaare 8 M. (für den Körper
8 M., Herren grosse Flasche 10 M.). Postversand diskret nur
gegen Nachnahme oder Briefmark , durch R . M . (üanibal
(Chemiker), Leipzig , Schützenstr . 1 und Wien III , Linke)
Bahngasse 3. ' ,

Singer Co. Nähmaschinen Act Ges.
Neugasse 26, Wiesbaden. 3S6|

Täglich frisch!
Von 5 Uhr ab 2457

Frickels JFischlistlleii,
Neugaffe 22 und Walrau »str«ße 31.



28. November 1905. Nr . 277. %8te£ba »ciict QtciniiUtlRjctgR. 20. J«hr,»»^

Oefen.
Amerikanische Oefen,
Musgrave ’s Original Irische Oefen*
Iteguür -FüllOfen , Kochöfen,

Kesselöfen,
Petrolenm -HeiKöfen,
Kochherde in Gase- und Schmiedeeisen,
Ofenschirme in einfacher u. feiner Ausführung,
Kohlenkasten , mit und ohne Deckel,
Ofenvorsetzer , Feuergerkthe , Feuer-

gerÄthestftnder,
Kohlen eimer , Ascheneimer , Kohlen¬

füller in nur guten Qualitäten,
zu billigst gestellten Preisen , empfiehlt

Louis Ziutgraff,
Eisenwaarenhandlung- und

Magazin für Haus- und Küeheng-eräthe,
Neugasse Ko . 13 . Tel . Ko . 239.

Eine Partie gut erhaltener Oefen älterer Muster
werden , um damit zu räumen, billigst abgegeben.

Lrorre MM!

Sä —0!a$*ßbri$tbawiti$clmucR—
nur bessere Zechen; hanvlsllchüch unübertroffene Neuheiten der herrlichsten
mir ocischndenartigem Silbero aht und effecwolle» warnitnren unisyounenen
Fantasicsachen in denkbar srinsien. niannigsaltiacn Ausführungen als:
Luftschiffe mit Khriiille , Hier mit Lilvergiüriaude », «risballen mit
«iumcu und ff. Malerei , Weihnachic -mänuer , Nrivvc mit ) >' sudt » i»,
lautende « locke» , Panornmakugein , Leuchtrcstclc , Tannenzapfen,
«jchhörnche », prächtig garnjrkcs Frnchkkörbchen. Schale »dt diverse»
»rächte », Uniuienkörbchen , Portemonnaies , Wickelkind, rleguute
t)a . msvitrc mir Kometenschweif , weihuachtsenget , Wci »tra »vcn,
(stevkei, Sirncn und sonstige Früchte re . Nur große ins Auge sollende
und de» Baum wirklich fillleudc Perzierungcn . Diese Sortimente aus so¬
lidestem Material hergestellt und jahrelang wieder brauchbar, offerieren wt»
»n folgenden Shorts»eisen:

Halvsortiment mit S» Stück nur großen Sachen Mark 3.—,
«ijujfortimcnt > 170 - nur großen Sachen Mark

träne », inclusive soigsältiger Versackungin Hoijkiste.
Thieie&Greiner,Hoflieferanten,Lauscha(S.-M.)
Allerhöchste Anerkennt,n , Fhrer Mai . »er Kaiserin und Königin , « i«
LhrcrKgt . Hoh . der Frau Kronprinzessin von Schwede « n . Norwcge «.

Langjährige , ständige Lieferung an den « aisrrl . Hof.
BroßieS Versandhaus der Branche mit eigener Poftpakrtabjertiaung.
Von den massenhaft eingegangcnen Dankschreibennur das folgende:

«na .' locki durch eine hohe Stückzahl. hatte ich bereit» anderweikig ei»
Sortiment Glaö-Ehristbaumschmuck bezogen, in welchem nicht« wie kleine
ein eln gezählte Perlen »»» einige Cartons Glaskugeln gewesen. Ich war
damit nicht zufrieden. Ihr Coriiment dagegen znw gleichen Preis ha»
Aussehen erregt und betreffs seine, Pracht . Reichhaltigkeit und PreiSwllrdia-
»,it nreiucn »ollsten Beifall gesunden. Ich danke Ihnen sllr Ihre reell»
Steieruna und werde Sie überall weiterempseblen.

ccz. Friedr . August Knorr , Markveuklrche» .

Waschen Sie noch nach alter.
Methode

mit Hand und Waschbrett?
La ^ Men Sie es<

denn unsere Haushaltungswaschmaschine „Dampf"
wäscht in Vj Tage so viel wie eine

Wasdifrau in 2 Tagen und gebraucht nur wenig
Seife. Sie kann auf jeden Küchenherd gestellt

und von einem Kinde gedreht werden, — Vertreter gesucht.
W üscli eni an gelii . W ringma sch i n en.
Würfel & Neuhaus, Bochum in Westfalen.

Nassauische

Hauptgenossenschaftskasse
E. G. m. b. H,

Zentralkasse für die Vereine des Verbandes nass, laudw.
Genossenschaften.

Kassenstelle der Landwirtschaftskammer für den Reg.-Bez.
Wiesbaden.

Moritzstr. 29. Telephon
No. 2791.

Gerichtlich eingetragene , von 164 angeschlossenen Gennaoanaahahatl mit 91497 Mlf0*1Jöfl Am flTYlHlAll!1LIIvll t VU XUT « iiguovinuoovuvu « -
nossenschaften mit 21427 Mitgliedern übernommene
Haftsumme . Stk , 3,S ()4,OOü . —

Reservefonds und eingezalilie Geschäftsanteile am 31. De¬
zember 1904 . Mk . 208,090 .6«

Annahme von
Spareinlagen zu S1/«%

bis zu Mk. 5000.— Verzinsung vom Tage der Einzahlung
ab. Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei.
Kassenstunden von 0 bla 12 '/, IJhr.

Möbel - u . Bettenverkaof.
Große Auswahl. — Billige Preise. — Teilzahlung.

2376 A Leicher , Wwe . , Adelheidstraße 46.

Gritzner
Nähmaschinen

sind zum Kühen , Sticken
und Stopfen die

geeignetsten.
Welt -Ansstellnng

Lüttich 1905:
Goldene Medaille und

Eliren -Olploni,
höchlte Auszeichnung für

Nähmaschinen.

Mainzer Möbelhaus,
Scliwaltiacliersirasss 12.

Billigste Preise . Solide Arbeit«
Teilzahlung gestattet . 2343

Bitte um Beachtung meiner Schaufenster.
3Fauibrunnenstrasse 3,

Bringe zur Weihnachtszeit mein
wolilassortiertes Lager in;

Uhren, Bold-u. Siiberwaren
nebst optischen Artikeln
in empfehlende Erinnerung.

TwQiit ' inrrfi ia  jedem Feingehalt und allen
IläUIlügC Preislagen.

Faarketten Wer<ênL̂ochtsn und nV̂̂Goldbeschlag versehen,schon
Dano » i { nann werden in eigner VVerkstiitte fachmännisch bei billigster Berechnung
fU ' JJai aiulttü ausg. fuhrt . 2279

w Beachten Sie bitte «Ile Preise in meinem Schaufenster.

1ssmiI

swie
VergrÖasoutigen

Atelier für künstlerische
Portrait-Aufnahmeu Paf

^ v - - Specialltät:
"Zyi  W CI * J i^»***̂ Gruppen- und kinderaufnahmen
J fl ' * ' ** *J , ^ ^ J ****** 00""̂  Aufnahmen in und ausser dem Hause

^11111 **’"Geöfinet an Wochentagen v. 9- 8Ulir , Sonntags v 10—6 Uhr
Prüm .: Silb. Med. Frankf . 1900. NB Weibnachtsaufträg « frühz erbet.

Warum sind die Zähne so teuer?
Durch den geringen Umsatz!

Unser Prinzip ist „Grosser Umsatz, kleiner Nutzen “.
Zähne von Mk. 2.— an

mit der Platte . Keine Ertraberechnung . UnterGarantie.
Ganze Gebisse von 50 Mk . an. Repara¬
turen zerbroch. Gebisse von 1 Mk . an. Zähne
ohne Gaumen von 5 Mk. an in Stiftzähnen , Kronen
und Brücken . Plomben von 1 Mk. an. Goldplomben
von 5 Mk. an . Zahnziehen 1 Mk. Umarbeiten nicht
passender Gebisse von 1 Mk. per Zahn. 5962

Amerikan . Zahn-Praxis Union,
Langgasse 4 , !,

Sprachst . 9—1 und 2—7, Sonntags 10—1.

Welt -Ausstellung
Paris 1900.

Goldene Medaille,
höchste Auszeichnung für
deutsche Nähmaschinen.

Unentgeltliche Stickkurse
in der modernen Kunst¬
stickerei werden jeden
Dienstag ; und Freitag
Nachmittag in unserem
Geschäftslokale für unsere

Kunden abgelialten.
Gritzner-Blektro-motoren f. Nähmaschinen,
Lager in Stickseide , Garnen,

Nadeln, Teilen etc.
Deutsche Mhmaschineu«

Gesellschaft. 673
Wiesbaden , Ellenbogengasse i 1.

General-Vertretung der
Maschinenfabrik Gritzner A.-G,

Durlach (Baden).
Grösste Nähmaschinenfabrik

des Gontinents.
Begründet 1872.

Ca. 3000 Arbeiter

v y  sein«

Ift/ßlfC,'II Ui a
seine Zahn - u.
. - jgelbiirsten

I gegen Missbrauch
schützen will, der
bedarf unbedingt
der pat.

Sicherungen

„Äenesor “ .
Um diese einem grösseren.

Publikum zugängig zu machen,
sind die Preise wie folgt herab¬
gesetzt.
Zahnbürsten-Sicherungen

per Stüok M 0 .75.
NagelbQrsten-Sicherungen

per Stück M. 1.00,
Zahn- und ageibürsten-

Zy iinder-Etuis
per Stück M. 3 .00.

Elegante Familienständen
f. 4 Zahnbürsten und 2 Nagel¬
bürsten p. St. M 12 ÜO m

6 Bürsten M. 20 .00.
Auf „Benesor 1 - Zahn¬

bürsten in allen gangbaren
Grössen für Herren , Damen
u. Kinder gewähre 20 pCt.
Rabatt , bei Abnahme von 1
Dutzend 30 pCt . Rabatt.
Verschliessbare und flach zu¬

sammenlegbare
Schwammuetzc .lleuesor

per Stück M 6 .00.
Verschliessbiue Schwammkörbe

„Rtncsor “ 1701
p. St M. L SO, 2 .00 , 2 .50

Ei Rosener,
Kranzplatz 1. Wilhelmatr , 49.

Sri JarntijKBlf iieii
sind ©attnonftäbdicii (Bor-
Zink - Eiweissverbindung
2,5 an Gelatinegumnii (if»
builde») von sofort Wirk,!».,
— sie desinfizieren die ent¬
zünd. Stellen, schließen sie
völlig ab — die Heilung ver-
läufl bei selbst allen Leiden
normal wie bei jeder Wunde,
die mit Pflaster bedeckt wird.

Preis 3 Mk.
Chem Fabrik Jank « ,

Hamburg 23.
Zu bade» in Wiesbaden:

ViktoriaApothek «,
Rheinstraßc. 1606

kuckklruck-Ulascklnenmsilter-klub,
L Wiesbaden . JS

Sonntag, den 2d. Hovsmbsr 1905,
morgens9 bis abends 6 Uhr,

in der„LUMKgbbC" der ülittelfchuie an der üuiieniiraba 26:

Moderne
vruchacheuAusfteluug

Zu dieser erstmalig hier staüfindenden Ausstellung laden wir
die oirehriidie Einwohnerfchaft, insbesondere die hauptsächlich

interessierte ©efchäftswelf höilidist ein.
— einTRiTT FREI!- ----

Der Vorlfand.

Noscnkoh!
?pi »at
Roie Rüben
Gelte „
Sauerkraut
Alle Sorten

Würfel, per
70 Psg. bis

Kohlrabi p. Pfd. 4 Psg
Rollmops „ Sick. 7
Holl Weißkraul „ 21 „
Bamb. Merrreltig v. I ' Pfg. an

Creitaüse - !
p. Pfd. 23 Pf . Holl. Rotkraut 22 Pfg ^ '
„ 15 „ Holl. Blumenkohl von 20 Pfg. an.
„ „ 6 „ Schwarzwurzel p. Pfd. 18 Pfg.
n n 6 « Ztvie . ein .. „ 6 »
h h 8 ,, Weiße Rüben „ „ 6 „

Gemüfe, Konserven sind frisch eingeiroffcn und empfehle dieseibcn zuin billigfleu Tagespreise.

%ue ! i « r - AS » ichIa ^ :
Pfd. 22 Pfg., gestoßener, per Pfd. 20 Pfg., Kaffee per Pfd. von 1 bis 2 Mk., Tdee per Pfd.
4 Mk., Kakao per Pfd. von 1 Hkk. bis 8 Mk., Schokolade, garantiert rein, per Pfd. 70 Pig.

bis 2 Mk., la . amerik. Petroleum 14 Pfg. per Liter. 2181
Carl MIrcSisser,

Rbriugaugrskrahe 2 , früher Wellritzstraße 27.

Zn WeihsiachteEs
empfehle

IURE M,
Goldwaren , optische Artikel zu den billigsten

Preisen.
Prinzip : Führung nur solidester Fabrikate.

Grosse Auswahl . . Reelle Garantie.

Fr . Seelbach,
Kirchgaase 32.

Lieferant des Beamten-Vereins. 2160



Erscheint täglich. btx  Stadt Mesdaden . TelephonM.V».
Druck und Verlas, der Wiesbadever Derlag - austalt Emil Bomwert in Wiesbaden» — Geschäftssteller MauritinZKratz « 8tz

WWlmg m 1. AMber M.
Zu der am 1. Dezemberd. I . stattfindenden Volkszählung wird die Stadt Wiesbaden in 684 Zählbezirke

eingeteilt. Untenstehend werden die Abgrenzungen der Zählbezirke, sowie die Namen der Herren und Damen, welche
das Amt als Zähler und Zählerinnen übernommen haben, zur öffentlichen Kenntnis gebracht.

Wiesbaden, den 20. November 1905.
Der VorfitzeuSe der ZählrmgskomrnMrm.

Bickel.
1. Bezirk. Biebricherstraße Nr . 1 1a 3 5 7 9 und 11, fer¬

ner Älexandrastraße Nr . 1 3 5 7 9 11 15 17 19 2 4 6 8 10
in© 14 (einschließlich Mosbacherstraße Nr . 2).

Zähler : Herr Glasmaler Albert Zentner , Biebricherstr . 9.
2. Bezirk. Biebricherstraße Nr . 11a 15 17 19 21 23 25,

ferner Gnillparzerstraße Nr . 13 5 unb 7 unld Mähringstraße
Nr . 1 3 5 7 9 11 und 13.

Zähler ^ Herr Apotheker Eduard Leich, Biebricherstr . 14.
3. Bezirk. Biebrichersiraße Nr . 27 29 31, ferner Möhring-

straße Nr . 2 4 6 8 und IO und Neuldorferstraße Nr . 13 2
4 6 und 8.

Zählerin : Fräulein Gallus , Neudorserstraße 6.
4. Bezirk. Biebrichersiraße Nr . 33 35 43 45 47 49 10

12 14 16 18 22 24 26 und 28.
Zählerin : Fräulein Hanna . Hosfmann, Lehrerin , Möhring-

stvaße 1.
5. Bezirk. Biebrichersiraße Nr . 4 4a 4b 6a 6 und 8a, fer¬

ner Fischerstraße Nr . 1 3 5 7 2 4 6 und 8.
Zählerin : Fräulein Wulfcrt , Biebrichersiraße 4a.
6. Bezirk. Kaiser Friädrich -Ring Nr . 1 3 5 7 11 15 und 17.
Zähler : Herr Rentner Karl Saueressig , Kaiser Friedrich-

Ring 3.
7. Bezirk. Kaiser Friedrich-Ring Nr . 19 21 23 25 29 31

33 85 und 37.
Zähler : Herr Postsekretär Hermann Meyer , Kaiser Fried¬

rich-Ring 12.
v 8. Bezirk. Kaiser Friedrich -Ring Nr . 39 41 43 45 und 47.

Zähler : Herr Rentner Karl , Wilhelm Leber, Kaiser Fried-
rich-Ning 42.

8. Bezirk. Kaiser Friedrich-Ring Nr . 49 53 55 57 und 59.
Zähler : Herr Hauptagent Karl Götz, Kaiser Friedrich-

Ring . Nr . 59. '
10. Bezirk. Kaiser Friädrich -Ring Nr . 63 65 67 69 71

73 und 75.
Zähler : Herr Versicherungs-Generalbevollmächtigter Felix

Braidt , Kaiser Friedrich-Ning 76.
11. Bezirk. Kaiser Friedrich -Ring Nr . 2 4 6 8 10 12 und 14.
Zähler : Herr Kaichmann Anton Emil Wallauer , Wieland-

strvße 1.
12. Bezirk. Kaiser Friedrich -Ring Nr . 16 13 20 22 24

26 28 und 30.
Zähler : Herr Kaufmann Adolf Meyer , Kaiser Friedrich-

Ring Nr . 30.
13. Bezirk. Kaiser Friedrich -Ring Nr . 32 34 36, 38 40

42 44 und 46.
Zähler : Herr Lehrer Peter Jungmann , Kaiser Friedrich-

Ring 82.
14. Bezirk. Kaiser Friedrich -Ring Nr . 48 50 52 54 56

58 60 und 62. °
Zähler : Herr Weinhändler Adolf Lugenbühl , Kaiser Fried.

rich-Ring 42.
15. Bezirk. Kaiser Friedrich -Ring Nr . 64 66 68 70 72

'4 76 78 und 80 (einschließlich Oranienstraße Nr . 57).
Zähler : Herr Kaufmann Karl Weckerling, KaiserFriedrich-

Ring 66.
t 16 . Bezirk. Kaiser Frieldrich-Ring Nr . 82 84 86 88 90und 92.

Zähler : Herr Rentner Louis Margerie , Kaiser Friedrich-
Ring 86.

17. Bezirk. Gutenbergplatz Nr . 1 2 und 3 und Guten-
vergstraße Nr . 2 und 4, sowie Mosbacherstraße Nr . 3 5 7 und 9.

Zähler : Herr Kaufmann Jean Brühl , Gutenbergplatz 2.
18. Bezirk. Schenkendorfstraße Nr . 12 4.

, Zähl -r : Herr Fabrikbesitzer Moritz Lußheimer , Kaiser
Friedrich-Aing 82.

19. Bezirk. Schesfelstraße Nr . 1 3 5 2 und 4.
Zähler : Herr Kaufmann August Pfähler , Steifer Friedrich-

Ring 46.
20. Bezirk. Wielandstraße Nr . 13 2 und 4.
Zähler : Herr Privatier John Spindler , Wielandstr . 8.
21. Bezirk. Niederwaldstrabe Nr . 1 3 5 7 9 und 11.
Zähler : Herr Lehrer Peter Schmitt , Niederwaldstr . 3.
22. Bezirk. Niederwaldstraße Nr . 4 6 6 und 10.
Zähler : Herr Kaufmann Adolf Schuster , Niederwaldstr . 6.
23. Bezirk. Schiersteinerstrose Nr . 18 5 und 7.
Zählerin : Fräulein Lehrerin ~ nt er, Schiersteinerstr . 5.
24. Bezirk. Schiersteinerstras e Nr . 9, 11 und 13. -
Zähler : Herr Lehrer Philipp Höpp, Schiersteinerstr . 11.
25. Bezirk Schiersteinerstraße Nr . 15 17 19 21 23 25

27 und 29.
Zähler : Herr Privatier Anton Nicolay , SchieMeiner - !

lttvße 1h I . " * 1

26. Bezirk . Schiersteinerstraße Nr . 31 (Paulinenstist ).
Zähler : Herr Pfarrer Ad. Christian , Schiersteinerstr . 31.
28. Bezirk . Schiersteinerstraße Nr . 2 4 6 8 10 und 12.
Zähler : Herr Lehrer Hermann Schvpen, Schiersteiner-

straßc 12.
28. Bezirk. Schiersteinerstraße Nr . 16 und 18.
Zähler : Herr Kaufmann Paul Forsbach , Schiersteiner-

straße 10 II.
3V. Bezirk. Schiersteinerstraße Nr . 20, 22 und 24.
Zähler : Herr Lchrer August Stoll , Schiersteinerstr . 22.
31. Bezirk. Schiersteinerstraße Nr . 42 (Bersorgungshaus

für alte Leute).
Zähler : Herr Verwalter Heinrich Schröder , Schiersteiner-

straße 42.
32. Bezirk. Schiersteinerstraße Nr . 44 46 48 50 52 54

56 53 60 62 63a uiid 64.
Zähler : Herr Polizeisekretär Max Müller , Schiersteiner-

straße 22, III.
33. Bezirk. Walluserstraße Nr . 1 3 5 und 7.
Zähler : Herr Buchhalter Georg Müller , Walluferstr . 7.
34. Bezirk. Walluserstraße Nr . 9 11 und 13.
Zähler : Herr Lchre-x Ernst Henrich , Walluferstr . 10.
35. Bezirk. Walluferstraße Nr . 2 4 6 8 10 und 12.
Zählerin : Fräulein Lehrerin S . Heilmann , Walluferstr . 10.
36. Bezirk. Erbacherstraße Nr . 1 3 und 5.
Zähler : Herr Ingenieur Jakob Weder , Erbacherstr . 5.
37. Bezirk Erbacherstraße Nr . 7 9 und 2.
Zähler : Herr Kaufmann Jean Kartell , Erbacherstr . 4. ' st
38. Bezirk. Erbacherstraße Nr . 4 6 und 8.
Zähler : Herr Lehrer Theodor Henrich, Erbacherstraße 6.
39. Bezirk. Richlstraße Nr . 1 3 und 5.
Zähler : Herr sind. jur . Hans Draser , Rauentalerstr . 4.
40. Bezirk. Richlstraße Nr . 7 und 9.
Zähler : Herr Trichinenschauer Johann Wahlen , Richlstr . 17.
41. Bezirk . Richlstraße Nr . 11 und 13.
Zähler : Herr Hilfsarbeiter bei der Landesbank Eiert.

Richlstraße 13, II.
42. Bezirk. Richlstraße Nr . 15 und 15v.
Zähler : Herr Regierungssekretär Gustav Schmitt , Wie¬

landstraße 4.
43. Bezirk . Richlstraße Nr . 17, 19 21 23 und 25. -
Zähler : Herr Privatier Karl Bechntann, Richlstraße 23.
44. Bezirk. Richlstraße Nr . 2 4 und 6.
Zähler : Herr Landesbankhilfsarbeiter Ehr . Gemeinder,

Richlstraße 4, III.
45. Bezirk. Richlstraße Skr. 8 10 und 12/14.
Zähler : Herr Lithograph Emil Ramspott , Riehlstr . 10.
46. Bezirk . Richlstraße Nr . 16 18 20 und 22.
Zähler : Herr techn. Sekretär Hilmar Peisker , Richlstr . 20
47. Bezirk. Herderstraße Nr . 1 3 5 und 7.
Zähler : Herr Negierungskanzlist Leopold Reins , Herder-

siraße 3.
48. Bezirk. Herderstraße Nr . 9 11 13 und 15.
Zähler : Herr Vorschullehrer Karl Schauß , Herderstr . 16.
49. Bezirk . Herderstraße Nr . 17 19 21 und 23.
Zähler : Herr Regierungssekretär Julius Wiesenborn, Her-

derstraße 17.
60. Bezirk . Herderstrvße Nr . 25 27 31 33 und 35.
Zähler : Herr Lehrer a.  D . Wilhelm Küster, Herdechtr. 33.
51. Bezirk. Herderstraße Nr . 2 4 6 und 8.
Zähler : Herr Landesbankhilssarbeiter Georg Martin , Her.

derstraße 22, II.
52. Bezirk. Herderstraße Nr . 10 und 12 und Luxemburg-

straße Nr . 1 3 und 5.
Zähler : Herr Agent Louis Conradi , Herderstr . 25.
53. Bezirk. Herderstraße Nr . 16 22 26 und 28.
Zähler : Herr akad. gebildeter Lchrer Paul Dienemann,

Herderstraße 31.
54. Bezirk. Luxemburgstraße Nr . 7 9 und 11.
Zähler : Herr Lchrer Franz Gelhard , Luxemburgstraße 11.

• 55. Bezirk. Luxemburgstraßc Nr . 2 4 und 6 und Lüxem-
burgplätz Nr . 1.

Zahler : Herr Lchrer Julius Weber , Luxemburgplatz 3.
56. Bezirk. Luxemburgplatz Nr . 2 3 4 und 5.
Zähler : Herr Lehrer Theodor Haubrich , Luxemburgplatz 5.
57. Bezirk . Arndtstiaße Nr . 1 3 5 und 7.
Zähler : Herr Ingenieur Anton Landgräber , Arndtstr . 5
58. Bezirk. Arndtstraße Nr . 2 4 6 und 8.
Zähler : Herr Lehrer Peter Josef Kexcl, Arndtstraße 2.
59. Bezirkt Körnerstraße Nr . 13 5 und 7.
Zähler : Herr Lehrer Friedrich Seel , Körnerstraße 5.

_ 60. Bezirk. Körnerstraße Nr . 2 und 4.

Zähler : Herr Mineralwasserfabrikant Konrad Hock, Kör-
nerstvaße 4.

.61. Bezirk . Körnerstraße Nr . 6 und 8.
Zähler : Herr Lchrer Wilhelm Brückel, Körnerstr . 6.
62. Bezirk . Goethestraße Nr . 1 3 5 7 9 und 11.
Zähler : Herr Leutnant a . D . Willy Hüpfeld, Körnerstr . 3.
63. Bezirk . Goethestraße Nr . 13 15 17 21 23 25 und 27.
Zähler : Herr Architekt Karl Birck, Körnerstr . 5.
64. Bezirk . Goeihestraße Nr . 2 4 6 8 10 12 14 16 und 18.
Zähler : Herr Hausvater Peter Geisser, Herderstraße 31.
65. Bezirk . Goethestraße Nr . 20 22 24 und 26 und Oranien-

straße Nr . 52 und 54.
Zähler : Herr Bnreauvorstcher Leopold Riehl , Herderstr . 33.
66. Bezirk . Oranienstraße Nr . 56 58 nnd 60.
Zählerin : Irl . Lehrerin Valerie Fischer, Oranienstr . 52.
67. Bezirk . Oranienstraße Nr . 62 51 53 und 55.
Zähler : Herr Landesbankhilssarbeiter G. Diehl, Oranien-

straße Nr . 54. I.
68. Bezirk . Oranienstraße Nr . 45 47 nnd 49.
Zähler : Herr Weinhändler Sebald Strauß , Oranienstr . 52.
69. Bezirk . Oranienstraße Nr . 42 44 46 48 nnd 50.
Zähler : Herr Kaufmann Wolf Kraßmöller , Oranienstr . 46.
70. Bezirk. Oranienstraße Nr . 37 39 41 und 43.
Zählern Herr Agent A. Hildenbrandt , Oranienstr . 22, H.
71. Bezirk. Oranienstraße Nr . 34 36 38 und 40.
Zähler : Herr Gustav Faust , Oranienstraße 22.
72. Bezirk!. Oranienstraße Nr . 81 33 und 35.
Zähler : Herr Pedell Friedrich Schmidt , Oranienstr . 9.
73. Bezirk !. Oranienstraße Nr . 23 25 27 und 29.
Zähler : Herr Kauftnann August Wagner, Oranienstr . 12.
74. Bezirk . Oranienstraße Nr . 17 19 nnd 21.
Zähler : Herr L-ehrer I . Mies , Luxemburgstr. 11, I.
75. Bezirk . Oranienstraße Nr . 20 22 und 24.
Zähler : Herr Tapezierer und Dekorateur Louis Best,

Oranienstraße 22.
76. Bezirk . Oranienstraße Nr . 1 8 5 7 9 11 13 und 15.
Zähler : Herr Kanzleirat und Obersekretär am Amtsgericht

Jakob Stemmler , Luxemburgstroße 11.
77. Bezirk . Oranienstraße Nr . 10 12 14 16 und 18.
Zähler : Herr Weinhändler Heinrich Heß, Luxeniburgstr. 7.
78. Bezirk. Oranienstraße Nr . 2 4 6 ,nnd 8.
Zähler : Herr Kaufmann Frjchrich Röttcher, Luxemburg-

straße 6.
79. Bezirk . Albrechtstraße Nr . 13 5 und 7.
Zähler : Herr Rechnungsrat G . Schraplau , Albrechtstr. 1 H
80. Bezirk . Albrechtstraße Nr . 9 11 13 15 17 und 21.
Zählerin : Frl . Lehrerin Berta Hopmann , Albrechtstr. 7 III

• 81. Bezirk . Albrechtstraße Nr . 23 25 27 31 und 33'.
Zähler : Herr Landesbankanwärter Weiß, Albrechtstr 33 H
82. Bezirk . Albrechtstraße Nr . 29 mit Haus Oraniem

straße Nr . 32.
Zähler : Herr Gefängnis -Oberinspektor Dreier . Oranien-

straße Nr . 32. -

Zähler : Herr Bureauassistent Wilhelm Hochschild, Wrecht-straße Nr . 35. -
84. Bezirk. Albrechtstraße Nr . 2 4 6 und 8
Zähler : Herr Buchhalter Moritz Pauthel . Luxemburgstr. 5.
85. Bezirk . Albrechtstraße Nr . 10 12 14 und 16

w, J ^ Ier: cr^ eTr  Steuersekretär Heinrich Kreiser, ' Nieder-waldstroße Nr . 3.

lsayler : .yerr Architekt Reinhard Streim , Niederwaldstr 5
87. Bezirk . Albrechtstraße Nr . 32 34 36 und 38
Zahstr : Herr Privatier Albrecht Palant . Niederwaldstr. 9.
88. Bezirk. Albrechtstraße Nr . 40 42 44 und 46

straße ° Nr ' 42^ ^ chästsslihrer Heinr . Molitor , Albrecht-
89. Bezirk . Moritzstraße Nr . 1 3 5 und 7

ritzst?aße ° Nr ^ 3̂ Stadtverordneter Frisdr . Kaltwaffer, MV-

Zähler : Herr Kaufmann Reinhard Steib MoriMrak , 8
W- N-zirk. Moritzstraße Nr . 17 19 21 23 X 25

Z^ er : Herr Kaufmann Fr . Lautz, Moritzstroße 19
, . 02- Bezirk . Moritzstraße Nr . 27 29 31 38 35' und 87
(einschließlich Goethestraße 19). 87

Zähler : Herr Lehrer an der höheren Mädchenschule Auaust
Hermann Schmidt , Moritzstraße 21. '

Bezirk . Moritzstraße Nr . 39 41 und 43- w"“ —- i»



94. Bezirk. Moritzstraße Nr . 45 und,47
Zähler : Herr Schrerbgehilse Willy Bremser , Moritzstr . 47.
SS. Bezirk. .Moritzstraße Nr . 49 51 72 und 76. ^
Zahler : Herr Kaufmann Moritz Rabinowicz , Moritzstr . ti-
96. Bezirk. Moritzstraße Nr . 64 66 68 und 70.
Zähler : Herr Kanzleisekretär Eduard Petermann , Moritz¬

straße Nr . 62.
97. Bezirk. Moritzstraße Nr . 52 54 56 60 und 62.
Zählerin : Fräulein Lehrerin Anna Müller , Morrtzstr . 56.
98. Bezirk. Moritzstraße Nr . 44 46 48 und 50.
Zähler : Herr Schlossermeister Otto Friton , Morrtzstr . 46.
99. Bezirk. Moritzstraße Nr . 32 34 36 38 40 und 42.
Zähler : Herr Schloss-ermeister Emil Blankenburg , Morch-

ktraße Nr . 34.
160. Bezirk. Moritzstraße Nr . 26 28 und 30.
Zähler : Herr Eisenbahn -Sekretär Karl Weis , Moritzstr . 30.
161. Bezirk. Moritzstraße Nr . 10 12 14 16 18 20 22 und 24.
Zählerin : Frau C. Rosenthal , Moritzstraße 14.
102. Bezirk. Moritzstraße Nr . 4 6 und 8. ,
Zähler : Herr Kaufmann Fritz Koch, Moritzstraße 6.
103. Bezirk. Adolfsallee Nr . 1 3 5 7 9 11 13 15 17 und 19.
Zähler : Herr Kaufmann Valentin Diener , Adolssallee 19.
104. Bezirk. Adolssallee Nr . 21 23 25 27 29 und 31 (ein-

. schließlich Albrechtstraße 18h
Zähler : Herr Kaufmann Wilhelm Westenberger, Adolfs¬

allee Nr . 25.
108. Bezirk. Adolfsallee Nr . 33 35 37 39 ,41 43 und 45.
Zähler : Herr Privatier Franz Ziska, Adolfsallee 37, zur¬

zeit Biebricherstraße 4a.
106. Bezirk. Adolfsallee Nr . 47 49 51 53 55 57 59 61 u. 63.
Zähler : Herr Rentner Max Zimmermann , Wielandstr . 2.
107. Bezirk. Adolssallee Nr . 4 6 8 10 12 14 und 16.
Zähler : Herr Weinhändler Karl Nieodemns , Adolfsallee 28.
108. Bezirk . Adolssallee Nr . 18 20 22 24 26 28 30 32

34 36 38 nnd 40.
Zähler : Herr Postassistent Milhelm Gaul , Adolssallee 18.
109. Bezirk. Nikolasstraße Nr . 1 3 5 7 9 11 13 und 15.
Zähler : Herr Polizeisupernumerar Julius Gaul , Adolss-

allee Nr . 18.
110. Bezirk. Nikolasstraße Nr . 17 19 21 23 und 25.
Zähler : Herr Architekt Friedrich Arens , Nikolasstr . 23.
111. Bezirk. Nikolasstraße Nr . 27 29 31 und 33 (einschließ¬

lich Schlichterstraße 8).
Zähler : Herr Hofschornsteinfeger Karl Meier , Nikolasstr . 31.

' 112. Bezirk. Nikolasstraße Nr . 2 6 8 10 12 und 14.
Zähler : Herr Schornsteinfegermeister Johann Kauth, Ni¬

kolasstraße Nr . 26.
113. Bezirk. Nikolasstraße Nr . 16 18 20 22 24 und 26.
Zähler : Herr Hotelier Emil Zorn , Nikolasstraße 16/18.
114. Bezirk. Nikolasstraße Nr . 28 30 und 32.
Zähler : Herr Architekt Walter Drexler , Nikolasstraße 32.
115. Bezirk. Schlichterstraße Nr . 7 9 11 13 15 17 und 19.
Zählerin : Frau Dr . Alexander, Schlichterstr . 9.
116. Bezirk. Schlichterstraße Nr . 10 12 14 16 18 20 und 22.
Zähler : Herr Bursauvorsteher Heinr . Heller , Schlichter¬

straße Nr . 14.
117. Bezirk. Herrngartenstraße Nr . 1 3 5 7 9 und 11.
Zähler : Herr Kaufmann F . Baum , Herrngartenstr . 17.
118. Bezirk. Herrngartenstraße Nr . 13 15 17 19 16 und 18.
Zähler : Herr Weirckommissionär Karl Stramitzer , Herrn-

gartegstraße Nr . 19. >
119. Bezirk. Herrngartenstraße Nr . 2 4 6 8 10 12 und 14.
Zählerin : Fräulein Lehrerin Auguste Wallenfels , Herrn¬

gartenstraße Nr . 14.
120. Bezirk. Kerichtsstraße Nr . 1 2 3 5 7 und 9 (ein¬

schließlich Oranienstroße Nr . 26, 28 und 30). ,
Zähler : Herr Kaufmann Max Levy, Moritzstraße 28.

k "' "_ 12k Bezirk. Adelheidstraße Nr . 1 3,5 7 9 11 und 13.
' ' Zähler : Herr Sladchauptkassenbuchhalter Johann Reuter,
Helenenstraße Nr . 7.

122. Bezirk. Melheidstraße Nr . 15 19 21 23 25 und 31.
Zähler : Herr Weinhändler Wilhelm Nieodemns jun ., Adel¬

heidstraße Nr . 21.
123. Bezirk. Melheidstraße Nr . 38 35 37 39 41 und 43.
Zähler : Herr Weinhändler Heinrich Brunn , Adelheid¬

straße Nr . 33.
V 124. Bezirk. Melheidstraße Nr . 45 47 49 51 und 53.

, Zähler : Herr Maurermeister Martin Alter , Adelheidstr. 53.
125. Bezirk. Melheidstraße Nr . 55 57 59 61 63 65 67 69

■71 und 73.
\ . Zähler : Herr Kaufmann A . Minnig , Melheidstraße 47.

- 126. Bezirk. Melheidstraße Nr . 75 77 79 81 83 und 85.
Zähler : Herr Lehrer Wilhelm Müller , Melheidstraße 83.

' 127. Bezirk. Adelheidstraße Nr . 87 89 91 80 82 und 84..
Zayter : Herr Jakob Heymann, Weinkommissionsgeschäft,

Adelheidstraße 78. '
128. Bezirk. Melheidstraße Nr . 2a 2 4 6 8 10 12 und 14.
Zähler : Herr Pensions -Inhaber Eduard Cordan , Melheid¬

straße 4.
129. Bezirk. Melheidstraße Nr . 16 18 20 22 24 26 28 30

32 und 34 (einschl. Adolssallee 2).
Zähler : Herr Rentner Karl Zeiger , Melheidstraße 16.
130. Bezirk. Adelheidstr . Nr . 36 38 40 42 44 46 48 und 50.
Zähler : Herr Architekt Wilhelm Bouch Melheidstraße 19.
131. Bezirk. Melheidstraße Nr . 52 54 56 58 60 und 62.
Zähler : Herr Architekt Gustav Möhn , Schiersteinerstr . 22.
132. Bezirk. Melheidstraße Nr . 64 66 68 70 72 74 76 76a

und 78.
Zähler : Herr Techniker Karl Blum , Schiersteinerstraße 22.
133. Bezirk. Molsstraße Nr . 1 und 3.
Zähler : Herr Büreauassistent Emil Menn , Molsstraße 3.
134. Bezirk. Wolfstraße Nr . 5 7 9 14 und 16 (einschl. Mel¬

heidstraße 17).
Zähler : Herr Kaufmann Karl Scheurer jun ., Adokfstr. 7.
135. Bezirk . Adolfstraße Nr . 4 6 8 10 und 12.
Zähler : Herr Fuhrwerksbcsitzer Georg Kelschenbach, Adolf-

straße 6.
136. Bezirk. Karlstraße Nr . 1 3 5 7 9 und 11.

l Zähler : Herr Kaufmann 'Gottfr . Grotzhäuser, Karlstraße 29.
137. Bezirk. Karlstraße Nr . 13 15 17 21 und 23.
Zähler Herr Weinhändler Emil Danuecker, Karlstraße 31.
138. Bezirk. Karlstraße Nr . 25 27 29 31 33 und 35.

l Zähler : Herr Stationsvorsteher Theodor Kersting, Karl,
straße 33.

139. Bezirk. Karlstraße Nr . 37 39 und 41.
Zähler : Herr Buch- und Kunsthändler Gisbert Nörters-

Häuser, Karlstraße 37.
140. Bezirk. Karlstraße Nr . 2 4 6 und 8.
Zählerin : Fräulein Oberlehrerin Emma Schmidt , Karl¬

straße 8H.
141. Bezirk. Karlstraße Nr . 10 14 16 18 20 22 und 24 ein¬

schl. Rheinstraße 60a.
Zähler : Herr Stationsvorsteher Franz Grützmacĥ -, Karl¬

straß« 33.

142. Bezirk. Karlstraße Nr . 26 28 und 30.
Zähler : Herr Ludwig Eckstein, Inhaber eines techn. Bu¬

reaus , Karlstraße 35.
143. Bezirk. Karlstraße Nr . 32, 34 und 36.
Zähler : Herr Kaufmann Max Joses Betz, Karlstr . 39.
144. Bezirk . Karlstraße Nr . 38 40 42 und 44.
Zähler : Herr Privatlehrer Karl Jacobi , Karlstraße 40.
145. Bezirk . Jahnstraße Nr . 13 5 und 7._ -
Zähler : Herr Weinhändler Wilhelm Wolf , Karlstraße 40.
146. Bezirk . Jahnstraße Nr . 9 11 13 15 und 17.
Zähler : Herr Magistrats -Sekretär Christian Diefenbach,

Arndtstraße 8.
147. Bezirk . Jahnstrvße Nr . 19 21 25 und 29. ^
Zähler : Herr Regier .-Kanzlist Wilhelm Steinmetz , Jahn¬

straße 25.
148. Bezirk . Jahnstraße Nr . 2 4 6 8 und 10.
Zähler : Herr Ingenieur Friedrich Kolberg , Arndtstraße 7.
149. Bezirk. Jahnstraße Nr . 12 14,16 18 20 und 22.
Zähler : Herr Schneidermeister Christian Flechsel, Jahn-

stvaße 12.
150. Bezirk. Jahnstraße Nr . 24 26 30 32 und 34 (einschl.

Wörthstraße 15). ,
Zähler : Herr Schlossermeister Emil Werner , Erbacherstr . 4.
151. Bezirk. Jahnstraße Nr . 36 38 und 40.
Zähler : Herr Architekt August Ehlers , Walluferstraße 6.
152. Bezirk . Jahnstraße 42 44 nnd 46.
Zähler : Herr Lehrer Heinrich Ankel, Jahnstr . 46.
153. Bezirk . Rüdesheimerstraße Nr . 1 3 5 7 9 und 11.
Zähler : Herr Privatier Karl Werner , Rüdesheimerstr . 9.
154. Bezirk . Rüdesheimerstraße Nr . 2 4 6 8 10,12 und 14.
Zähler : Herr Apotheker E . Wortmann , Rüdesheimerstr 21.
155. Bezirk . Rüdesheimerstraße Nr . 16 18 20 und 22.
Zähler : Herr Kaufmann Friedrich Schuck, Rüdesheimer-

'traße 16.
156. Bezirk . Rüdesheimerstraße Nr . 13 15 17 19 21 u . 23.
Zähler : Herr Architekt Hermann Berthold , Rüdesheimer-

traße 15.
157. Bezirk . An der Ringkirche Nr . 1 3 5 7 9 2 4 6 8 u . 10.
Zähler : Herr Küster Heinr . Lenhard , an der Ringkirche 3.
158. Bezirk. Rauenthalerstraße Nr . 3 5 und 7.
Zähler : Herr Magistrats -Sekretär Berthold Laue, Aork-

'trvße 21.
159. Bezirk . Rauenthalerstraße Nr . 9 und 11.
Zähler : Herr Rentner Hermann Boldt , Rauenthalerstr . 11.

■ 16V. Bezirk . Rauenthalerstraße Nr . 15 17 22 und 24.
Zähhler : Herr Ingenieur Hermann Löffler, Rauenthaler¬

straße 15.
161. Bezirk . Rauenthalerstraße Nr . 4 6 und 8.
Zähler : Herr Bautechniker nnd Maurermeister Louis

Kraus , Rauenthalerstraße 8.
162. Bezirk . Rauenthalerstraße Nr . 10 und 12.
Zähler : Herr Verlagsbuchhändler Rudolf Westerhaus,

Rauenthalerstraße 14.
163. Bezirk. Rauenthalerstraße Nr . 14 16 18 und 20.
Zähler : Herr Lehrer Karl Werner , Rauenthalerstraße 14.
164. Bezirk. Eltvillerstraße Nr . 1 3 und 5.
Zähler : Herr Lehrer Louis Wick, Eltvillerstraße 1.
165. Bezirk . Eltvillerstraße Nr . 7, 9 und 17.
Zähler : Herr Lehrer a . D . August Oswald , Eltvillerstr . 19.
166. Bezirk . Eltvillerstraße Nr . 19 und 21.
Zähler : Herr Lehrer Heinrich Würges , Eltvillerstraße 19.
167. Bezirk . Eltvillerstraße Nr . 23 und 18.
Zähler : Herr Stenersekretär a. D . Wilhelm König, Elt¬

villerstraße 19.
168. Bezirk . «Eltvillerstraße Nr . 14 und 16.

Zähler : Herr Uhrnmcher G . O. Rus , Eltvillerstraße 19.
169. Bezirk . Eltvillerstraße Nr . 8 10 und 12.
Zähler : Herr Lehrer Peter Nauheim , Eltvillerstraße 8.
170. Bezirk . Eltvillerstraße Nr . 2 4 nnd 6.
Zähler : Herr Kaufmann Karl Petry , Eltvillerstraße 2.
171. Bezirk. Klarentalerstraße Nr . 1 3 5 2 und 4.
Zähler : Herr Landesbankbuchhaltcr Wilh . Kohlhaas , Kla¬

rentalerstraße 3.
172. Bezirk. Klarentalerstraße Nr . 6 8 und 10.
Zähler : Herr Architekt Reinhard Hildner , Klarentalerstr . 5.
173. Bezirk . Rheingauerstraße Rr . 3 5 nnd 7.
Zähler : Herr Privatier Jak . Christ . Keiper, Rheingauer¬

straße 5.
174. Bezirk . Rheingauerstraße Nr . 9 11 13 2 und 4.
Zähler : Herr Bauunternehmer Wilh . Ackermann, Rhein-

gauerstraße 9.
175. Bezirk . Rheingauerstraße Nr . 6 8 10 14 und 16.
Zähler : Herr Lehrer Wilh May , Rheingauerstraße 16.
176. Bezirk . Kiedricherstraße Nr . 13 5 und 7.
Zähler : Herr Lehrer Karl Henkel, Kiedricherstratze 1.
177. Bezirk . Kiedricherstraße Nr . 2 4 6 8 und 10.
Zähler : Herr Lehrer Kemps, Kiedricherstraße 4.
178. Bezirk. Rheinstraße Nr . 1 5 7 9 11 13 15 17 und 19

(einschl. Wilhelmstraße 1 und 2 nnd kleine Wilhelmstraße 1 u. 2).
Zähler : Herr Kaufmann Christ . Sommer , Rheinstraße 40.
179. Bezirk . Rheinstraße Nr . 21 23 25 27 31 33 35 41

nnd 43.
Zähler : Herr Buchhändler Otto Huehn, Rheinstraße 43.
180. Bezirk . Rheinstraße Nr . 51 53 55 57 59 61 nnd 63.
Zähler : Herr Privatier Gustav WIer , Rheinstraße 105^
181. Bezirk . Rheinstraße Nr . 66 67 69 71 73 75 und 77.
Zähler : Herr Kaufmann Jakob Hölzer , Rheinstraße 77.
182. Bezirk . Rheinstraße Nr . 79 81 83 85 87 und 89.

' Zähler : Herr Bäckermeister Karl Autor , Rheinstraße 81.
183. Bezirk . Rheinstraße Nr . 91 93 95 97 99 und 101.
Zähler : Herr Kaufmann Andr . Petersen , Rheinstraße 95.
184. Bezirk . Rheinstraße Nr . 103 105 107 109 und 111.
Zähler : Herr Kaufmann Hermann . Bein , Rheinstr . 103.
185. Bezirk . Rheinstraße Nr . 2 8 10 12 16 (einschl. Niko¬

lasstraße Nr . 4) und Rheinbahnstraße Nr . 1 2 3 4 5 und 6.
Zähler : Herr Herrnschneider Friedr . Vollmer , Nikolas¬

straße 22.
186. Bezirk. Rheinstraße Nr . 18 20 22 24 und 26.
Zähler : Herr Privatier Jean Lippert , Nikolasstraße 3311.
187. Bezirk . Rheinstraße Nr . 28 30 32 34 36 38 40 und 42

(einschließlich Moritzstraße Nr . 2).
Zähler : Herr Holzhändler Heinr . Blum , Rheinstraße 42.
188. Bezirk . Rheinstraße Nr . 44 46 48 50 52 54 56 58

nnd 60.
Zähler : Herr Uhrmacher Jean Diefenbach, Rheinstr . 52.
189. Bezirk . Rheinstraße Nr . 62 64 66 68 70 72 74 76

und 76.
Zähler : Herr Buchbindermeister Louis Gangloff, Rhein¬

straße 64.
190. Bezirk . Rheinstraße Nr . 80 62 84 86 88 90 92 94

und 96.
Zähler : Herr Kaufmann C. Ganzert , Rheinstraße 92.
191. Bezirk . Bahnhofftraße Nr . 1 3 5 7 9 11 2 und 4.
Zähler : Herr Kaufmann Karl Claes , Bahnhofftraße 10.

192. Bezirk. Bahnhofftraße Nr . 6 8 10 12 16 und 18 (esn-
chl. Luisenstraße 15).

Zähler : Herr Kaufmann Peter Eifert , Bahnhofftraße 8.
193. Bezirk . Bahnhofftraße Nr . 20 und 22, sowie Schiller-

platz Nr . 1 2 3 und 4 (einschl. Friedrichstraße 18).
Zähler : Herr Kaufmann Ludwig Holfeld, Bahnhofftraße 16.
194. Bezirk . Luisenplatz Nr . 1 1a 2 3 4 6 und 7 (einschl.

Luisenstraße 30).
Zähler : Herr Papierhändler Heinrich Hack, Rheinstr . 37. .
195. Bezirk . Luisenstraße Nr . 3 5 7 9 11 und, 13.
Zähler : Herr Bankbuchhalter Ernst Klocke, Luisenstraße 2.
196. Bezirk. Luisenstraße Nr . 17 19 21 23 25 27 und 27a.
Zähler : Herr Buchhändler Konr . Molzberger , Luisenstr . 27.
197. Bezirk . Luisenstraße Nr . 27b 29 31 33 37 3ö vi  read

43 (einschl. Schwalbacherstrvße Nr . 1).
Zähler : Herr Buchdruckereibesitzer Rudolf Bechtold, Luisen,

straße 33.
198. Bezirk . Luisenstraße Nr . 2 4 6 8 10 12 und 14.
Zähler : Herr Kaufmann Bernhard Flörsheim , Luisenstr . 6.
199. Bezirk . Luisenstraße Nr . 16 18 20 22 und 24 (einschl.

Bahnhofftraße Nr . 13 und 14).
Zähler : Herr Verlagsbuchhändler Gustav Quiel , Luisen,

straße 24.
200. Bezirk . Luisenstraße Nr . 26, 28 32 34 36 und Kirch-

gasse Nr . 11 und 13.
Zähler : Herr Kaufmann Philipp Lieser, Luisenstraße 43.
201. Bezirk . Kirchgasse Nr . 1 3 5 7 nnd 9 (einschl. Rhein¬

straße 45).
Zähler .- Herr Generalagent Adolf Berg , Kirchgasse 9.
202. Bezirk . Kirchgasse Nr . 17 19 21 23 25 und 27 (einschl.

Luisenstraße Nr . 35).
Zähler : Herr Kaufmann Joses Ullmann, Kirchgasse 21.
203. Bezirk . Kirchgasse Nr . 33 35 37 39 41 43 45 47 49

51 und 53 (einschl. Schulgasse Nr . 10 und 11, Mauritiusplvtz
Nr . 6/7 und Marktstraße 36).

. Zähler : Herr Kaufmann Adolf Schellenberg , Kirchgasse 33. t
204. Bezirk . Kirchgasse Nr . 4 6 8 10 24 und 26 (ein- '

schl. Luisenstraße 35a und Faulbrunnenstraße 2).
Zähler : Herr Weinhändier W. S . Siegel , Kirchgasse 10.
205. Bezirk . Kirchgasse Nr . 30 32 34 36 38 40 42 42a 44

und 46 (einschl. kleine Schwalbacherstraße 1 und 2 und Mbu-
ritiusstraße Nr . 1 und 2).

Zähler : Herr Kaufmann Louis Hutter , Kirchgasse 58.
206. Bezirk . Kirchgasse Nr . 48 50 52 54 56 58 60 und 62

(einschl. Mvuritiusstraße 1a und Hochstätte Nr . 7).
Zähler : Herr Kaufmann Joh . Heidecker, Kirchgasse 29.
207.  Bezirk . Dotzheimerstraße Nr . 5 7 9 11 13 und 15.
Zähler : Herr Kanzlist bei der Landwirtschaftskammer Jul.

Giegerich, Dotzheimerstraße 7.
208. Bezirk . Dotzheimerstraße Nr . 17, 19 21 25 29 31

nnd 33.
Zähler : Herr Jnstitutsvorsteher R . Meerganz , Dotzheimer-

straße 21.
209. Bezirk . Dotzheimerstraße Nr . 35 37 39 und 41.
Zähler : Herr Kaufmann Karl Waldschmidt, Dotzheimer-

straße 39.
210. Bezirk . -Dotzheimerstraße Nr . 50 47 49 51 55 und 57.
Zählerin : Fräulein Quincke, Dotzheimerstraße 47.
211. Bezirk . Dotzheimerstraße Nr . 61 65 69 und 71.
Zähler : Herr Landes>bankbuchhalter Wilh . Rührig , Dotz¬

heimerstraße 69.
212. Bezirk . Dotzheimerstraße Nr . 83 85 91 93 und 97.
Zähler : Herr Privatier Gustav Stahl , Dotzheimerstraße 85.
213. Bezirk . Dotzheimerstraße Nr . 97a 99 101 101a 101b

103 105 107 107a 107b 109 111 und 117.
Zähler : Herr Dipl .-Jugenieur Hermann Röder , Dotz¬

heimerstraße 106.
214. Bezirk . Dotzheimerstraße Nr . 2 4 6 8 10 12 und 14.
Zähler : Herr Privatier Karl Burk , Dotzheimerstraße 6.
215. Bezirk . Dotzheimerstraße Nr . 16 18 20 22 24 und 26.
Zähler : Herr Schreinermeistcr Fritz Fuß , Dotzheimerstr . 26/
216 Bezirk : Dotzheimerstraße Nr . 30 32 34 36 38 und 40

(einschl. Wörthstraße Nr . 1a und 2a).
Zähler : Herr Joses Schäfer , Kaufmann , Dotzheimerstr . 36.
217. Bezirk . Dotzheimerstraße Nr . 42 44 46 und 48.
Zähler : Herr Buchhalter Georg Schleucher, Dotzheimer¬

straße 47.
218. Bezirk . Dotzheimerstraße Nr . 43 52 54 56 58 und 60.
Zähler : Herr Prokurist Karl Pasak, Dotzheimerstraße 52.
219. Bezirk . Dotzheimerstraße Nr . 62 64 66 und 68
Zähler : Herr Lehrer Wilhelm Scheid, Dotzheimerstraße 62.
220. Bezirk . Dotzheimerstraße Nr . 72 74 76 78 und 80.
Zähler : Herr Eisenbahnsekrelar a . D. Friedrich Hermann,

Dotzheimerstraße 62.
221. Bezirk Dotzheimerstraße Nr . 82 84 und 86.
Zähler : Herr Architekt Theodor Schweisgut , Dotzheimer-

straße 84.
222. Bezirk . Dotzheimerstraße Nr . 88 94 und 96.
Zähler : Herr Privatier Anton Alberth , Dotzheimerstr . 88.
223. Bezirk . Dotzheimerstraße Nr . 98 104 106 108 110

112 114 116 116 und 126.
Zähler : Herr Architekt Phil . Bäcker, Dotzheimerstraße 85.
224. Bezirk . Wörthstraße 1 3 5 7 9 und 11.
Zähler : Herr Lehrer Johann Weimar , Wörthstraße 7.
225. Bezirk. Wörthstraße Nr . 13 17 19 18 20 und 22.
Zähler : Herr Giiter -Expedient a . D . Otto Bluhm , Wörth-

straße 17-
226. Bezirk . IWörthstraße Nr . 2 4 6 8 10 12 und 16.
Zähler : Herr Fabrikant Christ . Höppli , Wörthstraße 2.
227. Bezirk . Werderstraße Nr . 1 3 5 4 und 6.
Zähler - Herr Kaufmann Karl Leger, Werderstraße 3.
228. Bezirk . Dreiweidenstraße Nr . 13 6" und 7.
Zähler : Herr Lehrer Karl Schmidt , Dreiweidenstraße 7-
229. Bezirk. Tweiweidenstraße Nr . 4 6 8 und 10.
Zähler : Herr Lehrer Heinr . Gertz, Dreiweidenstraße 10.
230. Bezirk . Bismvrckring Nr 1 3 5 und 7.
Zähler : Herr Kaufmann Max Rinke, Bisuiarckring 22.
231. Bezirk . Bismarckring Nr . 9 11 15 17 und 19.
Zähler : Herr Kaufmann Alwin Hopfner , Bismarckring 23-
232. Bezirk . Msmarckring Nr . 21 23 25 27 und 29.
Zähler : Herr Lehrer Heinr . Jäger , Bismarckring 21.
233. Bezirk . Bismvrckring Nr . 31 33 35 und 37.
Zähler : Herr Lehrer Paul Wittgcn , Bismarckring 38.
234. Bezirk. Bismarckring Nr . 39 41 43 38 und 40.
Zähler : Herr Lehrer Karl Haus , Bismarckring 43.
235. Bezirk . Bismarckriug Nr . 2 4 6 6 und 10.
Zähler : Herr Kaufmann Franz König, Bismorckring 4.
236. Bezirk . Bismvrckring Nr . 12 14 16 18 20 und 22.
Zähler : Herr Geometer Josef Schack, Bismarckring 22.
237. Bezirk . Bismarckring Nr . 24 26 28 30 und 32.
Zähler : Herr Rechnungsrat Karl Munte , Bismarckring 26.
238. Bezirk . Bismarckriug Nr . 34 und 36.
Zähler : Herr Kaufmann Josef Müller , Bismvrckring 36



239. Bezirk Goebenstraße Nr . 1 3 und 5.
Zähler : Herr Optiker L. Ph - Dorner , Goebenstraße 5.
240. Bezirk. Goebenstraße Nr . 7 9 und 1̂1-
Zähler : Herr Regierungssekretar Karl Jung IL , Goeden-

'ftxöfec 7.
241. Bezirk. iGoebenstraße Nr . 13 und 15
Zähler : Herr Lehrer Georg Schonberg , Goobentzraße 1c>.
242. Bezirk Goebenstrahe Nr . 17 19 und 21.
Zähler : Herr Kaufmann Edmund Rumpf , Goebenstr . 17.
243. Bezirk. Goebenstraße Nr . 23 16 und 18.
Zähler : Herr Kaufmann Jean ^»cartrn , Goebenstraße 14.
244. Bezirk. Goebenstraße Nr . 2 4 6 und 8.
Zähler : Herr Kaufmann Paul Bucksch, Goebenstr . 4, III.
245. Bezirk. Goebenstraße Nr . 10 12 und 14.
Zähler : Herr Zeichenlehrer b. d. Realschule Rectz, Goeben¬

straße Nr . 12. ^ .
2461 Bezirk. Bertramstraße Nr . 1 3 5 und 7.
Zähler : Herr Lehrer Jakob Jacobi , Bertramstraße 1.
247. Bezirk. Bertramstraße Nr . 9 und 11.
Zähler : Herr Lehrer Oskar Peters , Bertramstraße 5.
249. Bezirk. Bertramstraße Skr. 13 und 15.
Zähler : Herr Vorschullehrer Jul . Jäger , Bertramstr . 13.
249. Bezirk. Bertramstraße Nr . 17 21 und 22.
Zähler : Herr Lehrer Wilhelm Gerz , Bertramstraße 17.
25«. Bezirk. Bertramstraße Nr 2 4 6 und 8.

' Zähler : Herr Phil . Heyligenstädt , Inhaber eines Teppich-
plopswerkes, Goebenstraße 4.

251. Bezirk. Bertramstraße Nr . 10 12 und 14.
Zähler : Herr Landessekretär Karl Reist , Bertramstr . 10.
252. Bezirk. Bertramstraße Nr . 16 18 und 20.
Zähler : Herr Generalagent Heinr . Jung , Bertramstr . 18.
253. Bezirk. Zimmermannstraße Nr . 1 3 und 5.
Zähler : Herr Hilfskassierer Theodor Stoll , Zimmermann¬

straße Nr . 1.
254. Bezirk. Zimmermannstraße Nr . 7 9 und 10.
Zählerin : Fräulein Lehrerin Antonie Cyrus , Zimmermann¬

straße Nr . 9. i
255. Bezirk. Zimmermannstraße Nr . 4 6 und 8.
Zähler : Herr Kaufmann Georg Mades , Zimmermannstr . 8.
256. Bezirk. Eleonorenstraße Nr . 1 3 5 7 und 9 (ein*

schließlich Dotzheimerstraße 27).
Zähler : Herr Tapezierermeister Friedr . Berger jun ., Zim-

mermannstraße Nr . 10.
257. Bezirk. Eleonorenstraße Nr . 2 4 6 8 und 10.
Zähler : Herr Lehrer Leopold Firmenich , Dreiweidenstr . 8.
258. Bezirk. Friedrichstraße Nr . 1 3 5 7 9 11 13 15 17

and 19 (einschließlich Delaspeestraße 1 und 2 und Markt¬
straße 2 und 4).

Zähler : Herr Kustos Eduard Lampe, Friedrichstr . 1.
259. Bezirk. Friedrichstraße Nr . 21 23 25 27 29 und 31

(einschließlich Neugasse Nr . 1).
Zähler : Herr Buchhändler Heinrich Otto , Kirchgasse 8.
26«. Bezirk. Friedrichstraße Nr . 33 35 37 39 39a 41

und 43 (einschließlich Kirchgasse 31 und Neugasse 2).
Zähler : Herr Kaufmann M . O . Gruhl , Kirchgasse 24.
261. Bezirk. Friedrichstrvße Nr . 45 und 47 (einschließlich

Schlwalbacherstraße 17).
Zähler : Herr Magistrats -Sekretär Reinhold Stenzel , Fried¬

richstrvße 80, I.
262. Bezirk. Friedrichstraße Nr . 2 4 6 und 8 (einschließ¬

lich Wilhelmstraße 18).
Zähler : Herr Postsekretär Wilh . Maus , Friedrichstr . 2.
263 Bezirk. FricdrichstraßZ Nr . 10 12 und 14.
Zähler : Herr Handelslehrer Heinr . Leicher, Luisenplatz la.
264. Bezirk. Friedrichstr . Nr . 16 20 22 24 26 28 30 32 u. 34.
Zähler : Herr Georg Dietz, Tapetenindustrie , Luisenplatz 3.
265. Bezirk. Friedrichstraße Nr . 36 36 40 und 42 (ein¬

schließlich Kirchgasse Nr . 29).
Zähler : Herr Kaufmann Max Heß, Luisenstraße 6.
266. Bezirk. Friedrichstraße Nr . 44 46 48 und 80 (ein¬

schließlich Schwalbacherstraße Nr . 15).
Zähler : Herr Kaufmann Robert Scheibe, Friedrichstr . 46.
267. Bezirk. D nspeestraße Nr . 3 4 6 und 8, ferner Mu°

seimstraße Nr . 1 und Marktplatz Nr . 13 5 und 7 (einschließ¬
lich Mnseumstraße Nr . 3 und 4).

Zähler : Herr Hotelbesitzer Herm . Grether , Mnseumstr . 3.
268. Bezirk. Marktstraße Nr . 1 u . 3 9 11 13 15 17 23 25

27 und 29.
Zähler : Herr Lehrer Wilhelm Wittgen , Kolonie Eigen¬

heim, Forststraße 8.
269. Bezirk. Morktstraße Nr . 6 8 10 und 12 (einschließlich

Mauergasse Nr . 1 2 und 13).
Zähler : Herr Hotelbesitzer W. A. Hees, Marktplatz 5.
270. Bezirk. Marktstratze Nr . 16 18 20 22 24 26 28 30

32 und 34 (einschließlich Ellenbogengasse Nr . 1 und Neugasse
Nr . 19 und 26).

Zähler : Herr Kaufmann Wilhelm Neitz, Marktstratze 22.
271. Bezirk. Mauergasse Nr . 3/5 7 9 11 15 17 19 21

23 und 25 (einschließlich Neugasse 7).
Zähler : Herr Leihhausauffeher Philipp Bauer , Neugasse 6a.
272. Bezirk. Mauergasse Nr . 4 6 8 und 10.
Zähler : Herr Kaufmauu Hermann Weygandt , Ellenbogen-

gasse 4.
273. Bezirk. Mauergosse Nr . 12 14 und 16 und Neugasse

Nr . 1a Und 3 (einschließlich Neugasse Nr . 5).
Zähler : Herr Leihhaustaxator Wilh . Reininger , Mauer¬

gasse Nr . 14.
274. Bezirk. Neugasse Nr . 7a 9 11 13 15 und 17 (ein¬

schließlich Ellenbogengasse Nr . 16 und 17).
Zähler : Herr Uhrmacher Moritz Lehmann , Neugasse 10.
275. Bezirk. Neugasse Nr . 4 6 6a 10 und 12, ferner Kleine

Kirchgasse 2 und ' Mauritiüsplatz Nr . 2 3 und 4/5 (einschließ¬
lich Kleine Kirchgasse 4 und Neugasse 14).

Zähler : Herr Magistrats -Obersekretär Alois Zengerle , Neu.
gasse Nr . 6a.

276. Bezirk. Neugasse Nr . 18/20 22 und 24, ferner Kleine
Kirchgasse Nr . 1 und 3 und Mauritiusplatz 1 (einschließlich
Neugasse Nr . 16 und Kleine Kirchgasse Nr . 5).

• Zähler : Herr Kaufmann Emil Grether , Neugasse 24.
277. Bezirk. Ellenbogengosse Nr . 3 5 7 9 II 13 und 15.
Zähler : Herr Kaufmann Adolf Linnenkohl , Ellenbogen¬

gasse Nr . 15.
278. Bezirk. Ellenbogenyaffe Nr . 2 4 6 8 10 12 und 14

(einschließlich Marktstraße Nr . 14).
Zähler : Herr Stadtverordneter Mathias Bentz, Ellenbogen-

gasse Nr . 12.
279. Bezirk. Schulgasse Nr . 1 8/5 7 9 2 4 6 und 8 (ein-

schließlich Neugasse Nr . 8).
Zähler : Herr Buchbinder Karl Gerich , Schulgasse 2.
28«. Bezirk. Faulbrunnenstraße Nr . 1 3 5 7 9 und 11 lein,

schließlich Kirchgasse Nr . 28).
Zähler : Herr Uhrmacher Paul Ionisch . Faulbrunnenstr . 3.
281. Bezirk. Fanlbrunnenstraße Nr . 13 4 6 8 10 und 12

(einschließlich Schwalbacherstraße Nr . 19o und 21).

Zähler : Herr Kaufnmnn Julius Prätorins , Kiedricherstr. 6.
282. Bezirk. Kleine Schwalbacherstraße Nr . 3 5 7 9 4 6

8 10 und 14. r '
Zähler : Herr Lehrer Heinrich Kcrppn», Schulgasse o.
283. Bezirk. Maurüiusstraße Nr . 3 5 7 9 4 6 8 und 10.
Zähler : Herr Lehrer Friedr . Fiedler , Manrttmsstr . 7.
284. Bezirk . Hochstätte Nr . 1/5 9 11 13 15 17 19 21 16

und 18 (einschließlich Michelsberg Nr . 16).
Zähler : Herr Kaufmann Emil Dörner , Maurctiusstr . 4.
285. Bezirk . Hochstätte Nr . 2 4 6 8 10 12 und 14.
Zähler : Herr Eiserrwarenhärrb!er Jakob Pojt , Hochstatte 2.
286. Bezirk!. Michelsberg Nr . 1 3 5 7 9 9a 11 13 15 17

und 21 (einschließlich Langgasse 2).
Zähler : Herr Lithograph Moritz Ramspott , Manrrtmsstr . 1.
287. Bezirk'. Michelsberg Nr . 2 4 6 8 10 12 14 18 und

20 (einschließlich Kirchgasse Nr . 64).
Zähler : Herr Kaufmann Karl Lückemeyer, Michelsberg 22.
288. Bezirk. Mchelsberg Nr . 22 24 26 28 30 und 32
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berg Nr . 32.
289. Bezirk. Schwalbacherstraße Nr . 3 5 und 7.
Zähler : Herr Lehrer Joh . Remsberger , Schwalbacherstr . 7.
29«. Bezirk . Schwalbacherstraße Nr . 9 11 13 19 und 23.
Zähler : Herr Auktionator W. Helfrich, Schwalbacher)tr . 7.
291. Bezirk. Schwalbacherstraße Nr . 25 27 und 29 (ein¬

schließlich Kleine Schwalbacherstraße 12 und Mauritiusstr . 12).
Zähler : Herr Lehrer Jakob Georg Trum , Schwalbacher¬

straße Nr . 27.
292. Bezirk. Schwalbacherstraße Nr . 33 35 37 und 39.
Zähler : Herr Glasermeister Wilh . Hofsmann jun ., Schwal-

bach erstroß e 37.
293. Bezirk. Schwalbacherstraße Nr . 41 43 45 45a und

47 (einschließlich Michelsberg Nr . 23).
Zähler : Herr Registrator Wilhelm Brühl , Schwalbacher¬

straße Nr . 3.
294. Bezirk. Schwalbacherstraße Nr . 49 51 53 55 und 57.
Zähler : Herr Kaufmann Heinr . Zahn , Schwalbacherstr . 29.
295. Bezirk . Schwalbacherstraße Nr . 59 63 65 und 67.
Zähler : Herr Lehrer Eduard Reinhard , Schwalbacherstr . 63.
296. Bezirk . Schwalbacherstr . Nr . 61.
Zähler : Herr Lehrer Heinr . Seidel , Schwalbacherstr. 61.
297 Bezirk. Schwachacherstraße Nr . 69 71 73 75 77 und 79.
Zähler : Herr Architekt Eduard Schauß , Schwalbacherstr. 30.
298. Bezirk. Schwalbacherstraße Nr . 2 4 6 8 10 12 und 14.
Zähler : Herr Biagistr .-Afststent Ernst Teppe , Schwalbacher¬

straße Nr . 33.
299 Bezirk . Schwalbacherstraße Nr . 20 22 24 26 28 und 30.
Zähler : Herr Molkereibesitzer I . G . Heintzmann, Schwal-

bacherfftraße 30.
300. Bezirk. Schwalbacherstraße Nr . 30a 32 und 34 und

Emserstraße Nr . 2 4 6 8 und 10 (einschl. Schwalbacherstr . 36).
Zähler : Herr Landesbankburoaugehilfe Ferd . Haas , Jäger-

straße Nr . 11, I.
301. Bezirk. Schwalbacherstraße Nr . 38 (städtisches Kran¬

kenhaus).
Zähler : Herr stellvertretender Krankenhausverwalter M.

Lessel, Schwalbacherstraße , im Krankenhaus.
302. Bezirk. Emserstraße Nr . 12 14 16 18 20 22 24 26

28 30 32 32a 34 36 und 38.
Zählkb : Herr Antiquitätenhändler G! Glücklich, Emser¬

straße Nr . 10.
303. Bezirk . Emserstraße Nr . 40 40a 42 44 46 48 50

52 und 54.
Zähler : Herr Gütercxpedient a . D . Gustav Kehrer , Emser¬

straße Nr . 54.
304. Bezirk. Emserstraße Nr . 1 3 5 7 9 11 11a 13 15

19 21 und 25.
Zähler : Herr Lehrer Adolf Baecker, Emserstraße 37.
305. Bezirk . Emserstraße Nr . 27 29 31 33 35 37 45 47

49 53 und 55.
Zähler : Herr Rektor Gustav Jung , Emserstraße 53.
306. Bezirk. Emserstraße Nr . 57 59 61 65 67 69 71 73 u. 75.
Zähler : Herr Magistratssekretär Louis Vogel, Emserstr. 69.
307. Bezirk . Bleichstraße Nr . 1 3 5 7 und 9.
Zähler : Herr Kaufmann Wilh . Brachhold , Bleichstr. 15a.
308. Bezirk. Bleichstraße Nr . 11 und 13.
Zähler : Herr Lehrer Friedr . Eichert , Bleichstr. 11.
3«9. Bezirk . Bleichstraße Nr . 15 15a 17 und 19 (ein¬

schließlich Hellmundstraße 24).^
Zähler : Herr Kaufmann Karl Bolzer , Bleichstraße 13.
31«. Bezirk. Bleichstraße Nr . 21 23 25 und 27. '
Zähler : Herr Lehrer Adolf Capito , Bleichstraße 21.
311. Bezirk . Bleichstraße Nr . 29 31 33 und 35.
Zähler : Herr Lehrer August Klapper , Bleichstraße 29.
312. Bezirk. Bleichstraße Nr . 37 39 und 41.
Zähler : Herr Lehrer Friedrich Hartmann , Bleichstraße 33.
313. Bezirk. Bleichstraße Nr . 43 24 26 28 und 30.
Zähler : Herr Landessekretär A. Schmidt , Bleichstraße 21.
314. Bezirk. Bleichstraße Nr . 16 18 20 und 22.
Zähler : Herr Magistrats -Assistent Hans Stock, Bleichstr. 16.
315. Bezirk. Bleichstraße Nr . 10 12 und 14.
Zähler : Herr Stadtverordneter Bdartin Groll , Bleichstr. 14.
316. Bezirk. Bleichstraße Nr . 2 4 6 und 8.
Zähler : Herr Kaufmann Karl Reichwein , Dotzheimerstr. 19.
317. Bezirk. Helenenstraße Nr . 1 3 5 7 9 und 11.
Zähler : Herr Kaufmann Julius Bernstein , Helenenstr. 7.
318. Bezirk . Helenenstraße Nr . 13 15 17 und 19.
Zähler : Herr Direktor Adolf Berg , Emserstraße 31,
319. Bezirk. Helenenstraße Skr. 21 23 25 27 29 und 30 (ein¬

schließlich Wellritzsstraße 10).
Zähler : Herr Kaufmann Joses Stahl , Helenenstraße 21.
32«. Bezirk. Helenenstraße Nr . 2 4 und 6.
Zähler : Herr Oberpostsekretär a . D . Otto Schulze, Emser¬

straße Nr . 48. i
321. Bezirk. Helenenstraße Nr . 8 10 12 und 14.
Zähler : Herr Lehrer Wilhelm Buhlmann , Emserstraße 37.
322. Bezirk . Helenenstraße Nr 16 18 und 20.
Zähler : Herr Lehrer Gustav Schauß , Emserstraße 42.
323. Bezirk. .Helenenstraße Nr . 22, 24, 26 und 28.
Zähler : Herr Lehrer Adolf Schmidt , Helenenstraße 28.
324. Bezirk . Hellmnudstroße Nr . 3 5 7 und 11.
Zähler : Herr JMizanwärter Jul . Axthölm, Hellmund-

praße 13.
325. Bezirk. Hellmundstraße Nr . 13 15 17 19 und 21.
Zähler : Herr Aktuar beim Landgericht Karl Axthelm, Hell¬

mundstraße Nr . 13.
326. Bezirk . Hellmundstraße Nr . 23 25 und 27.
Zähler : Herr techn. Sekretär Karl Kolditz, Hellmundstr. 25.
327. Bezirk . Hellmundstraße Nr . 29 und 31.
Zähler : Herr Landesbankanwärtcr Schouler , Hellmund¬

straße 39.
828. Bezirk. .Hellmundstraße Nr . 33 und 35.

Zähler : Herr Negierungs -Bauführer Christ. Philipp !,
Hellmundstraße 37 .

329. Bezirk . Hellmundstraße Nr . 37 39 und 41.
Zähler : Herr Lehrer Heinrich Philippi , Hellmuudftr. 3?.
330. Bezirk . Hellmundstraße Nr . 43 45 49 und 51.
Zähler : Herr Lehrer Georg Jordan . Hellmundstraße 37.
331. Bezirk. Hellmmrdstraße Nr . 53 56 und 58.
Zähler : Herr Lehrer Adam Jösch, Hellmundstraße 58, II.
332. Bezirk . Hellmundstraße Nr . 2 4 und 6.
Zähler : Herr Lehrer Eduard Thomae, Hellmundstraße 2.
£33. Bezirk . Hellmundstraße Nr . 8 12 14 und 16.
Zähler : Herr Schlossermeister Anton Garnier , Hellmund,

straße Nr . 8.
334. Bezirk . Hellmundstraße Nr . 18 20 22 25 und 28.
Zähler : Herr Lehrer Heinrich Rosenkranz, Hellmundstr. 20.
335. Bezirk . Hellmundstraße Nr . 30 32 34 36 und 38.
Zähler : Herr Rechnungsrat Herm . Meyer , Hellmundstr. 34.
336. Bezirk . Hellmundstraße Nr . 40 42 44 46 und 48.
Zähler : Herr Regiernngssekretär Reinh. Ludwig, Hellmund»

straße Nr . ti8.
337. Bezirk . Hellmundstraße Nr . 50 52 und 54.
Zähler : Herr Lehrer Emil Wollweber, Hellmundstr. 50.
338. Bezirk . Frankenstroß e Nr . 13 5 und 7.
Zähler : Herr Tapehen- und Möbelhändler Heinrich König,

Hellmundstraße Nr . 26.
339. Bezirk . Frankenstraße Nr . 9 11 und 13.
Zähler : Herr Architekt und Bauunternehmer August Mayer,

Frankenstraße 3.
340. Bezirk . Frankenstraße Nr . 15 17 und 19.
Zähler : Herr Bureauvorsteher Friedr . Weilnau, Franken¬

straße Nr . 5.
341. Bezirk . Frankenstraße Nr . 21 23 und 25.
Zähler : Herr Architekt Wilhelm Imme !, Frankenstr . 21.
342. Bezirk . Frankenstraße Nr . 2 4 6 und 8.
Zähler : Herr Lehrer Wilhelm Vahlert , Hellmundstraße 43.
343. Bezirk . Frankenstraße Nr . 10 14 16 und 18.
Zähler : Herr Stadtverordneter Joses Fink, Frankenstr . 14.
344. Bezirk . Frankenstraße Nr . 20 22 24 26 und 28.
Zähler : Herr LandeAbankgehilfe Eugen Mourgues , Hell¬

mundstraße 4.
345. Bezirk . Hermannstraße Nr . 1 3 5 und 7.
Zähler : Herr Polizeisupernmnerar Julius Baumann , Her¬

mannstraße Nr . 13.
346. Bezirk . Hermannstroße Nr . 9 13 und 15.
Zähler : Herr Konservator Ernst Seekatz, Hermannstr . 13.
347. Bezirk . Hermannstrvße Nr . 17 19 21 und 23.
Zähler : Herr Rechnnngssteller Heinr . Heub, Hermann¬

straße Nr . 1,7.
348. Bezirk. Hermonnstraße Nr . 2 4 6 8 10 und 12.

Zähler : Herr Jean Bullmann , Hermonnstraße 15, I.
349. Bezirk . Hermannstraße Nr . 16 18 20 22 und 24.
Zähler : Herr Papierwarensabrikant Joh . Altschaffner, Her»

rnannstraße Nr . 28.
350. Bezirk . Hermannstraße Nr . 26 28 und 30.
Zähler : Herr Stationsvorsteher a . D . Christ. Eisel, Her.

mannstraße 28.
354. Bezirk . Walramstraße Nr . 13 5 und 7.
Zähler : Herr Agent Christ . Firmenich, Hellmundstr. 53.
352. Bezirk . Walramstraße Nr . 9 11 13 15 und 17.
Zähler : Herr Privatier Adolf Bender , Hellmundstraße 28.
353. Bezirk . Walramstraße Nr . 19 21 23 und 25.
Zähler : Herr Polizeikanziist Friedr . Wernicke, Hellmund¬

straße 8, II.
354. Bezirk . Walramstraße Nr . 27 29 und 31.
Zähler : Herr Zolleinnehmer a . D . Franz Junke , Hell¬

mundstraße Nr . 28.
353. Bezirk . Walramstraße Nr . 33 35 37 und 32.
Zähler : Herr Lehrer August Moses, Walramstraße 28.
356. Bezirk . Walramstraße Nr . 2 4 6 und 8.
Zähler : Herr Buchbinder Josef Link, Walramstraße 2.
357. Bezirk . Walramstraße Nr . 10 12 14/16 und 18.
Zähler : Herr Magstratsafsistent Karl Stahl , Hellmund-

straße Nr . 17.
358. Bezirk . Walramstraße Nr . 20 22 28 und 30.
Zähler : Herr Lehrer Wilhelm Mager , Walramstraße 28.
359. Bezirk . Wellritzstraße Nr . 1 3 5 und 7.
Zähler : Herr Kaufmann Johann Grnel , Wellritzstraße 7.
360. Bezirk . 'Wellritzstraße Nr . 9 11 13 15 und 17.
Zähler : Herr Fechtmeister August Kodbe, W'ellritzstraße 20.
361. Bezirk . Wellritzstraße Nr . 19 21 23 und 25.
Zähler : Herr Apotheker Otto Mühlenpfordt , Wellritzstr. 42.
362. Bezirk . Wellritzstraße Nr . 27 29 31 33 und 85.
Zähler : Herr Schutzmann Hermann Milke, Wellritzstr. 43.
363. Bezirk . Wellritzstraße Nr . 37 39 39a 41 und 43.
Zähler : Herr Drogen - und Färb Warenhändler Fritz Bern¬

stein, Wellritzstraße 39.
364. Bezirk . Wellritzstroße Nr . 45 47 49 und 51.
Zähler : Herr Kolonialworenhändler Karl Lang, Wellriß¬

straße Nr . 51.
365. Bezirk . Wellritzstroße Nr . 4 6 8 12 und 14.
Zähler : Herr Sekretär des Gewerbevereins Karl Ehrhardt,

Wellritzstroße 44.
366. Bezirk . Wellrihstraße Nr . 16 18 20 und 26.
Zähler : Herr Kaufmann Ernst Galonske, Wellritzstroße 18.
367. Bezirk . Wellritzstroße Nr 28 30 32 34 36 und 88.
Zähler : Herr Kaufmann Moritz Sklcwsz, Wellritzstroße 20.
368. Bezirk . Wellritzstraße Nr . 40 42 44 und 46.
Zähler : Herr Schlossermeister Wilh. Stamm , Wellritzstr. 40.
369. Bezirk . Wellritzstroße Nr . 48 und Sedanplatz Nr.

1 und 3. >
Zähler : Herr Krim .-Schutzmann a. D Philipp Sinz , Well¬

ritzstraße Nr . 47.
370 Bezirk . Sedanplotz Nr . 5 7 und 9 und Sedanstr . 14.
Zähler : Herr Lehrer an der höheren Mädchenschule Zech,

Sedanplatz Nr . 9.
371. Bezirk . Sedanplotz Nr . 2 4 und 6.
Zähler : Herr Leonh. Grosch, Inhaber einer Färberei und

chem. Waschanstalt, Sedanplotz 5.
372. Bezirk . Sedanstraße Nr . 1 3 und 5.
Zähler : Herr Anwaltsbureauvorsteher Wilhelm Frank,

Sedanstraße Nr . 5, II.
373. Bezirk . Sedanstraße Nr . 7 und 9.
Zähler : Herr Regiernngskanzlist Julius Minge , Sedan¬

straße Nr . 9.
374. Bezirk . Sedanstraße Nr . 11 und 13.
Zähler : Herr Bureaudiätar Karl Catta , Sedanplatz 9.
375. Bezirk . Sedanstraße Nr . 15, 6 10 und 12.
Zähler : Herr Regierungskanzlist Jakob Kuppel, Bismarck.

ring Nr . 43.
376. Bezirk . Sedanstraße Nr . 2 4 und 6.
Zähler : Herr Schutzmann August Nettelmann, Sedanstr . 4.
377. Bezirk . Weißenburgstraße Nr . 1 3 5 und 7.
Zähler : Herr Konzertsänger Wilh . Geis , Weißenburastr 8.
378. Bezirk . Weißenburgstraße Nr . 2 4 und 6 und See»

robenstraße Nr . 1.
Zähler : Herr Lehrer Eduard Schardt , Weißenburgstr 4



879. Bezirk. Seerobenstraße Nr . 3 5 und 7.
<j Zähler : Herr Lehrer Wilhelm Brod , Seerobenstraße 7.

38V. Bezirk . Seerobenstraße 9U.  9 und 11.
Zähler : Herr Lehrer Hcinr . Erbe , Seerobenstraße 11.
381. Bezirk Seerobenstraße Nr 13 15 17 und 19.
Zähler : Herr Kantor Abraham Nußbanm , Seerobenstr . 19.
382. Bezirk . Seerobenstraße Nr . 19a 23 und 25.
Zähler : Herr Lehrer Karl Müller , Seerobenstraße 19a.
383. Bezirk . Seerobenstraße Nr . 27 29 und 31.
Zähler : Herr Architekt Karl Stoll , Seerobenstraße 27.
381. Bezirk . Seerobenstraße Nr . 2 4 6 8 10 12 und 14.
Zähler : Herr Lehrer Johann Kowalt , Seerobenstr . 8.
385. Bezirk . Seerobenstraße Nr 16 18 20 und 22.
Zähler : Herr Lehrer A. Jung , Seerobenstraße 10.
386. Bezirk . Seerobenstraße Nr . 24 und 26._
Zähler : Herr Lehrer Friedr . Gut , Seerobenstraße 26.
387. Bezirk . Seerobenstraße Nr . 28 30 und 32 und Zie.

tenring Nr . 2.
Zähler : Herr Lehrer Georg Fischer, Seerobenstraße 29.
388. Bezirk. Zietenring Nr . 4 6 und 8.
Zähler : Herr Rektor Anton Jäger , Zietenring 4.
389. Bezirk. Zietenring Nr . 10 1$ und 14 und Waterloo-

straße Nr . 1 und 3.
Zähler : Herr Rektor a. D . Aug. Lüttger , Waterloostr . 3, II.
39V. Bezirk . Zietenring Nr . 1 3 und 7.
Zähler : Herr Lehrer Friedr . Werner , Zietenring 4.
391. Bezirk. Bülowstraße Nr . 13 5 und 7.
Zähler : Herr Lehrer August Ohlenburger , Bülowstr . 7.
392. Bezirk . Bülowstraße Nr . 9 11 und 13.
Zähler : Herr Kaufmann Salomon Bacharach, Bülowstr . 9.
393. Bezirk . Bülowstraße Nr . 15 8 10 und 12, sowie

Scharnhorststraße Nr . 28.
Zähler : Herr Lehrer Anton Lauth , Bülowstraße 15.
394. Bezirk . Bülowstraße Nr . 2 und 4, sowie Scharnhorst¬

straße Nr . 37.
Zähler : Herr Zimmermeister Herin . Carstens , Bülowstr . 1.
395 Bezirk . Scharnhorststraße Nr . 9 11 13 15 17 und 19.
Zähler : Herr Lehrer Ludwig Cunz, Scharnhorststraße 22.
396. Bezirk . Scharnhorststraße Nr . 21 25 27 und 29.
Zähler : Herr Lehrer Heinr . Krämer , Scharnhorststraße 25.
397. Bezirk . Scharnhorststraße Nr . 31 33 35 und 26.
Zähler : Herr Stationsassistent a . D . Rudolf Frebe , Scharn-

horststraße Nr . 35.
399. Bezirk . Scharnhorststroße Nr . 2 4 6 und 8.
Zähler : Herr Lehrer Joses Berninger , Scharnhorststr . 6.
399. Bezirk . Scharnhorststraße Nr . 12 14 und 16.
Zähler : Herr Fabrikant Anton Brühl , Scharnhorststraße 6.
40V. Bezirk . Scharnhorststraße Nr . 18 20 22 und 24.
Zähler : Herr Magistratssekretär Louis Berger , Scharn-

horststraße 22.
401. Bezirk . Roonstraße Nr . 3 5 7 9 11 und 13.
Zähler : Herr Stationsvorsteher a . D. Philipp Guckes,

Scharnhorststraße Nr . 27.
402. Bezirk . Roonstraßä Nr . 15 17 19 21 und 22.
Zähler : Herr Landmesser-Assistent Richard Berthold,

Scharnhorststraße 29.
403. Bezirk . Roonstraße Nr . 4 6 8 und 10.
Zähler : Herr Eisembahn-Betriebsingenieur Friedr . Lenk,

Roonstraße 6.
404. Bezirk . Roonstraße Nr . 12 14 16 und 20.
Zähler : Herr Landesbankbuchhalter Otto Sauermann,

Scharnhorststraße 31, II.
405. Bezirk. Drudenstraße Nr . 1 3 und 5.
Zähler : Herr Agent Josef Egenolf , Drudenstraße 3.
406. Bezirk . Drudenstraße Nr . 7 9 und 10.
Zähler : Herr Polizeisekretär Louis Dienethal , Druden¬

straße Ihr . 7.
407. Bezirk . Drudenstraße Nr . 4 6 und 8.
Zähler : Herr Bureaudiätar Wilh . Liebergall , Drudenstr . 6.
408. Bezirk . Gneisenaustraße Nr . 5 7 9 und 11.
Zähler : Herr Lehrer Wilhelm Lauer , Gneisenaustraße 20.
4W. Bezirk . Gneisenaustraße Nr . 13 15 19 und 21.
Zähler : Herr Lehrer Wilhelm Müller Gneisenaustraße 15.
41V. Bezirk. Gneisenaustraße Nr . 23 25 und 27.
Zähler : Herr Lehrer Schönherr , Gneisenaustraße 17.
411. Bezirk . Gneisenaustraße Nr . 8 10 und 12.
Zähler : Herr Kanzleirat Herm . Schwarz , Gneisenaustr . 10.
412. Bezirk . Gneisenaustraße Nr . 14 16 18 und 20.
Zähler : Herr Lehrer Robert Bäcker, Gneisenaustraße 16.
413. Bezirk . Westendstraße Nr . 13 5 und 7.
Zähler : Herr Lehrer Anton Schmidt , Westendstraße 17.
414. Bezirk . Westendstraße Nr . 11 13 und 15. • 0
Zähler : Herr Lehrer Anton Peter Nagel , Westendstraße 17.
415. Bezirk . Westendstraße Nr . 17 19 und 21.
Zähler : Herr Lehrer Karl Andr . Müller , Westendstraße 17.
416. Bezirk . Westendstraße Nr . 23 26 28 und 30 (einschließ¬

lich Gneisenaustraße 17).
Zähler : Herr Lehrer Josef B-ahlert , Westendstraße 23.
417. Bezirk . Westendstraße Nr . 4 6 und 8.
Zähler : Herr Lehrer Wilhelm Fuchs, Westendstraße 8.
418. Bezirk . Westendstraße Nr . 10 12 und 18.
Zähler : Herr Buchhalter Adolf Schmidt , Westendstraße 10.
419. Bezirk . Westendstraße Nr . 20 22 und 24.
Zähler : Herr Lehrer Karl Hohlwein , Westendstraße 24.
420. Bezirk . Westendstraße Nr . 32 34 und 36.
Zähler : Herr Landessekretär Wilhelm Diener , Westend-

straße Nr . 34.
421 Bezirk . Nettelbeckstraße Nr . 3 5 und 7.
Zähler : Herr Privatier Biktor Henry , Nettelbeckstraße 7.
422. Bezirk . Nettelbeckstraßc Nr . 11 13 12 und 14.

* Zähler : .Herr Lehrer August Beudt , Nettelbeckstraße 13.
423. Bezirk . Nettclbeckstraße Nr . 2 4 6 und 10.
Zähler : Herr Lehrer Peter Müller , Nettelbeckstraße 10.
424. Bezirk . Lahnstraße Nr . 1 3 5 7 2 4 6 12 14 16 18

20 22 24 und 26.
Zähler : Herr Architekt Adolf Oberheim , Lahnstraße 4.
425. Bezirk . Aarstraße Nr . 1 3 5 7 9 11 13 und 15.
Zähler : Herr Privatier Bernhard Scheer , Emserstr . 57.
426. Bezirk . Aarstraße Nr . 17 19 21 27 29 51 22 22a

24 und 26.
Zähler : Herr Ortskrankenkassenrendant August Kilian,

Aarstraße Nr . 21.
427. Bezirk . Aarstraße Nr . 2a 2 4 4a 6 8 10 12 14 16

18 und 20.
Zähler : Herr Elektrotechniker August Lepper. Aarstr . 22a.
428. Bezirk. Blücherstraße Nr . 3 und 5.
Zähler : Herr Lehrer Adolf Philipvi , Dreiweidenstraße 1.
429. Bezirk . Blücherstraße Nr . 7 9 und 11.
Zähler : Herr Lehrer Karl Jacobi , Blücherstraße 9.
430. Bezirk . Blücherstraße Nr . 13 15 und 17.
Zähler : Herr Lehrer Gustav .Hofmann, Blücherstraße 13.
4111. Bezirk . Blücherstraße Nr . 23 25 27 26 und 30.
Zähler : Herr Bureauhilssarbeiter Otto Stöcker , Blücher-

straße Nr . 26.

432 Bezirk. Blücherstraße Nr . 4 6 und 3.
Zähler : Herr Jmmobilienagent Fritz Zehender , Blücher¬

straße Nr . 8.
433. Bezirk . Blücherstraße Nr . 10 nnd 12.
Zähler : Herr Louis Don , Dornäncnrentamtsbote , Blücher¬

straße 10.
434. Bezirk . Blücherstraße 9lx.  14 und 16.
Zähler : Herr Polizeisekretär Wilh . Heinrich , Blücherstr . 14.
435. Bezirk. Blücherstraße Nr . 18 20 22 nnd 24.
Zähler : Herr Kaufmann Wilhelm Dörner , Blücherstr . 20.
436. Bezirk . Blücherplatz Nr . 1 2 3 4 5 nnd 6.
Zähler : Herr Lehrer Wilhelm Kurz , Blücherplatz 4.
437. Bezirk. Aorkstraße Nr . 1 3 und 5.
Zähler : Herr Lehrer Paul Tapprich , Norkstroße 5.
438. Bezirk . Uorkstraße Nr . 7 9 und 11.
Zähler : Herr Stuhlslechter Georg Röhrig , Aorkstr. 7, I.
439. Bezirk . Uorkstraße Nr . 13 und 15.
Zähler : Herr Lehrer Karl Schnabel , Uorkstraße 15.
440. Bezirk. Yorkstroße Nr . 17 19 21 nnd 23.

> Zähler : Herr Kranienhauskassierer Balth . Schmidt , Uork»
straße 21.

441. Bezirk . Uorkstraße Nr . 25 27 29 und 31.
Zähler : Herr Lehrer H. Lauer , Uorkstraße 27.
442. Bezirk . Norkstroße Nr . 33 18 20 und £2.
Zähler : Herr Meldeamts -Assistent Friedr . Scherz , Jork

straße 33 III.
443. Bezirk. Uorkstraße Nr . 2 4 6 und 8.
Zähler : Herr Metzgermeister Wilh . Bellwinkel, Uorkstr. 2.
444. Bezirk . Uorkstraße Nr . 10 12 14 und 16.
Zähler : Herr Büreauassistent Rud . Weidmann , Uorkstr. 10-
445. Bezirk. Walkmühlstraße Nr . 1 3 3a 5 7 11 15 17

nnd 19.
Zähler : Herr Lehrer Heinrich Reichard , Walkmühlstr. 6.
446. Bezirk . Wolkmühlstraße Nr . 21 23 25 27 29 31 33

85 37 39 41 43 und 45 (einschl. Bachmayerstraße Nr . 1s.
Zähler : Herr Lehrer Heinrich Lauth , Walkmühlstraße 19.
447. Bezirk . Wialkmühlstraße Nr . 2 4 6 8 10 14 20 22 24

26 und 28 (einschl. Kesselbachstraße 2s.
Zähler : Herr priv . Apotheker Lorenz Roth , Walkmühlstr. 19.
448. Bezirk. Wialkmühlstraße Nr . 80 32 38 42 44 46 58

66 68 und 70 (einschl. Kesselbachstraße Nr . 1 und 4>.
Zähler : Herr Rentner Rudolf Vierecke, Walkmühlstr . 42.

. 449. Bezirk . Bachmayerstraße Nr . 35792  2a 468
10 12 und 14. - ,

Zähler : Herr Lehrer Wilh . Breidenstein , Bachmayerstr . 10.
450. Bezirk . Schützenstraße Nr . 1 1a 1b 3 3a 5 7 2 4 6

8 10 12 14 16 und 18 und die Handelsgärtnerei von Stock
oberhalb der Schützenstraße.

‘ Zähler : Herr Bankier Samuel Bielefeld, Schützenstraße 3.
451. Bezirk . Philippsbergstraße Nr . 1 5 7 9 11 13 u. 15.
Zähler : Herr Lehrer Johannes Evelbaner , Philippsberg¬

straße 15 II.
452. Bezirk . Philippsbergstraße Nr . 17/19 21 23 und 25.-
Zähler : Herr Lehrer Alois Kunz, Philippsbergstraße 17.
453. Bezirk . Philippsbergstraßc Nr . 27 29  31 33 und 35.
Zähler : Herr Obertelegraphenassistent a . D . Paul Schröder,

Philippsbergstraße 33.
454. Bezirk . Philippsbergstraße Nr . 37 39 39a und 41.
Zählerin : Frl . B . Nathan , Philippsbergstraße 41.
455. Bezirk . Philippsbergstraße Nr . 43 45 49 und 51 und

Knausstraße Nr . 1 2 und 4.
Zähler : Herr Professor Dr . phil . Karl Kühn , Knausstr . 2.
456. Bezirk Philippsbergstraße Nr . 2 4 6 und 8.
Zähler : Herr Lehrer Josef Löw, Philippsbergstraße 14.
457. Bezirk . Philippsbergstraße Nr . 10 12 14 und 16.
Zähler : Herr Lehrer Heinrich Paul , Philippsbergstaße 16.
458. Bezirk . Philippsbergstraße Nr . 18 20 22 24 nnd

26 und Querfeldstraße Nr . 3 5 7 2 und 4.
Zähler : Herr Architekt Karl Hohmann , Philippsbergstr . 16.
459. Bezirk. Philippsbergstraße Nr . 28 30 32 36 und 38.
Zähler : Herr Prokurist Oskar Fischer, Philippsbergstr . 28.
460. Bezirk Gustav-Adolfstraße Nr . 1 3 5 7 und 11.
Zähler : Herr Lehrer Jakob May , Gustav-Adolfstraße 7.
461. Bezirk« Gustav -Adolfstraße Nr . 13 12 14 16 und 18.
Zähler : Herr Lehrer Wilhelm Wüst, Gustav-Adolfstraße 12.
462. Bezirk . Güstav-Adolsstraße Nr . 4 6 8 und 10.
Zähler : .Herr Lehrer Herm . Münzert , Gustav-Adotfstr. 13.
463. Bezirk . Hartingstraße Nr . 13 5 und 7.
Zähler : H>err Lehrer Karl Wink, Philippsbergstr . 37.
464. Bezirk . Hartingstraße Nr . 9 11 und 13.
Zähler : Herr Lehrer Loh, Philippsbergstraße 39.
465. Bezirk . Hartingstraße Nr . 4 6 8 und 10.
Zähler : Herr Lehrer Ernst Hof, Philippsbergstraße 45.
466. Bezirk Ludwigstraße Nr . 13 5 und- 7.
Zähler : Herr Berichterstatter Heinrich Diefenbach, Knaus¬

straße 1 II.
467. Bezirk . Ludwigstraße Nr . 9 11 13 und 15.
Zähler : Herr Vermessungstechniker Ernst Hankel, Philipps¬

bergstraße 5.
468. Bezirk. Ludwigstraße Nr . 2 4 und 6 (einschl. Platter¬

straße Nr . 32>.
Zähler : Herr Versicherungs -Inspektor Karl Brühl , Phi¬

lippsbergstraße 16.
469. Bezirk. Ludwigstraße Nr . 8 und 10.
Zähler : Herr Tapezierermeister Herm. Böttcher , Philipps-

bergstraße 17/19.
470. Bezirk . Ludwigstrvhe Nr . 12 14 16 18 und 20.
Zähler : Herr Kaufmann Wilh . Pfefferkorn , Philippsberg-

straße 17/19.
471. Bezirk . Hochstraße Nr . 3 5 7 6 8 nnd 10.
Zähler : Herr Lehrer Josef Reichwein, Gustav-Adolsstr. 14.
472. Bezirk . Platterstraße Nr . 3 5 7 9 11 13 13a 13b

13c 15 17 19 19a 21 21a 23 23a und 25.
Zähler : Herr Lehrer Heinr . Schol , Platterstraße 19a.
473. Bezirk . Platterstraße Nr . 2 4 8 10 12 14 14a und 16.
Zähler : Herr Privatpostmeister a . D . Albert Kahleis,

Platterstraße 4.
474. Bezirk . Platterstraße Nr . 20 24 und 26.
Zähler : Herr Ingenieur Gustav Mäurer , Platterstraße 14.
475. Bezirk . Platterstraße Nr . 28 30 36 und 38.
Zähler : Herr Vdrschullehrer Philipp Dreyling , Gustav-

Adolfstraße 12 I.
476. Bezirk . Platterstraße Nr . 40 42 und 44 und Hochstraße

Nr . 2 und 4.
Zähler : Herr Bild - und Steinhauer Friedr . Jung , Plat-

tersirvße 138.
477. Bezirk . Platterstraße Nr . 46 48 50 und 52.
Zähler : Herr Bildhauer Franz Grünthaler . Platterstr . 136.
478. Bezirk . Platterstraße Nr . 56 53 60 60a 60b 60c 62 64

66 68 70 72 74 76 78 80 nnd 82.
Zähler : Herr Vorschullehrer Richard Wedesweiler , Plat-

ierstraße 126.»

479. Bezirk . Platterstraße Nr . 83a 84 86 86a 88 90 94
102 112 116 118 122 124 126 128 130 132 134 136 und 138.

Zähler : Herr Lehrer Karl Hofheinz, Platterstraße 130.
480. Bezirk. Rühbergstroße Nr . 13579  11 15 246

8 10 12 und 14 und Wüheiminenstraße Nr . 40 42 44 43
50 52 54 56 und 58.

Zähler : Herr Lehrer Herm . Grimm , Ruhbergstraße 14.
481. Bezirk. Wilhelminenstraße Nr . 1 3 25 27 33 2 4

6 8 .10 12 nnd 14.
Zähler : Herr Kunst- und Handelsgärtner Joses Engelmann,

Wilhelminenstraße 3.
482. Bezirk. Wilhelminenstraße Nr . 35 37 43 45 47 49

und 51 und Nerotal Nr . 16 18 20 22 24 26 28 30 32 34 36
und 38.

Zähler : Herr Kgl. Steuersekretär Emil Heinrich, Kiedricher.
straße 5.

483. Bezirk. Nerotal Nr . 2 4 6 8 10 12 14 1 3 5 7 9
11 13 15 17 19 und 21 (einschl. Heinrichsberg Nr . 3 und 5).

Zähler : Herr Regierungs -Sekretär Heinr . Meyer , Phi¬
lippsbergstraße ■2^.

484. Bezirk . Nerotal Nr . 23 25 27 29 31 33 35 37 39
41 43 45 47 49 51 53 55 57 59 61 63 65 67 69 71 73 75
77 und Beansite.

Zähler : Herr Kaufmann Joh . Kirchholtes, Nerotal 69.
485. Bezirk. Lanzstraße Nr . 1 1a 3 5 7 9 11 13 33 35

39 2 4 6 8 10 12 14 16 und 18.
Zähler : Herr Polizeisekretär Johannes Döring , Adolfstr. 6.
486. Bezirk. Nerobergstraße Nr . 1 3 5 7 9 11 11a 15

17 19 21 23 4 6 8 10 12 14 16 18 20 22 und 24 und Wein-
bergstraße Nr . 1 3 5 2 4 6 8 10 12 14 16 18 20 und 28.

Zähler : Herr Handelsgärtner Heinr . Brandau , Neroberg¬
straße 11.

487. Bezirk. Franz Abtstraße Nr . 1 3 5 2 4 6 8 10 12
und 14.

Zähler : Herr Rentner Jul . Gallhof , Franz Abtstraße 5.
488. Bezirk . Stiftstrabe Nr . 1 3 5 7 nnd 9.

Zähler : Herr Schutzmann Richter , Stiftstraße 15.
489. Bezirk. Stiftstraße Nr . 11 13 13a 15 17 und 19. ■
Zähler : Herr Architekt August Hengst, Stiststraße 13.
460. Bezirk. Stiftstraße Nr . 21 23 und 25.
Zähler : Herr Büreauassistent Friedr . Bester , Stiftstr . 21.
491. Bezirk. Stiftstraße Nr . 2 4 6 8 10 12 und 14.
Zähler : Herr Kaufmann Ehr . Horn , Stiststraße 2.
492. Bezirk . Stiststraße Nr . 14a 16 22 24 26 28 und 30.
Zähler : Herr Schutzmann Alb. Steffen , Stiststraße 10.
493. Bezirk. Kellerstraße Nr . 1 3 5 7 und 9 (einschl. SM-

straße 181.
Zähler : Herr Schutzmann Gust. Sorgenfrei , Kellerstraße 7.
494. Bezirk . Kellerstraße Nr . 11 13 und 15.
Zähler : Herr Schutzmann Friedr . Helbig, Kellerstraße 22.
495. Bezirk. Kellerstraße Nr . 15a 17 19 21 18 20 und 22

(einschl. Adlerstraße 711.
Zähler : Herr Landesbankkanzlist Gustav Klaas , Gustav-

Adolfstraße 16 III.
496. Bezirk . Kellerstraße Nr . 6 10 12 14 und 16 (einschl.

Feldstraße 281.
Zähler : Herr Kurhausportier Josef Leicher, Kellerstr . 10.
497. Bezirk . Weilstraße Nr . 1a 1 3 5 7 9 11 und 13.
Zähler : Herr Kaufmann Ludwig Wilh . Schmidt , Weilstr . 6.
498. Bezirk. Weilstraße Nr . 15 17 19 16 18 und 20.
Zähler : Herr Lehrer Wilhelm Müller , Weilstraße 15.
499. Bezirk . Weilstraße Nr . 10 12 und 14.
Zähler : Herr Architekt Johann Remmelt , Weilstraße 12.
500. Bezirk. Weilstraße Nr . 2 4 6 und 8.
Zählerin : Frl . Lehrerin Irma Schmidt , Weilstraße 6.
501. Bezirk. Feldstraße Nr , 13 5 und 7.
Zähler : Herr Magistratsassistent Louis Hardegen , Zieten¬

ring 1.
502. Bezirk. Feldstraße Nr . 9/11 und 13.
Zähler : Herr Buchhalter Ludw. Jungnickel , Feldstraße 9/11.
503. Bezirk. Feldstraße Nr . 15 und 17.
Zähler : Herr Schutzmann Wolf, Weilstraße 16.
504. Bezirk . Feldstraße Nr . 19 und 21.
Zähler : Herr Schutzmann Brust , Gustav-Adolfstraße 11.
505. Bezirk. Feldstraße Nr . 23 25 und 27 (einschl . Keller-

straße 8j.
Zähler : Herr Negierungs -Kanzlist Peter Wertes , Ernser»

straße 48.
506. Bezirk . Feldstraße Nr . 4 6 8 10 und 12.
Zähler : Herr Kaufmann Wilhelm Gerner , Feldstraße 6.
507. Bezirk. Feldstraße Nr . 14 16 und 18.
Zähler : Herr Schutzmann Staub , Weilstraße 14.
508. Bezirk. Feldstraße Nr . 20 22 24 und 26.
Zähler : Herr Kaufmann Fritz Müller , Feldstraße 22.
509. Bezirk. Kastellstraße Nr . 1 2 und 3.
Zähler : Herr Lehrer Karl Vöhl, Bachmayerstraße 9.
510. Bezirk . Kvstellstroße Nr . 4/5 6 und 7.
Zähler : Herr Lehrer Ludwig Ehrhardt , Westendstraße 24.
511. Bezirk . Kastellstraße Nr . 8 9 10 und 11.
Zähler : Herr Lehrer Ludwig Küster, Bismarckring 28.
512. Bezirk. Röderstraße Nr . 3 5 7 und 9.
Zähler : Herr Magistrats -Zivil -Supernumerar Ferdinand

Härtel , Bertramstraße 14 III.
513. Bezirk. Röderstraße Nr . 11 13 17 19 und 21.
Zähler : Herr Privatier Anton Kreisch, Röderstraße 13.
514. Bezirk. Röderstraße Nr . 23 25 27 und 29.
Zähler : Herr Kaufmann Philipp Kissel, Röderstraße 27.
515. Bezirk. Röderstraße Nr . 31 33 35 37 39 und 41.
Zähler : Herr Bureaudiätar Adolf Meckert, Bertramstr . 15.
516. Bezirk. Röderstraße Nr . 4 6 8 10 und 12.
Zähler : £>err Landesbankgehilfe Kemps II ., Bertramstr . 15.
517. Bezirk. Röderstraße Nr . 14 16 18 20 22 und 24 (ein-

schl. Feldstraße Nr . 2>.
Zähler : Herr Regierungskanzlist Philipp Prinz , Kiedricher.

straße 1.
518. Bezirk. Röderstraße Nr . 26 28 30 32 und 34.
Zähler : Herr Büreaugehilfe Karl Bester , Dotzheimerstr. 15.
519. Bezirk. Adlerstraße Nr . 3 5 7 9 und 11.
Zähler : Herr Glasermeister Josef Faigle , Adlerstraße 9.
520. Bezirk. Adlerstraße Nr . 13 15 und 15a.
Zähler : Herr Gerichtskassenassistent Otto Präckel, Weißen-

burgstraße 1.
521. Bezirk. Adlerstraße Nr . 17 19 21 23 nnd 27 (einschl.

Schachtstraße 17s.
Zähler : Herr Büreauassistent Georg Scheuerling , Dotzhei-

merstraße 17. '
522. Bezirk. Adlerstraße Nr . 29 31 33 35 37 und 39.
Zähler : .Herr Mdgistratsvssistient Ludwig MWenpfordt,

l Dotzheimerstraße 66 II.
523. Bezirk. Adlerstraße Nr . 41 43 45 und 47 (einschl.

Röderstraße Nr . 1 und 21.
Zähler : Wirt Karl Kohlstädt, Adlerstraße 43.
524. Bezirk. Adlerstraße Nr . 49 und 51.
Zähler : Herr Landesbankhilssarbeiter Egenolf. Druden-

straße 3 II.



' 525. DcHirk. Mler >tratze Nr . 53 und 55.
Zähler : Herr Eisenbahnbeamter Karl Leitzbach, Adlerstr . 53.
526. Bezirk. Adlerstraße Nr . 57 und 59.
Zähler : Herr Büreaugehilfe Heinr . Bernhardt , Gneisenau-

straße 18.
527. Bezirk. Adlerstraße Nr . 61 und 63.
Zähler : Herr techn. Landessekretär Ludwig Kroth , Gnei-

senaustraße 14.
528. Bezirk. Adlerstraße Nr . 65 67 und 69.
Zähler : Herr Landesdirektionshilfsarbeiter Brasching,

^charnhorststraße 22 II.
529. Bezirk. Adlerstraße Nr . 2 4 6 8 und 10.
Zähler : Herr Aktuar Thies , Westendstraße 20, III.
530. Bezirk. Adlerstraße Nr . 16 16a und 18.
Zähler : Herr Tapezierer Philipp Herborn , Lldlerstraße 16.
531. Bezirk. Adlerstraße Nr . 20 22 und 24.
Zähler : Herr Büreauassistent Karl Ritzel, Westendstraße 22.

532. Bezirks Adlerstraße Nr . 26 28 und 28a (einschl.
Schachtstraße Nr . 15).

Zähler : Herr Landesbankanwärter G . Zipp Westendstr. 32 p.
533. Bezirk. Adlerstraße Nr . 30 32 34 36 und 38..
Zähler : Herr Landesbankgehilfe Heinr . Ramers , Nettel¬

beckstraße 2 I.
534. Bezirk. Adlerstraße Nr . 40 42 48 50 und 52.

■ Zähler : Herr Meldeamtsassistent Emil Sacks, Nettelbeck.
straße 4 II.

535. Bezirk. Adlerstraße Nr . 54 56 58 pnd 60.
Zähler : Herr Privatier Damian Geiß , Adlerstraße 60.
536. Bezirk. Schulberg Nr . 3 7 9 11 und 13.
Zähler : Herr Hauslehrer Dr . Franz Heimann , Schulberg 11.
537. Bezirk. Schulberg Nr . 15 17 und 19.
Zähler : Herr Lehrer Karl Cloes , Schulberg 17.
538. Bezirk. Schulberg Nr . 21 2 4 6 8 10 und 12.
Zähler : Herr Privatier Adolf Betz, Schulberg 8.
539. Bezirk. Schützenhosstraße Nr . 1 3 5 7 9 11 13 u.

, 15 leinschl. Langgasse Nr . 14).
Zähler : Herr Kaufmann Jul . Heyman, Schützenhofstr. 13.
540. Bezirk. Schützenhosstraße Nr . 2 4 6 8 10 12 14 und

16 leinschl. Gemeindebadgäßchen Nr . 5, Schulberg Nr . 5 und
Langgasse Nr . 12).

Zähler : Herr Hotelier Oskar Butzmann , Schützenhofstr. 4.
541. Bezirk. Langgasse Nr . 4 6 und 10 leinschl. Gemein¬

debadgäßchen Nr . 2) und Gemeindebadgäßchen Nr . 13 4 und
6 leinschl. Langgasse 8).

Zähler : Herr Kaufmann M . Goldschmidt, Langgasse 28.
' 542. Bezirk. Langgasse Nr . 16 18 20 24 26 28 und 30

leinschl. am Römertor Nr . 1 und 2) und am Römertor Nr.
8 5 7 und 4.

Zähler : Herr Hut - pp. Fabrikant Ed . Möckel, Wallufcr-
straße 4.

543. Bezirk. Langgasse Nr . 32 34 36 38 40 42 44 46
48 50 52 64 und 56 leinschl. Webergasse Nr . 31 und 32).

Zähler : Herr Kaufmann Markus -Marchand , Fricdrich-
straße 39a.

544. Bezirk. Langgasse Nr . 1 3 5 7 9 11 und 13 lein¬
schl. ^Metzgergasse Nr . 8).

Zähler : Herr Kaufmann Wilhelm Unverzagt , Langgasse 30.
545. Bezirk. Langgasse Nr . 15 15a 17 19 21 23 25 27

29 und 31 leinschl. kleine Langgasse Nr . 6 und 9 und Metzger-
gasse Nr . 32 34 und 36).

Zähler : Herr Kaufmann Karl Hoppe, Langgasse 15a.
546. Bezirk. Langgasse Nr . 33 37 43 45 47 51 und 53

leinschl. Goldgasse 18). ,
Zähler : Herr Kaufmann Emil Israel , Langgasse 33.
547. Bezirk. -Metzgergasse Nr . 3 5/7 9 11 13 15 17 19

21 23^25 27 und 29 leinschl. Grabcnstraße Nr . 4 16 und 22).
Zähler : Herr Kaufmann Walter Schupp , Metzgergasse 5/7.
549. Bezirk. Metzgergasse Nr . 31 33 35 37 18 20 22

24 28 und 30, einschl. kleine Langgasse Nr . 1 3 5 7 2 und
4 und .Grabenstraße 36.

Zähler : Herr Kaufmann Friedrich Exner , Neugasse 14.
d 549. Bezirk. Metzgergasse Nr . 2 4 6 10 12 14 und 16

leinschl. Marktstraße Nr . 21).
Zähler : Herr Kirnst- und Handelsgärtner , Stadtverord¬

neter Emil Becker, Langgasse 44.
550. Bezirk. Grabenstraße Nr . 1359  11 268  10

12 14 und 18 leinschl. Marktstraße Nr . 19 und 19a, Goldgasse
Nr . 4 und Metzgergasse Nr . 1).

Zähler : Herr Kaufmann Jakob Schaab , Grabenstraße 3.
551. Bezirk. Grabenstraße Nr . 20 24 26 28 30 32 und 34..
Zähler : Herr Schlossermeister Louis Weyer, Grabenstr . 1.
552. Bezirk. Goldgasfe Nr . 1/3 5 7 9 11 13 15 17 19

21 und 23 leinschl. Langgasse Nr . 35).
Zähler : Herr Kaufmann Karl Grünberg , Goldgasse 17.
553. Bezirk. Goldgasse Nr . 2 2a 6 8 10 12 14 und 16.
Zähler : Herr Jakob Fuhr , Möbelhändler , Goldgasse 12.
554. Bezirk. Schloßplatz Nr . 1 3 4 6 und Mühlgasso Nr.

1 7 9 11 13 15 17 und 6.
Zähler : Herr Kgl. Schloßkastellan Ernst Schilling , Schloß-

Platz 1.
, 555. Bezirk. Große Burgstraße Nr . 1 3 5 7 9 und 11

leinschl. Kaiser Friedrich -Platz Nr . 1, Wilhelmstraße 46, kleine
Burgstraße Nr . 1 und Webergasse 2).

Zähler : Herr Kaufmann Julius Leister, große Burgstr . 9.
556. Bezirk. Große Burgstraße Nr . 13 15 17 19 12 14

und 16 leinschl. kleine Bürgstraße Nr . 2, Mühlgasse Nr . 5 und
Herrnmühlgasse Nr . 1).

Zähler : Herr Kaufmann Georg Schardt , große Burgstr . 19.
557. Bezirk. Große Burgstraße Nr . 4 6 8 und 10 und

Herrnmühlgasse Nr . 3 5 7 9 10  und 11.
Zähler : Herr Kaufmann Wilh . Herrmann , gr . Burgstr . 15.
558. Bezirk. Kleine Burgstraße Nr . 3579  11 468  10

und 12 leinschl. Webergasse 6 und Häfnergasse 2).
Zähler : Herr Sattlermeister Güst . Becker, kl. Bürgstraße 8.
559. Bezirk. Häfnergasse Nr . 3 5 7 11 13 15 und 17

sowie Kleine Webergasse Nr . 7 9 und 11.
Zähler : Herr Goldarbeiter Christian Klee, Häfnergasse 13
560. Bezirk. Häfnergasse Nr . 4/6 8 10 12 14 und 16,
Zähler : Herr Hotelier Georg Hohn, kl. Burgstraße 6.
561. Bezirk. Bärenstraße Nr . 1 3 5 7 2 4 6 und 8 lein¬

schl. kleine Webergasse 2 und 4 und Langgasse Nr . 39 und 41).
Zähler : Herr Lithograph Emil Sprunkel , kl. Burgstr . 2.
562. Bezirk. Webergasse Nr . 3 und Kaiser Friedrichplatz

Nr Z und 4 leinschl. Webergasse 1 und Wilhelmstraße 48).
Zähler : Herr Kaufmann Karl Stelker , Webergasse 3.
663. Bezirk. Webergasse Nr . 9 11 13 15 17 19 21 23

25 27 und 29 leinschl. kleine Webergasse Nr . 8 10 15 17 19
und 21 und Langgasse Nr . 49).

Zähler Herr Kaufmann Josef Randnihki , Webergasse 3.
„ 564. Bezirk. Webergasse Nr . 33 35 37 39 und 41 (einschl.

Laolgasse Nr . 1 und 2).
Zähler : Herr Juwelier Johann Kühn, Webergasse 37.
565. Bezirk. Webergasse Nr . 43 45/47 49 und 51.
Zähler : Herr Installateur Phil . Steimer , Webergasse 51.

5B6. Bezirk. Webergasse Nr . 4 8 10 12 14 16 18 20
22 24 26 23 und 30 (einschl. kleine Webergasse 6 und 13 und
Häfnergasse 1).

Zähler : Herr Kaufmann Gustav Jstel , Webergasse 16.
567. Bezirk. Webergasse Nr . 34 36 38 44 46 und 48.

. Zähler : Herr Prokurist Heinrich Pabst , Webergasse 44.
568. Bezirk. Webergasse Dir. 50 52 54 und 56 und Hirsch¬

graben Nr . 9.
Zähler : Herr Kaufmann Christ . Schiebeler , Webergasse 28.
569. Bezirk. Hirschgraben Nr . 5 7 4 6 8 und 10.
Zähler : Herr Kaufmann Karl Thaler jun ., Hirschgraben 4.
570. Bezirk. Hirschgraben Nr . 12 14 16 und 18.
Zähler : Herr Schutzmann Westphal , Walkmühlslraße 24.
571. Bezirk. Hirschgraben Nr . 18a 18b 22 24 26 und 21

(einschl. Römerberg Nr . 2/4 und Steingasse Nr . 8).
Zähler : Herr Schutzmann Heise, Philippsbergstraße 33.
572. Bezirk. Spiegelgasse Nr . 1 3 5 7 9 11 15 2 4 6 8

und 10 leinschl. Webergasse Nr . 5 und 7 und kleine WebeMsse
Nr . 14 16 18 und 23).

Zähler : Herr Kaufmann Max Paeglow , Spiegelgasse 7.
573. Bezirk . Kranzplatz Nr . 1 2 3/4 5 6 7 8 9 10 11

und 12 leinschl. Spiegelgasse Nr . 17 und 12) und Kochbrunnen¬
platz Nr . 1 2 und 3 (einschl. Saalgasse Nr . 5 7 9 11 und 13.

Zähler : Herr Kaufmann Wilhelm Joost , Querfeldstraße 1.
574. Bezirk. Saalgasse Nr . 1a 3 4/6 8 10 und 12.
Zähler : Herr Hoffriseur Maximilian Dreier , Saalgasse 5.
575. Bezirk. Saalgasse Nr . 14 16 18 20 22 und 24/26.
Zähler : Herr Schuhmachermeister Emil Rumpf , Saalg . 18.
576. Bezirk. Saalgasse Nr . 28 30 32 34 36 und 38 lein¬

schl. Ncrostraße Nr . 1).
. Zähler : Herr Schneider und Tuchhändler Jakob Becker,

Soalgasse 20.
577. Bezirk . Römerberg N ^. 1 3 und 5.
Zähler : Herr Lehrer Adolf Maurer , Bülowstraße 7.
578. Bezirk. Römerberg Dir. 7 9/11 und 13.
Zähler : Herr Lehrer Kars Lotz, Westendstraße 21.
579. Bezirk» Römerberg Nr . 15 17 19 21 und 23 lein¬

schl. Schachtstrabe Nr . 29).
Zähler : Herr Lehrer Friedrich Wirih , Westendstraße 21 II.
580. Bezirk. Römerberg Nr . 25 27 29 31 33 35 und 37.
Zähler : Herr Magistr .-Assistent Josef Biez, Schützenhof-

straße 12.
581. Bezirk. Römerberg Nr . 36 38 und 39 (einschl. Röder-

Ttrafee 15).
Zähler : Herr Uhrmacher Georg Aßmus , Römerberg 39.
582. Bezirk. Römerberg Nr . 6 8 und 10.
Zähler : Herr Hotelbesitzer August Vogel, Schützenhofstr. 3.
583. Bezirk. Römerberg Nr . 12 14 und 16.
Zähler : Herr Goldarbeiter Johannes Schneider , Römer¬

berg 14.
584. Bezirk . Römerberg Nr . 18 20 24 26 und 28 lein¬

schl. Kchachtstraße 26).
Zähler : Herr Kaufmann Karl Kramb , Römerberg 24.
585. Bezirk. Römerberg Nr . 30 32 und 34.
Zähler : Herr Mlagistrots -Hilfsarbeiter Adolf Vogt, Rö¬

merberg 32.
586. Bezirk. Schachtstraße Nr . 13 5 und 7.
Zähler : Herr Stadtkasseuassistent Hermann Krug, Bis¬

marckring 41.
587. Bezirk . Schachtstraße Nr . 9 11 und 13.
Zähler : Herr Wirt Wilhelm Weber . Schachtstraße 13.
588. Bezirk . Schachtstraße Nr . 19 21 23 25 und 27.
Zähler : Herr Schutzmann Echternach, Nettelbeckstraße 4.
589. Bezirk. Schachtstraße Nr . 31 33 24 28 un̂ 30.
Zähler : Herr Lithograph Jean Roth , Schachtstrabe 33.
590. Bezirk . Schachtstraße Nr . 4 6 8 und 10.
Zähler : Herr Schutzmann Wick, Friedrichstraße 18.
591. Bezirk. -Schachtstraße Nr . 12 14/16 18 20 und 22

(einschl. Adlerstraße Nr . 25).
Zähler : Herr Schutzmann Schatte , Oranienstraße 37.
592. Bezirk. Steingasse Nr . 1 3 7 9 und 11.
Zähler : Herr Landwirth Jakob Schweißguth , Steingasse 3.
593. Bezirk. Steingasse Nr . 43 15 und 17.
Zähler : Herr Lehrer Heinrich Weyel, Lehrstraße 7.
594. Bezirk. Steingasse Nr . 19 21 23 und 25..
Zähler : Herr Privatier Alex. Zimmer , Steingasse 21
595. Bezirk. Steingaffe Nr . 27 29 31 33 und 35.
Zähler : Herr Pfarrvikar Adolf Eberling , Lehrstraße 21.
596. Bezirk. Steingasse Nr . 2 4 6 und 10 (einschl Hirsch¬

graben Nr . 23).
Zähler : Herr
597. Bezirk.
Zähler : Herr
598. Bezirk.
Zähler : Herr
599. Bezirk.
Zähler : Herr
600. Bezirk.
Zähler : Herr
601. Bezirk,

und 16.

-̂ cylonermeilter Emu Beckei, Lehrstraße 29.
Steingasse Nr . 12 14 16 und 18.
Schreiner Julius Menk, Steingasse 16.

Steingasse Nr . 20 26 23 und 30.
Schlossermeister Georg Cron , Steingasse 2^
Steingasse Nr . 32 34 36 und 38.
Berichterstatter Karl Losacker, Lehrstraße 25

Lehrstraße Nr . 1 Z 5 7 9 11 15 19 und 21
-Lehrer Wilhelm Datum , Lehrstraße 19
Lehrstraße Nr . 23 25 27 29 31 33 35 14

Zahler : Herr Lehrer Martin Machenheimer , Lehrstraße 15
602. Bezirk. Lehrstraße Nr . 2 4 6 8 10 und 12
Zähler : Herr Lehrer a . D . Ludwig Schardt , Lehrstraße 4
603. Bezirk . Nerostraße Nr . 3 5 7 9 11 11a und 13'
Zähler : Herr Badewirt Karl Schisser , Spiegelgasse 9.
604. Bezirk. Nerostraße Nr . 15 17 21 23 und 25
Zähler : Herr Kanzlist Gustav Biebler , Ncrostraße 21
605. Bezirk. Nerostr . Nr . 27 29 31 33 35/37 , 39 u. 41/43.
Zählerin : Fräulein A. Hirsch, Querstraße 3.
60«. Bezirk. Nerostraße Nr . 2 4 6 8/10 , 12 14 und 16.
Zählerin : Fräulein L. Hirsch, Querstraße 3.
607. Bezirk. Nerostraße Nr . 18 20 22 24 und 26
Zähler : Herr Buchhändler Karl Pfeil , Kleine Burgstr 4
608. Bezirk . Ncrostraße Nr . 28 30 32 34 und 36.
Zähler : Herr Küfermeister Ludwig Bauer , Nerostraße 32
609. Bezirk. Nerostraße Nr . 38 40 42 44 und 46.
Zähler : Herr Kaufmann Louis Kimmel , Nerostraße Nr 46
610. Bezirk. Taunusstrahe Nr . 1 3 5 7 und 9 (einschließlich

Cansteinsberg Nr . 2a).
Zähler : Herr Kaufmann Bruno Backe, Taunusstraße 5.
611. Bezirk. Taunnsstraße Nr . 11 13 15 17 19 21 und 23

leinschließlich Geisbergstraße Nr . 1 und 2).
Zähler : Herr Herrenschneider Adolf Haas , Taunusstr . 13.
612. Bezirk. Taunusstraße Nr . 25 27 29 31 33/35 37 3941 und 43.
Zähler : Herr Kaufmann Ludwig Möbus , Taunusstraße 25
613. Bezirk. Taunusstraße Nr . 45 47 49 51/53 55 und 57/
Zähler : Herr Oberlehrer Friedr . Koestl-cr, Taunusstr . 57.
614. Bezirk. Taunnsstraße ' Nr . 2 4 6 12 14 und 16 (ein-

schließlich Saalgasse Nr . 40 und Wilhelmstraße 54)
Zähler : Herr Kaufmann Friedr . Mahr , Taunusstr . 39

615. Bezirk. TaunuZtraye Nr . 18 20 22 24 26 und 28, )o-
to-ie Querstraße Nr . 1 2 und 3 (einschließlich Nerostraße 19s.

Zählerin : Fräulein H. Berich Querstraße 3.
616. Bezirk. Taunusstraße Nr . 32 34 36 38 40 42 44 46

48 und 50.
Zähler : Herr Fabrikant Friedr . Anton Müller -Uri , Tau¬

nnsstraße 44.
617. Bezirk . Elisabethenstraße Nr . 1 3 5 7 11 13 15 17

17a 19 21 23 25 27 29 und 31 (einschließlich Taunusstraße 59).
Zähler : Herr Ingenieur Otto Jasper , Elisabethenstraße 29.
618. Bezirk . Müllerstraße Nr . 135792468  und 10.
Zähler : Herr Kaufmann Moritz Harf, Taunusstraße 46.
619. Bezirk . Elisabethenstraße Nr . 2 4 6 8 10 12 und 14

(einschließlich Pagenstecherstraße 9).
Zähler : Herr Privatier Fritz Enders , Elisabethenstr. 12.
620. Bezirk . Pagenstecherstraße Nr . 1 3 5 7 2und 4 (ein¬

schließlich Elisabethenstraße Nr . 16).
Zähler : Herr Eisenb .-Beamter a . D . Severin Pohl , Pa¬

genstecherstraße 1, II.
621. Bezirk . Kapellenstraße Nr . 1 3 5 7 9 11 13 und 15.
Zähler : Herr Hoflieferant Wilhelm Erkel, Kapellenstr. 10.
622. Bezirk . Kapellenstraße Nr . 17 19 21 23 25 27 29 31

33 35 37 39 41 43 45 47 49 und 51.
Zähler : Herr Rechtskonsulent Karl Meyer , Kapellenstr. 14.
623. Bezirk . Kapellcnstraße Nr . 53 55 57 59 61 63 65 67

69 71 73 75 77 79 81 83 85 87 89 91 93 95 97 99 und 101.
Zählerin : Fräulein E . Zizold , Kapellenstraße 71.
624. Bezirk . Käpellenstraße Nr . 2 4 6 8 10 und 12 (ein¬

schließlich Geisbergstraße Nr . 6).
Zähler : Herr Lehrer Betz, Käpellenstraße 10.
625. Bezirk . Kapellcnstraße Nr . 14 16 18 20 24 26 28 30

32 3.4 36 38 iind 40.
Zähler : Herr Magistr .-Sekretär Gustav Ries , Kapcllen-

siraße Nr . 26.
626. Bezirk. Kapellenstraße Nr . 42 44 4-6 48 50 52 54 56

58 60 64 66 68 70 72 74 80 und 82 (einschließlichElisabethen¬
straße Nr . 9 und Emilienstraße 1 und 2), ferner Emilienstraße
Nr . 3^5 und 4 und Heinrichsberg Nr . 2 4 10 und 12.
_ Zähler : Herr Verwalter der Augenheilanstalt Konrad
Schminke, Elisabethenstraße 9.

627. Bezirk . Tambachtal Nr . 1 3 5 7 9 11 13 15 17 21
25 27 und 29, und Neubauerstraße Nr . 3 4 6 10 und 12 (ein¬
schließlich Geisbergstraße Nr . 34).

Zähler : Herr Th . Meininger , elektrotechn. Bureau , Dam¬
bachtal Nr . 2.

628. Bezirk . Tambachtal Nr . 2 4 6 8 10 12 und 14.
Zähler : Herr Privathotelbesitzer Josef Braubach, Dan»

bachtal Nr . 6.
629. Bezirk. Tambachtal Nr . 16 16a 18 26 23 30 32 und 34

und Frescniusstraße Nr . 17 19 23 25 27 und 29.
Zähler : Herr Kaufmann Leopold Cohn, Dambachtal 10. t
630. Bezirk. Geisbergstraße Nr . 3 5 7 9 11 und 13.
Zähler : Herr Buchdruckereibesitzcr Franz Schwab, Geis-

bcrgitraßc Nr . 7.
631. Bezirk. Geisbergstraße Nr . 15 17 21 25 24 26 28 30

32 ,36 38 42 44 46 und 48 (einschließlich Jdsteinerstraße Nr . 2
und Schöne Aussicht Nr . 5).

Zähler : Herr F . H. Graumann , Kaufmann , Dambachtal 28.
632. Bezirk . Geisbergstraße Nr . 4 8 10 12 14 16 18 20

und 22.
Zähler : Herr Architekt Karl Heuer , Geisbergstr . 8.
633. Bezirk . Jdsteinerstraße Nr . 1 3 5 7 9 11 13 15 17

19 21 23 25 2a 4 und 6.
Zähler : Herr Lehrer Heinr . Nöll , Kolonie Eigenheim Ein¬

trachtstraße 7.
634. Bezirk. Neuberg Nr . 13579 11 2 2a 46810

12 14 und 16.
Zähler : Herr Lehrer Gustav Horn , Jdsteinerstraße 13.
635. Bezirk . Schöne Aussicht Nr . 1 3 7 9 11 13 13a 15

17 19 21 23 25 und 27, ferner Adolfsberg Nr . 1 2 und 3 (ein¬
schließlich Cansteinsberg Nr . 2 3 4 und 6 und Leberberg Nr 10)

Zähler : Herr Kaufmann Willy Fritze , Neubauerstraße 10.
636. Bezirk. Schöne Aussicht Nr . 2 6 8 8a 10 12 16 18

20 22 24 28 und 30, ferner Hohenloheplatz Nr . 1 und Hbhen-
lohestraße Nr . 7 leinschließlich Aboggstraße Nr . 19 und Leber¬
berg 12).

Zähler : Herr Architekt Philipp Nink, Yorkstraße 2.

6 8 und 10 leinschließlich Schöne Aussicht Nr . 26).
Zähler : Herr Rentner Herrn . Berninghaus , Abeggstr. 17.
638. Bezirk . Leberberg Nr . 1 I 5 5a 7 9 11a 15 17 2 4

6 6a und 8 leinschließlich Wilhelmshöhe Nr . 1 2 3 5 und 7,
Abeggstraße Nr . 1a und Sonnenbergerstraße 15).

Zähler : Herr Johannes H>üneke, Vertreter des Rhein
Kuriers , Uorkstraße 1. "

639. Bezirk . Sonnenbergerstraße Nr . 1 2 3 3a 4 5 6' 7
8 und 9 und Nößlerstraße Nr . 1 3 5 7 10 und 12.

Zähler : Herr Pensionsinhaber Friedr . Kordina , Sonnen,
bergerstraße Nr . 10.

640. Bezirk . Sonnenbergerstraße Nr . 10 11 12 12a 14 16
17 17a 18 19 21 23 25 27 29 31 33 35 37 39 und- 41

Zahler : Herr Pensionsinhaber Ernst Stroh , Sonnen-
bergerstraße Nr . 15.

641. Bezirk . Sonnenbergerstraße Nr . 43 45 47 49 51 53
oo 57 und 59, ferner Mozartstraße Nr . 1 2 3 4 5 6 7 8 und 9.
Haydnstraß - Nr . 2 und 4 und Kreidelstraße Nr . 3 4 5 und 7

Zahler : Herr Buchhändler Artur Venn, Kreidelstraße 7.
642. Bezirk . Sonneirbergerstraße Nr . 20 22 24 26 28 30

32 34 36 38 40 42 44 46 48 50 52 54 56 58 60 62 64 und 66
Zahler : Herr Oberlehrer a . D . Tr . Aug. Greubel, Somncnbergerstrahe Nr . 12.

,0 ^ ' Brrirk . Parkstraße Nr . 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14
15 leinschließlich Erathstrvße Nr . 1 2 3 4 5 6 7 9 11 13 und 15
erner Grunweg Nr . 1 2 und 4 und Bodenstedtstraße Nr 3

0 < 4 Uno 12).
^hler : Herr Subdirektor Georg Leis , Erathstraße 15.

^ ' Berrrk Parkstraße Nr . 16 17 19 21 23 25 27 29 31
18 20 22 24 26 28 30 32 34 36 38 40 42 44 und 46.
striche Nr ^ iß™ ^ ""staltsbesitzer Alfred Jaumann, Park-
61 «SV !? ? ; 33 35f 39  41 43 45 51 53 59oo <o 81 91 93 unb 95, ferner Heßstraße Nr 12 3 4 5
und 7 und Amselberg Nr . 1 3 5 2 und 4

Zahler : Herr Privatier Franz Nehren , Parkstraße 59.
1 ■ 'Ü 4r ' Paulinenstraße Dir. 1« 3 4 5 6 7 9 und 10
m n,m tet 1 rn Thelemanustraße Nr . 1 3 5 7 2 und 4 sowie
Buukstraße Nr . 1 2 und 3 und Gartenstraße Dir. 1a).

Zahlerin : ,; rau Marie Zais , Thelcmannstraße 7.
647. Bezirk . Gartenstraße Dir. 1 3 7 9 n iia  ir . 17 1Q

fl ? 4 1̂ ■12 14 20 20a 22 und 24 (einschließlich Rosenstraße 9)
s°w' e H.' ldastraße Nr . 1 5 2 4 6 8 10 12 und 14. h

■Sariler: Herr Hotelbesitzer Wilhelm Häffner Pqrkstr. 42.



•48 . Bezirk. SCneqiaöteriti'&tje 9tt . 1 3 3a 5 7 9 9a 11 13
jl&  17 19 21 23a und 25 (einschließlich Frankfurterstraße 4).

Zähler : Herr Rentner Chr . Sauer , Alwinenstraße 7.
649. Bezirk . Bierstadterstraße Nr . 2a 2 4 6 8 8a 10 12

14 16 18 18a 18b 20 22 24 und 26 (einschließlich Frankfurter-
straße Nr . 2). nr< ,

Zähler : Herr Polizei -Sekretär Wilh . Gattung , Wwenen-
straße Nr . 2.

650. Bezirk. Rosenstraße Nr . 3 5 7 4 6 8 10 und 12, so¬
wie Blumenstroße Nr . 13572468  und 10.

Zähler : Herr Landessekretär Viktor Beck, Rheinstr . 109.
651. Bezirk . Hainerweg Nr . 13579468  10 12 und 14,

sowie Gustav-Freytagstraße Nr . 1 3 5 7 9 11 11a 17 19 21
und 23 (einschließlich Solmsstraße Nr . 1 und 2).

Zähler : Herr Landesbankh ilfsarbeiter Wassem, Hainer¬
weg Nr . 1.

652. Bezirk . Gustav Freytagstraße Nr . 4 6 8 10 12 14 18
2C 2?  und 24, Uhlandstraße Nr . 1 3 9 11  13 15 2 4 6 8 10 12
14 und iC (einschließlich Huwboldtstraße Nr . 18 und Beechoven-
straße Nr . 2aj.

Zähler : Herr Ingenieur und Architekt Adolf Lautz, So-
phienstraße Nr . 3.

653. Bezirk . Alwinenstraße Nr . 3 5 7 9 11 13 15 17 19
2 4 6 8 10 12 14 16 18 20 22 24 und 26, ferner Sophienstraße
Nr . 3 und 4 und Theodorenstraße Nr . la 2 und 3.

Zähler : Herr Rentner Herm . Kohze, Alwinenstraße 17.
654. Bezirk. Humbolbtstraße Nr . 5 7 9 11 13 15 17 19

121 23 6 8 10 12 14 20 22 24 und 26, sowie Beethovenstraße
Nr . 1 7 9 11 15 2 4 und Solmsstraße Nr . 3 und 5.

Zähler : Herr Kaufmann AlbrechtGötz .Franksurterstr . 2.
655. Bezirk . Frankfurterstraße Nr . 1 3 5 13/15 17 19 21

,25 27 29 und 31 und Frankfurterlandstrabe Nr . 1 3 5 7 2
4 6 und 8 (einschließlich Viktoriastraße Nr . 2 4 und 6 und
Lessingstraße Nr . 17 und 19s.

Zähler : Herr Restaurateur Wilhelm Hartung , Frankfurter,
straße Nr . 21.

' 656 . Bezirk. Frankfurterstraße Nr . 6 8 10 12 14 16 18
20 22 24 28 30 32 34 36 und 88, ferner Schubertstraße 1 und
Langenbeckplatz Nr . 2 und 3, sowie kleine Franifurterstr . Nr . 1
3 5 2 4 6 und 8.

Zähler : Herr Professor , Oberlchrer Friedr . Doubjner,
kleine Franffurterstraße 8.

657. Bezirk . Augustastraße Nr . 1 3 5 7 9 11 13 15 und
21, sowie Martinstrabe Nr . 1 3 5 7 9 13 15 17 2 4 6 10 12
und 14 und Lortzingstraße Nr . 9 (einschließlich Lessingstr. 20s.

Zähler : Herr Hotelier Ernst Uplegger, Frankfurterstr . 23.
> 658. Bezirk . Viktoriastraße Nr . 1 3 5 7 9 11 13 15 17
19 21 23 27 29 31 33 35 und 37.

Zähler : Herr Innenarchitekt Adolf tzerrmann , Frankfur-
tvt1l7-".ße Nr . 6.

659. Bezirk. Viktoriastraße Nr . 39 41 43 45 47 8 10 12
14 16 18 n .'d 20 und Lessingstraße Nr . 1 3 5 7 9, sowie Fritz
Reuterstraße Nr . 2 4 6 8 und 10.

Zähler : Herr Kaufmann C. Bacharach, Viktoriastraße 8.
660. Bezirk. Mainzerstraße Nr . 1 3 5 9 11 13 15 17 19

21 23 25 27 29 und 31 und Lessingstraße Nr . 2 4 6 8 10 12
14 16 und 26.

Zähler : Herr Kaufmann Max Berger , Lessingstraße 12.
661. Beziü . Mainzerstraße Nr . 2 4 6 8 10 12 14 16 18

20 22 24 26 28 30 32 32a 32b 34 36 und 38.
Zähler : Herr Betriebsoberingenieur Karl Schwegler , Main¬

zerlandstraße Nr . 4.
662. Bezirk Mainzerstraße Nr 35 37 39 41 43 45 47 40

[42 44 46 48 50 62 54 56 58 60a 60b und 60c.
Zähler : Herr Rechnungsrat Ludwig Kupfer , Mainzerstr . 46.
663. Bezirk . Mainzerstraße Nr . 62 64 66 66a 66b 68 70

und 72 und Mainzerlandstraße Nr . 1 3 5 7 und 9.
Zähler : Herr Kaufmann Friedr . Haagner , Mainzerstr . 60b.
664. Bezirk . Mainzerlandstraße Nr . 2 2a 4 6 8 10 12

14 und 161.
Zähler : Herr Hausverwalter Ludwig Faust , Mäinzerland-

straße Nr . 10.
665. Bezirk. Mainzerlandstraße Nr . 1611 16III 16IV

16V 16 VI 16 VII.
Zähler : Herr Techniker Georg Molitor , Bertramstraße 15.
666. Bezirk. Schlachthausstraße Nr . 7 8 9 12 13 14 15

18 23 und 24.
Zähler : Herr Buchhalter am Schlachthaus Phil . Höhn,

Schlachthausstraße Nr . 24.
667. Bezirk. Wilhelmstraße Nr . 3 5 7 9 11 13 und 15,

ferner Wilhelmsplatz Nr . 2 3 4 5 und 6 und kleine Wilhelm¬
straße Nr . 3 5 und 7.

Zähler : Herr Privatier Karl Zingel , Wilhelmstr . 9.
668. Bezirk. Wilhelmstraße Nr . 2a 4 6 8 10 10a 12 14

und 16.
Zähler : Herr Kaufmann Friedr . Bock, Wilhelmstraße 6.
669. Bezirk. Wilhelmstraße Nr . 20 22 24 26 28/30 32

34 36 38 40 42 und 44.
Zähler : Herr Hoflieferant Friedr . Blum , Wilhelmstr . 40.
670. Bezirk. Wilhelmstraße Nr . 50 und 52 und Kursaal-

platz Nr . 1 und 3.
Zähler : Herr Kaufmann Karl Mertz , Wilhelmstraße 18.
671. Bezirk. Die zu keiner Straße zählenden, an der Frank¬

furterlandstraße bezw. der Erben -heimer Chaussee belesenen
Besitzungen und zwar die Ziegeleien von Ziß und Machen-
heimer, Schweitzer, Birck und Denibach, das städt. Wasserre¬
servoir, die Gärtnerei von Jung und die städt. Wasenmeisterei.

Zähler : Herr Schutzmann Phil - Förger , Biebricherstr . 33
672. Bezirk. Die Besitzungen: Haus Gartenseld unterhalb

des Taunusbahnhofs und die Neumühle , das vorm städt. Oran¬
geriegebäude oberh. der Mainzerstraße , die Besitzungen von
Bonheim und Mergenthau , Bach, Grebe und Müller , Kalk-
brenner . der Hofbrauevei Schöfferhof , Altmoos und Schweiß-
guth im Felddistr . Hasengarten , sowie die Bahnwärterhäuschen
von der Gasfabrik und am schwarzen Kerg.

Zähler : Herr Schutzmann Paul Kords , Niedevwaldstr. 6.
673. Bezirk. Das Bahnwärterhaus bei der Kupfermühle,

die Besitzungen der Witwe Schmitz-Volkmuih im Distr . Helligen-
born , des Eisenbahnfiskns , des Kantinenwirtes Datz im Distr.
Kohlkorb, des Zimmermanns Heilhecker und das Schweglersche
Gartenhaus vor dem Rondel , ferner die Gärtnerei von Gäbe
links der Biebricherstraßs.

Zähler : Herr Schutzmann Kurt Hansen, Raucnthalerstr . 10.
674. Bezirk. Die Beckelsche Ringofenziegelei rechts der

Biebricher Chaussee, das Velodrom von Karl Stoll , rechts vor
der Adolfshöhe, die Besitzungen des Seilers Knefeli, der Gärtner
Bundschuh, Scheiter , Geis und Wulf links der Schiersteincr-

v straße, sowie die Arbeiterhütten von Rath und Schweißguth
daselbst.

Zähler : Herr Schutzmann Gottsr . Bethgc , Jabnstr . 44.
675. Bezirk. Die Ärbeitcrhütten von Rehbold, Kimme!,

Mischer, Nockcr und Bind und die Hansonsche Ziegelei links der
Dotzheimerstraße.

Zähler : Herr Schutzmann Karl Seelemann , Seerobenstr . 1.

676. Bezirk . Die Arbeiterhütten vM SchSidt , Tramm tiuv
Fürstchen, sowie das Teppichklopfwerk rechts von der Dotzheimer.
straße , die Gärtnereien von V. Merten im Felddistr . Hollerborn
und Schoch, Distrikt Kleinseldchen, die Gärtnereien von Ritter
im Felddistr . Dreiweiden , Caita , links der Lahnsiraße , Becker,
verläng . Westeudstr., Emmel , H. Erkel , Hagedorn , Reininger,
Rau , Emmermann , W. Erkel , Butz, G . Erkel, Gg. Groß , Alb.
Groß , Gg. Thon , Ritter , Halter , A. Erkel und Bruckert rm
Wellritztal , ferner die Bleichanstalten von Faust und M -tter da¬
selbst sowie die Wellritzmühle , die Markioffsche Halle, die
Gärtnerei von Mulke und Wagner vor der Wellritzmuhle, die
Besitzungen des Fuhrunternehmers L. Müll >er, des Maurerge¬
hilfen Kreusler , der Gärtner I . Emmermann und Müller , bei
und hinter der Wellritzmühle , des Althändlers Gauer und des
Privatiers Becht im Wellritztal . -

Zähler : Herr Schutzmann Georg Kalkhoff, Blücherstr . 5.
677. Bezirk . Die Gärtnerei von Dambmann im Felddistr.

Stoben , die Gärtnerei von Herrchen links der Lahnstraße,
die Besitzung der Firma Joh . Sauer Sohne im Felddistr.
Seeroben , die Beckelsche Backsteinbrennerei links der Lahnstraße.

Zähler : Herr Schutzmann Jakob Schuchhardt , Blücherstr. 7.
678. Bezirk . Klarental Nr . 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

33 14 15 16 17 18 19 20 und 21.
Zähler : Herr Lehrer Moritz Wagner , Klarental 13.
679. Bezirk . Das Förstechaus vor der Fasanerie , die Fa¬

sanerie , das Holzhackerhäuschen, die Fischzuchtanstalt, das Wald¬
häuschen bei Adamstal , das Hosgut Adamstal und die Walk¬
mühle.

Zähler : Herr Restaurateur Karl Müller , Waldhänschen.
680. Bezirk . Die Besitzungen des Skribenten Münch hinter

der Blindenschule, das Birksche Gartenhaus vor derselben, das
Haus von Klapper oberhalb der Bachmayerstraße , die Waschan¬
stalt von L. Tauer am Rietherbcrg , die Steigersche Arbeiter-
Hütte links der Platterstraße , das Haus des Handelsgärtners
Fink , der Blindenschulverwaltung neben der Blindenschule, des
Weichenstellers a. D . Schmidt , des Gärtners Bester vor der
Blindenschule und das Lugenbühlsche Gartenhaus.

Zähler : Herr Schutzmann Karl Klöckner, Hartingstraße 7.
681. Bezirk. Die Billa Waldfriede , die beiden Schützenhal-

len , das Caf6 Orient und der Gernersche Zimmerplatz hinter der
Kellerstraße.

Zähler : Herr Restaurateur Paul John , unter den Eichen.
682. Bezirk . Di « Platte , der Neroberg , das städt. Gebäude

am Münzbergstollen , das Försterhaus Dambachtal , das Klär-
nersche Gartenhaus östl. der Jdsteinerstr ., das evanget. Ret-
tungshaus , die Villa Panorama oberhalb der Parkstraße und
die Besitzung v. BranÄscheid im Distr . Wcinreb.

Zähler : Herr Förster August Thomas , Forsthaus Klaren¬
tal und Herr Gemeindeförster Theodor Fester, Forsthaus Dam¬
bachtal..

683. Bezirk . Militärbezirk umfassend nachstehend bezeich¬
net« Militärgebäude : das Garnisonverwaltungsgebäude Rhein¬
straße Nr . 47, die Artilleriekaserne , Rheinstr . Nr . 49 und Lui¬
senstraße Nr . 38, das Lazarettgebäude Schwalbacherstraße 16
(einschließlich Eckbaus Dotzheimerstraße Nr . 1), das Offizier-
kasino Dotzheimerstraße Nr . 3, die Jnfanteriekaserne , Schwal-
bacherstraße 18 und Bleichstraße 2a, die Jnfanteriekaserne an der
Schiersteinerstraße , die Wilhelmsheilanstalt , Schloßplatz 2 . und
Mühlgasse 4, mit allen dazugehörigen Nebengebäuden als
Schuppen , Stallungen , Remisen pp., sowie die außerhalb des
Stadtberings belesenen Wachtgebäude und Pulverhäuser.

Zähler : Das Garnison -Kommando.
684. Bezirk . Emserstraße Nr . 51 und Walkmühlstraße 13.

. Zähler : Herr Inspektor August Claas , Walkmühlstr. 13.

Die einzelnen Zählbezirke sollen durch die Mitglieder der
Zählungskommission einer Nachprüfung unterworfen werden.
Die Zähler und Zählerinnen werden daher höstichst gebeten,
das von ihnen gesammelte Zählungsmaterial spätestens bis zum
6. Dezember d. Jl an die untenstehend derzeichneten Herren
gefälligst direkt abzulicfern.

Wiesbaden , den 20. November 1905.
Der Vorsitzende der Zäh lungsko mMission.

Bickel.

Bezirk 1, 2, 3, 4 : Rentner Friedrich Frey , Biebricherstr . 43.
Bezirk 5, 6, 7, 8 : Kaufmann Heinrich Buch, Alexandra¬

straße Nr . 8.
Bezirk 9, 10, 11, 12: Rentner August Neuendorff , Kaiser

Friedrich -Ring 28.
Bezirk 18, 14, 15, 16: Oberlehrer Dr . Max Schweige !,

Kaiser Friedrich -Ring 16.
Bezirk 17, 18, 19, 20: Referendar Schneider , Schefselstr. 2.
Bezirk 21, 22, 23, 24: Regierungssekretär Rcchn.-Rat Carl

Röhrig , Niederwaldstr . 3.
Bezirk 25, 26, 28, 29 : Rechtsanwalt Armin Güth , Scheffel¬

straße Nr . 5.
Bezirk 30, 31, 32, 33 : Landcsbank-Rat Adam Klau, Kaiser

Friedrich -Ring 41.
Bezirk 34, 35, 36, 37 : Lehrer Wilhelm Caspari , Wallufer¬

straße Nr . 4.
Bezirk 38, 39, 40, 41 : Lehrer Richard Hötzel, Kaiser Frieb-

rich-Riug 47.
Bezirk 42, 43, 44, 45 : Oberlehrer Josef Schlitt Wieland¬

straße Nr . 8.
Bezirk 46, 47, 48, 49: Major a . D . Carl Götz, tzerderstr . 17.
Bezirk 50, 51, 52, 53 : Generalmajor z. D . Kurt von Dewitz,

Wielandstraße 4.
Bezirk 54, 55, 56, 57 : Privatier Dr . Viktor Grießnmter,

Luxemburgstraße 9. >
Bezirk 58, 59, 60, -61 : Landeshauptmann August Krekel,

Arndtstraße 1.
Bezirk 62, 63, 64, 65 : Direktor Dr . Gustav Hofmann,

Goethestraße 9.
Bezirk 66, 67, 68, 69 : Magistrats -Obersekretär Karl Wvg-

ner , Oranienstraße 51.
' Bezirk 70, 71, 72, 73: Kociskassenrendant Pan ! Werkmüller,

Oranienstraße 25.
Bezirk 74, 75, 76, 77: Rentner Otto von Rieth , Körnerstr . 2.
Bezirk 78, 79, 80, 81 : Kaufmann Karl Vrodt , Albrechtstr. 16.
Bezirk 63, 84, 85, 86: Regierungssekretär Rechnungsrat

Clg. Monmallc , Albrechtstraße 37.
Bezirk 87, 88, 89, 90 : Leutnant a . D . und Kgl. Lotterie-

Einnehmer W . von Branconi , Gocthestraße 25.
Bezirk 91, 92, 93 94 : Rentner Jakob Weber sen., Moritz,

straße Nr . 18.
Bezirk 95, 96, 97, 98 : Departements -Tierarzt Dr . phil.

Otto Ungarin , Moritzstraße 21
Bezirk 99, 100 101, 102: Negierungssekretär Rechnungsrat

Peter Trimborn , Moritzstraße 54.

Bezirk 103, 104, 105, 106: Stadtverordneter und ReMyc
Wilh . Neuendorff , Adolfsallee 9.

Bezirk 107, 108, 109 110: Direktor der Zietenschule, Pro-
fessor Dr . Otto Klein, Adoissalle« 30.

Bezirk 111, 112, 113, 114: Professor an der Oberrealschule
Sieberi , Nikolasstraße 24, parterre.

Beziri 115, 116, 117, 118: Leihhausverwalter Aug. Hart-
mann , Schlichterstraße 17. ^ „ _ .

Bezirk 119, 120, 121, 122: Lehrer Ludwig Kolb, Moritz-
straße Nr . 47, III . , _ .

Bezirk 123, 124, 125, 126: Rechtsanwalt Dr . iur . Fritz
Scholz , Adeiheidstraße 31.

Bezirk 127, 128, 129, 130: Geheim. Reg.-Rat Dr . phil.
Friedr . Eiselen, Adelheidstraße 44.

Bezirk 131, 132, 133, 134. Rcmner Georg Bücher, Adel.
Heidstraße 52.

Bezirk 135, 136, 137, 138: Stadtverordneter und Recyrö-
anwo >t Adolf von Eck, Adolsstraße 14.

Bezirk 139. 140, 141, 142: Magist .-Obersekret . a. D . Joh.
Brokmann , Äaristraße 33.

Bezirk 143, 144, 145, 146: Ingenieur Jakob Spicser , Kör-
nerstraße 6.

Bezirk 147, 148, 149, 150: Fabrikant Rudolf Philippi,
Jahnstraße 17.

Bezirk 151, 152, 153, 154: Rechnungsrat Karl Bergien,
Jahnstraße 34.

Bezirk 155, 156, 157, 158: Rentner Max Ehrhardt , Rüdes-
heimersiraße 21.

Bezirk 159, 160, 161, 162: Oberlehrer an der Zietenschule
Dr . Wallbott , Rauenthalerstraß « 5.

Bezirk 163, 164, 165, 166: Rektor Herm . Schlosser, Wal.
luferstraße 4.

Bezirk 167, 168, 169, 170: Direktor Johannes Wewer,
Rüdcsheimcrstraße 21.

Bezirk 171, 172, 173, 174: Privatier Emil Müller , Arndt¬
straße Nr . 3.

Bezirk 175, 176, 177, 178: Rentner Heinrich See , Wie-
landstraße 1.

Bezirk 179, 180, 181, 182: Rentner Heinrich Schreiber,
Rheinstraße 26.

Bezirk 183, 184, 185, 186: Snbdirektor d. Dtsch. Vers .-
Bereins Franz Klein ; , Rheinstraße 62.

Bezirk 187, 188, 189, 190: Privatier Georg Brenner,
Rheinstraße 38, III.

Bezirk 191, 192, 193, 194: Rechtsanwalt Dr . jur . Fritz
Bickel, Adeiheidstraße 28.

Bezirk 195, 196, 197, 198: Weinhändl« Hugo Wagemann.
Luisenstraße 25.

Bezirk 199, 200, 201, 202: Stadtverordneter , Rechtsanwalt,
Justizrat und Notar Dr . jur . Alex. Alberti , Adeiheidstraße 24.

Bezirk 203, 204, 205, 206: Privatier Friedr . Gottwald,
Kirchgosse 38.

Bezirk 207, 208, 209, 210: Dr . med. Val . Gerlach, Rhein¬
straße Nr . 96.

Bezirk 211, 212, 213, 214: Stadtverordneter und Kgl. KariA
leirat Wilh . Flindt , Rheinstraße 107.

Bezirk 215. 216, 217, 218: Rechnungsrat Hch. Müller , SDojp
heimersiraße 46.

Bezirk 219, 220, 221, 222: Apotheker I . Ran , Rheinstr . 41.
Bezirk 223, 224, 225, 226: Architekt Friedrich Hatzmann,

Rheinstraße 68.
Bezirk 227, 228, 229, 230: Dr . phil. Leo Grünhut , Bis-

marckrlng 8.
Bezirk 231, 232, 233, 234: Bürgermeister a . D . Ernst Bü-

lowius , Bismarckring 9.
Bezirk 235, 236, 237, 238: Obertelegr .-Assist. Otto Kratz,

Bismarckring 36.
Bezirk 239, 240, 241, 242: Major a . D . Ernst Arndt , Bis-

maräring 17.
Bezirk 243, 244, 245, 246: Stadtrechner Karl Maurer,

Bismarckring 19.
Bezirk 247, 248, 249, 250: Redakteur Karl Rötherdt , Ber»

tramstraße 4.
Bezirk 251, 252, 253, 254: Rektor Wilhelm Köppler, Der-

tramstraße 2.
Bezirk 255, 256, 257, 258: Oberlehrer Dr . Hugo Springer,

Eleonorensiraße 1.
Bezirk 259, 260, 261, 262: Vorsteher der Filiale der Mit¬

teldeutschen Kreditbank , Dr . phil . Bernhard Berl6 , Friedrich¬
straße Nr . 6.

Bezirk 263, 264, 265, 266: Kaufmann Emmerich Kleemann,
Friedrichstraße 48.

Bezirk 267, 268, 269, 270: Magist .-Obersekretär Theodor
Bierbrauer Rathaus.

Bezirk 271, 272, 273, 274: Stadtverordneter und Rechts¬
anwalt Dr . Adolf Hehner , Neugasse 3.

Bezirk 275, 276, 277, 278: Magist .-Sekretär Emil Stvll,
Neugasse 10.

Bezirk 279, 280, 281, 282: Städt . Branddirektor Johann
Stahl , Neugasse 6.

Bezirk 283, 284, 285, 286; Magist .-Obersekretär Otto
Maentel , Rathaus.

Bezirk 287, 288, 289, 290: Rentner und Stadtverordneter
Herm . Weidmann , Michelsberg 18.

Bezirk 291, 292, 293, 294: Rendant , Generalagent Bened.
Straus , Episerstraße 6.

Bezirk 'A5 , 296, 297, 298: Rentner Moritz Hertz, Emser-
straße Nr . 11.

Bezirk 299, 300, 301, 302: Rentner Ferdd . Weyrauch, Ew-
serstraße Nr . 26.

Bezirk 303, 304, 305, 306: Rentner Jul . Brilmaher , Em»
scrstraßc Nr . 38.

Bezirk 307, 308, 309 310: Lehrer Wilhelm Schmidt , Bleich-
straße Nr . 29.

Bezirk 311, 312, 313, 314: Chemiker Dr . Arno Köster,
Bleichstraße Nr . 26.

Bezirk 315, 316, 317, 318: Regierungssekretär a . D. Ignaz
Schröder , Emserstraße 48.

Bezirk 319, 320, 321, 322: Rektor Gustav Victor , Emstr.
straße Nr . 54.

Bezirk 323, 324, 325, 326: Zeichenlehrer Adolf Gut , Hell-
mundstraße Nr . 14.

Bezirk 327, 328, 329, 330: Leihhaus -Kassierer Aloys Mei¬
rich, Hellmundstraße 28.

Bezirk 331, 882, 333, 334: Postsekretär Adolf Greuling,
Hellmundstraße 22, II.

Bezirk 335, 336, 337, 338: Magist .-Sekretär Oskar Weyel,
Philippsbergstraße 21.

Bezirk 339. 340, 341, 342: Vorschullehrer Ernst Hill , Wer-
ßenburgstroße 2, II.

Bezirk 343, 344, 345, 346: Kgl. Steuer -Jnspekt . Karl Jak-
Ana . Schröder , Weißenbnrgstraß « 3.

Bezirk 347. 348, 349, 350: Vorstand d. Mitteldeutsch. Kredit¬
bank Simon Baer , An der Ringkirch« 8.



Bezirk 351, 352, 353, 354: Buchhalter b. d. Kurverwa .-
tiina Adolf Schmidt , Westendstraße 10.

Bezirk 355, 356, 357, 358: Kaufmann oriedruh Zander,

^ ^ B^ irk" 359̂ 360, 361, 362: Magistrats -Obersekretar Jakob

3?Ä 365, 366: Regierungs -Sekretär Franz

Kgl. Schulrat a . D . Dr . Adolf

eẑ rk" 374:  Lehrer Karl Friedr . Müller,

Bezirks 375, 376, 377, 378: Obersekretär Karl Friedrich

b ^ B̂ezirk̂ 379, 380̂ 381, 382: Bankier Dr . jur . Hippolyt Krier,

^ ^ BezÄ ^383, 384, 385, 386: Lehrer Wilhelm Caspari , See-

" ^°Bezir^ 387' 388, 389, 390: Stadtverordneter und Handwerks¬
kammer,- ekretär Alb. Schröder, Seerobenstraße 31.

B ^ irk 391, 392, 393, 394: Lehrer Daniel Klein , Bülowstr . 5.
Bezirk 395, 396, 397, 398: Regier .-Sekretär Hcrm. Rau,

^ ^ BeM 3̂99? 400, 401, 402: Lehrer Math . Thömmes , Scharn-

Bezirk 403, 404, 405, 406: Buchhalter am Gas - und Was-
kevw. Jos . Conradi , Roonstraße 9. ^ .. ^ .

Bezirk 407, 408, 409: Steuerinspektor Adolf Gast, Druden-

Bezirk 410, 411, 412: Lehrer Johann Kilp , Gneisenaustr . 27.
Bezirk 413, 414, 415, 416: Rektor Erhard Kolb, W.estend-

^ B̂ezirk 417, 418, 419, 420: Siationskassenrendant W. Grah,
Westendstraße 24. . • ^

Bezirk 421, 422, 423, 424: Privatier Herrn . Jos . Steitz,
Nettelbeckstraße 2. _ . 0 f „

Bezirk 425, 426, 427: Oberlehrer Dr . Kloß, Lahnstr . 6. •
Bezirk 428, 429, 430, 431: Oberlehrer Tr . phil . Ludwig

Mahlinger , Bülowstraße 8. , ^
Bezirk 432, 433, 434, 435: Postsekretar Richard Wolf, Bu-

lowsttatẑ r̂ ^ ^ ^ 439; Standesbeamter Wilhelm Weiß,
Nettelbeckstraße 2.

Bezirk 440, 441, 442, 443, 444: Brauererbeßtzer Johannes
Volkmonn Walkmühlstraße 7.

Bezirk 445, 446, 447, 448: Rentner Dr . phtl . Anton Car¬
bach, Walkmühlstraße 22.

Bezirk 449, 450, 451, 452: Lehrer Heinrich Weber , Bach¬
mayerstraße 5. ^

Bezirk 453, 4.54, 455, 456: Oberlehrer Dr . Mahle , Philipps,
bexgstraße 29.

Bezirk 457, 458, 459: Rektor Hch. Breidenstein , Philipps-
bergstraße 38.

Bezirk 460, 461, 462, 463: Stadt . Schulinspektor Heinr.
Müller , Gustav Adolfstrahe 7.

Bezirk 464, 465, 466, 467: Prof . Dr . Moritz Schuster , Har¬
tingstraße 10.

Bezirk 468, 469, 470, 471: Reallehrer Reinhard Peter,
Pbilippsbergstraße 23.

Bezirk 472, 473, 474, 475: Magistr .-Sekretär Louis Heuser,
Walkmühlstraße 10.

Bezirk 476, 477, 478, 479: Lehrer Karl Klärner , Gustav
Adolfstraße 6.

Bezirk 480, 481, 482, 483: Oberpostsekretär a. D . Ferd.
Kampe, Ruhbergstraße 3.

Bezirk 484, 485, 486, 487: Konsul a . D . Hugo Valentincr,
Nerotal 29.

Bezirk 488, 489, 490, 491: Oberstleutnant a . D . Ernst Adolf,
Nerotal 45.

Bezirk 492, 493, 494, 495, 496: Städt . Bauassist . Emil Ellen-
berger, Kellerstraße 1b.

Bezirk 497. 498, 499, 500: Magistr .-Oberfekretär Georg
Kaus, Weilstraße 12.

Bezirk 501, 502, 503, 504: Kaufmann Karl Doeksch, Niko¬
lasstraße 25.

Bezirk 505, 506, 507, 508: Major a . D . Jul . von der
Lancken, Nikolasstraße 29.

Bezirk 509, 510, 511, 512: Kaufmann Wilh . Linnenkohl,
Nikolasstraße 32.

Bezirk 513, 514, 515, 516: Rektor Carl Gros , Zietenring 4.
Bezirk 517, 518, 519, 520: Architekt Ludwig Euler , Rhein¬

bahnstraße 4.
Bezirk 521, 522, 523, 524: Regierungrsekretär Konrad Mül-

ler, Jahnstraße 32.
Bezirk 525, 526, 527, 528, 529: Rentner Wilhelm Schütz,

Goethestraße 19.
Bezirk 530, 531, 532, 533: Architekt Albert Wolf, Arndtstr . 4.
Bezirk 534, 535, 536, 537: Hauptmann a . D . Emil Dock¬

born Arndtstraße 6.
Bezirk 538, 539, 540: Oberstleutnant a . D . von Alers,

Adoissallee 27.
Bezirk 541, 542, 543, 544, 545, 546: Dr . Karl Cratz, Dro¬

gen- und Chemikalienhandlung, Langgasse 29.
• Bezirk 547, 548, 549, 550, 551: Kaufmann Wilhelm Jacoby,
Adelbeidstraße 38.

Bezirk 552, 553, 554, 555, 556 : Kaufmann Josef Stamm,
Große Burgstraße 7.

Bezirk 557, 558, 559, 560: Hofbäcker und Konditor Wilh.
Berger , Bärenstraße 2.

Bezirk 561, 562, 563, 564: Rentner Julius Deitelzweig,
Augustastraße 7.

Bezirk 565, 566, 567, 568: Stadtrat und Rentner Wilh.
Arntz, Uh'andstraße 1.

Bezirk 569, 570 571: Professor Fritz Kalle Uhlandstr . 6.
Bezirk 572, 573, 574, 575, 576: Stadtverordneter und Bau¬

meister Heinr . Blume Theodorenstraße 3.
Bezirk 577, 578, 579, 580: Rentner Wilhelm Holthaus , Ro.

senstraße 8.
Bezirk 581, 582, 583, 584, 585: Hofjuwelier Moritz Heimer-

oinger, Wilhelmstraße 14.
Bezirk 586, 587, 588, 589, 590: Rentner Max von Mandels-

!oh, Lonzstraße 14.
Bezirk 591, 592, 593, 594: Oekonomierat Adolf Müller,

Neuberg 11.
Bezirk 595, 596, 597, 598: Chemiker Dr . Rudolf Puller,

Nenberg 4.
Bezirk 599, 600, 601, 602: Rentner Carl Klein , Pagen-

stecherstraße 7. ^ ..
Bezirk 603, 604, 605: Kgl. Rentmeister a . D . Anton Brugge-

w°nn , Nerostraße 35/37.
Bezirk 606, 607, 608, 609: Privatier Gottfr . Herrmann,

Elisabethenstraße 2.

Bezirk 610, 611, 612, 613, 614: Uhrmacher und Stadtver¬
ordneter Otto Baumbach, Taunusstraße 18. .

Bezirk 615, 616, 617, 618: Kursekretär und Leutnant a . D.
Hans Linde, Müllerstraße 5.

Bezirk 619, 620, 621, 622: Kgl. Oberförster a . D . Oskar
Willach, Kreidelstraße 5. ,

Bezirk 623, 624, 625, 626: Rentner Baron Herm . von Uslar,
Kapellenstraße 95. ^ ^ a

Bezirk 627, 628, 629, 630: Kaufmann I . Staadt , Tamvacy-

Bezirk 631, 632, 633, 634: Hauptzollamtsvorst . a . D . Max
Dietert , Geisbergstraße 26. , „

Bezirk 635, 636, 637, 638: Rentner Karl Peters , Schone
Aussicht 13. . . . . , ,

Bezirk 639, 640, 641. 642 643: Direktor Heinr . ümkel, >son°
nenbergerstraße 53.

Bezirk 644, 645, 646, 647: Rentner Georg Lackner, Garten¬
straße Nr . 17. „ , ,

Bezirk 648, 649, 650, 651: Fabrikbesitzer Wilhelm Noetzel,
Hainerweg 1. „

Bezirk 652, 653, 654, 655: Direktor d. Germania -Brauerei
Karl Trach , Mainzerstrabe 30.

Bezirk 656, 657, 358, 659: Architekt Julius Brahm Vik¬
toriastraße 3.

Bezirk 660, 661, 662: Kassierer des Schlachthauses Weyers¬
häuser, Mainzerstraße 31.

Bezirk 663, 664, 665, 666: Kunstgewerbeschul-Dir . a . D.
Fricdr . Fischbach, Rheinbahnstraße 4.

Bezirk 667, 668, 669, 670: Privatier Max Bischkopff,
Wilhelmstraße 22. .

Bezirk 671, 672, 673, 674: Steuerinspektor a. T . Ludwig
Hein, Neudorserstraße 2.

Bezirk 675, 676, 677, 678: Eisenbahnsekretär a . D . Adolf
Rohleder , Weißenburgstraße 4.

Bezirk 679, 680, 681, 682: Brauereibesitzer Eduard Esch,
Schützenstraße 2.

BMannrmaHuns
Pltfliiijliing ami. Depilier 1905,
Mit dem 1. Dezember d. Js . kehrt in Preußen , wie

im ganzen Deutschen Reiche, der Tag der Volkszählung
wieder.

Die Fragen der Zählpapiere der Volkszählung sind
wenig zahlreich, dabei durchweg einfach und völlig unver¬
fänglich.

Tie durch die Zählung gewönne,ren Nach¬
richten über einzelne Personen werden niemals
veröffentlicht , oder für andere als statistische, der
sonders auch nickt für steuerliche oder fiskalische
Zwecke bennirt.

Tie Zählpapiere 'werden nach beendeter
Arbeit eingcftampst und darf jedermann sicher
sein, das; die Angabe » seiner Zählkarte niemals
vor unberufene Augen kommen oder an die
Ocfientlichkeit gelangen werden.

Die Volkszählung bezweckt, die Zahl und einige charakte>
nstische Eigenschaften der ortsanwcsenden Bevölkernng,
sowie die Zahl der Wohnstätte », zu ermitteln.

Die vorübergehend aus ihrer Haushaltung auswärts
abwesenden Personen werden dort , wo sie sich am Zählungs-
tagc befinden, gezählt.

Als ortsanweiend werden diejenigen Personen betrachtet,
welche sich in dcr Nacht vom 30 Novembes er . ans
den I. Dezember 1905 hier aufhalten, und gilt als
entscheidender Zeitpunkt die Mitternacht.

Währe d der Nacht vom 30 . November er. zum 1. De¬
zember 1905 aus Reisen, oder sonstwie unterwegs befindliche
Personen , werden dort als anwesend gezählt , wo sie am
1. Dezember zuerst ankommen.

Zur Ausnahme der Volkszählung dienen die Zählkarte
A, das Haushaltungsverzeichnis B , sowie der Zählbrief mit
Anleitung 6/0.

Mit der diesjährigen Volkszählung verbindet
die Stadt Wiesbaden zum crstenmale eine Haus¬
und WohunugSansttahme . Cs ist eine städtische
Erhebung und die dazu bcfttmmte grüne Karte
b.eibt in Wiesbaden.

Die Haushaltungsvorständc werden dringend ersucht, die
Formulare möglichst selbst vollständig und wahr'
heitsgctreu ausznfütleu.

Bevor die Haushaltungsvorstände bczw. die denselben gleich
zu achtenden einzeln lebenden Personen zur Ausfüllung der
Zählpapiere schreiten, sollten sie sich mit dem Inhalt der
Anleitung 0 hierzu, welche sich auf der Innenseite des Zähl-
briefcs D befindet, genau vertraut machen.

Die Stadt Wiesbaden ist in 684 Zählbezirke einge¬
teilt , und ist für jeden Bezirk ein Zähler refp . Zählerin er¬
nannt worden.

Die Zähler und Zählerinnen werden bei den Haus-
haltungsvorständcn die nötige Anzahl der Zählpapierc er
Mitteln und dann die Austeilung derselben bis zum 30 . No¬
vember er . vollenden.

Die Wiedereinsammlung der Zählpapiere wird nach
12 Uhr mittags des 1. Dezember beginnen und soll bis zum
Abend des 3. Dezember vollendet sein.

Das Amt der Zähler und Zählerinnen ist ein Ehrew
amt , und genießen dieselben in der Wahrnehmung Ihrer
Pflichten den besonderen Schutz der Gesetze.

Es darf wohl erwartet werden , daß den Damen und
Herren , welche dieses mühevolle Amt übernommen haben
und ihren Dienst , größtenteils wiederholt , bereitwillig dem
öffentlichen Interesse widmen , seitens der Einwohnerschaft
ihre Arbeit durch geeignetes Entgegenkommen er
leichtert tvird.

Die Hausbesitzer und HanShaltuugSvorstäude werden
höflichst ersucht, dafür Sorge zu tragen , daß die Damen und
Herren nicht durch Hunde belästigt werden.

Wiesbaden , den 23 . November 1905.
Der Vorsitzende der Zählungs -Kommission:

2423 Bickel , Stadtrar.

VMsMlimg am1. Dezemmr 1985'
Das Geschäftszimmer für die bevorstehenden Volks

zählung befindet sich iin Rathaus , eine Treppe hoch, Zimmer-
Nr . 20.

Ich bitte , alle Anfragen , die Zählung betreffend, ur
dorthin zu richten.

Wiesbaden , den 13 . November 1905.
Der Vorsitzende der Zählungs -Kommission:

1997 Bickel. __
Bekanntmachung.

Bei Vergebung städtischer Bauarbeiten haben wir die
Absicht, allen Gewerbetreibenden , welche Wert darauf legen,
Gelegenheit zur Beteiligung an den Verdingungen zu geben.
Nachdem uns durch Vermittelung der Jnnungsvorstände
diejenigen Jnnungsmitglieder namhaft gemacht worden sind,
welche zu städtischen Arbeiten herangezogen zu werden
wünschen, fordern wir hierdurch alle hier ansässigen der
Innung nicht angehörcnden Gewerbetreibenden , welche be¬
absichtigen, sich im Jahre 1906 um Arbeiten und Lieferungen
für das Stadtbauamt zu bewerben , auf , uns dies bis zum
20 . Dezember v. Js . schriftlich mitzuteilen.

Wiesbaden , den 9 . November 1905.
1923 Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung
1. Bei den am 6. n. 7. ds . Mts . erfolgten Stadt.

verordneten -Ergünzungswahlen der dritten WählerabteiluNg
iWahlperiode 1906 bis 1911 ) haben 3597 Wähler abge¬
stimmt ; die absolute Mehrheit beträgt 1799 . Es haben
Stimmen erhalten:

1: Schlosscrmeister Karl Gath 1o4v
2. Tapezierermeister Friedrich Kaltwasser 1839
3 . Schrcinermeister Joses Fink , ' 1826
4. Schreinermeister Wilhelm Löw 1753
5 . Schuhmacher Philipp Eul 1109
(), Wirt Wilhelm Sieger 1 *08
1. Speisewirt Jakob Greis 1706
8 . Ziinmerman » Eduard Berges 1705
9. Wirt Ernst Kretzschmar 1697

10.  Kaufmann Emil Dörncr 1232
I I . Kausmann Emmrich Kleemann 178
12. Kaufmann » Friedrich Schnitzer 138
13. Kaufmann Wilhelm Reitz 108
14. Generalmajor z. D . Georg von Kloeden 91
15. Uhrmacher Henry Wiemcr i  3
16 . Bauunternehmer Max Hartman » 2
17 . Fabrikant Christian Kalkbrenner
18. Maschinist Eduard Heiland 1
19 . Schreinermeister Franz Martin
20 . Rentner Simon Heß 1
21 . Ingenieur Joses Massenez 1
22 . Heinrich Stolz 1
23 . Ingenieur Meiling 1

Hiernach haben die absolute Mehrheit der abgegebene»
ümmen erhalten und sind als gewühlt zu betrachten:

1. Schlossermeister Karl Gath,
2 . Tapezierermeister Friedrich Kaltwaffer,
3 . Schremermeister Joses Fink.

Mithin sind in engerer Wahl noch 2 Stadtverordnete
u wählen.

Nach § 28 Abs. 2 der Städteordnung kommen in die
.igere Wahl:

1. Schreinermeister Wilhelm Löw.
2 . Schuhmacher Philipp Eul.
3 . Wirt Wilhelm Bieger.
4 . Speisewirt Jakob Greis.

Zur Vornahme der engeren Wahl (Stichwahl ) werden
olgcnde Wahltage und Wahllokale bestimmt:

A. Montag , den 4 . Dezember d. Js ., von
vormittags 9 — 1 Uhr und von nachmittags 4 —7 Uhr:

1. Im Wahlsaal , Zimmer 16 des Rathauses für die
Wahlberechtigten , deren Familiennamen mit den Buchstaben
A —D beginnen;

2. Im Bärgersaal , Zimmer 36 des Rathauses für die
Wahlberechtigten , deren Familiennamen mit den Buchstaben
E—H beginnen }

3 . Im Turnsaal der höheren Mädchenschule (Eingang
,on der Mühlgasse ) für die Wahlberechtigten , deren Familien¬
namen mit den Buchstaben 0 — L beginnen.

B. Dienstag , de» 5 . Dezember d. Js ., von
vormittags 9 — 1 Uhr und von nachmittags 4—7 Uhr:

1. Im Wahlsaal , Zimmer 16 des Rathauses für die
Wahlberechtigten , deren Familiennamen mit den Buchstaben
LI—R beginnen;

2. Im Bürgersaal , Zimmer 36 des Rathauses für die
Wahlberechtigten , deren Familiennamen mit den Buchstaben
8  und 1 beginnen;

3 . Im Turnsaal der höheren Mädchenschule (Eingang
von der Mühlgasse ) für die Wahlberechtigten , deren Familien¬
namen mit den Buchstaben U —Z beginnen.

Die Wahlberechtigten der III . Abteilung werden zur
Vornahme obiger engerer Wohl mit dem Bemerken einge¬
laden daß nur unter den vorstehend aufgeführteu 4 Personen
gewählt werden kann, und daß Stimmen , die auf andere
Personen fallen , als ungültig außer Betracht bleiben.

11. Bei den am 9. d. Mts . erfolgten Stadtverordneten-
Ergänzungs - und Ersatzwahlen der zweiten Wählerabteilung
haben abgestimmt:

A . Für die Ergänzungswahlen:
(Wahlperiode 1906/11 ) 1123 Wähler ; die absolute Mehr¬

heit beträgt 562.
Es haben Stimmen erhalten:

1. Hofdachdeckermeisler August Beckel 1119
2. Nentucr Simon Heß 1111
3. Sanirätsrat 0r . Karl Heymann 1035
4 . Jusüzrat Dr Alexander Albcrti 1029
5 . Rentner Wilhelm Neuendorff 1020
6 . Musikalienhändler Heinrich Wolfs 506
7. Kaufmann Emil Deiner 487



8. Bauunternehmer Max Hartmann” 121
9. Rechtsanwalt Dr. Heinrich Jünger 98

10.  Wirt August Köhler 91
11. Buchdruckereibesitzer Peter Plaum 85
12. Philipp Stolz 4
13. Kaufmann Friedrich Schnitzer 2
14. Rentner Karl Saueressig 1
15. Uhrmacher Henry Wiemer 1
16. Henrich 1

B. Für die Ersatzwahl
jguf den Rest der Wahlperiode bis Ende 1907) ebenfalls

1123 Wähler; die absolute Mehrheit beträgt 562.
Es haben Stimmen er halten:

1. Fabrikant Christian Kalkbrenncr 1040
L. Sanitätsrat Br. Karl Heymann 67
3. Wirt August Köhler 3
4. Lehrer a. D. Adolf Hofer 2
5. Musikalienhändler Heinrich Wolfs 2
6. Rechtsanwalt Br . Heinrich Jünger 2
7. Georg Haub 2
8. Bauunternehmer Max Hartmann 1

Hiernach haben die absolute Mehrheit der abgegebenen
Stimmen erhalten und sind als aewiilt betrachten:

A, Für die ErgänzungLwayeeu:
1. Hofdachdeckermeister August Bcckel.
2. Rentner Simon Heß.
3. Sanitätsrat Br . Karl Heymann.'
4. Justizrat Br. Alexander Alberti.
5. Rentner Wilhelm Neuendorff.

B. Für die Ersatzwahl bis Ende 1907:
Fabrikant Christian Kalkbrenner.

Mithin ist in engerer Wahl noch ein Stadtverordneter
für die Ergänzungswahlen zu wählen.

Nach § 28 Abs. 2 der Städteordnung kommen in die
engere Wahl:

1. Musikalienhändler Heinrich Wolfs.
2. Kaufmann Emil Dörner.

Zur Vornahme der engeren Wahl(Stichwahl) wird als
Wahltag Montag , der 1!. Dezember d. Js -, bestimmt,
und zwar wählen:

1. Im Wahlsaal, Zimmer 16 des Rathauses die¬
jenigen Wahlberechtigten, deren Familiennamen mit den
BuchstabenA-—L beginnen.

2. Iw Bürgersaal, Zimmer 36 des Rathauses die
Wahlberechtigten, deren Familiennamen mit den Buchstaben
M—Z beginnen, vormittags von 9—1 Uhr und nachmittags
von 4—6 Uhr.

Die Wahlberechtigten der II . Abteilung werden zur
Vornahme obiger engerer Wahl mit dem Bemerken einge¬
laden, daß nur unter den vorstehend ausgefnhrteu•zwei
Personen gewählt werden kann, unü daß Stimmen, die aus
andere Personen fallen, als ungültig außer Betracht bleiben.

Wiesbaden, den 13. November 1905.
1976 Der Wahlvorstaud.

Bekanntniachnng.
betr. Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder.

Die hier im Winter eingeführte Verabreichung warmen
Frühstücks an arme Schulkinder erfreute sich seither der Zu¬
stimmung und werktätigen Unterstützung weiter Kreise der hie-
sigen Bürgerschaft. Wir hoffen daher, daß sie uns auch in die¬
sem Winter die Mittel zusließen läßt, um den armen Kindern,
welche zu Hause morgens, ehe sie zur Schule gehen, nur ein
Stück trockenes Brot , ja mitunter nicht einmal dieses erhallen, in
der Schule einen Teller Hafergrützsuppe und Brot geben lassen
zu können.

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich täglich 500 von
den Herren Rektoren ausgesuchte Kinder während der kältesten
Zeit des Winters gespeist werden. Die Zahl der ausgegebenen
Portionen betrug nahezu 37 000.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt und von den Aerzten und Lehrern gehört hat.
welch günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird, ist
gewiß gerne bereit, ein kleines Opfer für den guten Zweck zu
bringen.

Gaben, über welche öffentlich quittiert werden wird, neh¬
men entgegen die Mitglieder der Armen-Deputation: -

Herr Stadtrat Rentner Arntz, Uh'landstrvße1, Herr Stadt»
rat Kaufmann Spitz, Jdsteinerstraße 13, Herr Stadtverordneter
Dr . med. Cnntz, kl. Burgstraße 9, Herr Stadtverordneter Oberst¬
leutnant a . D. von Dellen, Adelheidstraße 62, Herr Stadtver¬
ordneter Gastwirt Groll , Bleichstraße 14, Herr Stadtverordne¬
ter Rentner Simmel, Kaiser Friedrich-Ring 67, Herr Bezirks-
Vorsteher Gerichtsassessora. D., Tirektionsmitglied der Nass.
Landesbank Reusch, Landesbank, Herr BezirksvorsteherLehrer
Wagner, , Dotzheimerstraße86, Herr Bezirksvorst. Rentner
Brenner, Nheinstraße 38. H>err Bezirksvorst. Reg.-Sekretär a.
D. Schröder, Emserstraße 48, Herr Bezirksvorst. Rentner
Vierecke, Walkmühlstraße 42, Herr Bezirksvorst.-Stellv. Lehrer
Wedesweiler, Platterstraße 126, Herr Bezirksvorst. Kaufmann
Möckcl, Langgasse 24, Herr Bezirksvorst. Rentner Berger,
Mauergasse 21, Herr Bezirksvorst, Rentner Vollmer, Hainer-
weg 10, Herr Bezirksvorst. Dreher Zollinger, Schwalbacher-
straße 25, Herr Bezirksvorst. Schuhmacher Rumpf, Saalgasse
18, Herr Bezirksvorst. Rentner Kadesch, Ouerfeldstraße3, sowie
das städt. Armenbüreau, Rathaus , Zimmer 12.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst
bereit erklärt: .Herr Kaufmann C. Acker Nachs. (E. Hees jun.j,
Gr . Burgstr. 16, (Me Schloßplatz, Herr Kaufmann Hoflieferant
August Engel, Hauptgeschäft: Taunusstraße 14, Zweiggeschäfte:
Wilhelmstraße2 und Neugasse2, Herr Stadtverordneter .Kauf¬
mann A. Mollath, Michelsberg 14, Herrn KaufmannE. Scheuch
Inhaber der Firma C. Koch, Ecke Michelsberg und Kirchgasse^
Herr Kaufmann Wilhelm Unverzagt, Langgasse 30.

Wiesbaden, den 31. Oktober 1905.
Namens der städt. Armen-Deputation:

Travers,
1462 Magistrats-Assessor.

Bei der Vrgnddirektion ist ein

zmiMriM Pagen ans Peru,
geeignet für Metzger, Bäcker re., zu verkaufen.

Wiesbaden, den 24. November 1905.
2503 Die Branvdirektion.

Aufruf.
Wie uns bekannt geworden ist, wird in letzter Zeit die

Prrvatwohitätigkert namentlich von solchen Personen,
die weder bedürftig noch würdig erscheinen, mit Erfolg in
Anspruch genommen. Um diesem Hausbettel zu steuern
und die Arbeit der Kirchen eemeindeu , Woyltäligkeits-
vereine und der städtischen ArmenBerwaitung,
welche dahin geht, nur würdige und bedürftige Arme ihren
Verhältnissen entsprechend zu unterstützen, nicht zu durch¬
kreuzen, ersuchen wir die Einwohner Wiesbadens
höflichst, direkte Unterstützung au Arme nicht zu gewähren,
ohne sich vorher über die Persönlichkeit der Bittsteller er¬
kundigt zu haben.

Auskunft wird im Rathaufc, Zimmer Nr. 12 hier,
vormittags zwischen9 - 12( ., bereitwilligst erteilt.

Wiesbaden, den 20. November 1905. 2422
Der Magistrat . — Armenverwaltung

Dienstboten Abonnement
des städtifchcn Krank nhanses.

Die- Dienstherrschaften setzen wir hierdurch in Kenntnis,
daß voin 1. Dezember 1905 ab. die Abonnementskartcu bei
unserer Kasse eingclöst werden können. Diejenigen Karten,
welche bis zum 1. Januar 1906 noch nicht abgeholt worden
sind, werden durch unseren Kassenboten zugcstellt.

Neuanmcldungen von Abonnements seitens der Herr¬
schaften, welche unserer Einrichtung noch fern stehen, werden
jetzt schon von der Krankenhauskasseentgegcugenommen.

Wiesbaden, den 20. November 1905.
5432__ Städt . Krankenhaus

Unentgeltliche

LMWmve Hi  rmlrrmLtrür fnnicnktattbc.
Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstaz

Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ürztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Uulerjuchung des
AuSwurss rc.). 564

Wiesbaden, den 12. November 1903.
_ Städt . Kranreichaus -Berivslrnn»

Dekamitiiiachung.
Die aus dein alten Friedhofe befindliche Kapelle

(Trauerhalle) wird zur Abhaltung von Trauerseierlichkeiten
nncnigeltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter ans städtische Kosten nach Bedarf geheizt; die gärt¬
nerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt, scuidern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller. Die Benutzung der Kapelle zu Trauer-
feierlichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhofs-
aufschcr auzumelüen, welcher alSdanu dafür sorg:, daß diese
zur beslinumeu Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1904. 7850
Die Friedhofs -Deputation.

Bekansrvmchuug.
Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten-

Bersammlung wird bekannt gegeben, daß von heute ab mr
Alles hier verakziste frische, gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh tOchsen, Kühen, Rindern, Stieren, Kälbern,
Hammeln, Schaken und Schweinen) bei der Ausfuhr nach außer,
halb des Stadtbezirks belegenen Orten eine Akziserückvergü¬
tung nach unten stehenden Sätzen gewährt wird, wenn die aus-
zuführende Quantität mindestens 25 Kilogramm beträgt und im
übrigen die Vorsrchiften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen(8 10 der Akziseordnungj eingehalten wer-
den.

Die Akziserückvergütung beträgt für das Kilogramm Fleisch
von

aj Ochsen, Kühen, Rindern, Stieren,
Kälbern, Hammeln und Schafen 3,5 $. p. K.

bs Schweinen 2,5 $ p. K.
Gewichteile unter Vz  Kg . (500 Gr .j kommen nicht, solche über
y„  Kg. 1500 Gr.I als 1 Kg. zur Abrechnung.

Wiesbaden, den 5. Juni 1897.
Ter Magistrat i. V.: Heß.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 7. Mai 1903.
_ S-iidt. Akziseamt.

Akzise Rückvergütu «fl.
Die Akziserückvergütungsbetrügeaus vorigem Monate

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empsangs-
bestütigung im Lause dieies Monais in der Absertigungs-
stellc, Nengasse 6». Part ., Einnehiuerci, während der Zeit
von 8 Vorm, bis 1 Nachm, und 3—6 Nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 30 . d. Mts. Abends nicht erhobenen Akzise-
Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden, 2070

Wiesbaden, den 15. November 1905.
_ _ S tädt Akziseamt.

Bckanvrmachung.
Nachdem die polizeiliche Sperrung der Bierstadterstraße

für den Fuhrverkehr aufgehoben ist, tritt 8 4 der Akzise-
ordnung mit den dazu erlassenen Bekanntmachungen des
Magistrats vom 19. XII . 01 und 10. VI . 03 wieder in
Kraft.

Die Vorführung akzisepflichtiger Gegenstände hat daher
wieder auf den daselbst bezeichnetcn Straßen bei Vermeidung
der im 8 28 genannter Ordnung angedrohten Strafen zu
geschehen. 2426

Wiesbaden, den 20. November 1905.
_ Städt . Akziseamt

Bekanntmachung.
Die städtische Feuerwache . Neugasse

Nr. 6 ist jetzt unter rk99L au das Fern¬
sprechamt dahier angcschlvssen, svdnß von
jedem Telephon -Anschlust Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden, im Arpril 1903.
00 Die Braiiddirekton.

Bekanntmachung.

Nlincl-Eiiihkitspttisr für Btragrabsuttn
Pro 1905.

A . Fahrbahnen.
1 qm kostet bei:

a. vorläufiger Herstellung für:
*) Kreuzbau Frontba,Mk. Rk.

1. Fahrbahnpflasterung einschließlich erst'
maliger Reinigung. . . . . . 4.50 4.50
für jede weitere Reinigung . . . —.05 —.20

2. Gedeckte Fahrbahn-Stückung einschließ-
4.-lich erstmaliger Reinigung . . . 4.10

für jede weitere Reinigung . . . —.05 —.20
3. Fährbahnreguliruiig. 2-05 2.05

b. endgültiger Herstellung für:
4. Fahrbahnpflaster:

1er Klgsfs : Granit, Syenit, olivin»
freier Diabas, Grauwacke, belgischer
Porphyr u. s. w. :

17.70a) mit Pechfugcndichtung. . 16.70
b) ohne „ . . 15.60 16.50
c) mit Cenicntfugenguß. . . 16.70 17.70

3cr Masse : Basalt, Schlackensteine,
Anamesit, Olivindmbas, Melaphyr
u. s. w. :

a) mit Pcchsugendichtung. . 11.50 12.30
b) ohne „ . . 10.40 11.10
c) mit Cementfugcnguß. . . 11.50 12.30

5. Chaussirung über 5% Steigung mit
Kleinpflcisterkreuznng. 6.50 6.70

6. Chaussierung unter 5% Steigung mit
späterer Kleinpflaslerung durchweg. 5.50 5.80

7. Kleinpflaster:
a) in Neubaustraßen. 6.90 6.90
b) in bestehenden Straßen . . . 7.80 7.30

8. Einfahrt- oder Rinnenpflaster . .. , 9.40 10.10
11. Gehwege.

1 qm kostet mit*
9. Steinplatten (Melaphyr oder Basalt) . 7.- 7.50

10. Mosaik:
a)  gemustert ) Basalt ' *
b) ungemustert) flUw  "öö,alt . .

7.— 7.30
4.20 4.40

c) gemustett ) z Grauwacke 'ck) uugemustert) ' " w w .
7.20
5.20

7.50
5.40

11. Cement. —.- 8.20
12. Asphalt. 7.70 7.70

1 lsd. m kostet:
13. Bordsteineiiifassung:

a) aus Basaltlava auf Beton . . 9.30 9.70
b) „ Granit „ „ . . 11.10 11.50

14. Saumstein . . 2.80 2.80
C. Sonstige Ausstattung.

1 Frontmeter= lsd. m kostet für:
15. Ctraßenriniien-Einlässe. 5.50 5.50
16. Beleuchtungs-Einrichtung. 2.— 2_
17. Ausführung von Erdarbeiten im Auf-

trag und Abtrag . . Jstkosten
18. Baumpflanzung aus Antrag der Anlieger und 10%

a) einreihig. i Zuschlag.
b) zweireihig.

*) Kreuzbau — Straßenausbau ununterbrochen von
Straßenkreuzung zu Straßenkreuzung.

Frontbau — Straßenausbau einer Teilstrecke aus
Frontlänge eines oder mehrerer straßenanliegender Grund¬
stücke.

Verdingung
Die Lieferung von etwa 350000 hartgebrannten

Rittgofettsterneu für die Kanalbautcn in der Niederwald¬
straße soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsfvrmulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststundeu im Rathause, Zimmer
Nr. 57 eingcsehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versrhene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 5 . Dezember 1905,
vormittags 11 Uhr»

im Zimmer Nr. 57 des Rathauses cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 20. November 1905.

2415_ Städtisches Kanalbauamt . _
Bekanntmachung.

Wir bringen hierdurch wiederholt die Bekanntmachung
vom 20. Dezember 1902 zur öffentlichen Kenntnis, daß
Gehwegbefestigungen mit Zement oder Gußasphalt während
der Frostperiode nicht mehr hergestellt werden, mit Aus¬
nahme derjenigen, welche infolge von Unglücksfällen, Rohr¬
brüchen rc. unverzüglich vorgeuommen werden müssen.

Den Bauinteressenten wird hiernach empfohlen, Anträge
auf Herstellung der Gehwegflächen vor Neu- oder Umbauten
erst nach Beendigung der Frostperiode zu stellen.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1905.
9694_ Städisches Strastenbauamt . ^

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der Winter¬

monate (Oktober bis einschließlich März) um 10 Uhr vor¬
mittags.

Wiesbaden, den 28. September 1905. 9404
Städt . Akzise- Amt.



26. November 1905. Nr . 277. WteOdaveser <| « n *l>fUii (t( n< 69. Jahrqsu^

Wiesbadener Wohnungs*tinzeiger
des

Wiesbadener General -Anzeigers.

Unier Wohnungs*Anzeiger erfdxeinf3*mai wöchentlidi in einerAuflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
Jedem Sntereffenfen in unferer Expedition gratis verabfolgt, gss*
Billigfte und erfolgreidifte Gelegenbeit zur Permiefhung von Eeicbäfts-
kokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. Ksstfesn&e«

9

I WnmMchMis-L«!«»Lion&Cie., IFricvrichstrah « 11. ♦ Telefon 708
Kostenfreie Beschaffung von Mieth> und Kaufobjekten aller Art. g

m i—mti— — — Mg«

Zu vrrmiethen
per sofort oder später habe ich noch die Bel -Etage
und II . Etage in der neu erbauten Villa Badenstedt,
Ecke Biers «adter- u. Bodeuüedtstrasrc , 5 Min . vom
Kurhaus und diönigl . Theater , mit großen Veranden
u. Balkonen, in vornehmster Lage, mit hervorragender Aussicht
aus das Taunusgebirge.

Jede hochhcrrschaftl . Etage besteht aus je 9 großen
Salous u. Zimmern , gr . prachtvoUer Diele , Bade,
zimmer, Toiieiten- u. Tloseträumen, groß. Heller Küche, Speise,
kamnier, mehreren Piansarden, drei Kellern rc., Alles irr
hochelegautesterAnssiattung u. neuzeitlichem Com¬
fort . Elektrischen Personen-Aufz., einen reich mit Marmor
ausgestattetenHauplaufgang, Lieferankentreppc, Niederdruck¬
dampf- u. Gaskamiu-Heizung. Elektr. Licht, und Gas in all.
Räumen. Eigene Kalt- und Warm-Wasscr-Aniage. Die obere
Etage der Billa kann auf 12 —14 Räume v rgrößerl werden.
Remise und Stallung für 8 Pferde . Garage für
Automobile . — Eingebaute Rohrleitungen
BaccuuM 'gteiuiguug rc.

Nähere Auskunft, wie Einsichtnahme der Plane bei
Christian Keck «;! . Bureau : „Hotel Metropole".

für

5541

* H«

UUterbeamker sucht billige Zwei-
Zimmerwohnung. 2546

Off. mit. Psch . F . 2641 an
die Exp, d. Bl.__

Stallung
für 2 Pferde

per sofort im Zentrum oder Well-
ritzvicrtel zu mieten gesucht.

Off. sub S . T. 2333 an den
Verlag d. Bl._ 2357

Vennietfiungen
L^ ranienstr. 54. ABeisaai der

Baptlsten-Geineindc, ca. 120
O.-Mtr. gr., per 1. April od. sp.
anderw. zu vm. N. V. P 2400
Cdaiser Fr>edrich-R>ng 61, 'Neud.,
vd - herrschaftliche Wohnung von
9—10 Zimmern, mit allem Kom¬
fort der Neuzeit ausgest., Zentral¬
heizung,̂! . u. 2. St., per 1. Jan.
oder später zu vermieten. Näh.
daselbst oder Nüdesheimerstr. 11,
Baubnreau. 1800

Hotel

Wilhelmstr. 26, Marktplatz5,

ZN vermiethen:
Wilhelmstraße 26, gr. Laden

mit 2 Fensternu. Souslol
auf 1. Januar , ev. später.

Marktplatz5, großer Laden m.
Ladenziinmer und Keller per
soivrr oder später, s. Bureau

geeignet. 9959
Näh. Marktplatz5, 3. El.

7 Zimmer. 1
/Llisabethenstr 19, 2, 7 Zu».,
ID Küche, Bad, gr. Balkon
Kohlenaufznz, Garten zu verm.
Näb. 2. Et. 727

tlatterftr . 23b, 7 Zini., Küche,
2 Balkons, Loggia, Bad, M.

1100—1300, per 1 Jan . 1906.
cvent. später zu verm. Näh. das.
Freie gesunde Lage, dichta. Walde.
Nähe Endstation der elektr. Bahn
„Unter den Eichen" _ 8085

pl &cünflrüfje 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
reich!. Zubeh., 2 Tr . hoch, zu
verm. Näh. Banbureau da¬
selbst. 8905

«imilhelmstr. 5, scbr sch. Wohn
2. St ., 7 Zim m. 9 gr.

Balkons u. reich!. Zubeh, zu vm.
Näh. zu erfr. Kreidelstr. 5. 4698

(> Zimmer.

^aunusstratze , 1. und 2. Stock,
VT' zusammen 10 Zimmer, 2
Scheit u. reich!. Zubeh.. pass.
Mr Arzt oder best. Pension, per

zu verm. Näb. b. Eigeuht.
«-9IH. Schwcnck. Karlstr. 31. 4514

kanggaffe 10, 2., sch. 8-Zimuier-
^ Wohnung, paff, sür Aerzte,

^chtsanwälte. Agenten oder
^uisionSinbabcr, zu verm. Näh.

11», 2. 2224

^biirchgaffe 47 ist im 1. und 2
« *' Wohnungsstock je eine Wohn,
bestehend aus 6Zimmern, 1 Bade¬
zimmer, Küche init Speisekammer,
2 Mans . u. 2 Kellern zu verin.
Näh. Part , im Komptoir von L.
D. Jung.  _ 3298
/Achnchternr. 7, 1. Etaze und

Hochvart.. je 6 Zimmer, Bad
reichliches Zubehör, auf sosort od.
später zu vermieten. Näh Kirch-
gasse 38. 2._ 2205

Adcheffelsir. 3, ist eined-rrschafli.
v Parterre - Wohnung von 6
Zimmern, Küche, Badez., 2 Man-
sarden und allem der Neuzeit ein»
spreckcndcn Zubehör, per 1. April
1906 zu vermietcn. Näheres Kaiser
Friedrich-Ring 74, 3., Herderstr. 10
und 13, 1. Etaac. 2232

5 Zimmer. iI
»Ittcgzuges halber ist die Wog.

nnng Adelheidstraße 79, 2,
5 Zimmer mit Zubeh., ab 1. Okl.
zu' vcrmiethen. Anzuseben Barm.
11—12, Nachm 5—7 Uhr 4871

ub, 5-Znniuer-
Wobn. m. Zub., 2. oder 8.

El., iof n, vrpui. 41955-Zuliiner-Wohnung, Bismarck-ring 3, neu hcrgerichtet, mit
reich!. Zub. auf gl. od. sp. z. vm.

Näh. daselbst1. Stock. 6579

>,H» ,smarckriNg

tlllcichstr . 2, im Vorderhaus, 5
bis 6 große Zimmer sofort

zu vermieten.
Näheres 1. Stock._ 2287

^ >ambachlai 12  u . 14, Garienb.
2 schöne Parterrewohnungen,

ganz neu hergerichlet, je 5 Zimmer,
Speisekammer, Bad, Balkon,Warm»
wassereinricht., 2 Kammern sof. od.
später zu verm. Näb. bei 485

C. Philippl, Dambacktai 12, 1.
cL> ambaailhal 12. Grd., Pari

5 Zim., Bad, Speisekam.
Balkon sosort zu verm. Näb. bei

C . Philippl,
4171 Dambachtbal 12, 1.
d^ toet &eftr. 27, herrscyafli. 5-Z.-
'S / Wohn., Sonnenseite, 2. St .,
Balkon. Bad und Zubehör zu vm.
Nah. Part._ 1073
^^ elluuiudstr. 58, Neubau, Ecke

Emserstr., 5-Zim.-Wohnung,
Part., mit Balk., Leucht- u. Heiz¬
gas zu vermieten. Näh. Emser-
straße 22. Part._ 1571
Ä .atjnftt, 20, 1., schöne5-Zu».-

Wohn. in. Zubeh. auf gleich
oder 1. April zu verm._ 1598
^ahnuraße 6, 1. St ., 5 Zimmer.
^  Badekabinet, mit allem Zubeh.
per 1. Okt. er. evenlh auch früher,
zu verm. Näh, Langgaffe 16, bei
Pfeifer L Co._ 4025
^ 88> °ti(ä!tr. 48, •> Zim ., Küche,

Balkon, 2 Keller. 2 Mans.,
neu hergerichter, sosort oder später
zu verm. Näh. Vdh., Part . Be¬
sichtigung jederzeit._117

vollständig neu hergerichiere
5-Zimmer-Wahnunqen (1. u.

3. Etage) mit allem Komsort, GaS,
elektr. Licht, Bad und sonst. Zu¬
behör per 1. Jan . preiswert zu
verm. Näh. Oranicnstraße 40,
Mtlb. Parr._ 1837
^Ilhkingau -rstr. 10, u, Ecke Elt.

villerstr. sind herrschaftliche
b-Ziiimerw., der Neuzeit entspr.
eiimerichtct, per sofort zu verm.

Näh. dort, Part ., l. und im
Laden oder beim Eigentümer H.
Sill, Alorechtstr. 22. 5909
^Hlrachtv. b-Zimiuer-Woyn mit,
3*  reich!. Zubeh., 2 Balkons,
Erker, Bad, elektr. Licht, sof. oder
später zu vermiethcn Secrobeu-
straße 32, Part._ 6720

Seerobenstrasse 30,
1. Etage, herrsch. 5-Zim.-Wohn. m.
reich. Zubeh. sosort od. später zu vm.
Anzus. v.11—4 Unr. N. Part . 604

LchUchrerslrasje 15
sind 2. Trage, 5 Zimincr mit
Bad, 3 Man,'.. 2 Keller, Miibc-
nutznng der Waschkücheu. Bleiche,
alles neu hergerichtet, auf gleich
oder später zu vcrmiethen. Näh.
m Hause, Hochpart.  7984

MDlücherstr. 20, 1., 4 Zim., Küche,
U Mans., 2 Kell. per sos. oder
päter zu vermieten. Näh. 2. od.
3. Stock. 62
HLtücherstr. t7, Neuvau, sin^
'V Wohn, von je 4 Zim. nedst
Zubeh., der stieuz. entspr. einger.
p. sof. o. sp. Näheres dortselbst
Part., r._ 8672

L̂ ambachiai. 17, Parterre,
4 Zimmer, Baikon und

Zubehör, per 1. Febr oder
März Wegzuges halber zu
verm., mit Nachlaßf. das erste
Jahr . Nab, dorts. 1739

Ĉ ctzhennerü, in nächster 'Nähe
des Rings, sehr sch. 4-Zim..

Wohn., 2. Etage, per 1. Oktober
preisw. zu verin. Näh. Raucntalcr«
straße6. im Laden. 410
Iksriedrichsir. 31, 2. Elage, 4 Zun.,
H Bad und Zubcbör gleich oder
,päter zu verm. Näh. bei
F-ricdr . Marburg , Neugasse1,

_ Weindandlung 1322
Villen-Koionie Eigenheim. 1

tg., 4 Zimm.-Wohu. m. Diele
gr. Balkon, Badez. u. Zubeb.
z. 1.Avril z. vin. Näh. Eigcn-
heiinstr. 1, 1. 2385

I

Unter diefer Rubrik werden ünferate bis zu4Zeilen bei3-malwöchentlichem Grfcheinen mit nur Ulark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem GrFdieinen nur Mark 2.— pro Monat.
fcÄr»? CiSi ? tiSil TäS ? üeS?  Cigit tzSit  LL4,

. . . . Einzelne Permiethungs^ nferate5 Pfennige pro Zeile. »

Parterre-
Wohnung,

4—5 Zimmer, sofort zu vm. Näb.
Emserstraße 22. Part . 611
/ckKlchöne Wohnung von 4 Zim.,

Balkon. Mans., ist Wegzuges
halber zum 1. Okt. zu verm. Rah.
Hermannstr̂ 23^ 2^ ^^ ^ ^ 8492

Herderstr. 13
4-Zimmerwohnung im ersten Stock,
der Neuzeit entsp., mit freier Aus¬
sicht und Sommerscite, auf 1. Jan.
zu vermieten. >25
Ĉ ahustrafjc 34 . 3. Si . rechts
XI 4 Zimmer nebst Zubehör
an ruhige Familie z. vermieten.
Preis 600 Mk. Näheres2. St . l
_5246_4 -Zimmerwohnung, neu herge-vichtet, au- gleich oder später
zu verm. Näheres Kariftraße 8,
Part , l._ 8584
LAarlstraße 35, Eckhaus, 4« und
«V 8-Zimmerwobn. sehr preisw.
sof. zu verm. Näh. Laden oder
Nauenthaierstraßc14. Part 1763

sind Wohnungen
unmern, 1 Küche,
ans. und allen der
Zubeb., auf 1. Jan.
verm. Näh. Herder-
Etage und Kaiser

74, 3. 2234

d&d Kleistslr.
ID von 4
Badezim., 2
Sieuzcit entspr.
oder später zu
straße 10, 1.
Friedrich-Ring
^ ^ auggaffe 3 ist die dritte Elage,

bestehend aus 4 Zimmern, 3
Kabinetten und allem Zubeh, zu
verm. Preis 500 Mk. Näh. bei
Ff. Leiiiiiaun . Juwelier.  2084
m oritzstr. t-9 ,,'l eine schöne

geräumige 4-Zim.-Wohn.,
2. Etage, mit reich!. Zubeh, zu
verm. XV. Kimmei , Kaiser.
Friedrich-Mng 67. 2453
$IllorH3lIi 'aBe 37, 3., 4-ZiMUi.-

Wohnung nt. Zubeh. zu
verm. Näh, bei Kiees im Laden,
^ ^ chöne 4-Zlmmec-Wobn. (von
W * jetzt bis Jan . zum ermäßigten
Preise) zu verm. Näheres Pkühl.
gaffe 15, im Laden._9484
(A ĉharnhorststratze 20,

2. Etage, je 4 Zimmer mit
Bad, per 1. Oktober billig z. vm.
Näh. Laden. 5128
^Lchwaibacherstr. 50, tSSaneujeue,
^ schöne4-Zimiiier-Wohnungen
zu vermieten, 4927

Psrtsteatze 4,
schöne 4-Zimmer-Wohnung inkl.
Zubeh., 600 Mk. p. »., p. 1. Okt.
zu verm. Näh. 1. St . l. 8415
s-D^ oristr. 14, 4 Zimmer, Küche,

Badekammer. Mansarde und
2 Keller zu verin.

e chöne3-Zi,nmer.Wolli>ung m.3 Balkons, Bad, Mansarde,
Speicheriäminer, 2 Kelleru pr. sos.
oder 1. Okl. zu verm. Aarstr. 22»,
2. Etage._ 4825
Vliettramilr . u0, 3. r., prachtv.
Z+J  3 -Zimmer-Wohnung vcrände-
rungsb. iof. bill. z. verm. 9696
Z^ iareolhaler,ir. 4, sch. 3-Zlw.-

Wohnung m. Bad, Kohien-
aufzug, vorn n. hinten Baikon.
Alles der Neuzeit entspr. eiliger.,
zu verm. Näb. im Laden.  8144
cc.cke Dotzheimer. u. Kiedricher^
'S ' straße 2 sind 3- u. 4-Zimmec-
Wohnungen per sofort zu verm.
9-äb. das. 1. Et. links._ 1153
Zs,otzhcimerstr. 46, im Hnucryaus,
U 3 Zimmer nebst Zubehör sof.
oder später zu vermieten. 2193

Näh. Borderh., Part._
«̂ otzheimerstraße 94, l . L-tock

sch. 3-Zimmer-Wohnung aus
1, Okt. zu verm._ 9235
Ifcine Maniardewohu., 3 Räuive,

an ruhige Lerne per 1. Nov.
zu vermieten.
715_ Emserstraße 40.
- ^»itviucrstr. 8. mehr. 3-Z„n»ier-

Wohnungen nebst allem Zub.
zu verm. Näh. das. od. Moritz¬
straß- 9, Mtlb ., P. 4261

dkLimscrstraße 75, 3—4-Zimmer-
^2 >'Wvhn., Frontsp., auf gleich
zu verm_Mmrrer's
Gaetenanlage
Eltvillerstraße 21, schöne3.Ziuimer>
Wohnung mir allem Komfort (Gas.
Bad, elektr Licht), 1. Etage, auf
gleich oder später zu verm.

Näheres daselbst._ 1613
I ^ "" destr. 27, 3 Zim. im 1. St.

„nd 2 Zim. u Küche im
Mansardcnstock auf gl. z. vin. 1074
Lch»ellmund>ira8e 5, schöne 3- u.

4-Zimmerwohu, ans 1. Okt.
zu vermieten. Näh.. 1., I. 4631
F^ cke Wellritz- u. HeUmundflr. 45,
>2 ' 1. Etage, Wohn. v. 8 groß.
Zim. m. allem Komfort aurgestatt.,
per sof. od. spät, zu verm. Näh.
bei Haybach . Hellmundstr, 43.
_1656_
«rxarlfn. 28, Mllv.. 3 Z., Mails.-
«I Wohnung im Abschluß, mit
Keller auf gleich zu verm. Näh.
Bdh., Part._ 6573
ffSatlftr . 44. 3-Zimmerwohnuiig

ui. Zubeb. sos. o. sp. zu verm.
Näh, parterre._ 694

P 8uedrichcrstr. 6, eine Wohnung,
3 Zimmer, Küche, Bad, Ltker

und Balkon mit Zubeh., sowie 2
Souterrainräume, aiz Wcrkstätte,
Bureau oder Lagerraum per sos.
oder später zu verm. Näh. Part,
r. od. Faulbrunncnstraße 5, bei
Franz Weingartner . 1069
^ ^ehrstraße 16, eine gr. u. kleine
^  3 -Zimmerwobn. per sof. oder
später zu verm. Näh. Lehrstr, 14,
1. Si . l._ 6264
»»«.eitcideckstr. 7, Ecke Äjorkstraße

sch. 3 Zim.-Wohnungen mit
reich!. Zubeh. zu verm. Näh. dort
im Laden._ 6435

Neugaffe 12 ,
Seitenbau, ist eine schöne3-Ziin.-
Wohn. im Giasabschl. per 1. Okl.
zu verm. Näh. im Laden. 4717

Platterstrasse 23b
3 Zimmer, Küche, Bad, Balkon,
Loggia per 1. Jan . 1906. 600—
700 Mi. Freie gesunde Lage, dicht
am Waide, nabe Endstation der
elektr. Bahn „U. d. Eichen.

Näh. dasklbü. 2570

Klhilippsbergstr. 49, 51 und
^ 53, Höhenlage, schöne 3-
Ziinmer-Wohnungen mit Bad
und 2 Balkons sof. zu verm.
Näh. bei A . Oberheim,
Lalinstr. 4, oderC . Schätzker,
Phüippsbergstr. 53. 4024

^K !ehlüraße3, ö Zimmerwohnung
im Vorder- u. Gartenhaus,

I. u. 2. Stock, per iof. zu verin.
Neu hergerichlet Preis v. 420
bis .>50 Mk. 1687

Näb. « . « raft _
filliehlstr . 23, Hinierh. Part ., J3

Zimmer mit ob. ohne Werk¬
statt zu verniielen. 1729

Näb. Borderh. 1. Sk.
^I ^ amcrüerg 16 Dachwohnung, 3

Zim. u. Küche im Vdh. auf gl.
oder spät, zu verm. Näh. im 2. St.
bei Dehn, oder Nerostraße Nr. 3,
Zigarrenladen._ 1543
ALchiersteinerslr. 50 (Gemarkung
v * Biebricha. Rh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zn»., Kücheu
Keller per sof. zu verm. Näh.
Neuaaffe3 Part._ 1800
(Achanihorstitr. U , Nahe Dotz-
W heiuierstr., Neub Zimnier-
Manu , 3-Zimmer-Wohn., d. Neuz.
entspr., zu verm 1826
(Scharnhorst,traße 18. 2. St ., sch.
v 3-Zimmerwohn. mit allem
Zubehör auf gleich oder später zu
tiermietf n._ 3856
ß 'letue Dachwohnung sofort zu

vermieten Näheres 2308
Schulgaffe3. Schubladen.

(ZXchu gaffe4. 3 Zim., 1 Küche,
^ 1 Keller (Htb. Part .) sofort
oder später zu vermieten. 1295

^Klaldstr . 90, 3-Zim.-Wohn. m.
Küche zu verm Näh. das.

Nachm, von 5—7 Uhr, oder bei
P . Lcrch, Dvtzheimer str. 118. 71 39
(Kchöne 2-  und 3-Zimiiicrwobm
W mit Zubehör i. Neubau Wer¬
derstraße4 per gleich od 1. Juli
1905 zu vm. Näh. daselbst Stb
Bart_ 1605Westendstrasse3
Schöne 3 -Zimmcr Wohnung
billig zu veriii. 820
ArchitektL. M-urer, Luisenstr. 31.
«»Aljlcstcudstraße 26, 3-Ziuimer-

Wohnung m. Zubehör auf
1. Jan zu verm. 1990
Ä ^ orkstr. 31, 1. l. Schöne große23 Dreizimmerwahn. sofort oder
sväler zu verm._ 1378
fllortfii :. 33, sch. 3-Zim.-Wohn.
23 >n >« Balkon auf gleich oder
jpäter zu verm. 1942

I . Rein hard, Sjorkstr. 33, P.
^ »orkstr. 29, 1. l., sehr fler.
23  3 -Zim.-Wohu. m. Balkon u.
reich!. Zubeh. für 550 Mk. auf
1. Jan . 1906 zu verm. 3324
gXd )bne 3-Zun.-Wohnung mit

reichk. Zubehör aus 1. April
z. verm. Wafferleitung, ev. auch
Gas vorhanden. Bierstadt, Blumea-
straße 7.  507

'. 13,
Neubau, sind schön- 3-Zimmer.
Wohnungen sofort billig zu verm.

Näheres daselbst oder 493
Adlerstr. 61 bei Karl Auer.

rB Zimmeru. Zubehör (1. Et.,
p. sofort od. ipäter zu verm.

zn Dotzb-im, Rheinllr. 49. 1718

8 Zimmer.

ttLdlerstraße 3, 2 Zimmer und
Küche, Vdh., per 1. Juli zu

verm. Zu erfragen Römerberg2,
Eckladen. _24

Aibrechtstratze 41,
eine Mans.-Wohnung v. 2 Zim,
Kücheu. Zubeh. an kl. ruh. und
reinl. Familie auf sofort für
250 M. jährl. zu vm. Näh. das.
Vdb., 2. St._ 916
tz>Ian .-Wohn. (Stb.), 2 Zimmer
'J*  Küche u. Keller, p. 1. Okt,
zu verm. Preis 360 Mk. Näh.
Albrcchtstraße 44, Vdh., 1.. oder
Bureau Hth._ 8779

-"ö 2- und 3-Zimmerwohnung
sof. oder I. April 1906 zu verm.

Näh. 1. Stock._ 2288
HGlcichstr. 23, Hth., 2 Maus..

Küche uno Keller an eine
kl. Familie zu verm._ 8031
»tzHiüchecur. 23, Hih., ichone 2»

Zim.-Wohnungenp. 1. Okt.
zu verm. Näh. das. v. 4—7 Uhr
Nachmittags. 7981

Frontipitz Wohn., k 1 Zim.
^ und 2 Zim. u. Küche, per sof.
zu verm. Näh. verl. Biüchec-
straße 25. 320
(BüIudiIi.  9 , Akliv, 3. Si ., 2
*0  Zim . Küche u. Keller per
1. Okt. zu vm. Preis 252 Mk
Dieselben Räum- im 1. St ., Preis
350 zu verm. Näh. bei Schuchmann
das, od Bärenstr. 4, Laden. 8254
^ ^ otzhcim-rsir. 72, sch. 2- und 3-

Zimmcrwobn. im Mtlb. per
Oktober zu vermiethen. Nähere«
Borderh. Pari. _ 8074
<̂ >otzheimerstr. 88, Mild., 2 Zun.,

1 Sab., Küche sogl. zu vm,
Näh. Bdh., 1. St . 8249
^HDcubau Dotzheimerstraße 103

(Güitler), gegenüber Güter¬
bahnhof, sch. 2-Zim.-Wohnungen,
event. mit Werkstätten od. Lager-
räume zu verm._ 3345
^lleubau Wiesdadencr Brotsabrik,

Dotzheimerhr. 126, schöne2-
Zimiiierwohn. zu verm.  1922
«Lllvillerstr. 16. Neuhergerichtete

2-Zinimerwohn. an kl. ruh-
Familie, Hinth., per 1. Jan . oder
spater und e. 1-Zimmerwoh» im
Dach sof. oder später zu vermiet.
Näh. Vdh., Hochp., 944
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^peldstraße 15 ist eine2-Zimmer-
'13 Wohn, auf 1 Nov. ob. spät.
zu oenn. Näh. Hth., Part . 599
s? .̂ranksnrlerstrasieS « iuVf Biebrich, ist kl. 2-Zimmer.
Wohnung mit Kammer, Küche,
Entree, Speisekammer, Kloset rc.
zu verm. Näb. in Wiesbaden.
Rüdesheimerstr. 15, Part . 1007
k> schöne Dlansarden, auch geteilt,
&  zu vermiet̂ ^ 1665
_ Gecichtsürasie 5.
/fiineiienauftr . 6, Neubau, nur
W Bdh., sch. 2-Zini.-Wohnnng
zu verm. Näh. das. oder Luisen¬
straße 12, bei^ 1» ALeiee 3888
6b  Zimmer und Küche im Hth.,
&  2 . St . sofort billig zu verm.
Gneisen austr. 23, 1. r._688
^Velenenftr. 17, 2 Zim. u. Küche
*̂ 5 (Dachwohn.), im Stb ., an
ruh. Miether zu vermieten.
Näh. Bdh., 1. St._ 8763
^hcrrnmühlgasse 3, Hth., ist ein

Dachlogisv. 2. Zim., Küche
u. Keller zu verm

Näh. Part._ 8099
/Hochstätte 2, Neubau, 1- und

2-Zimmer-Wohnungen per
zu verm. 9007

Mitte 2,
Neubau, 1« und 2-Zimmer-Woh
nungen per 1. Dez. od. 1. Jan
zu vermiethen. 9007

ê reundl. 2- u. 3-Ziui.-Wohn.Vf mir Zubeb. sof. zu VIN. Näh.
Waldstr., Ecke Jägcrstr., P . 4605

.ahnslr. 25. 2 Frontspitzzimmer
J zu vermieten. 678
Näh. Mühlgasse 15, p.

Ädi . Mansardwohnung aus gl.
od. 1. Juli zu verm. Karl¬

straße 32, Vdh., 1. 3390

M
376

ichelsberg lö, 2„ tlemc Lrei-
Zimmerwohnungzu verm.

HHtzFichelsberg 28, 2 Zim. und
Küche zu verm._258

oritzstraße 25, zwei Zimmer
und Küche zu vermieten.

1169
M
^ » «eoritzstr. 70, Stb ., 2 Zimmer
‘Art-  und Küche zu vermiethen.
MH. Vdh. 1. 8973
$| i >üUerftr. 10 ist Die Diansardw.

aus gl. od. spät, an ruhige
Leute billig zu verm. Zu erfrag.
Röderstr. 34, 1.. v. 9—3 Uhr. 9784
HMLnelveckslr. 1, Bdh. (Neubau),
-vl 2 Zimmer u. Zubeh. zu vm.
Näheres daselbst od. Albrechtstr. 7,
Laden. 7187
HH» eltelveckstr. 8 sind 1-, 2- und
•vh - 3>Zimmerwohnnngen, Werk¬
statt, Bierkeller, auf 1. Januar zu
vermieten. K. Sarg,
2135 . Schiersteinerstr. 16, V. P.

(lIkchöne freundl. Wohnung, 2
Zimmer und Küche zu verm.

Gärtnerei Geiß, Schiersteinerstraße,
links. 4657

R

Neugaffe 1s,
1. Etage, 2 Zimmer für Bureau
Zwecke auf gleich zu verm.

Näh. bei Aricdr . Marburg,
Neugasse1, Weinbaudlung. 2030
HHH.eugasse 22, Ldh., eine Tach-
-v * Wohnung, 2 Ziiumer, Küche
n. Keller aus 1. Januar zu verm.
Näh. Vdh. j 1. links. 2220
»N Zimmer gegen Hausaroeit an
&  ruhige Leute abzugeben. Näh.
Plalterstiaße 12 9330

2 Wattsilrden^ nllltr
an ruhige Leute- abzugeben. Näh.
Plalterstraße 12._ 8611

2  grosse Zimmer
per 1. Ökr. zu verm. 8924
_ Plalterstraße46, Part.
*> fleme Wohnungen au| lofori,
O e0, i , Olt , zu verm. 6583

Platterstraße 46.
l,Ĥ iömerberg 15, Scd,, kt. r.-ohn,
«J » 2 Zimmer, Kücheu. Zubeh
aus gleich zu verm. Näh. daselbst
Part ., Laden, oder beim Eigent.
2563_ Planerstr. 119.
HLHüipPsbergstr. 36, sch. 2-Zun.»

Wohn, in freier, lustiger Lage
an saubere, ruh. Leute zu verm.
Näh, das, im Baubnreau. 6339
HÛtauenthalerstraßc5, Stb ., eine
w » schölle Wohnung, 2 Zimmer
und Küche, aus sofort od. 1. Nov.
zu vermietiien_ 9686

Nanenthalerstr . 12,
2 Zimmer mit Zubehör zu ver-
mietben. 5792
«iU3aueinhaterftr. 18, 2 Räume
«/ » sür Lagerraum oder Möbcl-
«instellen, zu verm._ 4990
HI) htinganerstr. 15, 'Neubau, 2-
«/ »- Zimmer «Wohnungen mit
Zubehör aus sofort oder später zu
ver mieten.  2218

ömerberg 13, 2 Zimmer und
Küchep. 1. Nov. z. vm. 9880

.ödernr. 19, 2-Z>m.-Wohn. p.
Okt. zü vetm._ 8080

cdanstr. 1, 2 Zimmer ui. Küche
zu vermielben. 9006

R

S
ALieingasse 16, Dachwohn., 2 Z.

u. Küche, zu verm. 6986

Jiufipnimtioljuunp
im Mitielb. zu verm.
2549 Schiersteinerstr. 9,
/̂ chachlstraße7, schöne Dlansarde-

wobnung zu verm. 2451
/Ftchachlstraße 14, Lachwohuung,

2 Zimmer, billig zu ver¬
mieten. 1950
«Lchachlstr. 29, 2 Zim. u. Küche
^ per 1. Jan ., sowie 1 Zim.
zu vermieten. 1369

Patrtloolltalit3
(Neubau, am Zielenring), schöne
2-Zimuier-Wohiuliig im Himerh.
preiswerth zu vermiethen. 6937

Näh. daselbst.
>IL^ aldsiraße 44, Ecke Jägerstraße

schöne 2« und 3-Zimmer¬
wohnung zu vermieten. 'Nähere-
Part . 4605

Wald straße 25
Nähe der Schiersteinerstr. Schöne
Ein- und Zwci-Zimmerwohnung
sofort zu vermieten. 1282
LHHellritzstr . 37 , Bobs. Dachl..

2 Ziimn., Küche und Keller
auf 1. Jan . zu verm. Näheres
Frankcnstr. 19 P . 1748
kgL̂ euritzstr. 45, Llv., 2 Zun.

u. Küche zu verm. 608
kM  Mansardenzim., 1 einz. Zim.

(Hth.), 1 großer Keller, als
Flaschenbierkeller geeignet, auf sos.
zu verm. Wellritzstr. 45. 9342
*£ Mansarden lim Küche z. vm
(̂ » Iiähcres Wörthstraße 11, im
Laden. 9421
>Ahoriilr. 14, >Ll0., 2 >sim., Kna>e

und Keller zu verm. Nähe
Bdh.. 1, St ., links. 3315
^»tzorlstr. 12. Zwei schöne inein-

anderg. heizb. Mans. sos. z.vm.
'Näheres das. p. l. 606

Uorkstr. Ä3,
gr. 3- und 2-Zim.-Wohn. billig
Zu vm. Näh. das. 1. Et. l. 1824
(i»Horkstraße 31. 1. i. Zwei Zim.

und Küche billig zu vermiei.
1379

,̂ > ictcnring 14 , Mittelbau,
-O sch- 2-Zimmer-Wohll. zu
verm. Näheres Bauburcnu,
Zietenring 12. '2645

*> große SouterraiN-Zlmmer im
Abschl. it. Keller, untere Göthe-

straße, sür 16 M. P. Mt. an sol.
Leute zu verm. Off. u. Z . W
2470 an die Exp. d. Bl. 2466
f̂ btjhcim , WleSbadenerstr. 41,

nahe Lahnhof, sch. 2-ZIm.-
Wohliung-il nebst Zubehör per
1. Okl. und 1. Nov. bill. z. verm.
Stäb. das. Part . lks. Is59

Bierstadt.
In uieinem neueroautcii Hause,

Ecke Adierstr. u. Langgasse, sind
schöne2- und 3-Z>»»n-r Wohn.,
der Neuzeit entsprechend eingep.,
mit Wasser- ». Gasleitung, event.
auch Badeeinrichlung auf 1. Okl.
zu verm. -Näh. der Wiih. Stiehl,
Sattler und Tapezierer, Erreii-
heimerstraßc. 1240

| j 1Zimmer. |j|
tj/blerfir . 67, Bdh., 1 Zimmer,

Kücheu. Zubeh., neu berget.,
an ruh. Mieter ans 1. Jan . 1906
zu verm. 2221
HZ« lorechtür. 9, > Zun. m. Küche

auf sof. od sp an ruh. Leute
zu verm. Näb. Vdh B. 2037

öieritr. 40, Dachw., Zimmer,
Küche it. Keller, auf sof. od

spät, zu vm. Näh. Part . 6836
/Lin Zimmer, Küche und Keller

;u verm. Adierstr. 63. 767

Ei!ieLMWMljilil'.lg
1 gr. Ziliimer, Kücheu. Keller an
ruhige Leute gegen Hausverwaltung
zu vermieten.

Näh. Adclbeidstr. 79, I.
Stur vormittags. 2407

tzlg n der Bachmeperilr., Feldwxg
1 Ziin.u Küche(123111.) z mit

Näh. Bleichstr. 29. 1. l. 1288
^Ĥ iüowslr, 4, 1. 1, Mansarde

zu verniieteii. 29
^ygJkanjarDC mit Herd an juiiDc
♦V * Frau zu verm.

Näh Biebricherstr. 4a, 2., nur
biS Mittags. 2287
((HLiSmarckrlngö, ichönc Mansarde
'■ö per 1. Dezember zu verm.
2314
. ) immer an ruhige Person zu

vermieten. 2278
Castellstraße 6.

^ ^ otzheimerstraße 16, Wohnnng
von 1 Zimmer, Kücheu. Keller

zu verm Näh. Adelheidstr9. 5542

« »: chwaivacherftrage 67, eine Dach-
mohnung zu verm. 1658

^ ^ otzbeimerstr. 62, Fronispitz-
Zimmer u. Küche sof. z. vm.

Näb. Parterre links. 2301
CL> otzhcimerstr. 08, Mild., 1 Zim.,
^ 1 Kab., Küche sog!, zu vm.
Näb. Vdb.. 1 St . 8250
^^ otzpeinierslr. 105, sch. Wohn.,

1 Zimmer u. Küche zu ver-
mictben. 7977
tT̂ otzheimerstr. 105, Hth., sedr

sch. Z. u. Küchez. vm. 9868
hHScubau, Eltvillerstr. l , schöue

Dachwohnung, 1 Zimmer u.
Küche zu rm. Näb. P. r . 236
I  gr.Zimmeru.Küche aus gleichoder später zu verm.
1340 Erbacherstr. 4.
(T̂ eldstraße 15 ist ein heizbares
Vf  Zimmer auf gleich od. später
zu verm. Näb. Hth., B . 59z
C’j' clDftr. 27, 1 Zimmer, Küche
Vl  und Keller auf gleich oder
später zu verm._ 1530

H

5. 1 Dachzünmer in
Vf Küche, 13 Mk„ gleich ob. sp. i
zu vermieten. 1402
qjfcrauEenitr, 18, Hth., 1, Sr .,
13 1 Zim., Kücheu. Keller auf
April zu vm. Näh. Vdb., P . 6258

jrikttlchstrajje 45
1 Zimmer und Küche auf 1. Dez
oder später zu vermieten.

Näb. Bäckerei. 1764
/Aneiscnawir . 20, i„  ciuizccgc-w.
42J hübscher Zim. in schön, frei.
Lage mit herrl. Fernsicht, pr. sof.
zu verm,_ 2629
/Soclhesir . 24, Mansardziin. u'
42/ Küche an einzelne Frau zu
vermcet'N._ 2302
Aartmgftr . 1 1 Zim., Küche u.
9g  Keller zu verm. Näheres bei
D. Geiß. Adierstr. 60. 2154
ĝ clenenstr. 13, Hth., l. Zimmer

zu vm. Vläti. Bdh. P . 8049
Hermann,ir . 21. 1 Zimmer und
9g Küche aus gleich od. 1. Dez.
an ruhige Leule zu vermiet.

Näh. daselbst bei Wiegand, 1 Tr.
Daselbst auch 1 Zimmer im Ab-

schluß zu verm._ 1311
l̂ ahnstw 16, Garth., 1 Zimmer,
N̂3 1 Küche, Bal!., G. zu verm

Näb. Ldb. Part . 2482
c^ apiilir. 16. Gtp„ 1 Zimmer
^3 und Küche, Gas u. Balkon,
per sofort zu verm.- Näh. Bdh,
Part . 1609
k̂ ahnstratze 44, Hth. P ., ist ein
■\ 3 großes heizbares Zimmer sof
zu verm. Näh. Rheinstraße 95,
Part,_ 1214
(ZLch. gr. Zimmer, event. auch
w Wohn- u. Schlaizim. mit 1
od. 2 Betten zu vermiethen
4899_ Kirchgasse 86, 2 I.
^judwigliraße 1, ein schöner
rv Zimmer und Küche zu ver¬
mieten. 1924

L ubwigstr. 4, 1 Zim. und Küche
zu verm. _ 2316

1 Zimmeru. Küche aus1. Dez.zu verm. Ludwigstraße6, bei
A. Weimer. - 1264

1 gr. Helle» Dachzünmer sosort zu
verm. Näheres 1186

Ludwlgitr. 8, Bdh. 1.

D

«Waldstr . 90, direkta. d. Kaserne.
1 Zimmer-Wohnungm.Küche

zu verm. Näh. das. Nachm. 5—7
Uhr ober Dotzheimerstr. 118.
8897_ P Lorch.
«ßairamitc . 30, heizb. Maus, zu

vermieten._ 2499
LIL̂ airamstr. 35, eine Frontspitz-
/ü ? wohn., 1 Zim. u. Küche, an
ruh. Leute aus 1. Dezember zu
vermieten._ 2303
fclrteftcnDftt. 20, heizbare Man-
8m?  sarde zu vermiethen. 9787

Näheres Vorderbaus, Part
tzDborkstr. 19, 1 Zimmer u. Küche

(Frontsp.) per 1. Oktober zu
verm. Näh. Laden._ 8455
«.hubichc Dcansarde lt. Küche so-

fort oder später zu vermiethen.
Preis 18 Mark. Näheres General-
Anzeiger. 8901

0
Leere Zimmer etc 1

mm

<Nk0tzheimernr. 17, 3. Fronlspitze,
1 Zimmer, Kammeru. Küche

per 1. Jan . zu verm. 965

^ $etre beizb. Man;, an alt. allst.
^  Person gcg. Treppenputzen un¬
entgeltlich abzugeben 3

Bertramstraße 11. P.
>̂ reltramstr . 20,3. r. große leere

Diansarde zu verm. 2393
-schönes Zimmer (.leer) zu verm.
A Bleichstr. 4, 2. St . r, 8181
z-Line h. leere Dtanl. ist aus den
45 / 1. Aug. an einz. Pers. (Pr.
g Mk.) zu verm. Bleichstraße 8,
Dach. 4477
ffLin leeres Zimmer zu verm.

Hermannstr. 23, 2. St -, Ecke
Bismarckring. 1^3
ĉ otztieiiiierstr. 88, Üllrlb. Part .,
^ großes belle-s Zimmer mit
Balkon, das. Vdh. große Maus. ;u
verm. Näh. 1, St . 1677
C^ ranfenilr. 19, Vdb. 2., schönes

großes leeres Zimmer mit 2
Fenstern aus 15. 'Nov. od 1. Dez.
zu vm. Näh Vdb. Park. 1099
ĉ rabnstr. 22, 3 , großes leeres
^3 Zimmer zu verm._ 2554

pnmUti5|iuilj£ 8
st ein leeres Zimmer im 3. Stock
zu vermielben.
kt  gr . leere Zimmer, auch einzeln,
&  zu vermieten 2281
_ Moritzstraße9, 1,

leerer Raum, als Lager :c,
'12/ sofort zu vermieten. Näheres
Römerberq 30, 2. 704
iwtm unmöjl. Zim. vom 1. Nov'

an zu verm. 505
Römerberg 39, 2. rechts.

<ßL̂ ellritzslr. 10, heizoare leere
^42 Mani. zu vermieten. Näh.
Part ., Ecklaben. _ 854
«Horkstr. 29, 1., einige leere

Mans. zum Möveleinstellen
sofort bill. zu verm. 2326

me Wohnung, Ziumier, Küche
und Keller, zu verm. 6463

_ Nerostraßc 6.
4#J-etteibcd:nr. 1, Vdb. ('Neubau).

1 Zimmer u. Zuceh. zu vm.
StähercS daselbst od. Älbrecht' r. 7,
Laden. 7183
«ÄeUe heizb. Mansarde an einz,

Person zu verm.
2957_
kfej-eugafieB, Lachwoh»., 1 Zim

11. Küche, neu hcrgerichlet, an
rub Leute zu verm. 1744
z», »la-ler„r. 84, 1 Zimmer und

Küche zu verm,_ 2559
^l «'aucI '*t)alec|tr- y.’. -ülansaroeii«
vct zimmer mit Küche, alles neu
hergerichlil, an soll, saubere Frau
obue Kinder zu verm._ 3492
O -ronlichitz,(immer billig zu rer-
Vf »siechen Rheingauerstraße 14,
Fronw , lints. 9734
(AJbemftr. 58, im Hth., 2. Et .,
wl abgeschl. Wohnung v. 1 Z.,
2 Kammer», Kücheu. Keller, auf
1. Januar 1906 zu verm. Näh.
Hth, Part_ 2021

achwohnung aus 1. Januar
zu vermieten 78

_ Nöderstraße 27,
rtjömerberg 15, Stb ., kl. Wohn.,
ifV  i Zimmer, Kücheu. Zubeh.
auf gleich zu verm. Näh. daselbst
Part ., Laden, oder beim Eigent.
2569_ Pl alterstr. 112.
« » cdanstr. 1, 1 Z'mmerm. Küche

zu vermiethen._ 9005
^Lchierüenierstr. Ich 1 Zimmer

u. Küche zum 1. Ottober zu
cetnnetbeu._ 5977
^aiachlstraß , 9, DachwociNimg,

1 Zimmer und Küche zu
vermieten.  _ 2218
,Dlteingasse 31, Bdy. P-, ist ein

Zimmer und Küche per 1.
Januar zu verm.-_2418

90, l .Zim.<Wolm m.
Küche zu verm. Näh. das.

Nachm, v. 5—7 Uhr, oder beiPrrrfi Dkiksicimerstr. 118. 7141

lüblirtc Zimmer.

a | lbrechtstr2, 2, St ., sch. möbl.
Wohn- imo Schlafzimmer m.

od. ohne Pension zu verm. 2267

A wrechlslr. 21. 2., möbliertes
Zimmer zu verm._ 2265

vpj lbrechtstr 33, 1 , eins, mövl
Zimmer mit . guter Pension

zu vermieten. 1845
lbrechtstr. 37, Bdh. 1., erhält

4 * ein iunnet Mann Kostein junger Mann Kost
und Logis. _2040

lbrechlstr. 36. schon möbl. Zim.
^ mit oder ohne Pension zu
verm Näh. Part.  1448
«Lin Mädchen kann Sch.asst. erb.

Adier str. 19, 3.

n

A

m

Gut möbl. Zimmer
für l6 Di. mouatl. zu verm.

Bismarckring 31, 3. l.

9539
olerstrage 44, ein Dach Logis
■zu oermieteii,_ 1780

4»fbietfn . 41, 3., sch möbl. Zim.
^4 - mit 1 od. 2 Beilen zu vm.
Anzuf. bis 2 Uhr oder Abends
nach 8 Ubr._9991
.hg i' .ei'i’r. 6Ö Part ., erhalten

reinl. Arbeiter gute u. billiic
Ko st und Logis._ 2547

filft. saubere Arbeiter können
sosort Schlafstelle erbalten.
Philipp Kraft , 5703

Adlerstraße 63, Hlb. Part
-» ergramstraße9, 3. Stock rechts,
U möbliertes Zimmer zu ver-
mieten. 1343
^Hlemliche Arbeiter erhalten sch.
«Jl Schlafstelle. 2516
_ Bertramstr. 11, Mtlb. P.
gCui mövl. Zlin. mit od. ohne
^2 / Pens, an einen ruh. Hrn. zu
sof. vm. Bleichstr. 18, Lad. 3844

,in möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstr. 23, 3, l. 2491

««D̂ leichslr. M,  2 ., r., em gut
'X? möbl. Zim. an bess. Herrn
zu vermiethen. 5070

öblierles Zinimec billig zu
vermieten. 1404

Bismarckring7, im Laden.
htzHisöblirles Zimmer zu ver-♦v » mieten Bismarckring 8,
Part , rechts. _ 2052
tgXiSmai'Cfnnq 26, 1 Tr rechts.

eine freundl. möbl. Mansarde
iosort z» verm._ 1824
^L> iücherpruße9, L. Ec. l., srol

möbl. Zim. zu verm. 1994

tKZismarckriNg 38, Hth. 2. r.,
ZZy  möbl. Zimmer mit 2 Betten
sof. billig zu verm. 1974
(»ILlüchcrstr. 9, 2. l„ möbl. Zim.
^y  an Herrn oder Fräul. billig
zu.vermieten.

mövl. Zimmer mit ob. ob ne
Pension zu vermieten 1545

Blücherstr. 13. Part . I.
^Hg^ övl Ziümier frei mit u. ohne
-*̂ 4 Pension. Gr. Bnrgstr. 9.

8063
>Dlrülowstr. 12, Part , l , remliche

Schlafstelle (Mansarde) mit
2 Bettel, bill. zu verm. 2416
^KL rtciler erh. Logis Dotzheimer-

straße 30 bei Köhler, 4729
« » auberci Logis mit und ohne
'w Kost zu haben . 2511

Dotzheiincrstraßc 30.
ĉ otzheunerstr. 60, heizb. Maus.an all-inst. unabhäng. Frau
gegen Hausarbeit zu vermiethen.
Näh. Part . 3852
/ZLchön mövl. Zimmer a 18 Dt.

sofort zu verm. Auch Zimmer
mit 2 Betten sür 36 3llk. an zwei
Herren od. Damen zu verm.
2489 Dotzheimerstr. 71.
^Oeml . Arbeiter erhält Kost und
wl Logis Dotzheimerstraße 98,
Vdh., 2. 1. 1811
-g oder 2 reml . 3lrb. erh. billig

Logis. Näh. Drudenstraße 8,
Mtlb., 2. St ., l. 675*
/Jrchön möbl. Zimmer zu ver-

mieten.
1719 Drudenstr. 7. 3. r.
gLltvillcrilr . 14, Bdh., Part , l,
>2 / ein möbliertes Zimmer zu
vermieten. 1887
(-tẑ illen - » owme „Eigenvenn'' ,

Fvrststr. 3, 1., dichta. Walde,
Hochs, möbl. Zimmer mit od. ohne
Pension zu verm. 494
/Lmserftr . 75, Glh., 2., srenndl.
42 / möbl. Zlinmer in. sep. Ting.
?u vermieten. 1852
gLine sauv. möot. Dlansaroe zu>Z/ vermieten. 1783

Erbacherstr. 7, 2. l.
%at nst. Leute erhallen Schlafstelle

Emserstr. 25, P . 1092
/Lmserstr . 2r>, 3 , Mövl. Zimmer
>2 billig zu verm. 1987
ê -rankcniir. 1, 1. r., erh. 2 Arb
O sch- gr. Zim., nach ü. Straße
g-. lcqen, m. 2 Betten, pro Woche
4 M. m. Kaffee. 1070
/Lins . möbl. Ziiniii. . sep. Eilig.
42 / z vm. Mtl. 16 Mk. m. Kaffee.
918 Frankenstr. 6, Bdb. P.
/LlNsach uiöai. Zimmer an einen
42 / soliden jungen Mann zu ver
mierhen. Frankenstr. 24. 3 r. 242
ck̂ -rantenstr. 19, Bdy P. erhalt.

Arbeiter Logis pro Woche
1.80 Mark. 1747
kk»mf. möbl Zimmer zu ver-
42- mielhen 6940

Friedrichstr. 12, Vdb. 3.
/Lins . mövl. Zimmer zu verm
42 Friedrichstr. 12, Bdb. 3 126
^ » riedrichar. 18, 1., schönes gr.

möbl. Zimmer zu vermieten
vei ülabriel . 995
kb  Stro. finden Schliffst. Friedrich-
&  straße 44, H., 4. Sl . 4541
/L »neisenaustr. 27, Ecke Bülowstr..
4N Laden mit Wobnung per
1. Januar oder später zu verm.
Näheres Röderstr. 33. 1. 12
^HĤ öol groges Ba.tonziinmer
Jvl  billig zu verm.
2497 Gneisenaustr. 8. 2.
kt̂ eleneniir. 24, 1., lleuce erhalt.

Kost und Loais. 2424
L^ cUniundslr . 4 , HthS. 1. « l.,
9g  freundl. möbl. Zim. soforl od-
spät zu verm. Monall. 16 Mk.
i» Kaffee 2391

ellmundstr. 16, 2., gr. gut
niöbi. Zimmer an Herrn zu

vermieten. 1401
/Luis . möbl. Zimmer zu verm.
42 Hermannstr. 13. 3 l. 2155
AKchön. gr. inöoi. Zim. m. ens.

an Herrn od. zwei Damen
sof. billig zu verm.
1790 Hellmundstr. 41, 2.
/ *» roße heizv. Dcans. an einzelne
45 / Pers. mit od. ohne Möbel
u vermielben. Näheres Herder-

siraßc 16, 2. l. 6722
L^crinannstr. 21, 3. St . r., finden
9g  2 anst. Mädchen od. Herren
sch. Zimmer z. bill. Preise. 212-2
/hermannstr . 21, 3 , 1 schön

•y möbl. Zimmer b. zu vm. Das.
k. 2 anst. Dcädchen schön. Zimmer
billig erhalten. 2290
f oder 2 bessere Arbeiter erh.
•*. sch. Schläfst. Hermannstr. 23:
2 Et.. Ecke Bismarckrcna. 865
/Lin anst. Fri. erh sch. Zimmer
42 (gcmütl. Heim) Hermann-
straße 26, .Hlb., 2. St . r. 448
e » abnftr. 7, Bdh., 2. El ., ein
->1 möbl. Zim, fü» 25 M. und
ein eins. möbl. Zim. für 18 Di.
mit Kaffee zu verm. 2047

k̂ ahnstr. 22, 3., möbl. Mansarde
XD zu verun_ 2555

Herderstr. 16
Part ., links eleg. möbl. Zimmer
monatl. mit Frühstück 25 u. 30 M.
auch wochenweise. 439
fh  reinliche Arbeiter erh. Schlas-
&  stelle. Herderstr. 26,

Laden, bei Herber.
/Lin heizb. Dachzima. gl. zu vm
^2 / Hochstraße 6. 3726

^irmgasfe 56 , 2 Zimmer
und Küche auf gleich oder

später zu vermiethen._ 9500
t ^ uisenslr, 5, Gty. 3. St. , srdl.
^ möbl. Zim. in. Kost an reinl.
Arb. od. Geichäft sfrl. z. vm. 344

iuisciistraße 17, Stb., 1. rechts.
' möbl. frenndi. Zimmer sosort

zu vermiethen.  9652

P artkstc.12(Schloßplatz)3.St.d.Schäfer erh. nur anst. Arb.
Ich. Logis m. o. ohne Kost. 561

S chiafstelle frei Liauritius-
platz 3, Parü_ 4512

ggiroBcä freundl. möbl. Zimmer
'S ? in. sep. Eilig, zu vermieten
Marktstr. 23, 2. 2492
izHĤ etzgergasse 29, 2. St . erh.•Vi reinl. Arbeiter bill. und
gutes Logis. 2511
LHH Soritzstraße 23, Hth. 1. St . r.

erhalten reinliche Arbeiter
schönes Logis. 2244

Joritzslr. 45, Mlb., 2. l., erh.
beff. Arbeiter billiges und

schönes Logis. _ 2020
Zwei möbl. Zimmer

zu vermiethen 7060
Düchclbcrg 26. 1. St.

/Lin sch. möbl. Zimmer, 1. St,
^2/ Ecke Nikolasstw 33 u. Göihe-
straße, mit ob. ohne Pension sof.
zu vermieten._ 2283
«Jid ). heizb. möbl. Mansarde zu

v-rmieten 2284
Näh. Nikolasstr. 33, 1. r,_
nst. Mann findet fand. Schlas-

^ stelle Nettelbeckslr. 10, 2. Hth.,
Part ., r 4073
^Hr-citeiveckstraßc5, Souierram-

räume sür alle Zwecke, große
u. kleine Werkstatt, Alles in. Gas
und Wasser, sos. bill zu vm. 9635

R lederwaldstr. 11, p. l., möbl.
Zi mmcr zu verm. 9514

^»»eugailc 12, Sw . 2., cinsach
möbl. Zimmer an einzelnen

Herrn zu verm._ 2566
anienstr. 15, Bdh. 3., sch.

VI/ möbl. Zimmer sof. bill. zu
vermietln._ 1449
O ranienür.25,,1. St., schön,möbl. Zimmer sofort oder
zu 1. Jnisi verm.  167g

&pinf . möbl. Zim. an einz. Frau
od. Frl , billig zu verm. 9772

Oranienstraße34, 1.

C rauienur. 35, Hlh., 1. St.rechts, möbl. Zimmer zu
vermieten. 1967
HĤ lailcrstr. 84, eins. möbl. Zim.
^ (Preis 8 M. I zu vm. 2560
«chgnst. Leute können Kon und

Logis erh. Nanenthalerstr. 6.
3, St ., r._ 2761
hhß rbeiter crö. sch. Logis Riebt«

straße7, Htb., P . l. 1611
/Lin möbl. Zim., ev. ui. zwei
^2 / Belten zu verm. 335
_ Riehlstr. 8, Hth., 3. l,
(Fkchlassteüe an reinliche Arbeiter

zu verm. Näh. Röderstr. 3
rm Laden._ 2237
HU> ömerperg 17, 2 St . I. Schön
V* - möbliertes Zimmer billig zll
vermieten._ 105»
»Jt  Saüasstellenan 2 arbeitet u
™ 1 gut möbl. Zimmerz. vm.
Els holz, Römerberg28,Medr 5758

>N anst. Arbcuer tann Logis
erhallen 502
Römcrberg 36, Hth,, 3. l.

/Lin mövl. Zim, zu verm. Roon»
>2/ straße 20, 1. Et._ 6661

eodlpiic 32,
möb(, Zim. mit u. o. Pens. 7077g

l. möbl. Zimmer mit Kost?"
verm. Saalgasse 22. 2427ü

stelle mit oder ohne Kost bill.
zu vermieten. 1939

>̂ Lesa,eid. Fräulein sinder gute
Schlasstelle nebst Frühst, geg.

«was Hausarb. Näh. Sedanstr. l,
1. St . links._4050
fÄfbanitr . 2, 2. r., möbl. Zim.

mit 1 oder 2 Betten sofort
zu vermieten._ 2329

Mövl . Zimmer
zu vermieten 1060

Sedanstr. 5. Htb. 1.
'ctrubenftr. 1, 3 , v. S ., mövt-
^ Zimmer zu vermieten. 247»

(Lieerobenstr. 7, Hlh., 3. Et . r.,
v eins. sch. möbl. Zimmer bill-
zu ve>m._2474I möbi. Zimmer zu verm.Sek'robenstr. II . M.. 2. <t. r. 248»
C8: »itger Mann cann Kog u»o
X) Logis erhalten 8096

Sedanstr. 7, H>b , 2. St .l., ^
/Lin junger Mann kann Teil
>2^ an einem Zimmer haben
1652 Sedanstr. 11, Hlb, > t
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OiJöbHerte Mansarde billig
zu vermieten.

1917 ise erobenftr. 16 , Gtb . t . 1.1.
/ • ' eerooenftt. 16, 1. r., gut möbl.
Sp  Frontspitz-Zimmerm.Pension
f, 50 M . mrl. zu verm. 2310
/N 'chachtstrage4, 1. 6t ~ ein (d)i
s£ t freunbt. möbl. Zimmer cm
best. Herrn vd. Dame zu ^ver¬
mieten^ _ __

-chachlstr. 28, 2. El .. mobb
Zimmer billig zu vm. 878

Zuständige Mäücken od. Arbeit.
erh. Schlasstelle. 2567

.Schwalbacherstr. 9, Vdh., Dach.
tHFrbeiler erb. Logis mit oder
IW - ohne Kost Kl. L-Lwalbacher-
straße 5, 3._ 1- 9a
ep .etn!. Arb. erh. Logis Kleine
v*  Schwalbacherstr. 5, 3. St . 179
1' freunbl.möbl. Zimmer, 1dlo.mit 2 Betten (sep. Eing .) soff
zu vermiethen 9167

_ Schwolbacherilr.H^
^»schwalbacherstr. uv, Ultnielb. l.<
sP  1 . 1., möbl. ZimaŴ zu vm.
an rcinl. Arbeiter._ 10^
/Ftchwalbacherstraße 27, 1 rechts,

können junge Seu‘e Kost u.
Logis b. Wochef. 11 M , haben. 1670
^ »ichwaivacherslrage27, 1. rechts,
V ichön möbl. Zim. mit guter
Pensi on sof. billig zu verm. 1671

0̂" chwalbacherstr.30,2.r.(Allee¬seite), möbl. Zimmer ; a»f
Wunsch Pension. _97U
jFtchön möbl. Zimmer zu verm.

Näh. Schwawacherstraße 31.
Cig arren-Spezial -Geschüfl. 5099
A möbl. Atansarden mit od. ohne

Kost auf Monat oder Woche
zu vermieten. 1890

Schwalbacherstr. 49, Part.
^chwalvacherstr . 49 , Bdh.
'S  1 . St . 3 schon möblierte
Zimmer mit guter Pension auf
josori oder später zu verm.

Daselbst im Hinterhaus 1. St.
großes Zimmer und Küche per sof.
oder später zu verm.

Näheres Parterre . 1891
»»»»öbi. Zimmer zu vermuten
Mrl Schwaldacherstr. 55, P 951
<*| ieim . Arvener eryän Kost ».

Logis. Näh. Schwalbacher-
straße 59, 2. r._ 4613
|4XUt möbl Zim . in. 1 ober 2

Bett , zu vm. Riehlstr. 17, 2.,
Nähe Adelheid-, Schiersteinerstr.
und N:ug._ 8 )62
zßa rvener erh Schiasii, Scharn-
'* *  borst straße2, Pari., r., bei
Knorr. _8u0

chulberg 6, 2 Sr . hoch, rl. Arb.
Lost u. Logis. 4629S_

^aiulverg 19 , Bdh., 3. i.
^ eine eins, mö il. Mansarde an
einen jg. Mann zu verm 1360

ieingasse 16 erh. reiul. Arben.
Logis. 4498

TaunuSstr . 87 , 8.
Schön möbl. Zimmer , 3 Fenster
nach der Straße , an einen Herrn
bauernd zu vermieien. Preis 30 M.
infl. Frühstück._ 2209
)j)8>öbuettcä Zimmer zu uer«

mieten. 2246
__ Walramstr . 1, 2. r.
^gjjubi . Zimmer an ann . Herrn

zu vermieten. 1029
Näh. Walramstr . 14/16, 3. I.

»lilalraineiiiv . 29, 1. r ., schön
* ^ mbl. Zim. a. anii. H. z, v. 9788
^ß»> ll'dstr. 32, Wohn. v. 2 Zim.
* **  u . Kü i,e soforl billig zu
vermieten. 152

Ŵeuritzstr . 3, Eto . Part ., erg.
rem>. Arb. Schläfst. 15 91

S unger Mann kann Kost undLogis erhalten.
^3 ^ ^ Wellrihstr. 41. 1.
^tzieuritzur . 47, I ., eins, niöot.

Mansarde mit Kost billig
iu vermieten._ 2486
MUiebrißitr . 51, 3 t„ ,ein möbl.

Zimmer an beff. Herrn zu
vermieten.  _ 7079
(Ä m mooi . Zim. zu vm. West-

endsiraße 3, Bdh . P . 2073
AAenenostr . 15, eins. möb.. Zim.

an jg. Man zu verm. Näh.
fob -, 2 Tr . r._1828
Sj | otfitraije 9, 1. Si , l„ erhalten

reinl Leute gut Log. 4060
4 ^ vrtnr . 19, mooi. Zimmer und

Mansarde zu verm. Näh,
^ven.  8454

Aborkstr . 23, 3. St ., eins. möbl.
Zimmer mit od. ohne Peni.

ft* verm.  _ 1764
Mlffî bbi. ungen . Zimmer in der

Näh» des Kochbrunnens z.
vermieten. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl. _1245
C^ reunbl ch möbliertes Zimmer
f.3 mit Morgentaffee zu verm.
Wöchentl. 4.50 M . Zietenring 12,
vth .. P .

A ^ ess. Arbeiter erh sch. möbi.
Zimmer in. Kost Zimmer-

wannstraßc 5, 2. St . r. 9735
SMnft - Arb. erh. Kost u. Logis.

& io M . Zimmermannstr . 5,
ii ’&t . rechts._ 2238
1 schön möbliert. Balkon-Zimmer

3« bcnnieten. 2266
Näh. Zimmermannstr . 5, 3. I.

Werkstätten etc . |

»Aülowstr . 12, Torfaürt f. Christ«
ev baumverkauf billig zu ver-
mi eten.  _ 2416
LWlücherslr . 23 ist eine gr. Helle
IO  Werkstätte zu verm. Näh.
daselbst ini Laden oder Nikolas-
straße 31, Part . I._1937
rtjüloroilt . 12. flottg. Tapezierer-
ZO  Werkstatt, 3 Helle Räume, sof.
billig zu verm. ; auch als Bureau,
La gen , ob. Wäscherei geeignet. 986
iWschdii: Wertstatt mir Zwei-
»• p Zimmer -Wohnung per sofort
zu vermieihen, auch für Flaschen-
biergeschäst geeignet.
37_ Blücher,tr . 23
g ^ otzheimerstr. 88, 2 Werkstätten

mit gr. Lagerplätzen oder
alles als Lagerrännie sogleich
zu verm. Näh. Bdh., 1. St . 6747

EltviUerstraße 1,
Part , rechts,

zu verniiethen. __ 8979
1 schöner Fiaschenoierkeller mit

Wohnung per 1. Olt . zu vm.
Näh. Eltvillerstr . 18, Borderhaus,
Part , iinks 6699

Bagerei
b. zu vm. Näh . Eieonoreirstr . 5,
1 Tr. _ 2243
/ ^ tneiienaitfirajie 6, Neubau , im
V / Souterrain Helle Lagerräume
zu vermieten. Näheres daselbst od'
Luiseiistraße 12, Pb . 'Meier . 3568

f ^ Lnei eiiaustr. 6, 'Neuvan , im
V? ' Ssouterrain , Helle Lagerräume
zu verm. Näh . das. oder Luisen-
straße 12. PH Meier._ 3568
fLSneisenaunraße 9, schöne Auto
^2 / Lager- und - ellerräume zu
Vermiethen._ 9512
I  verichließoarer Lagerraum aus

1. Okioper zu verm. Geis-
bergstr. 9. ,

^ .ahilslraße 14, Hlh., ist c. Tape-
^1 zierwerkstalt für 16 Biark
monatlich zu vermiethen. Näheres
Rdeinnraße 95, Park . 9291

Kr. Kartoffelkeller
ebenso sch. Weinkeller ob. für ähnl.
Zw . Sei ’enbfir. 3 z. v. 819
N. Arch.L. Menrer , Luisenstr.31.

v-rotze
fagerräunir 11. Keiler

letztere ca. 2l5flj Mir . groß, Gas-
uiib elektr. Lichi, Krastaufzug vor¬
handen , eveiul . m. Bureau aumen
u. Stallung für 2—3 Pferde auf
sofort zu vermieten.

Näheres Moritzstr. 28,
8918 Comptoir.

Wertstätte
und L-outerraiiiraum für Flaschen-
bierh. zu Dermieien.
2156_ Moritzstr, 43 , 2,
^8 ^ ' ehelsverg 28, Stallungen
Jv*  für 1—3 Pferde, Hcu-
speicher, Wagenplätze, mit od. ohne
Wohnung zu vermieten. 257
V» « icoctroalbur . li . Heller Lager
+' *’ raum (Werkstätte) 90 qm,
auch mit Laden rc. sehr billig zu
vermieten Näheres
1900 Bleichstr,  29 , 1. 1°

C? 15-81 (« V 60  9W - per foi.
cVv ( U ' l ' > zu verm. lliäh.
Nikolasstrare 23, Part . ' 6635

agcr platz , obere Ptalierstraße
' zu vermiethen 1946
Näh . Piatierstraße 12._

uerfeibftt. 7, großer Raum
nedst Comptoir auf sof. zu

vermieien. 6852

kT̂- horsr., Hof. u. Keller, ev. »nt
**  Wohnung zu verm. Noon-
straße 6._ 7795
$l } v,öesSbeiinerftr. 23 (Neubau)

großer Wein- u. Lagerkeller,
a. 90 Quadratmeter , sofort zu
vermiethen, 2415

Trockene

Lagerräume
auch für Mvbellager oder ruhige

Werkstätte
und 1 Zimmer und Küche
lind Hoftcller zu verm.
3398 Schiersteiiierstraße 18.

L"

anDotzheimer-
Rähe
2516

Wiiliülriihc,,.,.,
Bahnhof,

Werkstätten mit
Lagerräumen

in 3 Etagen , ganz oder geth,
für jed. Betrieb geeign. (C!as-
einführung ). in äußerst be
quciner Berbinb . zu einander,
per sof. ob. spät, zu vm. Näh.
im Bau oder Baubureau,
GöbiUstr, 14.

PhotograPl - ischeS
Atelier

sofort zum halben Mietpreis zu
verm. Näheres Nheinstraße 43,
Blumenladen . 879
»4orkstr . - 9, 1 l., Lagerraum.

ca. 60 Q .-M ., mit anstoßen¬
dem Kellerrauin sofort (300 Mk.)
zu vermieten. 2325

Helle Werkstatt
bill. zu verm. Walramstraße 17
(Schuh,aden )._ 2050

Zietenring 10,
gr., b. Werkstätte, auch als Lager¬
raum auf gleich oder später zu
verm. Näh . das.. Part . 5681

l Läden.

8

fCiit Laden, sowie 2- u. 3-Zun .-
Wohnungen und Dachwohn,

auf 1. Olt . zu verm. Näh . Jäger¬
straße 12, Biebrich, Waldstr. 7979

liKUfllrafic7
. Laden, ca. 45 Quabratmcter,

mit anschl. Bureau , geräum.
Magazin und Wohnung , per
sofort zu verm. 555

^P^ iclll)lirane 7 in e.n grosser
Laden mit 2 großen feetjau-

seiisteru und Lagerraum , für jedes
Geschäft passend, per sofort zu ver¬
mieihen. Näh. daselbst od. Kaiser
Friedrich.Ring 74, 3,_398

aceu mit od. oh. Wohn, zu vm.
Näb. Bleichstr, 19. 4432

^LLlücherstraße 23, ein Laden in
Zubehör zu verm. Näh,

daselbst im Laden oder Nikolas-
straße 31, Part . I._ 1938
^Bwei schone väden mit Wohnung
O von 2 Zimmern u. Küche per
sofort billig zu vermiethen.
38_ Blnchcrstrafre 23
Sade»mit Wohnung, auch alsBureauraunie geeignet, mi
großem Keller aus gleich oder
später zu verm. (Preis M . 500)
Erbackerstraße 4. 9 77

I sch. giosjcr lluoenm.Wopnung
soforl billig zu venn . 689

_ Gneisenaustr. 23 , 1, r.
ictjönet Laden, Herderstraße 12,
© m. gr. Schaufenster u. Wobn
per sofort zu vermieihen. 5788

Schöner Laden
nebst Wohnung zu vermieten.
2192_ Jahnstr . 46 . Part.
^jaden , Mauritiusstr . 1, nahe
^  Kiichgasse, mit Zubehör per
sofort zu vermieten. Näh . Leder-
handlung daselbst. 1971

Laden
mit Einrichiung für Butter - und
Eiergesch. sof. zu verm.
2255 Moritzstr. 43, 2.

Laden zu verm.
4638 Nerostraße 6.
^NRiederwaldstr. 10 ist ein Laden

mit kleiner Ŵohnung, sehr
passend für Fris -ure, per sofort zu
vermieten. Näheres Herderstr. 10,
1. Et ., und 2233

Kaiser Friedrich-Ring 74, 3.

Schwalbacherstr. 3-
großer Laden, pass, sür Mädel,
Musikalienhandlung :c.,
1. April zu verm.

per

Näh. 1. St. 2948

In Dotzheim.
Ladenlokal für Konfektions-,

Dkanusaktur- oder Modewaren»
brauche, oder als Filiale einer
Wiesbadener Firma besonders ge¬
eignet, zu verm. monatlich, vorerst
bis Weihnachten. Näh. Wiesbaden,
Neugafse 3. 1487

Dotzheim , gÄ
Biebricherstr., ist ein sch. Laden in.
Wohnung , 3 Zim. ti. Küche, nebst
Ziibeh., s. jed. Geschäft pass., b. zn
verm. Näb. br . 8345

Pensionen.

Dilta(Sramfimir,
Emferstr 13 u. 15. Telef . 3613.

Familien -Pension 1. Ranges.
Eleg . Zimmer,

großer Garten , Bäder , vorz. Küche.
_ Jede Diätform . 6800

Gemüthliches Heim
in feiner Familien -Pension , gute
möbl. Zimmer , vorzügliche Küche.

Mäßige Preise.
Rbeinbabnüraße 2, 1. 9519

|UiRtrtanfentl!Qlt
Bill > Pcusec , Kartenstr 2V.
Neu behaglich eingerichteteZimmer.
Ruhige, feine Lage. Bad , elektr.
Licht. Telefon 3653. 1238

Wi -tcrpreise.

Verkäuke
Schöne-

Laufpferd,
für Geschäfts- und Privatfuhrwerk
geeignet, z» verkauien

Näb . Hoclistätte H.  1777
<7̂ g. Kanarienhähne dill. zu vert.
-4) Blücherstr. 5, H 3. Sk . 2532

Mittelkräftiges edles

Wagenpferd
(Kohlfuchs),^ jährig , flotter Läufer,
schöne Figur , geeignet als Koupee-
pf rd, Geschäftsfuhrwerk. Troichken-
oder Privatfuhrwerk m. silberpiatt.
Kummet »efchirr sehr billig zu
verkanfeu . Näh . in der Exvd.
d. Bl . 1775

Ein - und zweispäniuge feine

Pferde-
Geschirre

billig zu verkaufen
1778 _ Hochstätte 8.

Schöne wachsame gestronne

Dogge
(Hündin ), ? /« Jahre alt, seilen
scböneS Exemplar, billig zu ver¬
kaufen 1975
_ Hockstättc 8.

Junge hellgestrouiie dänische

Müsidiii,
6 Monate alt , Nenommieröund
ersten Ranges und feiner Begleit-
hund , für 25  Mark zu verk.
oder gegen wachsamen , mittel¬
großen '

Mofhund,
2—3 Jadre alt , zu tauschen ges'

Näh in der Erv . d. 'ist. >993
anaricnhätzne , gute länger.
in verschiedenen Preislagen.

Joh . Prcöber,
249i_ Gneisenanstr . 8 , 2.

Eleganter

Jagd- und
Promenadewagen,

sowie ein hochelegantes

Dogcart
preiswert zu verkaufen. Näh. in
der Exved. d. Bl._ 1776

Üolilüiitiueri;, äKt
wie die Uebetnabme der Kund sch'
zu verkaufen. Näh. in der Exp.
d. Bl._ 3261

Lâ mriM^
zu verkanten.

Ferner Schaufensterlampen , Schau-
sensterspiegel, Hausleleson , kl. Pult,
Werkstattschrank, gr. kupf. Wasch-
kesiel, Marquise , Firmenschilder »c.

Näb . Emserstr. lln , 2 . 2217

jahnstr . 7, Bdh., 2. Si , ein
4 ) gut erb. Ueberzieher, f. mittl.
^iaiur , billig zu perl._ 2048
1 Nähmaschine, wenig gebr.,billig zn verkaufen.
2042 Bleichste. 9, Hth. P.
fTLui erhaltene roße Bettstelle

für 8 Mk. und ein Schüssel
bretl für 5 Nkk. zu verkaufen

Wcrderskrafte 6,
2557 Bdb. Daih.

Atch . g. erb. Herrenfahrrad für
30 M ., sowie g. Kinderwag.

mit Gnmniir . f. 5 Lk. sof. wegen
Platzmangels zu verkaufe!; Noder-
straße2 ^ Hth^ 1̂ 1^ ^ E

D.tiicfilci:
werden noch billig geliefert 2502

Franke nstr. 4 bei Fritz Weck.
O Olcandcrbäume billig zu
^ verkaujeii. 2504

Stiftstr . 13, Gth. P.

8cLwarzs8 Jakett
mit Seide gefüttert , f. schlankeF .g„
und eins. eleg. gilzhut bill. zu vk.
Aiinusehen 1—4 Uhr nachm.
2513 Seerobenflr . 26, 2.

innoricaljiipe’"
zu verkaufen. 2514

Berlramstr . 11 , Mtlb . P.
fÄtn nußb. pol. Sekretär 60 il (.,

1 Slehschreibpult 15 M ., ein
eichen pol. Bettst.. Sprunge , und
Matr . 30 M .. dto. hochh. lack. Svr.
25 M -, Küchenschr. in Glasaufs . v.
15 M . an, Stühle , Deckbetten und
Kissen, Teppiche zu verk. 2527

19 Hochstälte 19.

Evangelische Kirche!
Lebrstraße,

sind prim« Sandstcinplattcn
billig abzugeben.

Peter Lerch
2528

F ^ »leg. l̂ uch.JakettS , 2 Bk., z vk.V? 2530 Karlstr. 26, H.. 2. r.
Kanarienvogel

billig zu verkaufen 2512
_ Hellmnndstr . 32, 1.
fiiiiterl ). Sofa weg. Platzmangels
sA ? billig zu verlause» 2507

Schwa bachecstr. 55, Part.
Weleqenhettskauf!

Taschentücher, statt 6 M.. 3.50
2)f. per Dtzd., sowie eine Partie
Korsetts , werden unter Einkaiif
abgegeben 2411

Ecke Herder- n. Nieblstr.

FHin gut ery . grau . Mitzkärniant.
u. gut erb . Unis, (Ins .) b. z. v.

2487 Wellritzitr . 47, 2. l.

lOpferdiger
Elektro -WZotor
mit Transmission und 15 Isd. Mir.
Wellen, 50 mm Durchm ., sof. zu
verkauien, 9!äh. Bleichstr. 2, bei
W . Hanson sen . 8193

_ m
(iflDfcijrttuUe

mit Tresor zu verkaufen 4914
_ Frievrichstraße 13.

Weinfässer,
frisch geleert, in allen Großen zu
baben Albrechtstr. 32 . 9768
hHH> usche,bett 45 M., Weißzeug-
***' %■ schrank 18 Wi,  Küchenschr.
13 M ., zn verkauien 1115
_Ranentbalerstr . 6 , Part.
L4aiiar >enhähne u. Zuchlweibcheii

billig abzugeben.
2551 Nbeinstr . 94 , 4.

S an neuer Kindcrmantcl für3 Mk. zu verk. 2545
Schiersteinerstr. 22 , Stb . 1. r.

^Bleuer Taschen Divan
Chaiselongue 19, mit sch.

Decke 26 Mk., zu verk. 1116
Nanenihalerstr . 6 . P.

<H> euc Fcderrolle » llkatur-
Eschen, 20 —25 Ztr . Trag¬

kraft, zu verkaufen.
1229 Weilstraße 10.

Ei » Bett
bill. z» verk. Schwalbacherstr . 25,
bei Lewald._ 1224
"5 Dampfmaschine(’/8 Psecdekr.)

1 Grammophon , 1 gr ' Vogel¬
ecke,bill. zu verk. 2843
Dotzheimerstr. 98, Vdh ., 2, l.

Kino HausMtungs-
Nähmaschlne

zu verkaufen. 2360
Zimmermannstr . 6, H., 2 1.

x) ahle stets die höchst. Preise für
-O all. Eisen, Blei , fugfr , Zink,
sowie alle Art . v Metall . 2356
A . Wcuzcl , Dotzheimerstr. 105.

Tüttgnrdineu
werden genau nach Gewebe aus¬
gebessert, n . z. ersr. 2490
Dotzbeimerstr.  18 bei Voll . Htb. 2.
LVamelt .-Sofas , 42 , 45 , 48 , 50

M ., Ottomane 15 M ., einz.
Sessel 20 M ., nehme gedr. Sofas
zurück. Teilzahlung gestattet.
2479_ Eleonorenstr 3.
LH ücheneiiirichtuiig, fast wie neu,

für 65 M ., Kinderbettstelle
15 M ., Teppich 8 M ., zu verk.
Herderstraße 4, 3. r . 2353

Billig zn verkauien;

Eine % Geige,
sehr schöner Ton . 246?
F -ir Kinder zu Weihnachten passend:
1 Kauflade», Theke und Regal m.
Schubladen (Eichenholz), 1 Pserde-

siall, 1 Ziehharmonika
Näheres im General -Anzeiger.

Ein Amen Nchkratzkn
(Biber ), fast neu,

1 Dampfbadc -Npparat
(n. Moosdorf ». Hochhäuser).
Näh . im Gen.-Anz. 2468

ftleibcrj a 4 M , 1 Kostüm
7,50 Ri ., gut erh., für junge

Mädclien, zu verk. Herderstraße 4,
3. rechts. 2353

Thcatcr -Conlissen
( -)ines Einrichtung ), für Land-
Vereine, bill. zu verk. Nambach,
Saalbau zlim Tauiius. _ 1624

Lagerhalle
mit Falzziegeln gedeckt, 30 m lang
und 10 m breit, billigst zu verk.
Näh . Dotzbeimerstr. 26 . 5937

Eine fast neue

Polsiertüre
billig zu verkaufen, 4082
_ Uorkstr. 7 , 1. r.

F'ür Schreiner.
6 Fournierböckc , wenig gebr.,
billig zu verk. Näb. 1643
_ Dotzheim, Biebricherstr. 5,
1  feuersichere Geldkassete,1Flur¬

lampe m. Arm , dio. Gallerten
für Fenster. 2 Blechkofser, 1 Pen-
düle-llhr billig adzugeben 8233

Sedanplatz 6, Htb, 2. r.
Ein last neuer 2285
geschl . Kastenwagen,

geeignet für Kolonialgesch. , Bäcker,
Metzger, billigst zu verk.

Anzus. Schwalbacherstr. 53, 1.

Körnerstrasse 6
im Mittelbau bei Kunz , ist
Hnnsrücker Weitzkrant»
sowie Pfälzer Kartoffeln zu ver»
kaufeu. 2286

Schöne
ftosonhoclmtämnio

in vorzügl. Sorten , sonne Wurzcl-
halSveredlung empsiebtt billigst

Isinger , lSärtncr,
2400 ^ Bleichstr. 41, H. 2.

Spiegel -,
Weißzeug - und Kleiderschränke,
hochhäupttge Betten , Waschkom¬
moden, Nachttische. Sophas , einz
Sessel, Galleriefchränkchen, Spiegel,
Tische, Stühle , Oilomane , Eß¬
zimmer und Schneidertisch, Deck¬
betten, Kissen rc. billig zu ver¬
kamen. 1929

Schwalbacherstr. 30, Alleeseite,
linkes Hinterbans , Eing.großeZ Tor.

~Spallerhäume,
3 Meter hoch, Per Stück 1.50 Mk.
hat abzugeben 2421

Arthur Holle . Obstplantage,
_ vor dem Babnholz _
V| ljj5o8 eiS. Wegen vorgerückter

Saison verkaufen wir sämtl.
Hüte v. 12—25 Mk. jetzt zu 8.50M.
2413 L. Lausersweiler,

Ecke Herder- und Riehlstr.

Ködr. Federrolle
zu verkaufen 2448

Wei lstraße 10.
^tzLayerische Kartoffeln sindd.besten
^ -7 u. giebt dieselben billigst ab
Wilhelm Schmidt, Erbacherstr. 7,
Part . Best, per Postkarte. 2380

Achtung!
Pr . badische mag». boil.- Speise-

karloffeln, p. Ztr . 3 M., P. Malter
5.80 M,, ' bei giöß. Abnahme billig.
Zwiebeln , Viarinaden , Bücklinge
zum billigsten Tagespreis . Alles
frei ins Haus . 2544
Jldokf Mahr , Dotzheimerstr. 103.

Lager : Nettelbeckstr. 5._

^eiiiiliwerk
etc . kauft und reparirt 9744

P. Schneider,
Michelsberg 26, gegenüb. d. Synag.

1 großer, scharfer Wachhund ge¬sucht. Näheres in der Exped.
d. Bl._ 9746

Ein kräftiger, 1649

zugfester Esel
zu kaufen gesucht.

Offerten mit Preisangabe an
die Expedition des Aar-Boten,
_ Langenickiwalbach.

Oedr. kismies Sdiilö
ca. 1 zu 2 Mtr . zu kaufen ges.

Off . in. Preis - u. Geößenang. u.
S . 8505 a d. Exp. d. Bl . 2470

Verfdiieclenes
HUIäharbeiten aller Art werden

rasch und billig besorgt. Näh.
Hclenenstr. 9, Frontsp._ 6957
fÄi « Schuhmacher übernimmt
>2 - alle Arbeiten für ein größeres
Geschäft.

Näb, in der Exped. d. Bl. 312
UlitDitl » u. Bügeln
Wlt )N) k w. angen. (gebleicht).
751 ' Roonstraße 20, Part,
^D« Ue 'Anstreicher -, Tünchcr-

und Lackirerarbeitcu w.
gut ausgc ührt 7166

Bleichstraße13
interne beiden

Kegelbahnen
sind noch einige Tage frei. 1619

Karl Link.
_ „Klostermüble".
Wascherei Dickel

Obere Frankfurterstr . hinter de«
Joseph.Hospital

nimmt Wäsche zum Waschen und
Bügeln an . Eigene große Bleiche
und Trockenhalle, nur prima Be¬
handlung der Wäsche. Daselbst
wird Wäschez. Bleichenu. Trocknen
anaen . Abhol. ans Wunsch 521

Bärtchen ZU
6 Jabre zu verpachten. L. Dcbus,
Roonstraße 8._ 233
fiJJerf . Weißsnckerins. K. Fst.Auss.
^ Billige Preise. 2469

F .Maiwald , Scharnborststr.l4,M .P.
ĉ -risense sucht n. einige Damen
^1 morgens zwischen 7—8 Uhr.
2488 Westendstr. 13, P.

Ein Kind
wird in gute Pflege genommen.
2495 Gneisenaullr. 5, Hth. P.

Ra*
ert. in Rechtssachen, Bersicherungs-
angelegenh., Anfert v. Kaufverlr.,
wie Kontrakte , aller Art billigst.
Sprechst. tägl. v. 4—5 Uhr.
2550 _ Adolsstr, 4, 1.

Polieren
der Möbel wird gut und billig
bei orgt. 2552
OSkar Dietrich . Hartingstr. 1, 3.
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Mer-, Km- Hiiö
KlWlMMll
1292 Wellritzfiratze 11.

(ßeleflenluits&ouf.

100
Kerrm-Daletlits

für Herbst und Winter, teilweise
auf Seide gearbeitet, in modernen
Farben, werden zu fabelhast billig.
Preisen verkauft. Nur 2405

Marktstrasse 22, 1.
Kein gaben._ Telephon 894.

Umzüge
per Möbelwagen und Fcder-
rolle werden unter Garantie bill
besorgt. - 4833
Heinrich Stieglitz

Hellmundfiraffe 3?

Prima Rindfleisch,
L Psd . 66  Psg.

Faulbrunnenstr. 6 und Markt.
2538_ Ed . Reiuliardt.

RktzlnulgSiltkr Heiiss
ili Wiesbaden , Hermann,ir. 17,
L I., empfiehlt sich zur Aufstellung
von Vermögens- Verzeichnissen.
Nachlaß- Inventuren , Bormund»
schafls- und sonstigen Rechnungen,
Anfertigung von Theil»Pläncn
sowie schriftlichen Arbeiten jeder
Art._ 8814

Jetzt Wcbcrgassc 14 ^ 41

lygstMner.
Ohne viel

Geld
können leerstehende

Zimmer
eingerichtet werden.

Off. unter „Möbelfabrik " an
die Erped. d. Bl. _ 1548

Grosses

Möbelhaus
iefert an solide Familien oder
Brautleute

Möbel
auf bequem- Ratenzahlung.

Off. unter G . II . 1545 an
die Exped. d. Bl. ' 1445
^ ^ ebcnöversicher .- rilbsailusse

in jed. Höhe, evtl, wir Bor-
schuß-Darlehne venn. unt . coul.
Bedingungen Rud . Kerber.
Barmen (Rückv>._ 5715

Berühmte
Kartendeuterin,

sicheres Eintreffen jeder Angelegen-
heit. 120

Frau /Kerger Wwe . ,
UkttrU»rcklr?atze 7, '£.
Z Geke Uorkstrafic)

aküftE Friseuse empfiehlt sich.
2151 Herdersir. 28, Laden,

Billiger

Schnh-
Betkauf

Marktstr. 22,1.
Kein Laden. Telephon 894.

Verkaufszeit von 2404
8 Uhr morg. bis 8 Uhr abends.
^aiulranzen und -Tasche«
'S  Hand» u. Reisekoffer, Hoien-
trägcr, Portemonnaie usw. taufen
Sic am besten und billigsten in der
Sattlerei F . I . Paunnert,
2289 nur Metzger affe 33.

E>n großer Ponen gmci , 618

Ueberzieher
(3 u. 5 Mk.) solange Vorrat reicht.

_ 19 Hochstätte 19.

Hilfe

Irauringe,
massiv Gold, fertigt zu

jedem Preise

G. Gottwald ,
Goldschmied,

7 Faul ’urunnenstrasse 7.
Werkst , f. Reparaturen.
Rauf u. Tausch v. altem

Gold u, Silber . 886

_
i -rrenwäschew. angen. Oranien-

2-s straße 49, Hth.. 2. I._ 16
SefTjsJtafcbe zum Bugelu wird ang.

2380 Roonstr. 4, P . 1,

Oberhemden
nach Maas ?.

I f£- i
O 1

1 ^ ßr |V /

8. 8. LiigeiMhl,
1» Marktnraste 18.

Ecke Gra ênstraße l. 1603
k^ erail Harz, Karrend.. Schacht-

straße 24, 3. Sprcchst. von
9- 1 u o—10 Ubr. 294
tjletDennttdlci ' iit jucht noch
w» Kundschaft in und außer dem
Hause. Näh. Faulbrnnncnstr. 3.
bet Frau Hervel. 1596

gegen Blutstockung. Rückporto er¬
beten. Fran « otowski , Berlin,
Ehausjeeftr. 117. 163

filr Kinder, Kranke, Genesende.
In mit Wasser verdünnter
Kuhmilch bester Ersatz für

Muttermilch.
Glänzende Anerkennungen
aus Allerhöchsten Kreisen.

Zu haben in Apotheken, Dro¬
gerien etc. Proben und Bro-

t  schüren durch das
General-Depot f. Deutschland

1.C.F.KennISohn
Kgl.Hofl., Berlin,Taubenstr.51/S2.

Mör-ZrMllM.
frownjfitiiuijta,
liffrniHgöhiaiic

aller Arr, liefert be: pünktlicher
Zustellung 9089

M « Fans !,
Buchhandlung,

_ Seil »igaff e 5.
Merderbirsten

von No. 38 - 52 in Stoff ». Lack
mit und ohne Ständer, auch»ach
Maß, sowie verstellbare Büsten
billigst. 2105
Akadcm Zuichucidc Schule
_ Limcnviatz la . 2, Et.
AolJ , teilt gespalten, per Sack
9g  80 Psg. Best. p. 2-Psg.-Karte,
Ludivigstraßc6, bei A. Weimer.
Telefon 26!4._2K81

iietmic Wäsche in und außer dem
Hause zum 788

Bügeln
bei billigster Berechiiung an.

Wcgner, Fcldstr, 10, 2

Umzüge
per Möbelwagen und FcdcrrollenI besorg!onlcr Garantie,607Ph . Kinn,

* Rheinsir. 42, Clb. P.

Perfekte

Sdmrüirriii
empfiehlt sich zur Anfertigung
aller Arten Kostüme bei
billigster Berechnung . Näh.
Frankenstr. 23, Htb., 2. r, 1701

Herren - und
KnabenkLeider

werden gut sitzend angefertigt, so¬
wie Reparaturen, Umänderungen,
Reinigen und Aufbügeln schnell u.
billig. Ben. auch p. Karte. 2065

I . Goethe . Schneidermeistee,
Bleichstraßc7, 2.

[sind Sannonsiäbcheu (Bor-
Zink - Eiweissverbindung I
2,5 an Geiatinegummi ge» [
blinden) von sofort. Wirkung
— sie desinfizieren die ent-
zünd, Stellen, schließen sic
völlig ab — die Heilung ve»

-laust bei selbst alten Leiden
timtial wie bei jeder Wunde,
die mit Pflaster bedeckt wird.

Preis 3 'Kt.
Chem . Fabrik »Sänke,

Hamburg 23

Zu haben in Wiesbaden:
f» ViktoriaApothcke,
D Ätheinslraßc. 1606 j

Für Schuhmacher!
Schäften aller Art, in feinster

Ausführung, liefertn. Maß 1839
Io ^ BlomcnÊ chŵ bĉ erstnlE

Kallsaisorr
empfehle mich im T >nnen -Fri-
siere ». Im Monats-Abonnemen
>n und außer dein Haufe billigst.

Puppe u-
Perrücken

ii schönster Ausführung v. 1 Mk. an.

Haar -Zöpfe
NN allen Farben von 3 Mk. an.

Anser ignng iämtl. Haararbeiien
tu billigsten Preisen bei 1463

K. Löbig, Friseur,
Blciibstrane. Ecke Hclcnenstr

Hzüttdehölz^
gespalten ii  Ctr 2 .16 Mk.

Brennholz
k Ctr 1 .8 « Mk. 9003

J. C. Kissling,
Tel. 488. Kapellenstr, 5/73

und Möbeltransporte besorgt
promvl und billig per Möbelwagen
und Rollen

Heinrich Bernhardt,
Blüchcrstr. 20. Part . 974

Berühmte 769

wobut
Albrechtstraße 21, Hth. 1.

Nur für Damen!

IKlektrische

sowie Reparaturen derselben werden
gut und billig ausgeführt.

Jakob Wagner,
2096_ Mauritiusstr 10.

O!

gutec Älglmm
werdenz» Mk. 2.80 u. Mk. 3.80
per t00 St . verkauft bei 1342

J. C. Roths
Wilbcliiistrohe 54, Hotel Block.■  leiten ci!ricDURr1.tu;v.China. Haiti,Kantz«. ttorea.

5kr'eta .Pers..Liam,Sudan rc. ic.
—alle vevsck. —gar. echt—rni?

Lwit.PmLi grat.L.N̂ -̂ i ^ujvhtt.-LLL
100’

Ernst Hess
HarmonikafaLrik, gegr. 1872

Klingenthal (Sa .) Nr. 231-
lesen als Spezialilät Zug-

Iharmonikas 2. 3, 4, 6, 8,
chorig, 1.

2. 3'
reidig, in
120 ver¬
schiede¬
nen

Nummern, zu staunend billigen
Preisen, Bandonions, Muiid-
barmon., Drehorgeln, Biolin.,
Zilh , Ocarinas, Musikwerkte
billigst. Garantie : Zurücknahme
und Geld retour. NcnesteKata-
loge mir über 350 Abbildung
umsonstu. portofrei. 1482

zahle ich dem, der
reim Gebrauch von

Kothe ’s Zalinwasser
ä Fmcöli 60 Pf., jemals wieder
Zahnschmerzen bekommto. aus dem
ustundc riecht. »3oh . George
Mothe JSachfl ., Berlin.
In Wiesbaden bei Lpolhekcr O.
Sichert n. Gustav Eikel 1 98

..

in xrcisw. reinwollenen
Qualitälen, modern, Farben
eleganter Appretur, Muster
kostenfrei, liefert 1391

I Hermann Betvier.Sommerfeld Bez.
Fft . a. O . ) , Tuchvcrsand-

geschäft, gcgr. 1873

Lumpen. Klioch n,
alt. Eisen, Papier,
abfätte, (Bücher
Brie e, 31'teii zum

Eindampfen),
Gummi, Neue Tuch,

abschiiitte, alte 'Metalle :c, rc. ab-
zngeben hat, zahle die höchsten
Preise und lasse pünktlich abholen

G-eorg Jäger,
Schwalbachcrstraße 27 und

Kieiue Echwaibacherstraße 12.
Telephon 808.

Hirschgradeu 18.
Telephon'2651 2508

Magerkeit.
Schöne volle Körperformen

durch unser orientalisches
Kraftpulver , preisgekrönt gold,
Medaillen, Paris 1900, Ham¬
burg 1901, Berlin 1903, in 6—8
Wochen bis 30 Pfd . Zunahme,
garantirt unschädlich . Aerztl.
empfohl. Strehg reell — kein
Schwindel.Viele Dankschreiben,
P , eis Karton mit Gebrauchsan¬
weisung 2 Rh . Postallw . od.
Kaciin. exki. Porto . 465

ll. Pranr Steiner & Co.,
Berlin 302,

Köni ggriltzersn-a-se 78.
3UijünöcS)al?P.Ltr . 2. iO
Drenn hoi; „ „ 1.20
UünöeUjou P . LLl . 0 .15

frei Haus. 351
H. Becht . Frankenstr. 7

ff der Art lauft man am bcs««
in der Stuhlmacherei von
7123 A,  May,

M a u e r g a i s e 8.
NB. Rep . ii , Flechte»

von Stühlen gui u. billig.

*m - !I

| Schwächszustände,
speziell veraltet ,iutuit’.artnäcki 3o
Fähe bena deSt Gewissenhaft

ohne schiidi . Mittel.
E. Herrmann, Apotheker,
Berlin , 'Neue Königstr. 7, 2. ir .s
Prosp u. Ausk.diskret u. franeo
eiHhiaikc f. Heirat, 22 Jahre,

225 000 2)1. Berm.. mit
djatatter ».Herrn, Berm. nicht Be¬
dingung. Off. u. Z . 461 , Ber°
Im SW, 19._ 1804/350
^Ht̂ eihua -mswsch IJg .Mädch.,
"̂ 23J „ l63000M.Verm., wiit
fch. erz., w.Heirat in. edelg.Hcrr»
Vcriu. li.erf., d gut.Thar. Bed.Off
U. „stleform", Berlin 814 . 162'
hAL*il >ve, Mute V0er, 2 verfogtcr

Kinder, gr., fchl. Erschclnung,
156,000 M. Barvelm n. Besitzerin
e. etetj. Villa, wünscht bald Ehe >„,
solid, charakterv, gesund. Herr», w.
auch ohne Beri».. in entspr, Illter.
Olicht anonyuic Briefe an „Fides",
Berlin 18_ 273/119
Ctg , Geschälisiilh. wunichl hübsch.
Xy lebeiisliiltices Mädchen odcp
Böllwe zwecks spät, Heirat kenn:»
zu lernen. Ec fl. Briete, inögl. m.
Bild unter I , H. ÄH7 an btc
<ftp.il. d. Bl. 2564

Der
US*
cast ürbeitsmarkt däit

der

Wiesbadener General Anzeiger
gelangt stets

UM 4 Uhr nadimiffags
kostenlos zur Ausgabe.

Außerdem wird der DrbeitSmarkt jeden Nach»
mittag um 3 Uhr an uiiseier Expeditio »,
Mauritiusstraße8, angeschlagen.

Wierlag des „WiesSadenerHenerak-Anzeign-

t»

tzp> crtraueiisp. ov. Beledig, a. soi.
kl. Geich, od. Unicrn. bald ges.

Off. unt. P . P . Ä440 an die
Exp, d. Bl._ 2437
^press, uhaoajcu möchie sich im

Privathansbalr nützl. machen
gegen Erlernung des Kockiens.

Off. unrcr B . M . S463 an
die Exp. d. Bl. 2483
(̂ uiige Frau sucht Llasch' und

Putzbeschäftiqunq 2562
_ Albrcchtstraße 28, 4.

IlW . jMSöUsHk ßks.
2509 Bisliiarckrinq1, Eckladen.
ipsssmssssgs,

MUimliclie Personen.
Verein

für unentgeltlichen
Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 574.

Au. schücßliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Lotheilung für Männer
Vrbeit finden:

Buchbinder
Schosser für Bau
Piopteur
Schncwer a. Woche
Mödel-Schreincr
Schuhmacher
Kui ch:r
Fuhrinecht

Arbeit snehen:
Gärtner
Küser
Anstreicher
Mechaniker
Heizer
Tapezierer
Burtangebülfr
Bureaildleuer
Kupscrplitzcr
Herrswastsknischer
Tag öhncr
Krankenwärter
Manenr_

(ô udjc bei reeller siu'ruuttluiiij:
v®»' Kellner, Köche, Aedes, Küchen¬
chefs, Diener, Hausöurschen.Kupier.
Putzer, Tellerspiileru. j. >v. Bern¬
hard Karl, Sielleiivermilkl Schul-
gasse7, 1 . Et. Tel, 2685. 8644

Stellung KkSn»
Walter erb. jg , Leute nach 2—3
monatl . grüudl . Ausbildg. Preis
müssig. Prosp . gratis . Bisher
über 1100 Beamte verlangt.

Direktor 1*. Ehügtnei *,
Leipzig -Schi., Könueritzstr . 26,
_ I. n, 1L 1207/331
'Aglyuvina.ijeigehülse gc|. Braiu:n-
^ straße 18._ 2342

El» oidcimicher, braver
Hansbursche

per sofort gesucht. »
Nefiaurant Baum,

2553 Schwalbacherstr.

Ußdretec
gesucht. 2561

Zu erst, in der Exp, d. Dl.

5 « Mk.
Wochenlohn

oder 50—60 Prozent Provision er¬
hält Jeder, der die Vertretung
von Aluminium - Schildern
ilberniimnt. Braiidiekcnninissc nicht
crlorberliL. Prospelk graiis!
Dchilderfabrik 1813/805
_ 1§rbach Westerwal d
Ein durchaus selvständiger. erster

zum bald. Einiritt gesucht. 2139
Nab. Arudtstr. 2, im Laden.3-0C MV  nigl-k.P-lgoueu

u \J JLU1V.I jed. Stand, verd.
ßicbclicriverbdurch Schrcibarbelt,
Häusl. Tbätigkeit, Vertretung rc.
Näheres Erwerb/kceiitrale in

n, M . 1151275

Ĉ üoit. Hoscnschneider sofort ges.
Dorkstr. 22. 3., Jahresst. 656

^»auswärts gesucht auf dauernde
schr gute Stellung

Viechaniker,
welcher feinere Meßinstrumente u.
Apparate Herstellen kann und auch
in der allgemelnen Maschinen-
schloffcrei Bescheid weiß.

Gest, Offert. ». H. H. Svv
an die Exp, d. Bl. 1642
Weibliehe Personen.

aufinadchcn gesucht Markt¬
straße 11, 3. 2471L

^> UUI 1. Dez. suche eine brave,
■O saubere Putzfrau , aut liebsten
für Morgens.

Wiesbadener Fabnenfabrik,
2484 Friedrichstr. 25.

onatSmadchcn forort gesucht
W 6- Scharnhorststr. 8, 1. r. 2c66
ê Luche bei reeller Vermittlung:

Erzieherin, Kiuderfräulcm,
Köchinnen all. Art, über 36 Haus-,
Allein-, Kinder-, Land. u. Kuchen-
inädchenb. 30 Sl  Lohn, Servier-
frl., Kaffee- u, Beiköchinnen,Restau-
rantsköchin, 70 M„ stets offene
Stellen f. 1. Häuser Wiesbadens-
Frau Karl, Stellennachweis, Schul-
gasse 7 (Wiesbaden). Bernbard
Karl, Stellcnvermittler. 8045

Perf. Aushiissiiölhill
sucht Stelle für gleich. 22452

Heicnenstr. 13, Hth., 2. r.

dlttlllidies Keim,
Herdersir . 31 , Patt . I,

Stellennachweis.
Anständige Mädch. jed. Konfefsioii
finden jederzeit Kost U. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stelle» nachgewicsen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder-
gärtneriiiiicn, Köchinnen, Hans- u.
Alleiumädchen für hier. Nach ans-
wärts : ein beff. Alleiumädchen zu
einer Dame nach Laufanne, fein
burgerl. Köchln nach Marburg,
besseres Alleinmädchen nach Schier»
stein, eins. Mädchen für Biebrich.
1340 ~ P . Sieificr,
_ Stellen Vermittler.
Arbeitsnachweis

für Frauen
im Rathhaus Wiesbaden
unentgeltliche Stellen-Vermittelung

Telephon 837 ? .
Geöffnet bis 7 Ubr Abends.

Abtheilung I,
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
sucht ständig:
A. KLckiiil.cn (für Priva:),

Allein-, Haus-, Sinder» und
kückenmädchem

B. Waich-, Putz- n. Mo»atsfrauen
Näherinnen, Dilglerlnnen un»

, Lausmäocheliu . Tagiöbnerinnen
Gur einviobien: Mädwe!» craalua

sosorr Stellen.
Abtheilung ll.

A.für höhere Berufsarten:
Kinde,fräulein- u. .Wärrerinne»
Etützcii, Hausöälkerinueit, jrz
Bonnen. Jungfern.
Gesellsckaftcriitnen.
lirzieoerinneit. Loniotoristinite»
Perkuuscrinnen. L-brmädchen.
Sprachlcoreriiincii.

R. für särnrntllohes Hotel¬
personal, sowie für

Pensionen, auch auswärts.
Hotel- u Restaurationsköchinnen
ZimincruluLchen, Waichmädchcn.
Beichließcrliinenu. HauSbältcr-
inncn. Kocp», Büffet- u. seroir»
sräulein«

6. Oentralstelle
für LranhenpÜegerinnen

unter
Mi.Wirkung der 2 ärztl. Vereine

Tic Adreffen der frei gemeldeten
ärztl, cinvsohiencn Pflegerinnen
stns "! ' der ffeie eor - ju erfahren

Gowerbo-
Akademie Friedbergj

bei Frankfurt a. M.
Polytechnisches Institut

für Maschinen-, Elektro- u. Bau- ]
Ingenieure ,sowie für Architekten I
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